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Vorwort. 



Das Epos des Camoes záhit trotz zahlreicher Ausgaben 
noch immer zu jenen Büchern, die man sich selten im Augenblicke 
verschaffen kann. Die besten Ausgaben sind nur in wenigen 
Exemplaren verbreitet, darum schwer zu haben; andere haben den 
Urtext in schrecklicher Weise entstellt. Ein Werk wie die 
Lusiaden verdient aber jene Pietát, mit dcr e» in neuester Zeit 
in Portugal wieder behandeit wurde; ein Dichter wie Camoes 
kann von der Nachwelt verlangen, dass sie sein Werk vor Faischung 
schütze und seinen Text rette. Die hohe Bedeutung der philo- 
log^schen TextkriHk hat niemand schoner dargestellt ais Frd. A d. 
Trendelenburg, wenn er sagt^): „In der Kritik drángen sich 
^gleicbsam alie philologischen Yermógen wie in einem sehopfe- 
^rischen Punkte zusammen. Wer eine einzige Stelle glücklich 
^verbessern will, muss nicht bloss Sprache und Qrammatik im 
^Allgemeinen verstehen und nicht bloss mit Sache und Manier im 
^Allgemeinen bekannt sein, er muss seinen Schriftsteller in dessen 
^ganzer Indi vid ualitát beherrschen, sowohl die Weise seiner An- 
^schauung und Darstellung, ais auch die Form seiner eigenthüm- 
^lichen Sprache und eigenthümlichen (Iraní luatik; und diese treue 
^Auffassiing des ganzen Schriftstellers bleibt kein ruhendes Wissen; 
^sie wird durch die vorliegenden Bedingungen einer Stelle ange- 
^regt dem Geiste des Schriftstellers nachzuschaffen. In diesem 
^Antheile an dem Leben des Schriftstellers und in diesem hervor- 
^bringenden Momente liegt der Reiz, den die Kritik fur den aus- 
^übt, der sich mit ihr bescháftigt und die Kritik wird auf diese 
^ Weise zu einem Kennzeichen, wie genau und innig der Schrift- 
^steller verstanden ist. Wer die Kritik wie eine Silben- 
^stecherei verachtet, bedenkt nicht, dass sich da, wo 
^die Kritik einer Stelle wahrhafthelfen solí, in einem 
^kleinen Punkte eine grosse Kraft sammeln müsse/ 

Diese hohe Bedeutung der Textkritik mag, wie sie die Be- 
scháftígung mit ihr ais eines der schwierigsten wissenschaftlichen 
Felder zeigt, auch fiir manche Stelle entschuldigen , wo ihr hohes 
Ziel nicht erreicht wurde. 

O Jahrbücher für wissenschaf tliche Kritik 1831- pag. 
439 sqq. 



\ 

I 

! 

f 



/ 



Die Varianten der b estén Ausgabcn, so wie die unter- 
drückten Stanzen aus Faria's Manuskrípten haben unter dem 
Texte Platz gefunden. 

An die Spitze habe ich ais Einleitung meine 1872 für die 
k. Julius-Maximilians-Universitát Wúrzburg ais Ha- 
bilitationsschrift bearbeiteten ,Boi(;ráge zur Textkritik 
der L lisiadas des Cara Oes' allerdings in gánzlicher Umarbei- 
tung gesetzt. Die wohlwoUende, eingehende KríHk, welche einer 
def bedeutendsten Qelehrten und Camoeserklárer Portugals, der 
Litterarhistoriker Dr. Theophilo Braga, diesem Werkchen 
widmete (Bibliog. Critica, Porto 1873. fase IX, pag. 257-- 
268) hat mich zu dieser Neubearbeitung veranlasst. 

Wenn die beabsichtigte Correktheit des Textes in dieser 
Ausgibe einigermaassen erroicht wurde, so ist sie das Hauptverdienst 
des Herrn Prof. Dr. Ed. Boehmer in Strassburg, der durch 
zahlreiche Mittheilungen sich den besten Dank um das Buch er- 
worben hat. Derselbe las die L usía den schon im vergangenen 
Semcster nach meiner Ausgabe, von welcher die erforderliche An- 
zahl der einzeincn Bogen schon vor der Publikation an die Zu- 
horcr nach und nach vertheilt werden konnten. 

Mtinchen, April 1874. 



Dr. Cari von Reinhardstoettner. 






Bezeichnnng der bedentendsteii yerglichenen nnd 

. citierten Ausgaben. 



jfi i Die beiden ersten Ausgaben von 1672, siehe S. III. 



B. Os Liuiadas de Luys de Camoes, Go todas as liceyas necessarias. 
Em Lisboa. Por Pedro Crasbeeck, Impressor del Rey. An 1631. 

C. Obras de CamSeSf ultim. impress. por Manoel de Faria Severim. tom. 
I. e II. Lisb. 1720. 

D. Lufliada. Poema épico de CamBes; Ulustrada com varias o breves 
notas por Ignacio Garce^ Ferreira» 2 tom. Ñapóles 1731 ; Roma 1732. 

E. Os Lasiadas. Edi^Slo por Thomas José de Aquino, Lisb. 1779. 1780. 

F. Camdes Luis de, Obras. Segunda edi^^o. 3 voll. Lisb. 1782 — 83. 

G. Lnsiada de Luis de Camdes; aocrescentavam-se as estancias deprc- 
sadas por o poeta, as licoes varias e breves notas para a illustragilo do 
poema. EdigSo de J. E* Hit^ig, — Mit Yorrede von C. d, Winterfeld, 
der Vida des Dichters und dem Argumento histórico des Ignacio Garce^ 
Ferreira. — Diese ohne Jabreszabl nnd Verlagsort erscbienene Wiih. 
von Humboldt gewidmete Ausgabe ist nacb bucbb&ndleriscben Anzeigen 
i. J. 1810 bei Vúmmler in Berlin herausgekommen. 

H. Camdes, obras. 5 voll. Paris 1815. 

J. Os Lnsiadas. Poema do Grande Luis de Camines, segundo o legitimo 
texto. — AvinhSo, na officina de Francisco 'Sequin, 1818. 

K. Os Lasiadas, ed. José Maria de Souja, Paris 1819. {Firmin Didot.) 

L. Obras completas de Luis de CamSeSy correctas e emendadas pelo cui- 
dado e diligencia de J. V, Barreta Feio e J. G. Monteiro. Tom. I — III. 
Hamburgo, lía officina typograpbica de Langhoff 1834. 

M. Os Lnaiadas, poema épico de Luis de Cambes, restituido á sua primi- 
tiva lingnagem, anotorisada com ezemplos eztrabidos dos escriptores 
contemporáneos a Camoes; augmentado com a vida d'este poeta, uma 
noticia acerca de Tasco da Gama, as estancias e lÍ9oes achadas por 
Manuel de Faria e Souza, as variantes colbidas ñas melhores edigoes 
e multas notas philologicas , históricas, geograpbicas e mythologicas 
por José da Fonseca» ~ Paris, na livraria Europea de Baudry 1846. 

N. Os Lnsiadas de Luis de Camoes^ nova edigao segundo a do Morgado 
Aíaiteus com as notas e vida polo mesmo, corrigída segundo as edigoes 
de Hamburgo e de Lisboa e enriquezida de novas notas e dVma pre- 
fa^áo pelo Dr, Caetano Lopes de Moura, Pariz, Firmin Didot. 1847. 
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o. Os Lusiadas de Luis de CamSes. Edi^ao RoUandiana. Paria 1848. 

P. Os Lusiadas , poema épico conforme 1817 por José María de Sou¡(a 
Botelho; oorr. por Paul de Sou^a. Paris 1865. 

Q. Obras de Luv[ de CamSes corr. pelo Visconde de Juromenha. rol. YL 
LisUoa 1869. 

R. Os Lusiadas, epopea de Luv[ de Cambes, Ediyáo popular, conforme 
a 2a de 1572 com am prospecto chronologico da vida do poeta e um 
retrato. — Porto. Imprensa Portugaeza 1869. 

S. Os Lusiadas de Lui{ de Camines. Nova edi^áo segnndo a do Visconde 
de Juromenha conforme á segunda publicada em vida do poeta com 
as estancias desprezadas e omittidas na primeira impressáo do poema 
e com linóes varias e notas. — Leipzig {F. A. Érockhaus) 1873. 
(Tomo quinto da collecySo de autores Portuguezes.) 



Zur Textkritik der Lusiaden. 



Eaum sind bedeutende Werke irgend eines SchriftsteDers, der 
nacb Erfindung der Buchdruckerkunst lebte und die Correktur 
seiner Arbeit entweder selbst besorgte oder doch vor seinen Augen 
geschehen sah, (conf. L. prolog. IX.) mit so vielen Varianten und 
offenbaren Unrichtigkeiten auf uns gekommen, ais die des Cain5es.^) 
Bekanntlich erschienen die yLmiadtn^ zum ersten Male in Lissa^ 
bon 1572 bei Antonio Gonqahiez (A). Sie sind ein Werk lang- 
jábrígen dichteríschen Strebens und kamen gefeilt und überarbeitet 
zur Yeroffentlichung , so dass sich die Kritik darauf, dass diese 
oder jene Stelle sebón unvollstándig aus des Dichters Hand her- 
vorging, wie dies z. B. bei Virgils Epos der Fall ist, wohl kaum 
berufen kann.^) 

Nocb im selben Jahre^) erschien die zweite Ausgabe (AA), 
welche einzelne typographische Irrthümer von A tilgte, leichte 
Veranderungen einigef Worte brachte, aber auch neue Druck- 
fehler^) enthielt. Diese beiden Oríginalausgaben sind áusserst sclten 
geworden^), jedoch enthált jede bessere der neuesten Ausgaben die 
Varianten von A und AA übersiehtlich geordnet.^) 



1) Bibliographica critica de Historia e Litteratura^ publicada por F. Ad, 
Coelho, Porto 1873. pag. 267. ,(0 texto) teve diversas variantes manuscri- 
ptas pelo menos a duas elabora^oes e finalmente teve a impericia dos im- 
presBores do bocuIo XYI. e até certo ponto a irreverencia do Santo Offício, 
que corromperán! o texto do poema.^ 

*) Dass dies natürlicb von der typograpbischen Ausstattung nicbt gilt, 
sielie L. prol. pag. IX. 

') Die erste Noiiz fiber diese neue Ausgabe entnehmen wir aus dor 
Einleitung des Manoel de Faria y Sonsa zu seinen ^Lusiadas de Luis do 
Oamoens^ (qnatro tomos folio, año 1639 en Madrid por Juan Sánchez), wu es 
§ XYTT heisst: ,E1 gasto desta impresión fué de manera que el mismo año 
se hifo otra\ 

*) Faria sagt Lo.: ,To asseguro ^ue lo he examinado bien en las mis- 
mas dos ediciones que yo tengo por diferencia de caracteres, de ortografía, 
de erratas que hay en la primera y se ven emendadas en la segunda, y do' 
algunas palabras con que mejoró lo dichón 

*) Morgado Matteus sagt, dass in ganz Portugal nicbt mchr ais füuf 
Exemplare existieren. (c£ N. pag. 366 sq.) 

«) 8o z. B. N. p. 367—373. — M. (400-406) und G. (p. 406—441) ent- 
luilkni fiberdies eine sehr reichhaltige Angabe aller wichtjgen Varianten. 
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Indessen berichtet Margado MaUeus^ dass er ein weiteres 
Exemplar von 1572 verglichen habe, in dem einzelne Seiten von A 
und AA abweichen.^) 

Diese ersten Originalausgaben sind zwar yon sehr hohem 
Werthe; dennoch konnen sie an kritischen Stellen, wo es aick eiwa 
nur um ein paar Buchstaben handeU, kaum entscheidend sein. Sie 
leiden, wie alie folgenden, hauptsáchlich an der Inconsequenz der 
Orthographie, und schon die Uebersicht der Abweichungen beider 
unter sich und ihrer hnndgreiflichen Fehler konnen diesen Ausgaben 
¡n alien Fragen eine unbedingte Autorü&t nicht beilegen lassen. 

Nach diesen folgten nun zahlreiche, oft sehr unvtrlüssige und 
fehlerhafte Ausgaben (cf. G. pag. 421), die wir theils nur durch 
die Biographen'"^) des Camdes kennen, theils selbst noch besitzen. 
So jene des Manuel de Lyra (Lisboa 1591. ,agora de novo^) im- 
presso.') Nach diesen kommen die Ausgaben der Craaabeeck in 
Lissabon 1607 (nach Diogo BorbosaJ, 1609 (nach Thomás de 
Aquino), 1613 (mit dem Commentare des Manoel Correia), 1631 
(corrigiert von JoSo Franco Barrete), 1651 (nach O ,de todas a 
menos incorrecta*^ auch nach S, prolog. V. ,parece mais correcta'), 
1669, 1670, 1720. — Die Ausgaben des Hauses Craasbeck schlies- 
sen sich aufs engste an die Originale von 1572 an; der Druck 
jedoch ist nicht seiten undeutlich und fehlerhaft, vor allem mangelt 
auch hier jede Consequenz, was Accente, Elisionen u. dgl. betrifft. 

1639 erschien die oben angefuhrto Ausgabe des Manoel de 
Faria y Soma in Madrid, die mit vielem Fleisse besorgt ist. 
Nichtsdestoweniger beschwert sich Matteus bitter über ihn und 
nennt ihn ,o famoso Manoel', wáhrend er anderen (L. pr. IX) mit 
Recht ais ,escriptor de toda a fé e diligente investigador das cousas 
do poeta^ ff^^*) 



^) Er SAG^t : ,Confrontando estes dous exemplares achámos . . . qae eram 
da mesma eíB^So com a única differen^a que . . as folhas 41 e 42| 47 e 48 
tinham sido impressas com um carácter mais novo e nellas se riam emendados 
erros tyvographicos que existem no outro de forma que nos foi evidente 
torem sido estas folhas substituidas por correo^ao.* 

') Manuel de Lyra, Manoel Correa, Joá'o Franco Barreta, Pedro de Mariz, 
Manuel Severim de Faria, Faria e Sonza, Ferreira, Adamson sind die bedeu- 
tendsten. 

') Die erste Ausgabe solí nach der Angabe des P. Thomás de Aquino 
1584 erschienen sein ; die dritte 1597. — Ueber die weiteren ersten Ausgaben 
siehe SebastiSo Francisco Metido Trigoso ,Exame critico das primeiras cinco 
edÍQoes dos Lusiadas* im 8. Bande der ,Historia e memorias da Academia real 
das Scienoias de LisboaS und ,Lettre á Tacadémie royale des soienoes de Lis- 
bonne sur le texto des Lusiades.* i}Lhrz 1826.) 

^) Faria y Sou{a hat sich im Qegentheil den Dank der Portugiesen 
verdient; denn ais die Jesuiten ihn bestechen wollten, er soUe CamSes nach 
Kraften herabsetzen und er sich dessen weigerte, entging er nur durch ein« 
1640 erlassene Vertheidigungsschrift der Inqnisiton. [Costa e Siiya, Ensaio 
biograph. critico. 10 toII. Lisb. 1860—56. III. 132.) Die Jesuiten leg^ten 
übrígens selbst Hand an die Lusiaden und yeranstalteten pvet Ausgaben 
derselben, wo sie violes ftnderten (z. B. I, 23t 3. Os outros i^los ; I, S&, 8 a 
nunca fea, Onde a gente marítima; IV. 40, 7. tambem sam rebeUados^ final- 
mente sam aqui desbaratados; VI. 13. 2. Que tiveram os de cima u. s. w.) 
und z. B. alie Stanzen im II. Gesange, welche die Reise der Venus sohiMem, 
unterdrüokten und theilweise duroh neue ^setaten. *- (Costa a. a. O. III, 138.) 



Faría hatte in Madrid zwei^) verschiedene Manuskripte der 
Lusiaden aufgefunden. Das erstere umfasste die 6 ersten Oesánge 
und war eine Copie nach den Schríften des Dichters selbst^ das 
zwrite war yoUstandig und von Manoel Córrela Monte Negro ge- 
fertigt Diese beiden Manuskripte bieten im Ganzen 68 neue 
Strophen mehr, sieben (überall gedruckte) in theilweise odor gánz- 
lielí veránderter Gestalt.^) Zu diesen kommt noch die Abschrift 
des 4tr8ien Gesanges (III. Msc.) des Luis Franco Correia yon 1557 
in der Bibliothek yon Lissabon, die mit der Bemerkung ,Nao con- 
tinuo porque saiu & luz^ abbricht. 

Morgado Matteus weist nun nicht ohne Qrund nach, dass aus 
vielerlei Bücksichten diesen Manuskrípten nicht jene Autoritát 
beizumessen ist, die Faría ihnen vindiciert, doch kann alies dies 
nichi binreichen, die Arbeit Faria's und seiner Nachfolger in dem 
Grade herabzusetzen, wie dies yon ihm geschieht. 

Die wichtigste Ausgabe nach der des Manoel de Faría y Sonsa 
ist jene des Padre Thomds de Aquino (Obras de Luis de Camdes. 
2 edi^fto da que na officina Luisiana se fez em Lisboa nos anuos 
de 1779 e 1780. 5 voU. 12^ Lisboa 1782.)») 

Diese schliesst sich an Jf anoel de Faría an, ebenso die 1800 
von der Uniyersitat Coimbra besorgte Ausgabe.^) In diesem Jahr- 
hunderte ist eine reichere Anzahl yon Ausgaben der Lusiaden er- 
scbienen. Morgado Matteus in seiner mehrfach erwáhnten Pariser 
Ausgabe (1816J hat sich in áusserst conseryatiyer Weise^) gegen die 
Textkritíker des Camoes erhoben; indem er allzu einseitig alien 
"Werth auf die Ausgaben von 1572 verlegt, polemisiert er in mass- 
loser Weise*) gegen jeden Versuch der Eritik. Seine Lusiaden 
sind 1847 wieder in París yon Dr. Caetano Lopes de Moura mit 
neuen Anmerkungen yersehen, abcr sehr fehlerhaft gedruckt, 
herausgegeben worden. 

Yon den spateren Ausgaben yerdienen weitaus die grosste 
Beachtnng die 1834 in Hamburg yon J. V. Bárrelo Feio und J. 
G. Monteiro besorgte (I. Bd. die Lusiaden) wegen ihrer kritischen 
Sichtung, áie Roüandianas^ jene yon Freiré de Carválho (ISáS) und 
die Lusiaden yon José da Fonseea (Paris 1846), letztere besonders 
darum, weil Fonseea ganz ríchtig darauf hinweist, dass eine Eritik 

*) Pag. 37 sq- der Yida sagt er: ,K1 primero y de mas estima apareció 
entre unos libros viejos de un Ubrero de Madrid/ 

*) Dass diese 68 Strophen schon von Camoes ausgelassen wurden, geht 
daraus henror, dass sie weder in den beiden Ausgaben von 1572, noch in 
spftteren alten sich finden, obwohl einzeine derselben (z. B. dio im YI. Ge- 
sange anf Stz. 7 folgende) Faria's Bewnnderung erregten. Andero mdgen wohl 
aus 5konomischen Gründon ausgeblieben sein, wie die 22 Strophen des X. 
Oesanges, der ohnehin schon 166 z&hlt, andero endlich (z. B. YI nach 94) 
sind poetisoh weniger werth. 

*) Nach zwei Jahren erschien eine anonyme Yertheidigungsschrift dieser 
Ausgaben: ^Discurso critico em que se defende a edicao de 1779/ Lisboa 1784. 

^) Ueber weitere Ausgaben siehe N. p. 366, 867. 

^) Er befílrchtet, wie er in seiner ^advertencia' sagt, ,que em pouoo 
tempo teñamos uma edi^áo, qual projectaya dar-nos Monte Negro , em que 
pouco ou nada se acharia do nosso poeta,*' Desshalb ISsst er auch geradezu 
wüíaltbare Stellen wie (z. B. I, 20, 47, 83; lY, 1, 82 u. s. f.) stehen. 

^) Ygl. z. B. seine ^advertencia' in N. pag. 14, 15 u. a. m. O. 
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des Textes des Camdes einzig und ctUein urUer Beachtung des Sprach" 
gehrauchs der Quinhentisten — der Schriftateller aus CamOes Zeit — 
von wissenschaftlichem Worthe sein kann. 

AUcrdings hat er hierín das richtige Maass nicht gefanden, 
indem er durch eine Art von Reconstruktion alie Archaismen, die 
sich irgendwo aber ebtn in der ersten Ausgabe- nicht -íinden, ohne 
Bedenken in die seinige einzwángte und so den sprachlichen Fort- 
schritt des Dichters seinen Vorgángem gegenüber und die XJnter- 
schiede von seinen Zeitgenossen fast verwischte. Wir müssen eben 
nicht blos auf die Vorgánger und Zeitgenossen des Dichters blieken, 
sondem seine andem^ Werke (die Sonette, Rimas, Elogias, Éclogas) 
ins Auge fassen und igút dem Epos in sprachlicher Beziehung yer- 
gleichen.^) In neuester Zeit (1869) hat endlich Juromenha die 
Camoesfragen fast zu ihrem Abschlusse gebracht durch das reiche 
Material, über das er verfíigen konnte, und die wissenschaftliche 
Kritik, mit der er es zu verwerthen verstund. — 

So weit nun auch die Texto auseinandergehen , so lásst sich 
dock die Mehrzahl der Abweickungen beseitigen, wenn man Consegtienz 
zur Basis der Kritik macht und die ersten Gründe sucht, welche 
die Schuld darán tragen, dass die Schriften des Carnees (und so 
vi^ler port. Classiker) in einem Zustande auf uns gekommen sind, 
welcher ihre Lektüre bedeutend erschwert. 

Diese aber liegen vorzugsweise: 

a) im günxJíichen Mangel jeder gleichartigeny historisch'richHgen 
Orthographie ; ist ja doch selbst oft díe Aussprache nicht 
vóllig fixiert; 

b) im ángstlichen BeíbeJuiUen offenbarer typographischer Irr- 
thümer; 

c) im Missverstehen einzelner von^Camdes absiehUieh getoHhUer 
Latinismen und Archaismen : 



d) in der Verstümmlung des Druckes durch Ausfall oder Ver- 
steUung einzelner Buchstaben und kleiner Warter^ was aber 
nie zur radikalen Aenderung ganzer Verse berechtigen 
kann, da hierdurch eben nur wieder Varianten entstehen. 

Nach diesen vier Gesichtspunkten hin solí nun eine Erklárung 
der zweifelhaften Stellen des Epos versucht werden.^ 

Die port. Orthographie ist, obwohl sie sich auf das ,Vocabulario 
portuguez e platino pelo padre D, Baphael Bluteau^ (Lisboa na ofíicina 
de Pascoal de Silva 1712 — 21) auf das nach diesem gearbeitete 
Worterbuch des Brasilianers Maraes Silva (Lisb. 1789. 4. Afl. 
2. Bd. 1831), auf das des José Joaquim de Costa und (für den 
Buchstaben A) auf das Diccionario da lingua Portugueza der 



1) Die übrigen Dichtungen des Camoes sind hier durchgftngig oitiert 
nach der Aus^abe von Louren^o Oraesbeck (sonst Grassbeeck, Craasbeck ec.) 
,Rimas de Luis de Camoes. Agora ñoñamente emendadas nessa ultima im- 
pressilo. 1623. Zwei Theile. 

3) Braga (Bibl. Crit. 257) gibt treffend die Art nnd Weise an, wie die 
Toxtkritik des Camoes naoh dem gegenw&rtigen ^Stande der Forschung zu 
verfahren hat. — Ueber Juromenhas Gang 8.S. prol. 
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Akademk (lisb. 1793) berufen kann,^) eigentlich regellos. Sie war 
dies nicht blos zur Zeit der Quinhentísten, sie ist es noch heute.^) 

Yor Allem haben wir die Accente ins Auge zu fassen. Der 
Tü fíndet sich bald geschrieben, bald tritt das nasale m dafur ein. 
Nach Morae^ ist er ein ^sigrud orihographico que equival ao m^ 
pde-se sobre as vogaes nasaes, porque escrevendo-se um m depois 
d'eOas ficaria em duvida, se este feriria a vogal seguiste; talvez 
tem o som de n y. g. sáto^^) 

Am richtigsten defíniert Fr. Diez (Gramm d. rom. Sprachen. 
3. Bd. 3. Afl. Bonn 1870) I, 382 den Til ais den Ersatz eines 
noBolen m oder n (das Yor auslautendem s den Dienst des m Yer- 
sieht), und bemerkt, dass die port. Nasalvocale keine eigentlichen 
Yocale aind, sondem consonantisches Element Yertreten, was daraus 
hervorgeht, dass sie sich nicht mit dem Yocalanlaute eines folgen- 
den Wortes metrisch zu einer Silbe Yerbinden.«) 

Es fíndet sich z. B.*gram, gran, grá geschrieben, ebenso bei 
DoppelYocalen der Til auf dem ersten oder zweiten (z. B. bei 
FraHeiseo Sd de Menezes ,Malaca conquistada^ Lisboa na officina 
de José de Aquino Bulhdes 1779, oder Pedro de Andrade Caminka 
^oedas^ Lisboa public. de ordem da academia 1791) oder auf 
beiden Yocalen (z. B. Sonsa Botelho, Lusiadas, Paris 1819.) 

Morgado Matteus nimmt aber mit Recht an, dass der Til in 
sehr Yielen'FáUen Jcein nasales m vertrete^ sondem blos ein ortho" 



^) Diesem Biooionario wurde beigegeben: ,Catalogo dos livros que se 
hSo de 1er para a continuáoslo do Diocionario da lingua Portugueza.' 1799. 

*) Morgado Matteus sagt : ,He notorio entre nos que em nenhum iempo 
houve nem na de presente um systema de orthograpnia fixo e geralmente 
adoptado tendo chegado a confusao ao maior auge nos nossos dias.* — l^och 
Arger klagt der Herausgeber des ^ffyssope* des Antonio Diniz da Cruz e Silva 
(Paris 1817 A. Bobee) pag. 15: XAstimemo-nos da infeliz sorte da nossa 
lingua que mal f alada, mal escrita e mal pronunciada „anda enrasada em 
mil termos e phrasés gallioanas'^ (Hyss. Y. ISi) [Vgl. über denselben Ghe- 
genstand M. pag 401.] — Hier beklagt er sich auoh über die ^indolencia* der 
Akademie (aY) die Costa e Silva (1. o. III, 9.) ,assidua e zelosa promove- 
dora dos progressos e adiantamentos da nossa íítteratura' nennt. — Er war 
allerdings selbst ,socio correspondente*. — Ygl. bierüber Joaquim de Vascon- 
ceilos' ftusserst interessante Scbriften ,o Faust de Goethe' Porto 1872 und 
,o consummado germanista* (Porto 1873), femer F. A, Coelho's Worte (Bibl. 
Crit. pag. 129 >. 

') Diese hSolist einseitige Definition widerlegt sich (ygl. N. pag. 22) 
durch sich selbst, durch die Sohreibweise yon poe, welohes Wort naoh 
Moraes ^pome* hdchstens ,pone*, aber nie ,po6m' gesprochen werden 
kann. 

^} Bennoeh Hyss. Yin. 393. ^Acgito bem digna s6 d'um home 
indigno^ wozu der Herausgeber des «Parnaso lusitano^ (Paris 1826 
5 yoll.) bemerkt; ,0s nossos bons poetas, quando Ihes conyinha, faziam 
synalepha das desinencias em m com a yogal por que come^aya a palayra 
segninte e Diniz assim o fez neste yerso, bem como Joao Franco Bar- 
reto yertendo os do YIL liyro da Encada (yers. 704): 

aSriam sed gorgite ab alto 
Urgueri yoluorum rancarum aa litera nnbem. 
Ha estr. 164 dtsse: 

,MaÍB,-maÍ8 ser nuye* aos ares leyantada 
De raucas ayes oerto orer podia.* 
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graph. Zeichen sei , das ein ausgelassenes nkhi nasales m bedeute. 
Auf diese Weise wird es bisweilen moglich, eine Silbe za gewiimefn, 
indem z. B. hña statt hama einsiUng, algfia, nenhfia %weUübig wird. 

Vergleichen wir IX, 48 die Reime lúa, nenhfia, algfia^) (N. 
alguma) so müssen wir aimehmen , dass hier das Zeichen des Til 
ein nicht nasales m vertrete, (cf. Diez Gr. d. r. Sp. I, 218) ron 
dem Fonseca (aus Sá de Miranda ,Obras' Lisboa na typog. Rol- 
land. 1784. 11, 6) nachweisen will, dass es auch ua gesprochen 
wurde.^ 

Es ist also. der Til in dieser Funktion nicht ein Zeichen der 
Nasalitat, sondem eine beliebig gewáhlte nur in der Form gleícho 
Andeutung einer Abbreviatur, so in B z. B. II, 65 m ada ; bada; 
asséto, veto; 11, 71 5de, bddade; II, 86 mfido; Vm, 7 trififtdo. 

Hier ist aber eine andero Eigenthümlichkeit zn bemerken^ 
die der Herausgeber des Hyssope anfuhrt und auf die sich Fonseca 
beruft, wenn er die Stelle V, 97 

,Porque quem n&o sabe a arte nao na estima^ 
zwar: ,nao a estima^ schreibt, aber (pag. 502) nan^a vorschlágt. 

Es heisst namlich an dem genannten Orte: 

,Para evitar os hiatos costumaram em algumas desinencias 
conservar o som e a for^a do n para ferir com elle a vogal que 
désse principio á palavra seguinte mormente sendo artigos (wie an 
obiger Stelle.) . . . Em alguns manuscriptos dos XVl e XVll 
seculos temos, encontrado palavras acabadas em n em vez de tn, 
la onde a voz seguinte principia por vogal e todos nossos poetas e 
prosadores dam-nos repetidas e sobejas provas d'este uso que a 
favor da euphonia reclama o emprego do n.' Und so führt er in 
weitern Belegstellen an aus Fernán* Alvares do Oriente (Lusitania 
transformada, Lisboa na reg. typog. 1781) pag. 45: ,E os pastores 
ataca-no^ (= atacam-o) und aus Francisco de 8d de Miranda 



O Derselbe Reim na, 18a, algüa findet BÍch in Andrade Caminha pag. 40 
(EpiBt. VI) ; hier überhaupt durohc^angig Lfla (z. B. p. 1. 167, 350, 394), cada 
üa (p. 16) ff. (Ygl. Diez, tJeber aie erste port. Kunst- und Hoft>oe8ie. Bonn 
1863, 8. 110.) 

2} Es kommen bei den Quinbentisten sehr |gew5hnlich FftUe vor, dass 
nicht nur das nasale n, son der n auoh der Til, der flber i nur Susserst sel ten 
stcht, ausf&llt und so das Wort selbst in der Aussprache die Nasalit&t 
yerliert. So weist Fonseoa aus Antonio Ferreira (Poemas lusitanos. 
Lisb. na regia ofif. typ. 1771) Son. 51. ^messageiros d^amorS aus Diogo 
Bernardes (O Lima, Lisb. 1761. flores de Lima 1770. Rhymas ao bom Jesús 
Lisb. 1771 na oflRo. de Antonio Vinoente da Silva.) Bclog. I ^messageiros da 
vontade' die JSchreibart ,messageiro* nach und setzt sie auch in den Text. 
Auch im Parn. lusit. Y, 323 findet sioh zu messageiro in Ferreira's 
fOastro' die Kotiz: ,Esta palarra se acha assim impressa em todas as boas 
edigoes classicas: ,Despachou um messageiro* (Fr. Luis de Sonza, vida do 
arcebispo.) Aehnlioh X, 126 seivages statt selvagens, was er duroh Jerónimo 
Corte Real (Naufragio de SepuWeda) Lisb. typog. RoUand. 1788 Cant II) 
,os seivages trogloditas* belegt. Ebenso YI. 23 tfanie statt infante naoh 
Antonio Ferreira (Castro III.) Anch im Proyencafisohen findet sioh s. B. 
enfans, effas neben enfans (Barisch, Chrestomathie proveníale. 2. édit 1868, 
pag. 26, 2; 96, 30; 288, 18). — Ebenso Diniz im IdvUio Tresea ,Ko 
horizonte altas n u v e s involvendo*, wozu Parn. lus. 11, 431 bemerkt : ,A n t o A i o 
Ribeiro dos Santos na sua versfto das odes de Horacio usou tambem de 
nuve sem m', * 
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(cart. 2 quíntílb. 36) O muiio nan^o trocas . . aos porcos nan-tts 
lanoeifiu'^) 

Dieser Fall tritt in den Lusiaden sehr háufíg ein. 
■- Bisweileñ aber wird bei gleichlautenden Yocalen der Til (und 
nicbt m oder n) gesetzt, um gegen die Regel eine Synalephe zu 
bewirken (cf. M. p. 419). So I, 34 debate e ; I, 60 tomara a, (M) ; 
ni, 29 na ha certeza (M). 

VI, 73 liest A. und AA. se aproveitar; aber sebón in der 
Ansgabe des Vineente Alvares (Lisb. 1612) und in B beisst es 
^e aproveitarS was nun (MNQS) gegen (GLR) haben, die sem 
lasen (rf. die Note von P). 

Wo der Til in alten Manuskripten nicbt Zeichen der Nasalitat 
iat, bat er an mehreren Stellen Zweifel zwischen que und quem 
(q, qué) hervorgerufen. Manoel Correa bat ofter abweicbend gue^ 
wo andre guem lesen, z. B. I, 71 de quem foste; III, 16 com quem 
tu (wo B unleserlich que bat.) Auch im Worte selbst fanden 
Verwechslungen eines Particip Perf. mit de m G erund statt, z. B. 
m, 52 A: tornado statt tomado (AA); VIII, 90: Lbe andar 
armado (AP) statt des riclitigen: Lbe andar armado (armando.) 

Es sollte indessen auch in der Setzung des Til ais Zeichen 
der Nasalitat Einheit herrschen ; aber diese findet sich nicht einmal 
im Reime.^ AA gibt sehr háufig die Endungen mit dem Til (z. B. 
X, 38), wo A die Endungen mit m schreibt.^) — R macht bei 



9 Zu einer &hnlichen Stelle des Bern. Riboiro: ,A. tcrá quen a assi 
tem' l>em6rkt Parn. lus. II, 255: Assim escreTÍam nos^os olassicos, quando 
queriam evitar o hiato em a ou em o etc. Os editores ou impressores desses 
classicos julgando que a lingua portugueza ni&o admittia desinencias em n e 
desojando comtudo oonservar esta uniáo euphonica imprimiram om na, em 
no etc. TSo palpavel absurdo torna diffícil e até amphibologica a leitura de 
nOMOS bons autores; como bem o mostra este exemplo de Oamoes Lus. 

X« da, 5: 

,Occnlto8 os juizoH de Déos sao : 
As gentes t^s que nSo nos entenderam.* 
So lesen B und yiele andere statt des richtigen nSo os (GLMN0QR8) — cf. 
Diez, Rom. Gram. II, 96. 

*) Indessen beachtet nicht einmal die Akademie einen Unterschied. So 
steht in der Ausgabe des Andrade Caminha: 

pag. 28. Mil vezes ouvirás que naO é tanto 

Gram nome como grSo merecimento. 
pag. 29. Nom Julios, nom Augustos, nom Trajanos. 
Andere dringen wieder streng auf einen unterschied und so fordert D u a r t o 
Nunes de LiSo in der ,dedicatoria^ zu seiner Origem da lingua Por- 
tugueza* nur tam, indem er von tSo sagt: ,de alto logar e nobre crea^^o 
urna palavra rustica e mal comporta, como de uma bainha de ouro ou rico 
esmalte arranear uma espada ferrugenta^ Die Akademie hat auch hier keine 
Norm, so Andrade Caminha p. 62 tam, p. 374, 893 tSo u. s. f. — M 
bat stets, B oft tam. 

') Es haben sich spftter nach dieser Hinsicht YorschlUge horon lassen, 
nm wenigstens gleichtonendeWorter zu unterscheiden. So solí z. B. 
dSes lalt statt des jetzt gewdhnliohen dons) der Plural von dom (== domim) 
seín (V* 95), wfthrend doos ais der Plural von dom (= dominus) geltcn solí. 
So auch Parn* lus. II, 312. fia antigos disseram ,doe8* por ,dadivas* 
o fdons' preñóme de senhores, que teem dom. Hoje dizem geralmente dons 
ambos os sentidos.' Zu einer einheitlichen Durchführung kam es nie 



(TgL Fonseoa, Rudimentos da grammatica Portugueza not. líl pag. 17 und 
Alvaro Ferreira ,Da vera orthographia' fol. 26). 



Verbis grammatischen Unterschied; pag. VI. ,e8creYemo8 sempre 
suhHmaram por sublimarao para düFeren^ar os pretéritos dos futuros^ 

Wo der Til nicht stent, findet' sich vereinzelt statt des nasalen 
en die Silbe an geschrieben, z. B. AA II. 76 antam^ lU, 9 arUdo 
(statt entaó). — II, 2 hat Manoel Correa: á'antre elles, wie es 
sich auch im ProYenzalischen neben entre findet. (Bartsch 
6, 11; 290, 18.) 

Da der Til (oder das jásale m) der Portugiesen allzeit einem 
spanischen m entspricht, so ist er in einzelnen Wortern wohl un- 
nchtig. Ohne von dem vereinzelnt stehenden mai ^) {mui und muito) 
zu sprechen, solí hier nur von mim und assim die Rede sein. 

F. Diez (Gr. d. r. Sp.) sagt: (I, 383) „Dem Pronomen mtm 
steht kein spanisches tnin zur Seite^ und die al testen Ausgabeu pt. 
Schríftsteller beweisen auch, dass diese Aussprache, welche Fonaeea 
(Not. ás. liusiad. pag. 426) einen ^vicio nasaV nennt, meist nur 
dann eintrítt^ wenn es der Reim nothig macht. So z. B. Camdes 
(Redondilhas pftg. 126.) 

E queréis ver a que pm 
Em mi tanto bem se pós; 
Porque quiz amor msim 
Que por vos verdes a vos, 
Tambem me visseis a mim .... 

Ebenso ibid. p. 153. 

Assi que s6 para mim 
Dais e mo negáis a mi, 
(mit mereci gereimt.) Aehnliches findet sich bei alien gleichzeitigen 
Classikern (z. B. Caminha p. 42 assi p. 167 asHm)^ ohne dass jedoch 
auch hier Gonsequenz herrschend wáre.^ In den Lusiaden ist die 
m Form V, 35. mim ais Reim zu vim; Vil, 82, 3 liest 8 asnm. — 
Es wird indessen das Beste sein, das nasale m überall abzuwerfen, 
wo nicht Reim oder Mctrum diese sprachlich imbegründete Nasa- 
litát erfordem. (vgl. Diez, Gr. 11, 9508) 

Mit den übrigen Accenten steht es in den al testen Ausgaben 
noch bei weitem ungeordneter. Indessen ist hierüber wohl selten 
zu streiten, da die XJnrichtigkeit derselben meist evident ist. Einige 
Beispiele konnen zeigen, dass hier absoluto Willkúr herrschte. So 
findet sich z. B. in den Camdesausgaben von Craasbeeck: só, só, s6 
(allein) z. B.; Eu só com meus vasallos. Lus. IV, 19. 

Sb vos, 6 do salgado. Ode III (pars I pag. 48) 

Que 8Ó para dizella. Ode UI (pars I pag. 47) 

^) Yon der Akademie ohne Til geschrieben wie z. B. Caminha 
pag. 216, 241, 392 etc. 

2) Z. B. Ganf . IV. Ledo e contente para mim yivia. 
Can^. YIII. por mim e a mim, 
ebenso in Caminha (Ode XIY) p. 221 nebeneinander : 

A mim por ti desamo. 
(Ygl. Diez, Altport. Eunst- und Hofpoesie S. 111.) 

«) Zu si in Ferreira's ^Castro' (Y.) bemerkt Parn. lus. Y, 384. 
.No tempo, om que Ferreira escrevia, dizia-se si e nao sim como hoje, und 
zu einer andern Stelle (ibid. Y, 384) ist La Harneas ürtheil oitiert: ,Le8 
bons grammairiens, les bons critiques ont toujours aesiré, qu*on rimát k la 
fois pour Toeil et pour Toreille.^ 
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ebenso: ja, já, já (schon) z. B.: 

Ja nao fareis docemente (Cam. Redond. I. p. 119.) 
O que vos ella fez ja. (Camñes Rim. I, 139) 
Já senté por pouquidade (ibid. I, 119) 
ábnüch o, 6, 6, ó ais Aufruf; poré (Son. 3) porém (B Lus. VIII, 
35) porém, porem ; está, está (B Lus. IV, 87) ; vé (IV, 35) vé 
(IV, 32); ledo, ledo (Redond. I, 120) u. a. m. 

Auch hierin muss Einheit geschaffen werden und zwar am 
besten, indem man der Regel des Duarte Nnnes de Liao folgt, der 
in seiner yOrthographia^ (v^S' ^^^) sagt: „ Sámente devemos aecen- 
tuar as dic^Oes em que podehaver differenqa de significacao; quando 
t«em differente accento como ^cór^ por ^color' que escrevemos com 
accento circumflexo e cor por vontade com agudo. E pode quando 
é pretérito e pode do presente com agudo e assi outros desta 
qualidade . . . Onde o accento faz mudanqa de significando o nota- 
remos sempre como ñas terceiras pessoas do pretérito do modo 
demonstrativo de todas as conjugagOes' oder wie Madvreira (Orthog. 
pag. 19) es ausdrückt: ,Quanto ao uso d'estes accentos na nossa 
lingua só é frequente e precisamente necessario n' aquellas palavras 
que se equivocam com outras. (cf. Diez G. d. r. Sp. I, 513.) 

Wir setzen also den Accent nur bei Wortem, die ohne diesen 
mit andern gleichlauten, z. 6. fóra und fóra, da und dá, oder VII, 82 
pórem wegen porem) ; den Circumflex etwa noch bei jenen, dieeinen 
oder mehrere Buchstaben verloren haben, so also z. B. Vil, 83 
mit Man. Correa und M. ys6 pena\ B so, GLNQRS sob), 

Die Accentuirung des Artikels a belebt eine ziemlich lahme 
Stelle. Alie Ausgaben losen I, 2 

Daquelles Reis, que foram dilatando 
A Féy o Imperio; 
und übersetzen „die auszubreiten strebten so Reich ais Glauben.^ 
[mMT HUdbgh. 1869.) 

Camdes exponiert in den ersten Strophen die Aufgabe seiner 
Dichtung und das Verdienst seiner Helden und preist den Muth, 
mit welchem sie 

a) ihren Weg ¡por mares nunca (f antes navegados* fand^n und 
ihre Krirgstüchtigheü (T, 1. 1 — 6), 

b) die politüchen Folgen ihrer Fahrt durch Gründung eines neuen 
Konigreiches (novo reino) in der Ferne (I, 7. 8.), 

c) die Verdienste um den christlichen Glauben (a fé), indem sie 
heidnische Lánder verwüsteten (viciosas térras 11, 1-4; o 
vicioso Mafoma VII, 17), durch welche Thaten alie sie un- 
sterblich wurden. (II, 4, 6.) 

Warum soUte er nun, wenn er von c spricht und ihre Ver- 
dienste um die Religión hcrvorhebt , nochmal auf b zurückgreifen 
(o imperio), naclidem er im ganzen Epos gerade die religiose Seite 
besonders hervorkehrt P ^) 

*) Diesor Seitc der Fahrt des Vasco da Chama widmet er im VIL 
Gesangc viele Strophen , wo or dann das ganze Verdienst in den beidon 
Versen zusammenfasst (XV, 7). 

Onde Yem semear de Christo a lei 

E dar nove costume e novo rei. 

ebenso VH. 25, 8. — 
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Ich mochte darum lesen: 

, . . que foram dilatando 
A* fé o imperio.' 
„die dem Glaubcn die Herrschaft auszubreiten gingen.^ 

Das Komma nach fé fallt aus, a erhált den Accent und wird 
80 daUvuB (commodi); der Accent oder ein zweües a — denn die 
alten Ausgaben schreiben den Dativ des Femininums abwechselnd 
aa oder d (B lY, 48) ^) — konnte leicht abgefallen sein. 

Das Wort ^imperio^ aber weist, wo es nicht direkt al» ^Kaiser- 
rdcK' zu fassen ist, wie z. B. YII, 22 von Calicut, dessen Herrscher 
yimperddor'' (VII, 57) heisst, auf den übertragenen BegriiF ^Herf^ 
achaft, Machi, (cf. I, 38, 60, 65; III, 11; VII, 36 hin.2) Qrammatísch 
ist in dieser Construktion gar kein Zwang (cf. Diez^ Q. d. r. Sp. 
ni, 131. 5), auch finden sich áhnliche Stellen bei GamOes oft z. B. 
Lus. n, 23. 

. . . andnvam as nymphas estorvando 
A' gente Portugucza o íim nefando 
ebenso Lus. 11, 45. ,líovos mundos ao mundo irdo monttrando^ 
oder Gam. Son. 100: 

. . Corri térras e mares apartados 
Buscando d vida algum remedioou cura.^) 

Ein áhnlicher Fall ist IV, 67. - P. Thowds hat ,d luz clara"^ 
statt ,a luz clara\ was die wenigsten (G.) nachgeahmt haben. 
Obwohl es einerseits grammatisch ganz richtig ist, dass fugir mit 
dem Dativo verbunden wird (cf. Diez G. d. r. Sp. III, 101), andrer- 
seits die Gründe des Franco Barreto sehr triftig für d sprechen, 
haben doch die besten Ausgaben a beibehalten. (cf. L. pag. 384 if.) 

Gehen wir auf einzelne Varianten bezugUch,derOrthographie über, 
so finden wir bei gewissen Buchstaben verschiedene Schreibungen. 

B wechselt ofter mit v (cf. Diez G. d. r. Sp. I, 387) z. B. 
I, 73 avorrecido B M. — aborrecido*) (GLNQRS)X, 108 varfto 
(L MO — barao (N)»); áhnlich schreibt Af. Correa (IX, 48) aljaba 
u. dgl., was M (pag. 541) belegt. 

^) Es fínden sich auch Yarianten zwischen a und a, z. B. I. 84» 
85 a ierra (NQS) wo BGLMR d lesen; IV, 93 a mSe (Franco Barreto). 

2) Ygl. auch I, 14 , nos reinos lá da Aurora^ wo M. Correa ohne Grund 
,no reino* will. — Sehr ahnliche Stellen sínd in Sá de Menezes, ,Malaca 
conquistada* I, 2: 

, . . . ganhou por for^a o arte 
O áureo reino e trocou com pío exemplo 
A profana mosquita em sacro templo.* 
und I, 21 • 

,Darás fim e principo venturoso 
A santo imperio e Christáa piedade 
Nosse extremo do mundo táo famoso.* 
>) Herr Th. Braga hat pag. 259 der Bibl. critic. dieser meiner Gon- 
jektur, die or fflr ,engenhosa mas ná'o verdadeira* crklart eine ein- 
gehendere Besprechung gewidmet, in welcher er fé und imperio vereint 
ais iene monarchia uniyersal, nach der man damals strebte, hinstelU. 
Leider habe ich seine so sch&tzbaren Mittheilungen für die ersten drei Ge- 
sánge nicht mehr benützen konncn. 

^1 So auch die Akademie ,av; orrec ido*. Ygl. Camínha pag. 4. 
^) Ebenso fíndet sich varáo sehr haufíg. z. B. bei Caminha, Sá de 
Menezes Mal. conq. 11, 28, 31), im Hyssope YII. 163 und an andem 
Stellen, 
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Nicht minder b&ttfig wechselt die Media b mU ihrer Tennis und 
umgekehrt. Yor allem erfafart das Adjektiv soberho die meisten 
Sehreibungen. Im Positiv findet es sich fast übereinstimineiid mit 
6. — M schreibt stets suberbo; der Superlativ aber lehnt sich wieder 
an die lat, ürform an und lautet (BGLNQRS) fast überall super^ 
bisnmo; niir M schreibt auch hier eín b mit Berufung auf X, 64, 
wo faat alie Ausgaben jsoberbisaimo*' lesen. 

Hierín dürfte wohl M nicht nachzuahmen, yielmehr stets 
8uperbi$iimo zu lassen sein; denn X, 64 ist die rein pt. Fonn, 
wáhrend hier die l(xt. angewendet ist, ein Sprachgebrauch , der ja 
im Supt$*laiiv ^) der Adjektive — um nur an jene auf vel zu erin- 
nem, die stets ihren Superlativ von der Porm auf biUs bilden — 
sehr gewohnlich ist. 

XJeber die Schreibung der Combination ci gehen die meisten 
Ausgaben unter sich und dann in sich auseinander. Sie wechselt 
im Portg. insofeme ais ct entweder ais cí^) stehen bleibt, oder aber 
gewohnlich (wie auch im Provenz.) c sich zu i erweicht, (oft auch 
u cf. Diezy Gr. I, 259). 

In Folge davon hat M im Gegensatze zu fast alien andom 
I, 21 junctos statt juntos und beweist dies aus André de Rcsende 
^Historia de Evnra* pag. 37 und III, 74 Sanctarem statt Santarem 
u. dgl. m. Dagegen liest M (mit B N) VI, 99 ,(íffeüos^^ wo andre 
(O L), afftctos^ haben. 

Es ist darum auch die Stelle III, 120, wo einige Ausgaben 
(G) fruto — mtao — enxuto^ andre fructo — muüo — enxuto haben, 
am richtigsten fruüo — muito — enxuito zu lesen, wie sich auch 
bei Caminha pag. 372 der Reim fruito — muito findet.^) 

In fruüo ist í statt e eingetreten (vgl. das provenzalische dvit 
aus áucíus)'^ mfiito (und mui) klang auch rein ohne Nnsalitdt^ denn 
die Handscbrift des Dom Diniz hat neben muy háufig auch muy, 
Die Form enxuito (statt enxuto) nimmt Matleus ais ein dem Reime 
gebrachtes Opfer, indem er auf mediterrano (statt mediterráneo III, 
6, 18), lisonge IV, 101 (statt Usongeie) sich beruft. Aehnlich reimt Camoes 
aUerdings (B.im. pars I, p. 120) auf Babyhnia auch idtmia; indess 
ist all dies leichter, ais die Dehnung in ui, welcher Diphthong nur 



^) Indess findet sich auch z. B. III, 116 asperissimo, wobei aber die 
Lesart des M. Correa ,aBperrÍ8simo* entschieden nnr ein Druck- 
f ehler ist. 

*) Ueber ct siehe F. Adolpho Goelho, A ling^ua Portugueza, Goimbra 
1866 pag. 66, und Parn. lus. III, 405. Ueberhaupt F. A. Coelho, QnestSes 
da lingna Portogaeza, Porto 1874 

*) Ebenso II, 76. ygl. Diogo Bernardes ,o Lima* Eclog. lY ,doce8 
fruitasS fthnlích Sá de Menezes. Malaca conq. III, 75. fmito, astuto 
tributo, dagegen Las. X, 138. fruto, tributo, enxuto. — Pelos doces amores 
doce fruito. (Ferreira.) O fruito do vicio (Barros). — Den Beleg für 
enxuito bringt Parn. lus. III, 269 aus D. Catherina (Perf. da yid. 
mon.) Os filhos de Israel fez pasear por elle a pé enxuitt). — Ebenso 
finitas, multas, escuitas bei Diog. Bernardes. — Parn. lus. II, 902 sagt: 
,fruita8 etc. é como se dizia no tempo em que Camd'es, Bernardes, 
Ferreira eto. esoreveram. — Dagegen findet sich der Reim mu to (= muito) 
fruto in Fernáo d' Alvares do Oriente, Lusitan. transformada (Lisb. 
1781.) ^ cf. Parn. lus. II, 392. 
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yon einer Attraktion oder aus der Yerbindung tuij td stammen 
kann.^) — Ueber aspeiUf u. dgl. siehe Pam. Lu9, ü. 376. 

Interessant ist die Verbindimg gn, — Hier ist entweder das 
g yerloren gegangen, oder sie lautet wie das it. gn also gleich fih. 
(ct Diez G. I, 272.) — In jedem der beiden FáUe hat die Bei- 
behaltung des g keinen Siim, da es gegen die Regeln der portg. 
Aussprache ist 

So bieten III, 120 und 123 die meisten Ausgaben alinda Ignez^, 
wtlhrend M. ganz richtig ylnez*^ schreibt, was scnon B hat M be- 
merkt zu ^Jgnez*: ,o qualvocabulo assim estampado admitte a pro- 
nuncia Jguenez ou talvez Jn?iez' und weist die Schrcibart Jnez' aus 
^Antonio Ferreira^ Castro trag. I ,o donna Ines^ nach. Sie findet 
sich ebenso bei A. Caminha p. 216 ,D. Jnes de Noronha' p. 254 
,a clara Inés', 

Die meisten Ausgaben haben hierin die grosste Inconsequenz 
und reimen z. B. Camoes (da crea^^am II, 60.) 
Por ti quero viver, o Pam divino 
Por ti c6 tua graga eu fraco e indigno. 

Son. 20. benigno — menino — digno; Son. 33 benigno — 
— menino — desatino ; (dagegen Lus. X, 43. dina — Catarina.) 

Montes bemerkt ausdrücklich : ,0s nossos poetas dassicos e 
ainda os modernos usam de ^indino' e outros vocabulos que alias 
se escrevem com igno^ que os editores tem o cuidado de imprimir 
sem atteng&o á rhyma consoante em ino accrescentando-lhe o g 
antes o n/ 

Es ist *darum dieses nioht gesprochene g an all den Stellen, 
wo es der Rtim erfordert, (z. B. I, 22. X, 43) zu streichen. 

Wenn M z. B. auch 1, 106 indine^ III, 40 indinado u. dgl. schreibt, 
wo dies durch den Reim nicht hedingt ist^ so kann dies ais unnothig 
vermieden werden.^) 

Anders ist es an jenen Stellen, wo gn entschieden den Laut 
von nh hat (cf. Diez G. I, 386). Wenn der Reim imwiderlegbar 
darauf hinweist, so ist es wohl geboten (mit M) statt gn auch nh 
zu schreiben. 

Hierüber sagt Francisco Dios Gomes in seiner Analyse (pag. 
128, 129) ,0 gn ñas vozes derivadas do Latim vale nh, o qual uso 



^) Ein c im Reime beachten andere Schriftsteller oft nicht. So findet 
sich in Menezes (Mal. cono.) i dcssen Reime allerdings mit denen des 
CamóeB keinen Yergleich dulaen, YI, 76 invicto — infinito — con- 
flicto; X, 86 invicto — infinito — grito, und in den Lusiaden 
V, 82 bruto — astuto — instructo. 

') Diese Sohreibart ist nirgend, auch im Reim nicht durchgeführt. So 
hat Caminha (p. 179) den Reim indino — desatino, dooh auch im 
Texte (p. 62) diño de memoria (p. 384 ) indino a tanto, sonst aber wieder gn. 
So Sá de Menezes (Mal. conq.) I, 29 den Reim dina, ira Texte aber gn. 
Z. B. I, 22 ,d*igna empreza* dennoch YII, 39 indinado; dagegen IX, 73 
wieder den Reim ruinas — dignas, ebenso X, 79 digno — divino — 
destino. — Lautete dios g in dieser Yerbindung fiberhaupt schwftcher, oder 
hatten die port. Diohter eine derartige lácenz, wie sie z« B. gerade im Eng- 
lisohen sehr weit geht? (Ygl. auch signa], B lY, 28 sinal, ebenso Hyssope 
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III, 130. — Diez Gr. I, 370**) über das spanische gth) 
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passou dos ProYengaes para os Italianos, onde inda pennanece; 
nÓB tambem o adoptamos e o fomos emendando exprimindo-nos 
conforme aos Latinos. Esta dissonaneia — se é — inda conser- 
Yámos em ^amanho' e yanho% que significa ^cordeiro^ usado este 
ñas proYincias, as quaes Yozes sfto as latinas ,tam magnus^ e tagr^u^. 

Es ist daher nach dem Yorgange Yon M lY, 32 und IX, 92 
,manlio^ (statt magno) zu schreiben, wie dies auch bei Aeltem 
(z. B« Luí» Peretra^ Elegiada , Lisb. na offic. da José da SiWa 
Nazareth 1785 ,Eleg. 2, ,o manho imperio') sich findetJ) 

Eine weniger wichtige Frage ist die Setzung eines anlauten- 
den h. 

Maraes sagt in seinem Diccionario ,Commummente escroYem 
^tanh unia\ com h sem que o pe^ a etymologia, pois se deriYa do 
Latim junus* e menos a pronuncia, porque sendo o h signal de 
aapiragfto nos nao aspiramos nenbuma Yogal senáo é ^ah^I inter- 
jei^o, que deYera escroYer-se ,ha!', porque a aspiragáo precede á 
▼ogal. X>e ,tmi^ se deriYáo ^unidade, unanimo^ único, tm¿9«tmo, 
uniao, uniforme* e muitos outros que se escroYem sem h e mo- 
strando a origem de um ddo mais fácil ideia do seu sentido.' 

Erst neuere beginnen die Regel des Moraea zu befolgen und 
setzen das anlautende h^ das nach Diez (I, 386) nur steht, um den 
"Wartem ,/flr das Auge etwas mehr ümfang zu geben'j nicht mehr; 
80 schreibt auch M durchgehends é, ir, um, was um so berechtigter 
ist, ais selbst in jenen Worten, die mit kurzem, (meist prothe- 
tischem) e beginnen (z. B. estar ^ estéril) kein h steht, obwohl der 
Fortugiese hier fast aspiriert, so dass man ein h ziemlich deutUch 
zu horen glaubt Die Beibehaltung ist nur da zu empfehlen, wo 
es aus etymologischen Gründen geschieht. (Vgl. Hyssop. prol. p. X.) 

Die Liquidae I und r finden sich bisweilen Yerwechselt. So 
liest B n, 38 und Man. Correa sembrante statt semblante. — Aehn- 
lich wechsebí q und c. M bemerkt zu I, 33 (mit Bezíehung auf 
Ims Perreira Eleg. II, 85), dass die richtige Schreibart calidades 
nicht quaUdades^) sei und behált dies gutturale c bei. Allerdings 
ist u Yollig stumm; aber doch schreibt er I, 8 liquor^) (mit Berufun^^ 
auf Jerónimo Corte Real, Naufrago de SepulYeda. Lisb. typ. Rolland! 
1783 Cant. 2), obwohl fast alie und die besten Ausgaben jUcor^ 
haben und auch hier das u ganz unhórbar ist (Ygl. Diez I, 365). 

Auch hinsichtlich der Anwendung des q, s und z muss eine 
Begel befolgt werden, um so mehr ais die Scheidung* wie Diez 
(Ghr. I, 385) bemerkt, schon in der alten Sprache begründet, und 
auch die Aussprache Yerschieden ist. DaYon sagt der Herausgeber 
des Hyssope (p. 14): ,A letra Z terminando qualquer palaYra tem 
a propriedade de fazer longa sem precisfto de accento, a Yogal que 
a precede; p. e. ,ilíargw<a' titulo de nobreza tem pronuncia e si- 
gnificando bem diYersas de ^Marques* appellido de homem e nome 
patronymico que quer dizer 4^lho de Mareosa 

O Zu dieser Stelle sa^ft Costa e Silva (111,274): ,Manho — assi se 
pronunciava antigamente a palavra ,magno* soando o g antes de n como 
noJ6 sea n/i, pronuncia que os Italianos inda conservam.' 

^ Sá de Menezes II, 114 ,qaalidade*. 

V Sá de Menezes II, 90 ,liquor*. 
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In der Schreibung der Yerbindung se weichen die Ausgaben 
vielfach von einander ab. 8o schreiben einige ( B) 11, 43 ; IV, 89, 
accrecentOj OAicreeentavam , wáhrend die andem richtig acGrescenia, 
acerescentavam haben; ebenso M. Correa (B) VI, 32 ded^ wo wir 
desci lesen u. dgl. mehr. (cf. Diez E. W. 11, 124.) 

Indessen wird man sich wohl für die ttynialogiaeh riehHge 
Schreibart mit se entscheiden. 

Andre Dinge betreffen die Elisión und AssimüaUon in der Za- 
sammensetzung und die Beibehaltung von gewissen in andem 
romanischen Sprachen verschiedenen Consofumten'Gruppen. 

So lesen die Ausgaben verschieden bei Zusammensetzungen 
mit der Práposition stib^ indem die einen das 6 vor Consonanten eli- 
dieren, andere m unconseguentester Weise es bald setzen, bald elidieren. 
So hat M überall das h ausgelassen, vor ihm mit weniger Cense- 
quenz B. Fonseca beveist aus classischen Stellen^O dass die Qui- 
nhentisten elidierten und schreibt darum I, 32. III, 27 sujugado 
sojugado (B. G.) sobjugado (L N R) ; I, 75 sumettesse (M.) somettesse 
(BGL), sobmettesse (NR) I,' 92 sutis (M.) sotis (B.) III, 12; 
III, 37 sumettido (M.) sobraettido (GLNR); VII, 8 sumersa (BM), 
submersa (QS), welchen Vers auch Maraes ^ubmersaf citíert u. s. f. 
Ebenso schreibt M I, 85 avictsario^ VII, 46; Vlll, 62 «untuoso, 
Vin, 16, 81, corruto, Dáss VIII, 83 aus Reimrücksichten so ge- 
lesen wird, beweist, dass die Moglichkeit dieser Schreibart nioht 
ausgeschlossen ist. 

Diese Schreibungen finden sich auch im Provenzalisohen, wo 
neben subtil (Bartsch 112, ]) und sobtil (5, 36) sehr hftufig sotü 
(177, 20; 278, 10; 300, 20; 327, 20) steht. Indessen vertr^ die 
pt. Sprache diese Combinationen sehr wohl, so dass w eder ein 
Grund zur Elisión noch zur Assimilation (wie M z. B. Vil, 80 
acquirida statt adquirida, VIII, 52 acquirindo, B adquerindo 
schreibt) gegeben ist. 

Auch hinsichtlich der Vocale fehlt es nicht an Varianten. So 
haben wenige Ausgaben das e (oder Mosses e) zu ei gedehnt. 
LNQRS lesen m, 2 receio und dehnen des Reimos halber OrpAeto, 
wáhrend z. B. G recfo — Orpheio, B, M receo — Orpheo lesen. 
Ebenso findet man (LNQRS) VII, 85 Proteio^) wegen feio. Dass 
man zu Camoes Zeit diese Endungen eo schríeb, zeigt sich in deft 
altesten und spáteren Schriften. So Cam5es Redond. I pag, 123 

,fílha de Babel tam fea^ 
toda de miseria chea 
und ilnd. I, 120. Doce canto em térra alhea. 

O Er citiert Menezes '(Mal. conq.) YUI, 7: ,Do8 contínoB digrelot 
aggravados*; besser hfttte er auf VI, 81 ,08 reis da India sajú gado g^ 
hingewieBen. Was übrigens die mehrfache Gonsonanz betrifft, so ist Menezes 
durchaus nicht entscheidend ; denn da findet sich (fihnlich wie bei gfi) z. B. 
X, 50 inyicto, luctador, circunstantes, yitoria nebeneiaander; 
dagegen X, 125 invito — confuto ais Reim, obwohl der Reim, wie z. B. 
XII, 65 conflicto - espirito — invicto (ebenso X, 107) beweist, diese 
Schreibung nicht unbedingt zur Folge hatte. 

*; B liest Protheo (wie A. Caminha p. 11, 13), aber offenbar falsch /ero 
ais Reim zu Protheo^ — desejo. (Aquino: feo — Proteo.) cf. III, d2 Medea, 
alhea, fea, III, 49 u/s. w. 
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bei Caminha fast durchgángig (p. 393); Jerónimo Corte Real^ Cerco 
de Diu, Lisb. na off. de Simáo Thaddeo Ferreira 1781 yfeos casos/ 
— Orpheo aber íindet sich bei Diogo Bernardes (O Lima ct. XXVI 
ycborariam Orpheo e a consorte^ ebenso Cam. Lus. III, 1.) 

Es ist daher am besten, diese aus langem e euphonisch (vgl. 
Diez, Gr. I, 3.79) gedehnte SQbe ei einfach e zu schreiben, um so 
eher da, wo es der Reim (wie III, 2, Vil, 35, X, 66) verlangt. 

Ou und au wechseln in verschiedenen Ausgaben. Wenige 
Worte ausgenommen, ist ou (oi) die richtige Schreibweise (vgl. 
DiezG. 1, 171,379). Ueber das Subst. Mouro handelt O ausführlich, 
man schreibt nun allgemein Mouro ais Substantiva dagegen Mauro 
ais Adjektiv. 

Bei den auf o auslautenden Wortem lassen einige Heraus- 
geber (M R) in u enden, was die altere auch mit der dumpfen 
Aussprache übereínstimniende Art ist. In der Vorrede zum Hyssope 
(pag. 13) steht über die JVerbalendung auf io: ,0s nossos maiores 
quasi sempre a (3 pess. sing.) terminarlo em u e nunca em o. 
Hoje algumas pessoas escrevem Uo^ ouvfo^ ferio etc. e carrégao a 
penúltima com accentos ora agudos, ora circonflexos. Os antigos 
sempre escréverao: leut ouviu, feriu etc. sem accento algum; pois 
nao o precisáo estas palavras, cujas desinencias compostas de duas 
vogaes formáo duas syllabas^ (cf. Parn. lus. 11, 346.) 

Sind diese Ausgánge auch (nach Diez G. I, 387) die minder 
eleganten Schreibungen, so sind sie gerade in neuester Zeit wieder 
sehr in Aufschwung gckommen. 

Weniger eingreifend sind andre orthogr. Unebenheitenj deren 
Faüchheit einleuchtend ist, Wenn sich in B Lus. I, 4 Hypocrene 
(st. Hippoerene)^ I, 59 Hiperionio (st. Hyperionio)^ V, 5 in einigen 
Ausgaben Chypre (st. Cyproy\ IX, 60 in B Cyphisia fst. Cephisia) 
X, 2, 6, 22 Ninfa^) (Eelog. VIII Nynfa, ibid. v. 7 Nympha, Son. IV. 
JSimpha — in Ausgaben von derselben Hand) findet, so faaben hier 
selbstverstandlich alie besseren Ausgaben die oíFenbar richtige 
Sehreibart angenommen. — Auch III, 39 haben wir, Sinis' f2ínc) 
statt des allgemeinen Scinis aufgenommen. — A und AA bieten aber 
noch andero tiefer eingreifende Dinge, (wie V, 82 sururgiam statt 
cimrgiao u. s. w.), Druckfehler, wie sie alie guten Herausgeber 
aufzahlen.^) 

Auch in der Setzung grosser BuchHaben muss Uebereinstimmung 
herrschen, und sind alie Worter, die gewissermaassen zu einem 
nomen proprium geworden sind, wie Eternidade (I, 71, II, 104). 
Justiga (II, 79), Profundo (IV, 41, 102) gross zu schreiben. Da- 
gegen solí alies andre n was in einzelnen Ausgaben meist sehr in- 
conseqfjent gross geschrieben wird (z. B. Gente, Reino, Imperio, 
Ilha, Frota, Mundo, Cidade, Fé, Peito, Nympha, Deoses, Deosa, 
Cruz, Gentio u. dgl.) besonders Titel (Imperador, Rei, Capitáo, 



O Mal. conq. 11, 101 Chipre. 

*) b'o immer in A. Caminha ,líinfa*. 

3) Hier findet sich auch sehr hftufíg .Occeano' (cf. Son. 63), welche 
Sehreibart G durchweg, B bisweilen (z. B. III, 18 Océano, III, 20 
Occeano) hat. 

2 
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piloto), wofern sie nicht in der Anrede stehen, hldn geschríeben 
werden. (vgl. Bibl. Crit. 261.) 

Die Jnterpunktion der áltesten Ausgabe ist áusserst mangel- 
haft^), doch ist sie jetzt überall so ziemlich übereinstimmend , so 
dass sie selten weiter auseinandergeht. So haben wenige (M) 
I, 82 nach acabou kein Komma^ sondern die meisten setzen es, 
oder einen Doppelpvnkt (N). 

IV, 74 haben nun die besseren Ausgaben (Tj M N Q R 8) 
,E8t' outro é o Indo, Rei, que nesta serra' 
(gegen B G), wqdurch Rei ais Vocativ unabhángig von Indo be- 
zeichnet wird. — V, 88 haben durch Auslassung des Kommas nach 
magas einige Herausgeber (L R) das Substantiv magas ais Ádjektw 
zu Circes gezogen. — VI, 14 hat L nach yO rei do innho^ einen 
Doppelpufikt 

VII, 77 ist wohl die einfachste Interpuhktion : 

Al^a-se em pé, com elle o Gama^) junto, 
Coelho de outra parte e o Mauritano: 
Os olhos .... 

6 und M haben nach Mauritano keine Interpunktion. 

Aus der Besprcchung dieser orthogr. Punkte ergibt sich, da«8 
die erste Hauptursache der zahlreichen Varianten in der zerfahrenen 
Schreibweise zu suchen ist, und die bedeutende Anzahl der hier 
angeführten Stellen sich durch Festhalten an einer prácisen Regel 
durchaus gleichartig ándem lásst. 



Wir haben ais zweiten Grund der Verderbtheit des Textes 
den bezeichnet, dass gewisse offenbare tf^ische Jrrihiimer von den 
Herausgebem ÜngsUich beibehoHen wurden. Man darf hier nur an 
den Streit über den zweifellosen Druckfehler ^d'outro ScyUa^ (in 
VI, 82 trotz VI, 24) oder VI, 16 ,d'outro banda' (A) erinnem. 

Die nicht unbedingte Glaubwürdigkeit der alten Editionen 
zeigt sich ganz besonders an den Eigennamen. Ohne yon den 
zahlreichen Verwechslungen von Thetis und Tethys^ Masstíia und 
Massyha zu sprechen, findet sich in A. II, 56 Maria statt Maic^ 
in AA IV, 20 Camisia st. Canusio. in A und AA V, 5 Guido st. 
Gnido, in A VI, 60 Brato st. BactrOn A und AA IX, 23 Achises 
st. Anchises^ A und AA X, 14 Bipur st. Bipur,^) so auch die be- 
kannte Stelle VIII, 32, wo A ,Portuguez Capitam^j AA jPoriuguez 
Cipiao% die neueren richtig jScipido^ haben. 



O L fprol. p. IX) sagt ron A und AA: ,N^iima e n^ouira os pontos e 
virgulas se aohSLo semeados ao acaso, de sorte que mais ser- 
yem de embarazo que de esclarecimento ao sentido. — Wie be- 
hutsam trotzdem mit Interpunktionsñnderung vorzugehen ist, zeigt Braga 
ÍBibl. crit. p. 259) an Francisco Evaristo Leonís Gonjektur zu I, 60, 7. — 
Dagegen will Braga (cf. seine Begründung (Bibl. crit. 261) I, 8, 5 ,YÓ8 (que 
esperamos) jugo e yituperio^ — L setzt II, 76 nach domesticas ein 
Komma. 

*) G liest ,0 8 Chamase 

^) G schreibt stets Ceuta, nur aus Reimriioksichten z. B. lY, 52 wie 
die übrigen Ausgaben Ceita. 
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Wenn nun zahlreiche Beweise fehlerhafter^) und abweiclien- 
der^) Schreibung der Eigennamen vorliegen und die Mehrzahl der- 
sclben sich in den verschiedenen Ausgaben corrigiert findet, so ist 
C9 eigenthiimlichj andere ebenso evidente Irrthümer heihehalten zxi sehen» 

So bietet A und AA II, 20 

iCloto co' o peito corta* 

Schon J. Man. de Sonsa schrieb ¿Doto^ und mit Beziehung auf 
Vergils Aeneis IX, 102 

,qualis Nereia Doto 
Et Galatea secant spumantem pectore pontum.' 
haben die meisten Asg. (L M N Q R S) ,Doto\ wáhrend wenigo 
(B F G) jCloto^ beibehalten haben, waa kein Ñame einer Nereide ist.^) 

in, 55 findet sich der alte líame ,Scalabicastro^ (L M N Q R 8) 
für Sanctarem, Dies ist die einzig richtige Schreibart (cf. cant. III. 
not. XI der Ed, RoU. 1843) nicht Cabelicastro oder Scabelicastro 
(B G), was nach Bluteau ein durch maurische Einflüsse verderbtes 
Wort ist. (cf. Pam. lus. IV, 20 Scálabys) 

So ist III. 105 Mulucha nicht MiUuca (B L) oder Maluca (G) 
der líame des Flusses (in Fez). 

Aehnlich variiert (III, 139) Lianor (B M) mit der allgemeinen 
Lesart Leonor. 

Eine willkürliche Vertínderung der Eigennamen findet sich 
hochstens, wo es der Reim erfordert; so I, 11 Eugeiro (G L R 
Bogeiro) statt Eogerio. 

V^ 50 will M f,nach Art der Quinhentisten^ Tolomeu st. Ptolomeo ; 
indessen widerspricht der Anlaut pt dem Ptg. durchaus nicht. 

Der Ñame Alexander findet sich bei Camoes gewohnlich 
jAkxandre' geschrieben. So steht er VIII, 12; X, 48 und bei 
2ieHgenossen des Dichters.'^) 

Dennoch lesen die meisten Ausg. I, 3 ; Y, 93, 95 und an an- 
dera Stellen ^Ahxandro\ was sich gleichfalls bei Quinhentisten 
findet. Da nicht herzustellen ist, wie CamSes schrieb, so sind wohl 
die überlieferten Schreibarten beizubehalten , umsomehr ais sich 
derselbe Wechsel auch bei Phebo findet, z. B. VI, 18 Phebo^) 
(A B N) ^hebe (G L Q R S). 



O ^gl* z* B. CamSes (da crea^am 11, 2} ,ArthimÍ8Ía fez ao seu marido 
Maasalo'und die obttj^ (p. 21) gegebenen Beispiele. 

*j Vgl. VIII, 81 tf i^la maometana gente; Man. Correa: jinaVine- 
tana; L maumetana; Aquino: (GN) ,mahometanaS 

>) Joüo Franco Barreto hai auofa Cloto, erklSrt diesen Ñamen aberin 
Beinem Diccionario camoniano ais den einer Parze. 

♦) Vgl. Luis Perreira (Eleg. cant. 15), Mene^es ,Malac. conquista I und 
IX, 9 ,I>igno de que Alexandr^ te invejara* ebenso A. Caminha p. 57, 
p. 227 clarisflimo Alexandr^, p. 233, Alexandr^ ditoso u. d. m. 

^) Der Weolisel des vocal. Ausiautes o mit e ist indess nichts Scltenos. 
So III, 63 de Unge (GLM) de longo (N); V, 62 bailes (QN) bailes 
(6 M); VI, 3Sr á miude (GLN) a miado (B Man. Corr.)* So auch neben 
appetito (VI, %^) atts Reimrfloksichten appetite; trajo (VII, 23) und 
traje (oí. M p. 614). Aehnlich besteht neben rudo das Adj. rude (wie 
Franco Barreto auch II, 65 will), vgl. II, 110, wo B ,Africa rude* liest. — 
Auch im Inlaut wecbseln oft (kurze) Vocale wie e und f, z. B. peí o uro (L) 
— pilouro. VI, 98, X, 31 (Mene^^es VII, 35 pelouros). 

2* 
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Die Verwechslung der Buchstaben e und o, die im Drucke so 
Inicht geschehen konnte, hat mehrere Stellen streitig gemacht. 
Die Mehrzahl derselbten kann jedoch schon durch die Grammatik 
entschieden werden. 

So lesen I, 20 einzelne Ausgaben (Sousa, Aquino F, L) 

, Convocados da parte de Tenante' 

wáhrend schon die íiltesten richtig ,do Tenante' haben. 

Francisco Freiré de Carvalho (Lus. Lisb. 1843) weist ganz 
richtig auf IV, 78 

,0 grao Tenante' 

hin ^), wo der Artikel , der ja hier grammatisch durch die Um- 
schreibung für jJnpiter' gefordert ist, gleichfalls steht. 

Dor Artikel hat hier so sicher zu stehen vn^ I, 62; 11, 103; 

III, 51 de Luso richtig ist (A do Ltiso AA de Liiso\ da Luso hier 
ais nomen proprium,^) nicht wie z. B. X, 44 ais Bestimmung des 
ganzen Landes und Volkes gebraucht ist. 

Auch I, 75 ist vom gramm. Standpunkte aus die Lesung 
(AA B L M Q S) debaixo do sen jugo der (ven A G N R) ydebaixo 
de seu jugo^ vorzuziehen. — 11, 34 ist de fogo gegen do fogo von 
(B G L N) zu halten. 

III, 52 haben A F G M P ,rios de sangue', AA B L N Q R S 
,do sangue.' Vom gramm. Standpunkte aus lásst sich beides ver- 
theidigen, indem de ^Blut im Allgemeinen', do jdas in diesem Katnpfe 
geflossene Blui' bezeichnet. Aber nattirlicher erscheint hier rfo, was 
für eine Verbesserung von A durch AA zu halten ist, und zwar 
nicht nur aus diesem Grunde, sondem darum, weil ein Relativsatz 
fcom que) folgt, der sich oflFenbar eher auf ^sangue desparzido^ ais 
auf ^rios^ bezieht. 

in, 77 ist de Tinge (G M) gegen do Tinge zu verwerfen; 

IV, 101 hat B L und Man. Correa ,de Eihiopia* st. ^da Ethiopia', 
welch letzteres vorzuziehen ist. — Vereinzelt steht die unhaltbare 
Lesart des Aquino und Sonsa : I, 32 *de Parnaso' st. ,rfo Parnaso' 
(cf. Diez Gr. III, 26) ; Lus. III, 2 do Pindó) — VII, 20 hat A do 
Bengala, AA de Bengala und so fast alie . Ausgaben. Der Gram- 
matik zufolge (vgl. Diez III, 26) kann man diese Prage nicht 
entscheiden, so moge die Autoritát aller Herausgeber und jene von 
AA, die ja doch eine Verbesserung von A ist, für de Bengala 
sprechen. 

X,146 lesen die mcisten Ausgaben Jnfluxo de destino^, L M 
aber ydo destino'; hier ist ,influxo de destino' ak Ein Begriff zu 
fassen und darum die gewohnliche Lesart de vorzuziehen. 

An einzelnen Stellen ist auch zwischen de und dem Artikel 
des Femininums da eine Variante. 

n, 74 lesen A F G ,rfc gente', AA und die übrigen: 

Enche-se toda a praia Melindana 

£>a gente, que vem ver a leda armada. 

Hier ist der Artikel einerseits wegen des darauffolgenden Re- 



í) So auch Metieres (Mal. cojoq.) IX, 93. XI, 96. 
2) Vgl. ebenso Cam$€S. . Eleg. V. Oitav. 16. 
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latívsatzes (cf. oben zu III, 52) zu empfehlen; andrerseits findefr 
sich fast dieselbe Stelle II, 93: 

,Viam-se em derredor ferver as praiaa 
Da gente, que a ver s6 concorre leda' 
Yfo alie Ausgaben da haben. 

Ebenso dürfte der Artikel da unentbehrlich sein X, 1 : 
,0 claro amador da Laríssea' 
wo wonige Ausgaben de haben (A M). Camocs bezeichnet hier dio 
Nymphe Coroms ais aus der Stadt JMrissa stammend; und in sol- 
chen Fallen braucht er übereinstimmend mit der Grammatik stets 
den Artikel; so I, 3 do Troiano (Aeneas); II, 57 o Cylleneo 
(Merkur); II, 53 da Egypcia (Cleopatra); III, 18^ VI, 25 do The- 
bano ; VI, 2 a Lagaia (^Óleopatra) ; áhnlich V, 5 a ilha da Madeira, 
weil hier ,da8 Holz' bezeichnet werden solí (und VII, 35 da 
Pimenta). 

IX, 71 lesen einige (nach Aquino) : de urna — (i'outra; andere 
(nach Sonsa) da urna. Der Analogie geniáss ist der bestimmte 
Artikel nicht nothig. — Ein ofiTenbarer Fehler, den nur noch einige 
Ausgaben (B P) A folgend haben, ist II, 13: 

,A'a moQa de Titao', 
wofür entschieden (nach Franco Barreto^s Msk,) ^da mo^a* stehen 
muss. — Dem Sinne nach wáre auch I, 89 die Lesart 

•,0 fogo da artilheria' ') 
statt yna artilheria' zulássig (cf. M 429) doch unbegründet. 

Eine andre nicht mehr herzustellende Sache ist die Elisión 
einzelner Vokale, hauptsáchlich des e, An zahllosen Stellen gehen 
schon die áltcsten Herausgeber, was den Ausfall des e betrifft, 
auseinander. So heisst es I, 1 nunca rf'antes; I, 2 de África e de 
Asia (d 'África e d'Asia, B) I, 3 d'Alexandro (B rfc; A); I, 5 de 
agreste; (Man. Corr. c/'agreste); I, 23 de ouro (rf'ouro, B) und 
dergleichen zahllose Beispíele. 

Bei Einführung dieser Schreibweise berufen sich die Heraus- 
geber — meist Pnriugüsen — nicht etwa auf die altesten Hand- 
sehriften, sondem auf ihre Ansichten über Wohllaut. M folgt in 
vicien Fallen der Lesart des ^/. Correa; aber dennoch schreibt er 
I, 2 ^de África e de Asia' und findet diese Ausdrucksweise mehr 
jonomatopica' (pag- 407), dagegen ehdiert er I, 3 ^rf'Alexandro' — 
„para evitar a pronuncia dcsagradavel de de»^ ^) 

I, 77 hat M, Correa, P. Aquino^ E G L M R ,de hum Mouro', 
andre ,rf'hum Mouro'. M scfczt mit den erstern de und findet so den 
Vers ,mais cheio e per eonseguinte mais harmónico^. 

Diese Abweichungen ziehen sich durch das ganze Epos hin- 
durch, ohne dass ein Fremder über die Ansichten der Eingebomen 
hin$ichtUch des Wohlklanges streiten konnte. Denn wenn Fonseca 
III, 77 ,promontorio de Ampelusa' (wie B G K M haben) ,a!gimi' 
tanto ejfcabroso^ findet, und (mit M. Correa) elidiert, dagegen III, 75 
^Sancho de esforzó e d'animo' ais allein ^sonoro^ erklárt, so kann 



*) So citiert auch Costa e Silva (III, 244) diesen Vers. 
•) Aus demselben Grunde M. Correa I, 80 ,deye8 d^ir (st. deves de ¡r) 
und I, 86 ,/)*esoudo embragado e ¿faza^aia. 
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ein Fremder in diesem Streite der Eingcbornen nur dor besten 
Autoritát folgen, nicht aber selbst entscheiden. 

Derselbe Streit — lediglich um den Wohllaut — setzt sich 
fort mit der Conjunktion e, dem Artikel. a und o iind der Prápo- 
sition a. 

I, 1 lesen zahlreiche Ausgaben (AA B N Q S) 
}E entre gente remota edificárao', 
wáhrend andre (A F G L R) e auslassen. Im Allgemeinen hat 
AA den Vorzug vor A zu beanspruchen , so dass wir die Lesart 
,E entre' aufnehmen werden. — In derselben Strophe vermuthet L 
und M auch ,E em perigos^ (R), wo Faria und seine Nachfolger 
(G) wohl ohne Grund ,Que em perigos' lesen. (Bibl. Crit. p. 260.) 

I, 88 schreiben^ die meisten Ausgaben ,fere e mata e poem por 
térra' beí andern (B G L M R) fehlt c vor mata, 

IIj 58 findet M die Lesart ,o gesto e o modo' ^mais cheia e 
correcta*' ; die Lesart des M. Correa ,a ferro e fogo' steht der 
gewohnlichen ,a ferro e a fogo' gegenüber. — Aehnlich B o gesto 
e modo (11, 101) statt des allgemeinen e o modo, 

Von den meisten Herausgebern ist IV, 32 das unentbchrUche e 
eingesetzt worden, so dass es jetzt heisst: 

,Na8 guerras civis de Julio e Manho'. 

Abgesehen davon, dass diese Conjektur an sich einleuchtend 
ist, mag noch bemerkt werden, dass Camdes auch an andern Stellen 
(IV, 62 ,Qac co' a morte de^) Magno sao famosas'^ den Pompcjus 
so nennt, wáhrend Caesar dies Cognomen nirgend'túhrt, 

VI, 14 (mit L) ,E ds portas"" zu lesen, ist unnóthig, ebenso 
VII, 10 ,E entre vos' (L) und VII, 59 ^do rei, do povo todo^ 
(E J M O: c do povo); und X, 51 ^pela cortina calida e cheirosa', 
was M volltonender findet ais das gewohnliche Asyndeton. Ebenso 
lesen wh- mit AA B L M Q S (geg^n A G N R) X, 88: 

A Lebre e os Caes, a Nao e a doce Lyra 
da hiedurch je zwei Glieder verbunden werden. 

Auch n, 34 haben die besten Ausgaben das Polysyndeton : 
,Que as estrellas, e o céo e o slt visinho' (cf. N p. 380). — llin- 
sichtlich des Artikés finden sich am háufigsten nach todo Varíaníen, 
Indessen kann hier .der Artikel zur weitem Verallgemeirurung fehlen 
und so bleibt er z. B. am besten aus I, 2 ,por toda parte' (R a). 
V, 89 Uest G ^toda a grandiloqua escriptura'. Auch VIII, 66 ,cní 
todo o feito' hat M. Correa den Artikel gestrichen. 

Dagegen erscheint er unerlásslich II, 3 ,com toda a armada, 
mil der gesammten Armee*, wo er in vielen Ausgaben (N Q S) fehlt. 

I, 64 hat ein oflFenbarer Druckfehler von A zu Varianten ge- 
führt. A liest ^respondeo o valeroso Capitao*', Aber schon AA hat 
r chtig wieder das erzahlende Praesens ,responde o', welche Lesart 
jetzt die allgemeine ist. 2) 



^) Darum auch de Magno (ais nom. prop.), nicht, wie einige lesen, ,¿fo 
Magno', 

2) Analog dem glaubte M Correa IV, 65 aus ,produzf e cria* in 
.produz e cria* tiiidern zu sollen. Indessen ist die Form produze mit 
Joanne (IV, 2, 12, 23,36, 45, 58 ; (VIII, 37) atroce (I, 88), felice (VIH, 16. 
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Aebnlich dem will L III, 110 eine Zusammen^ehuDg von 
^esíá o famoso* zu ^estáo o famoso^, was nichfc gebotén ist. 

I, 84 lesen A und AA B G L ,Quando Gama', wofür jetzt 
die meisten Ausgaben ^o Gama' haben, da vor diesem Eigennamen 
der Artikel nie fehlt. {Diez III, 23). 

m, 31 haben G M ^era a maior', was sich sonst nicht findei; 
und umiótbig ist. 

X, 98 ist mit AA ^que a parte África^ zu lesen. 

Eínige Yarianten sind anzufuhren bei Substantiven mit verschie- 
denem Genus. So liest L IV, 80 unnothig 

,0 espíritu e a carne' 
wáhrend 3f. Correa und G IV, 102 den allgemein überlieferten 
Artikel o auslassen ,0 nome e gloria^ u. dgl. m. 

Auch die Práposition a (vor lebenden Objekten) ist bisweHen áb- 
gefaUen. So fehlt sie in B VIII, 47, wo es doch heissen muss 
,gue a um devoto'; in X, 48 ,viu Alexandre Apelles' lesen des 
Doppelsinnes halber G L M R ^a Apelles'. 

Weitere Varianten fínden sich zwischen e, o und ou,^) So 
frágt M, ob statt ,E que^ III, 85 nicht besser 

,0 que em sua vida já se exprimentara' 
zu lesen wáre, wodurch das folgende doppelsinnig auf pai bezogen 
würde. 

U, 83 hat M. Correa (nach ihm M) ohne Grund 

,a ver-te e a servir-te' 
statt tou a servir-te'. 

VIII, 3 ist mit den besten Ausgaben 

,foi filho ou companheiro do Thebano' 
zu lesen, da ,e companheiro' gegen III, 21 und VIII, 3 und 4 

,íilhos foram ou companheiros' 
verstossen würde. (A AA B L lesen VIII, 3 ,c companheiros'). 

Sehr selten findet sich der bestimmte Artikel mit dem tinbestimm' 
ten ais Variante wie III, 141 

,despois que hüa mo^a' (G L N Q S) 
dageeen B M ,de8pois que a moga; uma (R). 

Noch sei hier der fast überalí verschiedenen Schreibung der 
Práposition com erwáhnt. Was vom metrischen Standpunkte zu 
sagen ist, ist dasselbe, was oben von dem nasalen m angeführt 
wurde. Auch hier ist bald der TiT, bald m, bald Elisión (mit und 
ohne Viraeento) oder Contraction zu finden. Von den tausend 
Stellen sei z. B. nur III, 80 bemerkt, wo M. Correa (G) ,com a 
idade', L N; ,co^ a idade' (was nach M nicht ^numeroso' ist), B: ,co 
a idade' liest. 



X, 71), fugace(IX, 63), pert¡nacc(V, 44;,rapace(VII,86), face(II,42; 
VI, 10), p r o d u z e (II, 4j, r e 1 u z e (II, 95), r e q u e r e (VIII, 82 ) (u. Bcispiolen aus 
anderen Dichtern z. B, Mal. conq. V, 30 felice) verglichen nicht zu be- 
anstanden. — Entachieden ricbtig aber ist die hier gelegentlich zu 
erwfthnende Lesart (von L) VIH, 15 (6 und 7) a si (st. asai), wie aich dieselbe 
wírklich bis auf Sousa in einigen altern Ausgaben fand (vgl. die Note von 
L p. 390). 

*) V, 63 variiert ou und em. — B M lesen 

Cantigas pastoría em prosa ou rima, 
Btatt des gewobnlichen : ,ou prosa, ou rima^ 
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IV, 62 ist die richtige Lesart co* « morte' (mit A AA B N Q S) 
gegen ^com morte' (G L M R). 

Ais dritten Grund der Textverstümmelung haben wir das 
Missverstehen ^) einzelner Latinismen und Archaismen bezeichnet. 
Denselben führt auch der Herausgeber des llyssope aHj wenn er 
mit Beziehung auf dieses Epos sagt (p. 16): jDa ignorancia da 
lingua nascem outros ainda maiores (males) ^ quaes os sentidos falsos 
que se dao a muüas palavras/ — Mit Vorliebe sucht Camoes poe- 
tísche Worte aus der lateinischen Sprache in seine Muttersprache 
zu ziehen, von der er nicht ohne Stolz (I, 33) sagt: 
,E na lingua, na qual quando imagina 
Com pouea corrup^ao, eré que é a latinad 

Hinsichtlieh dieser Sprachbereicherung bemerkt Francisco José 
Freiré im ^discurso preliminar* zu seinem ^Diccionario poético^: 
,Come5ou (Camoes) a enriquecer a sua cpopea de infinitas vozes 
novas estranhas tiradas da linguagem que . inventáram os poetas 
Latinos* 2) 

So nahm er neue lateinische Substantiva wie exicio (I, 16), 
Íncola (III, 21), divicias (VII, 8), inimicicias (Vil, 8), nequicia 
(Vin, 65), Ínsula (IX, 21), mora (IX, 73), cerviz (X, 10), dann 
Verba wie doe (I, 31; IV, 39) soe (HI, 1), besonders im Particip 
Praesens: adjacente (III, 26), ardente (II, 91; III, 6), jacente (V, 22), 
luzente (I, 24; III, 6; V, 10), prestante (II, 78), rómpante (III, 48), 
fulgente (III, 107), estridente (IV, 31) utid Pcrfekt Passiv, profligado 
(X, 20), vor allem aber Adjektive [peregrino (I, 58), bellacissimo 
(II, 46), canoro (11, 106), próvido (II, 23), famélico (X, 43), 
inclyto (ÍV, 47), rotundo (X, 7)1, der Farbe und des Stoffes^ wie: 
argénteo (II, 20), igneo (VII, 67), fulvo (X, 3), plúmbeo (I, 89), 
dann zusamniengesetzte wie grandiloquo (I, 4; V, 89), horrísono*'^) 
(H, 100), aUisono (II, 90; V, 87), fatidico (IV, 83; VlII, 8), un- 
divago (VlII, 67), insbesondere aber Composita von fero und gero^ 
wie: esteUifero (I, 24), sagittifero (I, 67), mortífero (11, 2, 48), 
aurífero (11, 4; Vil, 11), salutífero (11, 4; X, 134), odorífero 

^) ^^1* hierüber auoh José da Fonseca ,Tr atado da versifíca^S&o portu- 
gueza* pag. 74 sqq. und Francisco Días Gome^ ,Obras poéticas* pag. 298 aqq. 

>) Parn. lus. III, 269 heisst es richtig: ,Porém- como os editores, que 
nesta epocha imprimem os Lusiadas de Camoes querem absolutamente 
que elle falle a lingua moderna e nSLo a que fallaram os seus 
coetáneos; por isso as obras deste abalizado genio e as de outros poetas 
quinhentistas andam tSlo contaminadas de erros e anomalías*. 

s) Bei diesem Worte ist auf die beachtenswerthe Lesart ron G L M R 
hinzuweisen, welche II, 96 ,horrisono ao ouvido* haben, statt des ffewohn- 
iichen horrissimo. Diese Lesart ist darum der Beachtung wertn, weil 
horri5ono von einem ^som áspero* gesagt werden kann und auch et^mol. 
richtiger ist. Der Superl. , horrissimo* IRsst sioh mit mis errimo (V, 48), 
asperrimo i III, 34) kaum vergleichen , wenn auch áhnliche Beispiele yon 
Abwerfung der Silben in der Mit te (z. B. imigo — was Gendron (1759) 
auch VII, 8 liest — cuidosos (III, 182) is = ides (IV, 91), lisonge = 
lisongeie (IV, 106) u. dgl. den Ausfall der Silbe di hier zul&ssig machen. 
— Das Hauptbedenken ist gegen die Zusamraenstellung cines SubstantÍTes 
und Adjektives vom gleichen Stamm (sonus) ^horrísono som^ zu 
ftussern. 
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(H, 12; IV, 63; Vn, 50), ensifero (VI, 85), belUgero (I, 34, 82; 
m, 50, 75; VII, 71), lanígero (11, 76), armígero (IV, 23), oornigero 
(I, 88). Auch bei den Ádjektiven auf vel tritt sehr haufig schon im 
Positive die laUinische Endung auf bilí¡t ein, so z. B. V, 53 impossíbil, 
wo AA und B ^impossiuel' lesen, VI, 88 impossíbil^ V, 48 ímplacabil^ 
VI, 11 invisibíl^ und sehr háufig im Bdme (I, 65). ^cf. Parn. lus. 
II, 340; M pag. 570 — 73; und 413). Indessen sucht Canwes meist 
nur jene lateinischen Worte, die im Ptg. ¡fti es in dieser Form oder 
ín dieser Bedeutung nicht vorhanden sind. Darum kann II, 54 die 
Lesart: 

,Levando o Idololatra e o Mouro preso' 
die M. Matteus so sehr ais ffLatinisntns^ vertheidigt, die aber ausser 
A AA N nur noch sehr wenige Asg. haben, nicht richtig sein und 
wir lesen in Uebereinstímmung mit den besten Herausgebern 
jjdoldtra*, wie auch VIII, 85; X, 147, wo Idolatra neben Mouro 
wieder steht. 

Eine Anzahl Wórter nahm CamOes aus anderen romanischen 
Sprachen, zumal dem Spanischen ttnd Provenzafisdien , denen das 
Ptg. überhaupt zu jener Zeit náher lag. Lange Zeit schwankt 
z. B. fínnoso^ fermosura (span. hermoso, altsp. fetfnoso) und formoso, 
farmosura bei den Quinhentísten. *) Fermoso findet sich durchgángig 

in A. Caminha, bei Ant. Ferreira (z. B. EcL I), Camoes (Canc. VI. 

Eleg. VIII), abwechselnd in B und R und Joao Franco Barreto be- 
merkt (Prolog, da Eneid. de Virgil.), ausdrücklich : Jormoso e for- 
mosura nSo é orthographia minha , mas fermoso^ M hat conseijuent 
die Form in e, die anderen besten Ausgaben jene mit o- 

An einzelnen Stellen macht das Metrum^^ nothig, das Pron. sua 

einsilbig zu lesen, Z. B. I, 33; III, 89; V, 100; VIII, 8. Francisco 

Dios Gonuz (Obras poet. pag. 298) schreibt hierüber: ,Adoptáram 
as mesmas regras de economía métrica que os Proven^aes Ihes com- 
municaram e com ellas as mesmas liberdades . . . por exemplo 
em ,««*', parte feminina do possessivo «««, raramente deixavam de 
contrahir todos os melhores poetas que escreveram nos sobreditos 
idiomas modernos^) fazendo ae sua ,8a' & maneira dos ProvenQaes 
.... como se pode ver nos dous sonetos do dito rei Oom Díníz,^^ 
08 quaes andam ñas obras de Antonio Ferreira*, und tom. IV, pag. 
352 (in den Memorias de litt. Portug.) sagt er: ,Pronunciava-se 
entilo ,sa^ á maneira dos Provengaes com mais o menos modificagito 
do som, como o comprova este exemplo: 



O Parn. lúa. II, 2: Os antigos escreviam indistinct amenté , fer- 
moso' ou ,formo8o^ 

*J Allerdings fínden sich bisweüen metrische Anomalien durch DiA- 
rese und dgl., so VI, 10 chaos einsilbig, VIII, 46 dcstrui^ilo viersilbig, 
\III, 62 traigoes dreisilbig, VIII, 97 Threicio dreisilbig, (IX, 21 nach 
einigen primeira und IV, 12 Hebreio. 

3) Der Spanler hat das einsilb. su und auch im 1 1 a 1. findet sich so und 
sa (st. suo, sua). So Francesco Baldovini (Lamento di Ceceo da Varlungo): 
,E cerca di trar l'acqua al so mulino. — Dá del so vino — Fatto il so giro.* 

♦) Im Cancioneiro dEl-Rei Dom Dini^ (ed. Dr. Caetano Lope^ de Moura^ 
Paria 1847), und Canti antichi Portoghesi tratti dal Cod. Vat. 4^03 da Ernesto 
Monaci. (Imola 1873.) findet sich sa einigemale (p. 27). cf. Die^^ Aelteste pt. 
Kunatpoeaie S. 114. 
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,Com sa ferraosa madre e saa donzellas^ 

(Ferreira poem. 11. Son. 35.) 
M schreibt in diesen Fallen stets sa in den Text, waa indessen 

ganz unnothig ist (cf. Diez, Gr. II, 97.) 

Einige Worter lauteten zu Camoes Zeiten etwas anders, wes- 
halb 8Íe von spátem Ilerausgebern theils entstellt, theils falsch 
erklárt wurden. — So hat B und M I, 27 die alte dem lat. 
perfidia náhere Sclireibweise perfia (vgl. Diez, Etym. Worterb. d. 
r. Sp., 3. Aufl. 1870, II, 166) st porfia (unter Bezugnahme auf 
Diogo Bemardea ,0 Lima' Ecl. 7) eingesetzt ^) u. a. a. St. — áhn- 
lich I, 39; II, 85; III, 48 eatamago*^) wie auch B hat, was von 
den meisten in estomago umgesetzt wurde, obwohl die Quinhentistm 

(Ferreira livr. II. cart. 12; Fernán* d^ Alvares do Oriente, Lusitan. 

transform. Liv. 11) so geschrieben haben. 

II, 6 und an andern Stellen lesen M R phantesia (B fanUtaia) 

mit Beziehung auf Antonio Ferreira Poem, Lusit. 6 ,o« m'engana a 
pUantesia^. Ebenso bei A, Caminlia p. 52, 58 JantesiaK 

II, 43 hat M (mit B) ,salugo8 e lagrimas*, wo die übrigen 
solutos liaben; die Schreibung salugo, wie auch B liest, begründet 

M mit Lfíi^ Fereira, Eclog. cant. VI ,por salugos a estarem interom- 

pendo.* — III, 3 lesen die meisten Asg. (schon des Reimes halber) 

escuitando (statt escutandoj, wie sich dies Wort auch bei Diogo Ber- 

nardes (,o Lima' cart. VII) geschrieben findet. 

in, 43 haben B M bautizado statt baptizado. (Ueber die Er- 
weichung von b und p, und die Auflosung beider in u, s. Diez, 
G. d. r. Sp., I, 378 etc.) Bautizado íindct sich auch sonst oft; (so 
Menezes Mal. conq. V, 25; VI, 60 etc. — Pavia, Sermoes I. fol. 87.) 

ni, 67 und X,.145 bieten die meisten Asg. mit wenig Aus- 
nahmen (F G L) ,No mais.' 

Die Verbindung ,no mais* (st. nao maisj weist Fonseca ais ste- 

reotyp nach aus Lui^ Fereira, Eleg. cant. XI ,no mais, no mais agora, 
afflicta Musa' und Jeronhno Corte Real (Cerco de Diu ct. XlX.), 

yvinte leguas no mais dalli.^) — V, 15 liest M ussas st. ursas (sp. 

orsas) mit Hinweis auf Diogo Bemardes (o Lima, cart. 2 ,vao como 
parto dussa'^) (cf. Diez W. I, 225). — Keine altere Asg. hat so, 
wesshalb es in den Text nicht aufzimehmen ist. — IX, 14 hat 



*) Dage^en A, Caminha p. 52 porfía, p. 393 porfío so. 

*) cf. Jr. Pinheiro de Sou^a (Gramm. d. port. Sprache, Lpz. 1851 pag. 31) 
,£ 8 1 a m a g o und nicht estomago sagten die Classiker, aber man 
zieht es vor, estomago zu sagen, welches schon Brito in seiner Monarcfa. 
Lusit. tora I, pag. 189 gebrauchte.* — Braga (Bibl. Crit. 261) sagt: Conser- 
vamos ,e 8 1 a m a g o^ usado por Franco Barreto , que significa ,i n d o 1 e, i n - 
clinag^o* em vez de ^estomago* que tem urna signifícamelo muito precisa 
na forma moderna e quasi toda anatómica. É preciso nSlo alterar 
a cor poética da lingua e nSio a modernisar uestes monu- 
mentos'. 

^) Warum L III, 67 ,uilo mais' und X, 145 ,nó mais, Musa, nó mais* — 
noch dazu mit Akut — schreibt, ist bei der üebereinstimmimg aller alten 
Ausgaben nicht einzusehen. — Auch Parn. lus. II, 19 führt Beispiele filr 
no mais an und bemerkt dabei : Kis como fícam logo colhidos ás mSos os qu« 
sem 1er os olassicos se mpttem a fallar de linguagem antiga.* 

♦J Fernao Lopes^ Chr. de D, Forn. Cap. 99: ,nem poroo nem husso,' 
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M. Carrea ,a secca frol statt flor, ebénso IX, 60 ,a /rol Cephisía', 
was M fíir ursprünglich háltJ) p. 543.) Neves in seinem Werke 

,Caus<M da decadencia da lingun Portugueza^ sagt (pag. 384) : y frol 

disseram os nossos antepassados formando o vocabulo de origem 
launa, mas com dissimilhanga para que se conhecesse portuguez. 
Este se mudou depois em flor. JE porque ? Seria para o approxi- 
mar á origem latina? Nao havia nlsso interesse? Polo gosto do 
ouvido? Isso sim'. 

Wohl ¡st JroV im Cancioneiro d^EURei Dom Diniz háufig (p. 70, 

144, 145 etc.), doch hat sich gerade in flor (\g\. Diez G. 213, 3) 
die Liquida überall erhalten; keine altere Ausgabe des Camoes 
liest 80; darum hat selbst M die Lesart nicht in den Text aufge- 
nommen. 

Ebenso verhált es sich mit X, 110, wo M ,alip?iantes' statt 
,elephantes* liest. Diese oflFenbare Verstümmlung (so in Jeron. Corte 
Real, Cerco de Diu ct. 21 ,armadoó olifantes*) hat keine der áltesten 
Ausgaben und, wenn sie auch im Gebrauche war, so stund sie 
wohl im Originale des CamOes nicht. 

II, 5 und an andem Stellen liest M ,8tá ohrigado\ wodurch der 
Vers allerdings harmonischer wird. — Duarte Nunfs de Lidio ,Orthogr. 

da ling. port. regr. VI', erklárt das e VOr s impumm ais ,grande error 
e má maneira de screrer*.^) 

Aber dieses prothetische e wird immer, ja sogar etwas aspiriert 
ge$prochen. — Diez (Gr. I, 241) bemerkt vielmchr, dass es im Alt- 
katalanischen bisweilen nicht geschrieben, trotsdem aber gesprochen 
vnrd, ja selbst eine Silbe im Verse ausmache. (Milá Jahrb. V, 176 
vgl. auch Diez I, 381.) — Es ist darum überall ohne Bedenken die 
allgemeine Lesart está bcizubehalten. 

Despois hat ais altere Form bei Camoes den Vorzug vor depois^ 
wie Manoel Correa schreibt. Auch ist die Schreibart resposta gegen 
die von B u. a.^) gebrachte reposta ais etijmologi^ch richtiger aufrecht 
zu erhalten. Auf die Akademie kann man sich hier ebenso wenig 
wie bei andern Gelegenheiten berufen, denn sie schreibt z. B. 
CaminJta pag. 127 ,reposta% dagegen pag. 372 ,resposta'. 

Eine Anzahl Worter hat verschiedene Deutung erfahren. 

II, 36 lesen wir : 

,da alva petrina flammas Ihe sahiam.' 
gegen Faria, F, Thomás, F G, welche jpretina* haben. 

Moraes erklárt ,petrina* — ,o logar , onde se ella aporta; isto 

é a cintura'^ Faria ais ,einto' und Bluieau schreibt ,petrina — palavra 

castelhana val o mesmo que cinto e chama-se petrina por ventura, 
porqu3 cinge o peito. Ainda hoje se chama jubUo de petrina certo 
jubAü dos iSaloios do Porto. Costumava Sylla chamar a Cesar feyxe 
mal atado por ser costumado de Cesar andar com a petrina muito 



1) cf. Mp. 537: com effeito frol cm vez de flor era pronuncia mui usual 
nos ouinhentÍ8ta8, was er mit Barros, Jerónimo Corte Real und FemHo 
Mendes Pinto belegt. 

>) cf. Parn. las. III, 266. 

') B ist ohne Oonsequenz; z. B. Y, aS; YII, aS, 65; IX, 16 reposta, 
dagegen V, 54 resposta 
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larga. (Mon. Lus. tom. I. fol. 310 col. II.) Na oitava 36 do 
Canto II, ein que descreve Camdes as vestiduras de Venus diz este 
poeta: ,D<i aira petrina etc' No texto e no commento esté, , pretina' ; 
deve ser error da impressao/ 

ütez, (Etym. Worterb. II, 402) sagt: ,Poitrine fr. pr. peitríTia 
Brust; gleichsaui pectori?ia, noch dauph. pniurina,- ursprünglich wohl 
Bruststück oder Brustriemen = sp. petrina, pretina Grürtel,') altsp. 
petrina, aber aucli für pecho (Mar. Egipc). Altfranz. hatte man noch 
pis (pr. peitz Euter) altf. Brust^ — Ebenso erklárt es Duarte Nunea 
de Lido. (vgl. Diez Altrom. Glossare S. 21 unter fémur.). 

P im Commentare hált petrina fest und erklárt es zwar ais 
,Güftel', aber leitet es nicht von i>ectu8, sondern von einem aus 

petra gebildeten Adj. ^petrinm, a um^ ab mit der getcaUsam herhei- 

gezogenen Erklarvng : ,ííós nos inclinamos antes a Creer que venha 
do Latim ,petrinus, o, i/m', cousa que tem pedras e se désse esse 
nome ao cinto depois que o luxo introduzio o costume de se or- 
narem com pedras preciosas.' 

Andre endlich fJ. M. de Sou&aj und ganz bcsonders Morgado 
Matifus, der immer glaubt unfehlbar das richtige gefunden zu haben, 
nimnit das lat. p^ctus fRoguefort, gloss. de la langue Rom.) und das 
davon gebildete provenzalische ,peictrina' (peitrina) und erklárt es 
einfach ais ,Brvst^. 

Dabei beruft er sich auf Arnaut de Maroill (cf. Bartsch, Chrest. 
prov. pag. 91, 40) wo es (in dem Gedichte ,domna, genser que 
no sai dir') heisst: 

,Menton e gola e peitrina 

blanca com neus ni flors d'espina' 

und will beweisen, dass Torguato Taaao diese Stelle übersetzt habe : 

Mostra il bel petto le sue nevi ignude, 
Onde il fuoco d'amor si nutre e desta. 

Dass dies oífenbar keine üebersetzung ist, erhellt auf den 
ersten Blick. Betrachten wir indessen die otelle selbst, so finden 
wir, dass es nur fGürtel' heissen kann, wie es Eitner richtig übersetzt: 
,Vom lichten Gürtel strSmen Flammen aus'. 

Der Dichter beginnt mit dem Uavpthaare der Gottin die Schil- 
derung (Z. 1), steigt zum schneeweissen HaUe (Z. 2) herab, schildert 
(Z. 3) die erregten Brüste — as lácteas tetas — , dann offenbar 
(Z. 4) den Gürtel (petrina) und von hier aus > die dünne Hülle des 
Unterleibes (XXXVÜ, 1). Warum sollte er der Brüste «iveimal Er- 

wáhnung thun, wenn er die Gottin von GUed «u GUed herahsteigend 

schildert? So sind es neben den etym. Gründen hauptsáchUch aach- 
licite, dio für die Üebersetzung yGürteV sprechen. 

IV, 49. As pandas azas. — Pandas hat vielfache Erklárungen 
erlitten. Ignacio Garcez Ferreird schreibt: ,abrindo as pandas azas 
é um pleonasmo, pois pandas quer dizer ,estendidas\ Gegen diese 



^) In dieseni Sinne Bteht es schon bei Garda de Resende (cf. L p. 379). 
— Es Í8t ebcn, ob es petrina oder pretina heisst, denn die Metathese 
der Liquida r ist nichts seltenes, das, was die Brust umgiebt, wie auch 
im Nhd. illinlich ,das LeibchcnS 
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Auffassung eifert M. Matteus und Fonseca erklárt übereinstimmend 

mit Faria e Souza (p. 480) ,pandas* durch ^cmitém, cóncavas, tiesas'. 

Diese Erkláning ist weder poetísch noch etymologisch entsprechend. 

Pando (vom lat. pandere) kann doch nur ^ausgf.hreitet' und dann 
etwa ftcas aich aushreiten Idsst^ heissen. Somit dürfte die geeignetste 
Uebersetzung yschwellend' sein, wie dios schon jedes Worterbuch zu 
pando bemerkt. 

TI, 18 lesen die meisten (F G P N) 

^ostras e breguigdes^ 
(A AA camaroeSy B birhigoes, Franco Barreto yherhújBes^ , L mUilhoes, 

R mfxiüioes), Nach den Gründen, die L (pag. 388) gibt, ist 
miHlhdes (vgl. 17) die beste und sachlich am meisten enfesprechende 
Lesart. — Eine Eigenthümlichkeit von M ist der strenge Unter- 
schied zwischen per und por^^) indem er (pag. 406) festhált: yper 

indica o agente, o meto; por denota o objecto , o inotino (= frz. par 

und pour). Die Durchführung ist ziemlich schwierig (cf. Diez G. 
m, 235; Etym- Wtb. I, 329). M schreibt also I, 1 per mares; 
I, 12 pois polos doze u. s. w. áhnlich I, 6 prra do mundo {= para 
catal. Práp.) lY, 71 pera elle (so zuerst Gendron) u. s. f. Die 
áltesten Ausgaben führen keinen Unterschied durch, so dass wir 
ihren Text belassen werden.^) 

Die Conjugation des Verbums ist, was Umlattt betriflft, bei Camoes 
ofter nach span. Art. (cf. Pedr. José da Fonseca ,md\menU da ling. port. 

p. 347). Es findet sich dieser Umlaut ofter auch 5n der zweiten 
und dritten Person Jndik. Praes. beibehaltcn und also nicht blos sigo 
(IX, 77) und (im Conjunktive) impidas (VIII, 75), sondern auch 
sigues, sigue, Indessen scheint díes sehr willkürlich gewáhlt zu sein, 
denn wie IX, 27 ,consente', so findet sich 11, 61 dreimal gegen die 
Orammatik der Impera ti v fuge (statt foge). — M hat überall (z. B. 
m, 30, 68 sigtte) den Umlaut, wo ihn die andern nicht haben. — 
I, 90 hat R estróe statt estrue, was (nach Bibl. Crit. 262) cor- 
rector ist. 

in, 129 lesen die meisten Ausgaben den Ind, Praes. rnovro 
statt morrffj 11, 41 den Conjunktiv moura statt morra. 

Bei einer grossen Anzahl mit a 'anlautender Worter haben 
mehrere Herausgeber aus metrischen Gründen das a abgeworfen. 
8o z. B. ni, 38 a aUtantar (B L N Q R S), a kiantar (G M); 

III, 130 am appregoam (B N Q S) — aUi pregoao (G L M R), 

IV, 87 está assentado (B G L N Q) — sentado (M); VID, 49 
adormeces (BGLNQR8) — dormeces (M) ; X, 45 mas ahmbrou^ 
Ihe (B L Tí Q R S) l^ibrou-lhe (G M) u. s. f. 

Die áltesten Ausgaben haben fast alie das anlautende a^) und 



*) 8o z B. El'Rei Dinif 15-; Sd de Miranda 34; Bernardim Ribeiro 
Eclog. V; Andr. Caminha 102 u. a. m. — cf. regra X, in Duarte Nunes de 
Lido (Orthogr. da ling. port.). Auch Parn. lus III, 268 fordert (Liis- 1, 1 per 
mares und den Vers (VIII, 19) , per quera* und führt II, 215 Fonseca's 
Bemerkungen an. 

*) Zu Ber. Ribeiro ,Levada pera outra terra^ schreibt Parn. lus. II, 
246: «Pera em vez de para era como escreviam os classicos.' 

') Die Akadeniie in der AuAgabe des A. Caminha zieht dio Lesart 
levantar, lembrar etc. Tor. 



1 
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vor eincm Vokale, besonders vor a Í8t es recht wohl zu belassen 
. (z. B. III, 38; IV, 87). — Doch haben VII, 62 alie Herausgeber 
liangas statt allian<;as, 

Dicselbe Variante wiederholt sich bei inda und aindot 



Bei einer Masse von St^ellen haben Rücksíchten auf die Gram- 
matih und den Sinn Anstoss erregt. Hier mag wohl am besten 
damach geandert werden, was bei der IJnzulánglichkeit der alten 
Drucke kaum ein allzu grosses Wagniss ist. 

So lassen sich mü Rücksicht auf die Grammatih folgende Stellen 
verbessern oder erkláren: 

III, 61 heisst der überkommene Text: 

, por onde soa 

O tom das frescas aguas entre as pedras, 
Que murmurando lava . . . .' 

Das Subjekt hiezu scheint logisch ^frescas agtias^ zu sein; 
deshalb haben einlge Ausgaben (M N Q S) ganz geschickt lava 

S^eschrieben ; aber die Mehrzahl (B F G L P R) behielt das über- 
ieferte lava, denn ,lava, e Torres- Vedras' ist metrisch etwas storend. 
Es ist hier eben ,o tora' das gramm, Subjekt, wobei sich der Dichter 
allerdings eine eigenthümliche Ausdrucksweise erlaubte, indem er 
hier die Verba gcwissermaassen verstellt, so dass dies ^murrmirando 
lava^ eher zu fassen ist ,as lavando murmura^ (= der sie bespülend 
dahin murmelt) wie VI, 92 murmurando soa. So ist eüie wenn 
auch hübsche Conjektur erspart 
Aehnlich ist die Stelle IV, 30: 

,IJns leva a defensáo da propria térra, 
Outros as esperanzas de ganha-la'. 
Auch hier haben einige (F) nach dem Vorgange des P. Thomds 
die Lcsart leva vorgeschlagen , wozu sie zwei Gründe verleitet 
haben mochten. Einraal konnten sie uns ais Nominativ fassen, 
oder aber levam wegen des folgenden pluralen ,a« esperanzas* ver- 
langen. Den Acc. una ais Nominativ zu erkláren, verbietet jedoch 
sowohl die überlieferte Forra leva ais noch raehr die Bedeutung 
des Verbums levar, das eben hier ^erhehen^ beseelen^ heisst. 

VII, 70 lesen zahlreiche Ausgaben (L N O Q R S) nach 
Áquino fresca Goadiana'. Aber Camoes behandelt alie Flüsse ais 
Maskulina, ja oft selbst solche, die ausdrücklich im Lat. ais 
Feminina^) gelten, z. B. Son. 13 do Lethe, wcshalb fresco sich wohl 
empfiehlt (G M). 

VIII, 62 haben fast alie Ausgaben: 

Que signal, nem penhor nfto é bastante 
As palavras d'um vago navegante. 



und IX, 89 



Outra cousa nfío é que as deleitosas 
Honras . . . .' 



») Allerdings IV, 80 ,a B 8 1 y g e'. 
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In beiden FáDen haben sich einzelne Herauageber, wie sie 
motivierteti , „axis gramm. Rücknchten*^ für ,nao sao*' entschieden. 
Ohne jeden Grund ! Im Gegentheile wáre IX, 89 dann erst falsch. 
Sollte IX, 89 é anstossig sein, so mdchte ich etwa (st. ndo he) nao 
ha (= es gibt nichts andets ais . . . .) empfehlen; aber VIlI, 62 
ist é recht wohl beizubehalten. Abgesehen davon, dass nao solo 
Kakophonie ist*), sind solche Palle, wo die Copula mit iem Prá-- 
dQícAe statt mit dem SubjekU congniiert, oft nachzuweisen (cf. Diez 
Gr. ni, 289). 

X, 2 haben Aeltere (B) 

^Mesas d'altos manjares exc^llentes 
Lhes tinha apparelhadoí/ 
was mit Beziehung auf mesas nur ein Druckfehler statt apparelhados 
sein kann. 

Eher zu vertheidigen ist Vil, 33 ,de sabios' (B G L R), ob- 
wohl natürlicher sabia* (M N Q S) mit Rücksicht auf gentes ist. 

X, 128 ist nur dadurch zu verbessern, dass im Widerspruche 
mit A und AA molhado und escapado und voran dann statt os 
canias der Singular o canto, auf den sich gramm. vem ebenso wohl 
beziehen kann, geschrieben wird. Es empfiehlt sich diese Aende- 
rung jedenfqlls besser, ais wenn (mit G L) das Original auf Kosten 
des Reimes erhalten wird. 

Der Sinn zahlreicher Stellen wird oft durch kleine Aende- 
rungen wiedergefunden. 

1, 5 lesen (nach M, Correa) die meisten Ausgaben (A A A B G N) 
,Gente vossa que a Marte tanto ajuda,' 

L (cf. p. 377) vertheidigt ^que Marte', (M Q R S) hat ,« que 
Marte'. Beide Lesarten sind besser ais das Original; denn einer- 
seits zeigt L ganz ríchtig, dass der Gott nicht der menschUchen 
Hülfe bedarf, andrerseits wáre es gewaltsam, wenn man diese Er- 
klárung umgehen woUte, dem Verb ajudar die erst nachzuweisende 
Bedeutung yerhohen, dienen^ (= lat. avgere) „das zum Ruhme des 
Mars beiírdgt'*' beizulegen. Darum ist a vor que zu stellen „Euer 
Volk, dem Mars (o patrio Marte, IV, 15) so sehr beisteht" (porque 
a gente forte o merecia I, 36 2). 

II, 17 lesen mehrere (B G L M R) ,E com esta trai^jáo' statt 
des gewShnlichen ,E nesta trai^So'. — Com ist jedenfalls dem 
Sinne entsprechender, doch nicht überUefert, 

ni, 71 haben alie Ausgaben ,de ti victoria dina^, nur L und 
R lesen .indina*, was trotz der Anmerkung (L p. 380) unnothig ist. 

IV, 1 1 liest L ,08 soberbos moradores' (statt matadores). Weder 
altere Varianten, noch der Sinn der Stelle zwingen dazu, diese 
Correktur Paria's anzunehmen. 

rV, 16 lesen L N O R: 

Venceram <5sta gente tao guerreira? 
alie andern das handschriftliche ^vencestes'. 



') Etn Grund, der allerdings darch andre Beíspiele, z. B. I, 98 prazer 
fazer, entkrftftet wfirde. 

') BibL Criu 261 : ,ania simples mudanza da preposi^So em pronome torna 
o sentido rerdadeiro.^ 



XXXII 

M. Matteus bemerkt : ,Assim (venceram) se deve 1er este verso 
e nao fVencestes^, como se vé em todas as edi^Oes^ und L (p. 381) 
sagt: (Vencestes) é um erro de grammatica^)^ em que nSo cahiria 
um prÍBCÍpiante da escola, quanto mais um mestre da lingoa, como 
CamOes.' 

Die Lesart ¿vencestes', die unbeanstandet durch aüe alten Aus- 
gaben (auch die von Joao Franco Bárrelo) ging, ist trotzdem nícht 
nur richtig und poetisch, sondern an dieser Stelle sogar zweckent- 
sprechend und wird durch das folgende puzeram nicht in Zweifel 
gestellt. 

„8eid ihr nicht die NacLkommen jener — (also Ptg.) die t^r 
einst dies Volk besiegtet, ais jene („ aquellos = eure Ahnen) so 
viele Truppen in die Plucht jagten/^) 

Die That (puzeram em fúgida — trouxeram presos — tiverafn) 
wird den Kriegern des Jnfanten zugeschrieben, der Sieg von VcUderez 
jedoch in seinen Folgen, der Thatenruhm ist der ganzen Naíion und 
tomehmlich dfn hier angeredeten Soldaten gemeinsam. 

IV, 29 liest L 

,0 temor é menor muitas vezes' 
alie andern maior, — Menor ist allerdíngs zu erwarten^), nicht nur 
was den Ausdruck an sich betriíft .Nos perigos grandes o temor é 
menor muitas vezes que o perigo^, sondem auch wegen der weiteren 
Ausführung, wo der Dichter an seinen Satz anknüpfend sagt, dass 
der Kámpfer den Veriust eines Gliedes — ja des Lebens nicht 
mehr beachtet; (vgl. die lange Begründung inLp. 381 — 384) aM«n 
es steht nicht im iibcrlieferten Texte, 

V, 16 setzt L eu ein: 

,Ainda que eu tivesse a voz de ferro'. 
V, 86 lesen G L M R (mit Faria) : 

, Agora jufgoj o Rei, se houve no mundo 
Gentes . . 
A AA N haben: 

Julgas agora, Rei, se houve . . 
altere (B und 1651) und Franco Barrete : 

Julga tu agora, Rey, se ouuve. 
Francisco Freiré de Carvalho, Q und S : 

Julgas agora, Rei, que houve . . 
Wenn wir uns auch einzeine Buchstaben und Silben an alteren 
Ausgaben zu andern erlauben dürfen, so müssen wir doch in der 
Umstcllung mehrsilbiger Worter behutsam sein. Es wáre also die 
Wortfolge von A und AA beizubehalten: Julga agora etc. So zu 
schreiben ist gegen den Vers, obschon sich bei Camoes Falle finden, 
wo die Synalephe (selbst bei kurzem e) nicht beachtet ist (z. B. 
1X5 90 Sobre as azas).^) 



*) Vgl. VII, 1 , Ora sus, frente forte, que q u e r e i s^ 

>) Auch Braga (Bibl. critic. 265) findet yenceram ,ma¡s correcto e puro 
lógica e gram^laticaInente^ 

3) Auch Braga (Bibl. crit. 265) sagt: ,É justa a observa^So; nSo se 
altero o texto, mas fique a variante proposta para o leitor erudito.^ 

♦) Pedro José da Fonseca (Tratado da versif. port^ weist nacb, dass dies 
bei alteren Dichtern ofter rorkonime, und Leonel da Costa sagt in einer vor 
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Wollten wir aleo hier unserm Dichter eine Unregelmássigkeit 
zar Last legen, so hiesse der Yers (mit Streichung des s) nach A 
und AA: 

Jviga agoró, Rei, st houve no mundo'). 

(Das tii Ton B ist nur aus metrischen Gründen eingeschaltet.) 

Sollte abor weder dem Dichter ein Unrecht geschehen, noch 
das $ von julgar fallen , so entspráche dem Sinne und der Gram- 
nuaik der Conjunktiv statt des Imperatives: 

Julgues agora, Rei, 9e houve no mundo, 
wodarch die ¿iltesie Wortfofffe und Schreibart am getreuesten erkalten 
idiebe.^ Die Variante des Carvalho ,^/e houve' ist kaum zu 
rechtfertigen. 

IX, 46 ist wohl kein Qrund, das überlieferte ,no coralito dos 
deoses* mit L (cf. p. 392) in ,o cora^áo' zu ándern; ebenso un- 
ndthig ist X, 84 die Aenderung von L und M ,nem nego^ statt 
^gaJ 

Eine grosse Anzahl von Yaríanten beruht auf Zweifeln fiber tincn 
einxigen Buchstaben. (z. B. 11, 29 tendo statt des richtigen ,vendo/) 

I, 29 haben jetzt alie Ausgaben ,tomarAo' statt des von 
Praneiseo Manoel gebrachten ,towarfto'. 

I, 36 liest Franco Bárrelo ^todas as partes' statt todos, 

I, 47 lesen einiee (F M P) ,tem adogas'*) (Dolch) statt 
,adargas' (kleinor Sehud I, 87 ; Ylly 39). Adaga und ttrgado wáren 
zwei AngrifiFswaffen (cf. Diez Etym. Wtb. 1, 410 targa.) 

I, 83 haben einige (A AA P G P) 

,Ya cahir, onde nunca se levante' 
vras schon Ai. Correa ais ,«ro tnanifesto^ bezeichnet statt des rich- 
tigen donde oder donde (M). 

I, 89, 6 lesen B G (und Franco Bárrelo I, 94 u. a.) ,lhes^ 
statt ,lhe^ — eine oft wiederkehrende Yariante. 

ni, 3 hat A : ,nfto me mandas cantar' statt contar^), was schon 
AA liest. — Wegen der Lesart (lY, 57) Ca/iz statt Ca¿ñz siehe 
Bopp vgl. Gr. 2. Aufl. I, 29; Diez Gr. d. r. Sp. I, 235. 

Y, 33 lesen mehrere Ausgaben iedda (A*) B N) statt crescida^ 
was sebón Manfjel de Lyra (1584) hatte, wie es auch Faria auf- 
nahm. 

Y, 85 ist die alte Lesart ^dará saude^ g^gen die Yariante 
(M pag. 500) dera festzuhalten. 

YI, 39 lesen die áltesten Ausgaben ,mrw*) estregando.' So auch 

seioer Uebersetzang der Georgika und Eklogen des Vergü steheoden 
,e pistola ao leítor von CantSes: ,Mu¡tos dos seas versos n&o estavam 
constantes mas faltos e imperfeitos por deixar algumaa vezes de fazer a 
aynalepha que se ha de fazer na ultima Togal precedente e na primeira 
da segninie.* 

1) Ebenso Y, 09 Ora vé, Rei* ; Y, 70 ,Ora imagina agora.' — Die Frage- 
form Y, 71, 72 ,Cré8 tu*. 

<i Ebenso YIII, 26 ,Mas n&o passes os tre8\ 

*) So citiert auoh Costa (III, 264) den Yers. 

4) I, 91 vermuthet Braga (B. C. ^2) das Subst. contó statt des mit pao 
synonjmen canto. 

*)-ef. pag. 420; L pag. 388. Nach L ist in AA nur cid a leserlich. — 

*) Die Lesart mal statt ma8<B)fW0 mal soviel wie ,apenas, acusta, 
xa bedeuten hAtte, ist nnhaltbar. 

3 
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Áf. MatteuSf der es Tom lat. extergere ableiten will und mit ihm 
F L S. — Die meifiten und besten Ausgaben verbessem jedoch 
diesen offenbaren Druckfehler in ^esfregando*. Dann ist ein Komma 
nach esfregando zu stellen : ^die gegen ihren Willen offenen Augen 
reibend^, Die Phrase ,e8/regar os olhos^ ist unbestritten und findet 
sich z. B. im Hyssope II, 190. ,Aqui os turvos olhos esfregando'; 
ebenso V, 15; 440. 

YI, 56 haben alie bessern Ausgaben nun Emporio st. Imperio 
(B) aufgenommen. 

YI, 75 lesen einige ,leya o mastro^, andere (B) ,o maato^, 
was ain Sinne nichts ándert. 

VII, 70 Uest A; ,Do rio Tejo e fresca Goadiana^ 

Dies rio nimmt sich lahm aus und findet sich auch selien zu 
einem Flussnamen gesetít, in den Lusíaden ohne Epitheton z. B. 
in, 11 Albis rio (Vn, 11) (mit Epitheton Camoes, da creagam 
n, 35: ,Neste divino e sacro fio Xordáo'). — 

Schon AA hat rico st. río und diese Lesart ist nun in alie 
Ausgaben übergegangen. — Ifico sagt Camoes gewóhnlich von 
Landern (III, 72; V, 73; VII, 12), íSiüdtKn (VII, 22), sditn von 
Flüssen. Zwar konnte man auf den schon im Alterthum bekannten 
Goldreichthum des Tajo (O vid. Met. II, 251)0 hinweisen, von 
dem Camoes (Eleg. 2) o dourado Tejo, (Eclog. 8) ,Area d'ouro que 
o rico Tejo espraya' spricht; aber an und für sich, wo der Sinn 
nicht darauf mhrt (wie Ecl. 8) gebrstucht Camdes rico nie ais 
Epitheton dieses Plusses; denn Eleg. III 

vejo o puro soave e rico Tejo 
lautet in den alten Ausgaben (St. 63) ,suaue e brando Tejo', eine 
Bezeichnung, wie sie auch Canc. 4, Ecl. 2, áhnlich manso (Ecl. 3), 
doce (Lus. IV, 84), ameno (Lus. III, 58), dann auch claro (Lus. 
III, 42, 55 Od. VI) charo (Lus. V, 3) suave e ledo (IV, 10) u.a. 
sich findet. 

Dagegen ist zu bemerken, dass Camoes in einer Art von Pa- 
rallelismus die Adj. fresco und frió ganz gewóhnlich nebeneinander 
(VI, 23; VII, 43) Oder nicht ferne von einander (IX, 51, 52) 
stellt.2) 

Frió ist gew^issermaassen gleichbedeutend mit ameno (Ecl. I, 
valle ameno e frió) und wird zu QiMen (V, 21, 69; VI, 16) und 
verschiedenen Flüssen: Meotis (III, 7), Rheno (III, 11), Axio (III, 13), 
Garumna (III, 16), Phmis (III, 71), Sanagd (V, 7), auch zu süd- 
lichen wie (X, 127) ,Nilo frió' ge8etz^3) IV, 23 gebraucht Camoes 
in demselben Parallelismus die beiden Adj. und zwar von den Ge- 
wássern des Tajo : 

Joanne forte sahe da fresca A br antes, 
Abrantes, que tambem da fonte fria 
Do Tejo logra as aguas abundantes.* 

') Quodque suo Tagua amne yehit, fluit ignibus, allrlUIl^ 

*; So auch anderweitig in den romanischen Sprachen, z. B. Peire GuiUem 

(Nouvelle allégorique BarUch, Chrest. 266, 5): ,0n cor fontaina sul gravier, 

frescay/rejay clara e genta.* 

*; 8o auch V, 73 ^oto manso e frió*. 
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Da nun A und AA aiisemandergehen, würde vielleicht VII, 70 
,Do frió Tejo e fresco Goadiana* 
zu lesen sein, um so mehr ais schon III, 71 dieselbe Variante mit 
rio (B) und frió Phasis sich findet und Ecl. 11 der Tejo /rio e 
doce' heisst. 

Vni, 34 lesen jetzt fast alie Ausgaben: 

,01ha este desleal o como paga 
O perjurio que fez e vil engaño'. 

Die Stelle dürfte wohl nicht verlieren, wenn statt des ersten 
o die Conjunktion e ^) eintreten und die Lesart perjuro (von A) statt 
der (von AA) perjurio beibehalton würde, so dass es hiesso: ,Schau 
dea Verráther und wie er büsst den treulosen und schnoden Betrug, 
den er verübte'. Denn wenn wir perjurio ais Substantiv fassen, 
80 erwarten wir den Artikel o vor engaño. 

IX, 16 ist die Lesart Faru^a ,a'midos e ledos' (statt temidos)') 
nun allgemein angenommen. 

Ein der Stelle VIII , 34 áhnlicher Fall ist X , 75, wo jetzt 
mehrere Ausgaben statt des Sbst. harmonia das Adj. harmónica 
setzen. 

TX, 30 will M ¿oada ohne Grund statt des handschriftlichen 
9oada. 

IX, 50 fíndet sich schon in AA das ríchtige as guiava (st. o«), 
wie Souza (mit A) liest. 

X, 102 lesen die meisten ,de Arabia e percas térras abun- 
dantes', wo Fnria wohl unrichtig das Subst Persia (im Sgl.) und 
ierras abundantes ais Apposition zu Arabia und Persia nahm. 

X, 156 liest A M R ,os mouros de Marrocos', AA B L N" 
Q 8 ,os muros de Marrocos'. Andre (G) schreiben ,08 Mouros^. 
Es liesse sich zwar der Ausdruck ^rojuper os Mouros^ (die Mauren 
vemichten, ihre Macht brechen) poetisch denken (cf. VIII, 20), 
doch ist entschieden ,os muros^ vorzuziehen, wie auch in einer 
unterdrückten (zum VIH. Gesange nach der 32. Strophe geh5rigen) 
Strophe in dem von Faria aufgefundenen Manuskripte steht: 

Nos muros de Marrocos e Trudante, 
wo auch G muros liest. 

Wie einzelne Buchstaben, so sind auch kleine Wortchen theils 
versiümmeli, theils ausgestossen^ theils versteüt worden. 

I, 46 hat E ,0 Padre o sabe' statt ,0 Pado'. 

I, 54, 4 hat E L überall de wiederholt. — I, 106, 7 streicht 
Franco Barreta das se vor indigne, ebenso 11, 75 o vor merece, 

II, 55 macht L aus ,que mostrou^ ^mostra^d\ Die Gründe (L 
p. 379) sind zwar richtig, doch fíndet sich nirgend ein Anhalts- 
punkt dafur, wohl aber metrische Gründe dagegen. 



M DiMes e \Aiie die Fanktion wieoft das lat. et, (Englmann S 368,3) 
eine Construktion, die in den Grammatiken der romanisohen 
Sprachen riel zu wenig betont wird. Es knfipf t námlich einen Satz 
(meist Relativsatz) an ein (attributivos Adjektiv an, z. B. A. Hercutano^ 
o raon&fe de Cistér (Lisb. 1848 1 Lpag. 75. ,G^ranada, mSe de valentes soldados 
e donde podia partir o raioS 

*) L (p. 390) nennt temidos, erro solemne de ambas as edigoes 
oríginaes^ 

3* 
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rV, 5 liest M ganz unhegründei : dao respeito statt non respeUo, 

Wenn Fonseca I, 14 eine Umstellung wiÜ und fizeram bo (statt 
$é) per armas^ statt: se fizeram por armas' schreibt. so ándert er 
die ganze Stelle. Der Dichter meint: .Meine Yerse sollen nicht 
vergessen jene, die sich (se) erhaben (subidos), euer Banner sieg- 
reich machten.* 

II, 41 haben nun fast alie Ausgaben das fehlende te in ,8e 
¡he impedirá^ (cf. IX, 81) eingesetzt. 

Aehnlich V, 41, wo bei einígen (A G) jd fehlt. Indessen ist 
tanto tempo ha jd bei Camoes fast stereotyper^) Ausdruck geworden, 
(Son. 46) und wenn jd VI, 5 unbcanstandet gelesen wird, warum 
Bollte es hier fehlenP 

V, 66, 3 liest B ,0 largo marS statt .No largo', und setzt nach 
mar ein Eomma, wodurch dies Akkusativ zu cortando würde. 

V, 83 schiagt M ais correkter vor zu lesen: 

,assi mesmo como nossos/ 
statt des allgemeinen ,ao8 nossos^, — Beachtenswerth ist VI, 6 die 
Lesart (B M) ^Mas o mao Thyoneo^ statt ,rf« Thyoneo', — Der 
Ausfall von q wfire VI, 30, 5 moglich: 

.Vedes que o vosso mar (M) 
statt vedes o vosso mar^ aber wegen der gletehartig fortgcsetzten Cofi" 
struktion (7) unwahrscheinlich, 

VIII, 61 streicht 3f. Correa das driiie que, 

VI, 34 ándert Paria (und G) ,se por dita' in ,por ventura' 
und setzt- das ^e eine Zeile hoher ,por ver se o prego'. Dadurch 
wird zwar die Construktion klarer, doch fehlen in den áltesten 
Ausgaben hiezu alie Anhaltspunkte, so dass sie nicht anzunehmen ist. 

VIII, 9 ist ydespois de ter co^og Mouros superado' überliefert. 
Jodio Franco und Man. de Paria ánderten zuerst in 

,despois de ter os Mouros superado' 
(B G L M). — Die Gründe, die ñf. ñfatteus für die Beihehaltung 
des com anffihrt, sind angethan für die alte Lesart zu stimmen 
(vgl. IV, 8) und zu übersetzen: „Nachdera er bei den Mauren (lí 
8^ = ,nas guerras co'os Mouros') die Galleger und Leoneser 
(an Tapferkeit) übertroffen hatte." Denn seine Kámpfe mit den 
Letztem fallen ja nach dem Kreuzzuge. 

Vin, 93 lesen L R ^em que venha' st. ^com que venha* ebenso 
X, 42 L M: jEm que a tome' statt ,cow que'. 

VIII, 98 setzen L M R nicht unpassend den bestimmten 
Artikel ein: 

,este aos raais nobres' 

wo die gewohnliche Lesart ,a mais nobres' ist. 

IX, 21 ist eine vielfach emendierte Stelle. A und AA schreíben : 

^Da primeara co terreno seto' 

80 auch (nur co in co'o aufgelost) D N Q 8. — B hat: ,«5 a 
primeira do terreno seyo'. 

Die álteste Lesart vertheidigt M. Correa irtit der Versicherung, 
dass er sie so aus des Dichters Munde gehort habe (cf. p. 243 der 



*) Nur VII, 79 ,ha tanto tempo*. 



V 
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Asg. y. 1633) gegen die schon damals existierende (von Man, de 
Lyra^ Faria, P. Thamds aufgenommene) Lesart (O L M B) 

,da tnSy primeira co'o terreno seio^ 
Andre endUch (Jouo Franco Bárrelo) lesen: 

^Com a primeira do terreno seio^ 

Die G runde, die L (p. 390) fur die Einsetzung von mSy aa- 
{fihrl, 8Índ wohl beachtenswerth, doch zu einer so einschneidenden 
Aenderung nicht berechtigend. 

IX, 81 setzt L ,8e Ihe mudaren, wo wir ,Lhe mudar Js^ haben. 

IX, 83 streicht M das zweite na in ,na manhfta e na sesta' 
ohne Onmd. 

Kann bei kleinen WorUm eine Aenderung angenommen werden, 
so ist sie bei mehrnUñgen zu vermeiden, wo man am besten an den 
ersten Ausgaben festhált^) 

So z. JB. II, 67 por acertó, nicht mit Frc, Barreta ,em saüvo'; 
m, 42 em for^ e gente nicht mit (M. Correa), ,em for^ grande^; 
m, 65 viu-o o senhnr d'ella st. (mit Faria und B) a serra d'ella 
(cf. L p. 379; N p. 382); III, 130 feros vos amostráis statt (mit 
F Q) ferozes ; IV, 20 for^its Africanas statt (mit M) gentes Africanas; 
rV, 24 o fero Hunno statt ímit A G) o forte Hunno; X, 105: Da 
natura e dos d5es, nicht ,da natvreza e dons; X, 124 Alguns que 
fosse Ophfr statt (mit G) (hUros que fosse u. dgl. m. 

IX, 9 lesen die áltem Ausgaben: ,faz represalia n' huns' 
(B represaría nfis). — Man. de Faria schríeb unbegründeter Weise 
,faz logo presa em huns', was einige (G) befolgten. M. Matteus 
bezeichnet diese Lesart mit Recht ais ,baixa, rasteira e triviaV. 

ni, 34 hat schon A A den oíFenbaren Fehler trabalho (statt 
h€aalha) corrigiert. 

Die Lesart III, 34, ,em gente Lusitano^ ist entsprechender ais 
ingente Lusitano (Man, Correa^ M). 

Einzelne Conjekturen hat der Reim hervorgerufen. Camdes 
reimt im Allgemeínen richtig ; nur selten finden sich bei ihm Reime 
mü gUichen Worten^ dfker mit gleichen Eiámmen^) oder áhrUieh 



<) Die Lesart von L nnd R lY, 39 «tinge o ferro o sanffue ardente, 
fllnde, zudem dass sie an sich besser ist ais ,o fogo ardente, im zweiten 
Mannskripte des Faria ciñen Anhaltspunkt ; Braga (Bibl. Crit. 265) bezeich- 
net die Gorrektur ais ,niais lógica e racional^ 

*, 8o geito (I, 81), viram (n, 66), longe (lY, 101), val (YHI, 94), 
I eréis (X«140). Den Roim lY, 102 ,pr efundo* vermeiden LR, indem hier 
rZ. 5) aaoh dem I. Msk. des Faria ,faoundo' steht (Bibl. Crit. 266). — III, 
84, 3 ist alargara o (in B) Druckfehler. 

•) 8o z. B. informe — reforme (I, 40); veja — - pro veja (I, B6': 
conduzidos - produzidos (11, 12); posto — pressuposto (III, 1(X)); 
corres — soooorres (III, 105\; approvam — provam (lY, 22); pouoa 
— apouca (TV, 31); longo — alongó (Y, 13); pressa — de pressa 
(V, 32); postes — sotopostos (Y, 5S); tinha — detinha (YI, 3; 
YIII, 1); aprendam - reprendam (YI, 42); térra — Inglaterra 
(VI» 42,{i4,67); approva - prova (YI,42); corre — discorre (YII,18); 
debate — combate (YII, 22); pretende — estende (YII, 31; YIII, 
89; IX, 13); talho — atalho (YII, 66); renoTa — nova (YII, 67i; 
feitos — perfeitos (YIII, 2); defendem — off en dem (VIII, 36); 
venham — convenham (YIII, 41); excede — procede (VIH, 47); 
vinha — convinha (YIII, 64, 95); refere — differe lYIII^ 82); 
seienoitfs — consciencias (VIII, 98); releve — leve (IX, 29); 
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¡autenden^') Formen. 

II, 100 haben A und AA hrsxnamh statt hram^rvími, welch 
letzteres nun alie aufgenotnmen haben. 

YII, 77 lesen die alten Ausgaben (und N): ^aspeito venerando^ 
ais Reim zu Mauritano und humano. Desfaalb haben andere soberano, 
was dem Reime entsprechender ist. Es lautet zwar in einigen 
aüdlichen Dialekten in der Yerbindung nd das d nieht, doch ist 
im Ptg. nicht darán zu denken, so dass soberano vorzuziehen ist. 

X , 88 ist der Reim fazendo — horrendo — ttirbulendo über- 
líefert, was einige (B F G P Q 8) beibehalten haben. Dass 
Camoes von der Licenz^ die ihm Faria zugesteht,') Gebrauch ge- 
macht habe, ist kaum zu glauben; darum haben mehrere Ausgaben 
(M N) metuendo (mit Frane- Freiré de Carvalho 1843); L und R 
dagegen .tremendo^, was wohl desshalb am meisten entspricht, weil 
diese Lesart sich im zweiten Manuskripte des Faria fíndet. 



aperoebe -* recebe (IXf4d); leva - releva (IX, 71); depressa — 
apressa (IX, 73); serve — reserve (X, 29 ; antolhos — olhos (X, 
3o); culpa — de 9 culpa (X, 46); entende — estende (X, 80); t a ro- 
be m -^ bem (X, 81); cobre - descubre (X, 108); i n veja — veja 
(X, 118, 166); acensa — escusa (X, 114). 

O Z. B. III, 5 disser — diser; II, 86 estima (verb.) - estima 
(subst.); ni, 95 fóra (vb.) - fóra (adv.); VI, 56 parte (verb.) — parte 
(subst.) ; VII, 59 vista (subst.) — vista (part.) fthnlioh VIH, 32 de ve — 
te ve; X, 96 teu — den. 

I) Yo sospecho que el poeta esoribió ,tiirbulendo*, que bien lo pudo 
hacer oon un poco de licencia. 



Argumento anonymo'^ dos dez cantos dos Lnsiadas 



Canto I. Fazem concilio os deoses na alta corte, 
Oppde-se Baccho ¿ Lusitana gente. 
Pavoréce-a Venus e Mavorte, 
E em Mozambique langa o férreo dente: 
Depois de aqui mostrar seu brago forte, 
Destruindo e matando juntamente. 
Torna as partes buscar da roxa Aurora, 
E chegando a Mombaga surge fora. 

Canto JL Dar El-Rei de Momba^a o fim prepara 
Ao Gama illustre. com mortal engaño; 
Desee Venus ao mar^ a frota ampara, 
E a falar sobe ao padre soberano; 
Jove os casos futuros Ihe declara, 
Apparece Mercurio aíD Lusitano; 
Chega a frota a Melinde e o rei potente 
Em seu porto a recebe alegremente. 

Canto 111. A populosa Europa se descreve; 
De Egas Moniz o feito sublimado; 
Lusitania, que reis, que guerras teve; 
Christo a AíFonso se expde crucificado. 
De Dona Inez de Castro a pura nevé 
Em purpura oonverte o povo irado; 
Mostra-se o vil descuido de Femando 
E o grfto poder de um gesto suave e brando. 



^) Gewdhnlich dem Jo€Lo Franco Barreto zugescbrieben. 
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Canto IV. Acclamadp Joílo, de Pedro herdeiro, 
Convoca Leonor ao Castelhano; 
Opp5e-8e Nuno, intrépido guerreiro; 
Dá-se batalha; vence o Lusitano: 
Quem a Aurora buscar tentou primelro 
Pelas túmidas ondas do Océano: 
E como ao Gama coube esta alta empreza, 
Por affinar a gloria Portugueza. 

Canto V, Relata o Gama illustre ao rei potente 
Sua viagem longa e incerta via; 
As estranhas nagdes da África ardente 
E de Fernfto Velloso a ousadia. 
Como a Adamastor viu, gigante ingente, 
Que um dos fílhos da') Terra se dizia; 
E as cousas que passou até seu porto, 
Onde repouso achou e sfto conforto. 

Canto Vh Parte-se de Melinde o illustre Gama, 
Com pilotos da térra e mantimento: 
Desee Lyeo ao mar, Neptuno chama 
Todos os deoses do húmido elemento: 
Conta Yelloso, aos seus dando honra e fama, 
Dos doze de Inglaterra o vencimento: 
Soccorre Venus a afligida armada, 
E & India chega tanto desojada. 

Canto Vil, Dá fundo a frota a Calecut chegada; 
Manda-se mensageiro ao rei potente, 
Chega Mongaide a ver a Lusa armada, 
E da provincia informa largamente. 
Faz Gama ao Samori sua embaixada; 
E recebido bem da Indica gente: 
Co' o regedor o Mouro^) ao mar se torna, 
Que de toldos e flammulas se adorna. 

Canto VIH, Yem-se Lusitania gs fundadores, 

E aquelles, que por feitos valerosos 
De alta memoria sao merecedores, 
De hymnos e de versos numerosos: 
Como de Calecut os regedores 
Consultam os haruspices famosos, 
E corruptos com dadivas possantes 
Tratam de destruir os navegantes. 

Canto IX. Parte de Calecut o Lusitano, 

Com as alegres novas do Oriente, 



í) Var. de. 

*) Var. Co' o regedor da térra. 
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E no meio do túmido Océano 

Yenus Ihe mostra urna ínsula excellente: 

Aquí de todo bem soffrido daño 

Acha repouso assaz conveniente, 

E com nymphas gentis o mais do dia 

Em festas passa e jogos de alegría. 

Canto X. As mesas de vivifícos manjares 

Com as nymphas os Lusos valerosos 
Ouvem de seus vindouros singulares 
FaQanhas em accentos numerosos, 
Mostra-lhes Tethys tudo quanto os mares 
E quanto os céos rodeam luminosos 
A pequeño volume reduzido; 
E torna a frota ao Tejo táo querido. 



Os Lusiadas. 



CANTO PRIMEIRO. 



I. 

As armas e os BarOes assinaladoSf 
Que da occidental práia Lusitana 

3 Por mares nunca d' antes navegados 
Passaram ainda além da Taprobana; 
Em perígos e guerras esforzados, 

6 Mais do que promettía a forga humana; 
E entre gente remota ediiicaram 
Noto reino, que tanto sublimaram: 

n. 

E tambem as memorias gloriosas 
Daquelles reis, que foram dilatando 

3 A fé o imperio, e as térras vidosas 
De África e de Asia andaram descastando -, 
E aquellos, que por obras valerosas 

6 Se váo da lei da morte libertando; 
Cantando espalharei por toda parte. 
Se a tanto me ajudar o engenno e arte. 



I. 1. Armas (G L R S) Varóea (R) baróea (B). 2. Occidental (B G 
L S). 3 Per (M) de antes (R). 4. Passaráo (6 L) inda (M). 6. E em (L R) 
Que em (G). 6. perraittia (R) 7. Entre gente ( A G L R). 8. Reino ( B G L R). 

II. 2. Reis (B G L N Q R S foráo (B L). 2 und 3 laiitet bei Luiz 
Franco: D^aquelles que a fé foram dilatando e o imperio Die allgemeine 
Lesart ist : dilatando a fé, o imperio. ; (cf Einl.) 3. Fé (B G L R S) Im- 
perio (B G L R S). 4. D'Africa e d'Asia (B) andaráo (B L\ %. per (M) ' 
6. Morte (B). 7. per ^M) toda a (R). 8. ingenho (M). , 



Canto I. 



iir. 



Cessem do sabio Qrego e do Troiano 
As navega^des grandes, que fizeram: 

3 Cale-se de Alexandro e de Trajano 
A fama das victorias que tiveram; 
Que eu canto o peito illustre Lusitano, 

6 A quem Neptuno e Marte obedeceram: 
Cesse tudo o que a Musa antigua canta, 
Que outro valor mais alto se alevanta. 

IV. 

E v6s, Tdgides minhas, pois creado 
Tendes em mi um novo engenho ardente, 

3 Se sempre em verso humilde celebrado 
Poi de mi vosso rio alegremente; 
Dai-me agora um som alto e sublimado, 
Um estylo grandiloquo e corrente; 

6 Porque de vossas aguas Phebo ordene, 
Que nfto tenbam inveja ¿s de Hippocrene. 

V. 

Dai-me uma furia grande e sonorosa, 
E nao de agreste avena ou firauta ruda: 

3 Mas de tuba canora e bellicosa. 

Que o peito accende e a c6r ao gesto muda: 
Dai-me igual canto aos fcitos da famosa 

6 Gente vossa, a que Marte tanto ajuda; 
Que se espalhe e se cante no universo. 
Se tSlo sublime prego cabe em verso. 

yi. 

E vos, oh bem nascida seguran^ 
Da Lusitana antigua liberdade, 

3 E nfto menos certissima esperanza 
De augmento da pequeña christandade: 
Vos, oh novo temor da Maura lan^a, 

6 Maravilha fatal da nossa idade. 
Dada ao mundo por Déos, que todo o mande. 
Para do mundo a Déos dar parte grande: 



III. 3. d'Alexandro (M S). 6. Frc. Qu'eu — Peito (R). 7. Fro. antigua (B). 

lY. 1. I Msc. des Manuel de Faria e Soasa: E tos, Tagides Musas. 
II Msc. Musas do Tejo — criado (6 R). 2. ingenho Fro. M). 3. I Msc. 
Pois sempre. 4. Rio iR> 5. Frc. soblimado. 6. estilo grandiloco (B). 
8. tenháo (B L) Hjrpocrene (B) Ipocrene (Frc). 

y. 4. Frc. ao juste. <l Tossa que a Marte (A A A B M N), que 
Marte (L). 7. Universo (O L). 8. tam (B M). 

VI. 1. nacida (B). 2. anti^a (B . 4 Christandade (B Q L N Q R 8) 
6 Frc. hidade — edade (R) 7. Dada (M) — Mundo (O) per (M). 8. Pera 
(Mt Mundo (G) 
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VIL 



Vos, tenro e novo ramo florecente 

De urna arvore de Christo mais amada, 

3 Que nenhuma nascida no Occidente, 
Cesárea ou Chrístianissima chamada: 
(Véde-o no vosso escudo, que presente 

6 Yos amostra a victoria já passada, 
Na qual vos deu por armas, e deixou 
As que elle para si na Cruz tomón:) 

vni 

Vos, poderoso Eei, cujo alto imperio 
O sol, logo em nascendo, vé primeiro, 

3 Vé-o tambem no meio do hemispherio, 
E quando desee, o deixa derradeiro: 
Vos, que esperamos jugo e vituperio 

6 Do torpe Ismaelita cavalleiro. 
Do Turco oriental e do Gentio, 
Que inda bebe o licor do sancto rio. 

IX 

Inclinai por um pouco a magestadc, 
Que nesse tenro gesto vos contemplo; 

3 Que já se mostra, qual na intoira idade, 
Quando subindo iréis ao eterno templo. 
Os olhos da real benignidade 

6 Pende no chao: veréis um novo exemplo 
De amor dos patrios feitos valerosos, 
Em versos divulgado numerosos. 

X. 

Veréis amor da patria, nao movido 

De premio vil, mas alto e quasi eterno: 

3 Que nfto é premio vil ser conhecido 
Por um pregáo do ninho meu paterno. 
Ouvi! veréis o nome engrandecido 

6 DaqueQes, de quem sois senhor superno: 
E julgareis qual é mais excellente, 
Se ser do mundo rei, se de tal gente. 



Vn. 1. Man. Correa: florescente. 2 D^huma (M S). — Fro. de Xp.® 
5. Frc. Vede o vosso. 7. per (M'. 8. pera (M cruz (M) 

VIII. 1. roi (M). I Msor. Vos, oh sagrado Rei — Imperio (BGLR). 
Frc. a cujo imperio. 2. Sol (B G Q S). 3. Frc. Tambem o vó no meio do 
Emisphorio — Hemispherio 'B G L R . 4. dooe (B). 6. I Mse. Do torpe 
Mauritano. 7. Oriental B G L\ 8. liquor (M' santo Río (R). 

IX. 2. II Mse. bello presto. 3. edade (R) 4. sobindo B) Templo 
(G L Q R 8). 5. Real G L N Q R 8). 7. valerosos (Souza). 

X. 1. Patria (R. 2. Frc. casi. 4. Por (M" 11 Mse. meu superno. 
5. I Mse. o peito engrandecido. G. 8enhor (G L R II Mse. paterno. 8. Mundo 
íG) Rei (B G L N Q R S). 
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XI. 



Ouvi! que nSto veréis oom váas fa^anhas, 
Phantasticas, fingidas, mentirosas, 

3 Louvar os vossos, como ñas estranhas 
Musas, de engrandccer-se dosejosaa: 
As verdadeiras vossas sao tamanhas, 

6 Que excedem as sonhadas, fabulosas; 
Que excedem Bhod amonte e o váo JÉlugeiro 
E Orlando, indaque fóra verdadeiro. 

XII. 

Por estes vos darei um Nuno fero, 
Que fez ao rei e ao reino tal servido; 

3 Um Egas e um Dom Fuas, que de Uomero 
A cithara para ellcs so cobi<;o. 
Pois pelos dozc Pares dar-vos quero 

6 Os doze de Inglaterra e o seu Magri^o: 
Dou-vos tambem aquello illustre Gama, 
Que para si de Eneas toma a fama. 

xin. 

Pois se a troco de Carlos, rei de Franca, 
Ou de Cesar, queréis igual memoria, 

3 Vede o primeiro Alfonso, cuja lan^a 
Escura faz qualquer cstranha gloria; 
E aquello, que a seu reino a seguranza 

6 Deixou co' a grande e prospera victoria: 
Outro Joanne, invicto cavalleiro, 
O quarto e quinto Alfonsos e o terceiro. 

XIV. 

Nem deixarSo meus versos esquecidos 
Aquellos que nos reinos lá da Aurora 

3 Se fiizeram por armas tSio subidos, 
Vossa bandeira sempre vencedora; 
Um Pacheco fortissimo e os temidos 

6 Almeidas, por quem sempre o Tejo chora: 
Albuquerque terribil, Castro forte, 
E outros em quem poder nfto teve a morte. 



XI. 1. I Mso communs fa^anhas. 2. Fantastit^as (3) 5. tammanhas 
(M). 7. Rodamonte (B Mt Ro^eiro (G L R). 8 Frc. Orlando, olmo E. 

XII. 2. Rei (B G L N Q R S' Reino B G L R). Frc. hura tal. 
3. (lom iB). Frc Dom Frias 4. par' elles (B pora (M- cubico (M S). 
5. polos (M) Doze iR) pares (B). 6. I Msc. Os onzo. — Doze (R) d7n^latcrra 
(B'. 7 Frc. Dar-Tos-bei mais aquolle. 8. pera (M) Frc tomón. 

XIII. 1 Rei (B G L N Q S). 3. Afonso G M N) B Roino (B G 
L R\ Frc. roino 8eguran9a 6 co a (B). 7. Joane (B Cavalleiro (GLR). 
8. Afonsos (G M N) Alfonsos (R Afonso (B) 

XIV. 1. deixarám CB'. 2. Reinos (B G L^ Man. Correa: <r Aurora. 
3. fizeráo (B L) sobidos (B, Frc.) Fizoram só per armas tara subidos íM . 
6 Frc. Dois Almoidas que inda o Tejo. 7 Alboquerque (M) I Msc. Albu- 
querque inyenoibil (Frc. invencivol). 
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XV. 



E em quanto eu estes canto, e a vos nao posso, 
Sublime Rci, que nao me atrevo a tanto, 

3 Tomai as redeas vos do reino vosso, 
Daréis materia a nunca ouvido canto. 
Comecem a sentir o peso grosso 

6 (Que pelo mundo todo faga espanto) 
De exercitos e feitos singulares, 
De África as térras e do Oriente os mares. 

XVI. 

Em vos 08 olhos tem o Mouro frío, 

Em que vé seu exicio afGgurado: 
3 Só com vos ver o bárbaro Gentio 

Mostra o pescólo ao jugo já inclinado. 

Tethys todo o cerúleo senhorio 
6 Tem para vos por dote apparelhado; 

Que, affeÍQoada ao gesto bello e tenro. 

Desoja de comprar-vos para genro. 

xvn. 

Em vos 88 vem da Olympica morada 
Dos dous avós as almas cá famosas, 

3 Uma na paz angélica dourada, 
Outra pelas batalhas sanguinosas: 
Em vos espcram ver-se renovada 

6 Sua memoria e obras valerosas: 
E lá vos tem lugar no fim da idade 
No templo da suprema eternidade. 

xvni. 

Mas em quanto este tempo pacf^a lenta 
De regerdes os povos, que o dcsejam, 

3 Dai vos favor ao novo atrevimento. 
Para que estes meus versos vossos sejam: 
E veréis ir cortando o salso argento 

6 Os vossos Argonautas, porque vejam 
Que sfto vistos de vos no mar irado: 
E costumai-vos já a ser invocado. 



XV. 2. rei (M) 3 Reino B G L R 4. Frc. matoria a mim e ouvido. 
6. Frc. Comecp-se. S. Mundo G). 8. ¥rv, D'Africa — d'Oriente B). 

XVI. 2. II Msc seu rí?matc — afiuurado (M S). 3. Frc. Com V08 
oiivir — ffontio (M 4. II Ms •. O eolio mostra ao juefo. 5. Thetis (B G). 
6. Ten L) pora M) aparelliado B G L R) 8. pera M). 

XVII. 1. Olimpíca 'B) 2. Avó» (G L R) Avós (B N). 3. Anprelicia 
(G) U. esperáo (B h). 7. fen (L) lo^ar (M R) edade (R). 8. Templo (GR) 
Eternidad^ (L M). 

XVIII 2. I Mso. & Fro Muitos raais do que os vossos o desejam 
4. Pera (M). 
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XIX. 

Já no largo Océano navegavam, 
As inquietas ondas apartando; 

3 Os ventos brandamcnte respiravam, 
Das naos as velas concavas inchando: 
Da branca escama os mares se mostravam 

6 Cobertos, onde as proas v^o cortando 
As marítimas aguas consagradas, 
Que do gado de Proteo sSLo cortadas. 

XX. 

Quando os deoses no Olympo luminoso, 
Onde o govemo está da humana gente, 

3 Se ajuntam em concilio glorioso 
Sobre as cousas futuras do Oriente. 
Fizando o crystallino céo formóse 

6 Yem pela Via Láctea juntamente, 
Convocados da parte do Tonante 
Pelo neto gentil do velho Atlante. 

XXI 

Dcixam dos sete céos o regimentó. 
Que do poder mais alto Ihe foi dado; 

3 Alto poder, au« só co' o pensamento 
Govema o ceo, a térra e o mar irado: 
Ali se acharam juntos n^um momento 

6 Os que habitam o Arcturo congelado, 
E os que o Austro tem, e as partes, onde 
A Aurora nasce e o claro sol se esconde. 

XXII. 
Estava o Padre ali sublime e diño, 
Que vibra os feros raios de Vulcano, 

3 N^um assento do estrellas crystallino, 
Com gesto alto, severo e soberano : 
Do rosto respirava um ar divino, 

6 Que divino tomara um corpo humano; 
Com uma coroa o sceptro rutilante 
De outra pedra, mais clara que diamante. 



XIX. 1 Ooceano (G). 4. Naos <R). 6. Oubertos (B) Frc donde. Yar. 
as ondas. 8. Protheo (G L) 

XX. 1. Deoses (B G R) Olimpo (B). 3. ajunotam (M) ajantáo \B L) 
Concilio (R). — Die Mitte lautet im I Msc: 

Pelo caminho lácteo excellonte. 
Se junctam om conoilio glorioso 
Sobre as cousas futuras do Oriente. (Frc.) 
5. cristalino (B) Ceo <B G) fermoso (B M . 6. via-lactea (M) via Láctea 
(B N) Via-Laotea 'R? junctamente (M). 7. de Tonante (F L). 8. Neto (B) 
Athlante (B). 

XXL 1. Deixáo (B L) Ceos B G) Sete-Cóos (R). 2. Poder (R) Frc. 
mui alto 3. Poder (R) oo (B 4. Ceo G) Frc. oéo e a torra 5 acharáo 
(B L) junctos (M). (>. habítalo (B L). 7 téo L II Msc. B os que o Antaro- 
tico polo e as partes onde. 8. aurora (N> naco (B) Sol (B G N Q R S). 

XXII. 3. cristalino (B). 4. I Msc. Com hum gesto soTero e soberano 
(Frc). 11 Msc. Com gesto alto, sereno e soberano. 5. Frc. Do rostro. 7- oVoa 
(L) A coroa e o sceptro B). 8. D^outra (B;. 
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m 

xxni. 

Em luzentes assentos, marchetados 

De ouro e de perlets, maia abaixo estavam 

3 Os outros decaes todos assentados, 
Como a razáo e a ordem conccrtavam : 
Precedcm os antiguos maia honrados, 

6 Mais abaixo os menores se assentavam; 
Quando Júpiter alto assi dizcndo 
C'um tom de voz cometa grave e horrendo: 

XXIV. 

^Eternos moradores do luzente 

Estellifero polo e claro assento! 
3 Se do grande valor da forte gente 

De Luso nHo perdéis o pensamonto, 

De veis de ter sabido claramente, 
6 Como é dos fados grandes certo intento. 

Que por ella se esque^am os humanos 

De Assyrios, Persas, Gregos e Romanos. 

XXV. 

Já Ihe foi, bem o vistes, concedido 

C^ um poder -táo singelo e táo pequeño, 

3 Tomar ao Mouro forte e guarnecido 
Toda a térra que rega o Tejo ameno: 
Pois contra, o CasteÚiano tEo temido 

6 Sempre alcangou favor do céo sereno: 
Assi que sempre em fim com fama e gloría 
Teve 08 trophéos pendentes da victoria. 

XXVI. 

Deixo, deoses, atraz a fama antiga. 

Que co* a gente de Rómulo alcangaram, 
3 Quando com Yiriáto na inimiga 

Guerra Romana tanto se afiamaram. 

Tambcm deixo a memoria, que os obríga 
6 A grande nome, quando alevantaram 

Um por seu capitáo, que peregrino 

Pingiu na cerva espirito divino. 



XXm. 1. D'ouro (B . 8. Deoses (B G Rl. 4. Pro. ordem conser- 
▼avam. 5. antígos (B). 6. I Msc. Os outros mais abaixo se assentaTam. 
8. Frc. Com tom. — Cum tó (B). 

XXIV. 1. Moradores (R . 2. Polo (G L R). 4. Do Luso Al 5. I Msc. 
Dove-VQP de ser noto e eTidente. — Prc. Dovo-yos ser noto e evidente. 6. Fados 
iR) 7. esque^ao (B L) 8. D'Assirios (B) 

XXV 1. Pro. Daliy Ihe foi 2 Cu (B) Man. Corroa: Cora tara (B M). 
5. I Msc. Pois contra o Erigió táo temido (Frc ) tam (M . 6. Cco (B G L 
N Q B S). 

XXVI. 1. Deoses (B G . 2. co a (Bi 4. afamarum «M . 7. Capitam 
(O) 8. Cerva (B N Q R 8> 7 & 8 im I Msc : 

Por capitáo gcral o peregrino, 
Que achou na cerva espirito divino- 
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xxvn. 



Agora vedes bem, que, coramettendo 
O duvidoso mar n'uní lenho leve, 

3 Por vias nunca usadas, nao temendo 
De Áfrico e Noto a forga, a mais se atreve: 
Que havendo tanto já que as partes vendo 

6 Onde o dia é comprido e onde breve. 
Inclinan! seu proposito e porfía, 
A ver 08 berros, onde nasce o dia. 

xxvni. 

Promettido Ihe está do Fado eterno, 
Cuja alta lei mío pode ser quebrada, 

3 jQue tenham longos tempes o govemo 
Do mar que ve do sol a roxa entrada. 
Ñas aguas tom passado o duro invernó, 

6 A gente vem perdida n trabalhada; 
Já parece bem feito, que Ihe soja 
Mostrada a nova torra que desoja. 

XXIX. 

ií porque, como vistes, tem passados 

Na viagem tao ásperos perigos, 
3 Tantos climas, e ecos exprimentados, 

Tanto furor de ventos ininiigos; 

Que sejam, determino, agasalhados 
O Nosta costa Africana como amigos; • 

E, tendo guarnecida a lassa frota, 

Tornarao a seguir sua longa rota''. 

XXX 

Estas palavras Júpiter dizia, 

Quando os deoses, por ordem respondendo, 
3 Na sentenQa ura do outro diffcria, 

Kazoes diversas dando e recebendo. 

O padre Baccho ali nito consentia 
6 No que Júpiter disse, conhoccndo. 

Que esquecerílo seus feitos no Oriente, 

8e lá pasear a Lusitana gente. 



XX VIL 1. com-ítendo B) comottendo (O Frc iir'omettendo. 8. Per 
(M). 4. IVAfrlco (B). 7. Inclináo 'B Li perfia B M . 8. naco 'B . 

XXVni. 1. Promotidü B). 3. tcnbáo (B L . 4. Sol (B G N Q R S) 
5 teo h) Invernó 'B G) liinvorno M). 

XXIX folilt iin M.S(\ 4es Luiz Franco; (»bmi8o XXX. 1. tée íÍa\ 
9.. tatn cB M. 3. Coo8 «O: experímnutados (B experimentados M Q S>, 
5, sejao (B L- 7. ^-iiarnepído B) • 8. Tornaram (B) Comogarara (A^ To- 
rnarao (FrancÍHi'o Manocl» 

XXX. 2. D.'OHe» (B O R^. 5. Padre (G L R). 7 esquecorám { B 
n'Oriente (B;. 
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XXXI. 

Ouvido tinha aos Fados, que vina 

Urna gente fortissima de llespanha 
3 Pelo mar alto, a qual sujeitaria 

Da India tudo quanto Doris'banha: 

E com novas victorias vencería 
6 A fama antigua, ou sua, ou fosso estranha: 

Altamente Ihe dóe perder a gloria. 

De que Nysa celebra inda a memoria. 

XXXII. 

Vé, que ja teve o Indo subjugado, 

E nunca Ihe tirou fortuna ou caso; 
8 Por vencedor da India ser cantado 

De quantos bobom a agua do Parnaso: 

Teme agora, que soja sepultado 
6 Seu tilo celebre nome em negro vaso 

Da agua do esquecimento, se lá chegam 

Os fortes Portuguezes que navegam. 

xxxni. 

Sustentava contra elle Venus bella, 
AffcÍ9oada á gente Lusitana 

3 Por quantas qualidades via nella 
Da antigua tilo amada sua Romana, 
Nos fortes coragoes, na grande estrella, 

6 Que mostraram na térra Tingitana, 
E na lingua, na qual quando imagina 
Com pouca corrupQáo eré, que é a Latina. 

XXXIV. 

Estas cousas moviam Cytherea; 

E mais. porque das Parcas claro entende, 
3 Que ha de ser celebrada a clara dea. 

Onde a gente belligera se estcmde. 

Assi que, um pola infamia que arrecea, 
G E o outro pelas honras que pretende, 

Debatem, e na porfía permanecem: 

A qualquer scus amigos favoreccm. 

XXXI. 1. fados G N) Frc Baccho quo dos Fados ouvira. 6. anti^a 
(B) 8. Nisa (B G L 

XXXII. fchlt im I Mac. — 1. sohjupfado (L N R) sujugado (M) sojii- 
ijado B G) 2. Fortuna iB G L R) Ca»o iG L R) 4 bobcín áijua «Ll do 
Parnaso (E) 6. tam 'M). 7. DVoa (B . 

XXXIII. 2 Frc. Inclinada á acento. 3. PtT (M) I Msc. Por quanta 
HÍmilhanga. — calidaden (M). 4. Frc. Da táo ainada antis^a siia Romana. — 
anfci«;a (B) tam \^B Mi sa (M). O montraráo (B L) 8. qif ho iL) ó I^atina 
ÍG M). 

XXXIV 1. moviáo (B L) (^yteron B). 2 inton.lo (Mj. :} I Msc. a 
alma dea — Dea • B G R) Frc. Quando honrada ha do Hor por alma dea 
(4) Da boUicosa gente onde' se cMtí'ndo 5. pola iM) Frc. receia (i. polas 
(M;. 7. Debate' (M) perfia (B M). 
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XXXV. 



Qual Austro fero ou Bóreas na espessura 
De sylvestre arvoredo abastecida, 

3 Rompen(|o os ramos váo da mata escura ' 
Com impeto e braveza desmedida: 
Brama toda a montanha, o som murmura, 

6 Rompem-se as folhas, ferve a serra erguida: 
Tal andava o tumulto levantado 
Entre os deoses no Olympo consagrado. 

XXXVI. 

Mas Marte, que da deosa sustentava 
Entre todos as partes em porfia, 

3 Ou porque o amor antiguo o obrigava, 
Ou porque a gente forte o merecía: 
De entre os deoses em pé so levantava; 

6 Merencorio no gesto parecia; 
O forte escudo ao eolio pendurado 
Deitando para traz, medonho e irado: 

XXXVIT. 

A viseira do elmo de . diamante 
Alevantando um pouco, mui seguro, 

3 Por dar seu parecer se poz diante 
De Júpiter armado, forte e duro: 
E dando uma pancada penetrante- 

B Co' o contó do basteo no solio puro, 
O céo tremen, o Apollo de torvado 
Um pouco a luz perdeu como enfiado. 

XXXVIII. 

E disse assi: „0h Padre, a cujo imperio 
Tudo aquillo obedece que creaste; 

3 Se esta gente, que busca outro hemispherio. 
Cuja valia e obras tanto amaste, 
NAo queres, que padcQam vituperio, 

6 Como ha já tanto tempo que ordenaste, 
Nao ouQas mais, pois es juiz direito, 
Razdes de quem parece que é suspoito: 



XXXV. 1. silvestre B M'. 2. Frc bastecida 3. vay (B; raatta (M». 
5 toda montanha (B). 8. Bntr' os (L' Frc. Antrc. — Deosos (B G R Olimpo (B). 

XXXVI. 1. Doosa BGR^ 2 porfia (B M). 3. antígo (B) 5. D'entro 
(G M) D'antro (B) Deoses (B G R). 8. pera (M). 

XXX Vn. 1. Diamante (B). B. Co iB Frc. Co' o tronco 7. Ceo 
(B G L» 

XXXVIII. 2. oriasto <B R'. 3. Gente «Rl Hemispherio (G L R) Emi- 
spherio (B . 4. I Mso. Cujo valor (Frc. . 5. queiraa (A) — pade^a (B, Frc.) 
padc^áo (L . 7. Juiz (G L R) — I Mso. porfeito. 
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XXXIX. 



Que se aquí a razflo se nilo mostrasse 

Vencida do temor demasiado, 
3 Bem fora que aqui Baccho os sustentasse, 

Pois que de Luso vem, seu tilo privado; 

Mas esta ten^áo sua agora passc, 
O Porque emfim vem de estamago damnado; 

Que nunca tirará alheia inveja 

O bem que outrem merece e o céo desoja. 

XL. 

E tu, Padre de grande fortaleza, 
Da determinagao que tens tomada, 

3 Nílo tomes por detraz; pois é fraqueza 
Desistir-se da cousa coraegada. 
Mercurio, pois excede em ligeireza 

6 Ao vento leve e á setta bem talhada, 
Lhe vá mostrar a térra, onde se informe 
Da India, e onde a gente se reforme.* 

XLT. 

Como isto disse, o Padre poderoso 

A cabera inclinando, consentiu 
3 No que disse Mavorte valeroso; 

E néctar sobre todos esparziu. 

Pelo caminho Lácteo glorioso 
6 Logo cada um dos deoses se partiu, 

Fazendo seus reaes acatamentos. 

Para os determinados aposentos. 

XLII. 

Em quanto isto se passa na formosa 
Casa etherea do Olympo omnipotente, 

3 Cortava o mar a gente bellicosa, 
Já lá da banda do Austro e do Oriente, 
Entre a costa Etbiopica e a famosa 

6 Ilha de Sao Lourengo; e o sol ardente 
Queimava entáo os deoses, que Typheu 
Co' o temor grande em peixes converteu. 



XXXIX. 3. 808¿onta88e (6) Frc o sustentasse. 4. tam (B M) Fro. 
táo amado. 6. Fro Já quo ora fim. — estomago (G L N Q S) dañado B). 
7. alhea (B). 8. Frc. ontrom tom — Cao iG L N Q R S). 

XL. 1. padre (B) 2. tees (L). 3. pera traz (M) Yar. para trac. 
6 aa seta (B). 

XLI. 4. Néctar fB) 6. Deoses íB G Ri. 8. Pera (M) 

XLíI. 1. forraosa iB M) 2. Etérea Bj Olimpo (B¡. — Bei Luiz 
Franco fehlt: do Olympo. 3. Gente (R). 4. Frc. Já da banda do Austro e 
do Occidente. 6 Sam B) san' (M) — I Msc. Ilha do Mada^ascar. — Sol 
(B G N Q B 8) 7. entam (B Frc. antáo, Tipheo. — Tifeo iB). 8. pcxes ,B . 
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XLIII. 



Táo brandamente os ventos os levavaní, 
Como quem o céo tinha por amigo: 

3 Sereno o ar c os tempos se mostravam 
Sem nuvens, sem receio de pcrigo: 
O promontorio Prasso já passavam 

6 Na costa de Ethiopia, nome antigo; 
Quando o mar descobrindo Ihe mostrava 
Novas ilhas, que em torno cerca e lava. 

XLIV. 

Vasco da Gama, o forte capitAo, 
Que a tamanhas emprezas se oíferece, 

3 De soberbo e de altivo corag^o, 
A quem fortuna sempre favorece, 
Para se aqui deter nfto ve razáo, 

6 Que inhabitada a térra Ihe parece: 
Por diante passar determinava; 
Mas nao Ihe succedeu, como cuidava. 

XLV. 

Eis apparecem logo em companhia 
XJi^s peíjuenos bateis, que vém daquclla 

3 Que mais chegada á térra parecía, 
Cortando o longo mar com larga vela: 
A gente se alvoro^a, e de alegria 

6 Nao sabe mais que olhar a causa della: 
Que gente será esta? (em si diziam) 
Que costumes, que lei, que rei teriam? 

XLVr. 

As embarcagóes eram na maneira 

Muí veloces, estreitas e compridas; 
3 As velas, com que vém, eram de esteira 

D' umas folhas do palma, bem tecidas: 

A gente da cor era verdadeira 
6 Que Phaeton ñas térras accendidas 

Ao mundo deu, de ousado e nao prudente; 

O Pado o sabe e Lampetusa o senté. 



XLni. 1. Tara (B M). 2. Céo (O L N Q R S 3- Frc. o mar e os 
ventos. 5. Frc. prazo já. — Promontorio (R). 6 I Msc. Donde tomam as 
ondas nome antigo (Frc). 8. Ilhas (G R). 

XLIV. Oapitáo (B G L R). 2. tammanhas (M) 1. & 2. 1 Msc. o grande 
capitáo que toda a armada manda o Iho obedece. Frc a quem toda a armada 
manda o obedece. 3. suberbo (M). 4. Fortuna (B). ¥tí\ tanto favorece. 
5. Frc. Para aqui so deter. 6 Frc. inhabitada térra. 7 Per (M'. 8. nam 
(B) socedeo (B». 

XLV. 1. aparecera (B) Frc. A.11Í apparecem. 2. Húa (B) Húus (G) 
4. Frc. o grande mar. — vella (B G M\ 5. Gente (R). 8. Frc. que rei, 
que lei. - Lei (G L R) Rei (B G L Q R S) 

XLVI 1. eráo ÍB L). 3. vellas (B) eráo (B L). 4 De humas folhas 
(G L R) Palma (B). 6. Phaotao iGj accndidtis (B). 7. Mundo (G) Frc. O 
mundo. 8. Lampethusa (G L R). 
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XLVII. 



De pannos de algodao vinham vestidos, 

De varias cores, brancos e listrados; 
3 Uns trazem derredor de si cingidos, 

Outros em modo airoso sobradados; 

Das cintas para cima vem despidos; 
6 Por armas tem adargas e terrados, 

Cora toncas na cabera, e navegando 

Anafis sonorosos vilo tocando. 

XLVIII. 

Co' 08 pannos e co' os bracos acenavaní 

As gentes Lusitanas, que esperassom; 

3 Mas já as proas ligeiras se inclinavaní 
Para que junto ás ilhas amainasaera: 
A gente e marinbeiros trabalhavara, 

6 Como se aqui os trabalhos se acabassem: 
Tomara velas, amaina-se a verga alta, 
Da ancora o mar ferido era cima salta. 

XLIX. 

Nao erara ancorados, químdo a gente 
Estranha pelas cordas já subia: 

3 No gesto ledos vera e humanaraente 
O capitao sublirae os recebia. 
As mesas manda por em continente: 

6 Do licor, que Lyeo prantado havia, 
Enchera vasos de vidro, e do que deitam, 
Os de Phaeton queiraados nada engeitara. 

L. 

Coraendo alegremente perguntavara 
Pela Arábica lingua, donde vinham; 

3 Quera erara; do que torra, que buscavara, 
Ou que partes do mar corrido tinham. 
Os fortes Lusitanos Ihe tornavara 

6 As discretas respostas que conWnham: 
„0s Portuguezes soraos do Occidente, 
Irnos buscando as térras do Oriente. 



XLVn. 1. panos (B) Frc do paño — vinháo (B h). 3. IIus (Bi Huub 
(Q) do redor (Q L). 5. Da cinta (G M R) Frc. Da sinta 6. adamas (FMP) 
Frc. tracados. 

XLViri. 1. Co8 (B) panos (B^ Frc. asenaváo. 2. Aas (Bi Gentes (R). 
4. Pera íM> júnelo iM) Ilhas (G L R). 6. Frc. como aqui. 7. Tomáo (B L) 
Tollas B. 8. I Mac. ferindo. 

XLIX. 1. eráo (B L) 3 Frc. Ledos no íjesto. 4. Oapitaní íG* Capi- 
táo (B L N Q R S> Frc capitao illustre. 6 liquor (Mi Frc. que Noé pran- 
tado. 7. II Msc. vasos do prata. 8 Phaotáo (G) 

L. 2. Frc. Pola. 3. eráo «Frc B L). 6. repostas (B). 8 Man. Corroa: 
aR partes. 
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LI. 



Do mar temos corrido e navegado 
Toda a parte do Antárctico e Callistn, 
3 Toda a costa Africana rodeado, 

Diversos céos e térras temos visto: 
, D' um rei potente somos, tilo amado, 
6 Tao querido de todos e bemquisto, 
Que nao no largo mar cnm leda fronte, 
Mas no lago entraremos de Acheronte. 

Lil. 

E por mandado seu buscando andamos 
A térra oriental, que o Indo rega: 

3 Por elle o mar remoto navegamos, 
Que só dos feos phocas se navega. 
Mas já razáo parece, que saibamos, 

6 Se entre vos a verdade nao se nega, 
Quem sois; que térra é esta que habitáis, 
Ou se tendes da India alguns sinais/ 

Lni. 

„Somos^, um dos das ilhas Ihe tornnu, 

„Estrangeiro8 na térra, lei e na^o; 
3 Que 08 proprios s&o aquelles que criou 

A natura sem lei e sem razao. 

Nos temos a lei certa, que ensinou 
6 O claro descendente de Abrabao, 

Que agora tem do mundo o senhorío; 

A mai Hebrea teve, e o pai Gentío. 

LIV. 

Esta ilha pequeña que habitamos, 
É em toda esta térra certa escala 

3 De todos os que as ondas navegamos 
De Quiloa, de Momba^a e de Sofala: 
E, por ser necessaria, procuramos, 

6 Como proprios da térra de habital-a-, 
E porque tudo emfím vos notifique, 
Chama-se a pequeña ilha Mozambique. 



LI. 2 Antartico (B) Calisto (6 G). 4. Ccos (B G). 5. De hnm 
(G L R) Rei (B G L N Q R 8) tara (B M). 6. Tam (B M). 8. Man Correa : 
d^Acheronte. 

LII 1. por (M). 2 A Torra (R). Oriental (B G L N Q 8). 3. Mar 
(B). 4. feios (L R) Focas(B^ Phocas (L). 6. steht bei L. Franco in Paronthese. 
8. algús (B) algffas (G) signaes (R). 

Lin. 1. da ilha (B Ilhas (G L Ri. 3 croou (M). 4. Natura (GLR) 
Frc. A natureza. — Natureza (Man. Correa, M) 7. Mundo (G) 8 gentío <R). 

LIV. 1. Ilha (GLR). 2. Frc. esta costa 3. Frc. E do todos. 4. Frc. 
Quilda, Momba^a (R). 8 Ilha G L R) II Msc É o nome da ilha Mozambique. 



Str. LV-LVIU. 17 



LV. 



E já que de tilo longe navegáis, 
Buscando o Indo Hydaspe e torra arden te, 

3 Piloto aqui tereis, por quem sejais 
Guiados pelas ondas sabiamente: 
Tambem será bem feito, que tonhais 

6 De térra alguní refresco, e que o regente 
Que esta térra govema, que vos veja, 
E do mais necéssario vos provcja.^ 

• LVr, 

Isto dizendo, o Mouro se tornou 

A seus bateis com toda a companhia, 

3 Do capitáo e gente se aparten 
Com mostras de devida cortezia. 
Nisto Pliebo ñas aguas encerrou 

6 Co' o carro de crystal o claro dia. 
Dando cargo á irmSa que alumiasse 
O largo mundo, emquanto repousasse. 

LVII. 

A noite se passou na lassa frota 
Com estranha alegría e nao cuidada; 

3 Por acharem da térra tAo remota 
Nova de tanto tempo desojada. 
Qualquer entilo comsigo cuida e nota 

6 Ña gente e na maneira desusada; 
E como os que na errada seita créram, 
Tanto por todo o mundo se estenderam. 

LVIII. 

Da lúa os claros raios rutilavam 
Pelas argénteas ondas Neptuninas; 

3 As estrellas os céos acompanhavam 
Qual campo revestido de boninas; 
Os furiosos ventos repousavam 

6 Pelas covas escuras, peregrinas; 
Porém da armada a gente vigiava, 
Como por longo tempo costümava. 



LY. 1. tam (B M) 2. Idaspe (B) Frc o negro Idaspe. 8 per (M). 
4. pellas (B) Frc. polas 6. Regento B G L N Q R S). 

LYI. 3. Gapitara .G) Capitáo (B L N Q R S). 6. Co (B) Frc Com 
ho — Cbrittal (Bi 7. allaraiasso (G L N). 

LVII. 8. Frc de — tam (B M). 5. consigo (B). 7. Seita (B>. 8 per 
(M) Frc. pelo mundo — Mundo cG>. 

LYIII. 1. Liia (B G Lúa (L N Q R S) II Msc. De Pbobo os. 3. 
Estrellaa (B) Ceos (B G L Frc o céo. 5. I Msc Tontos desabridos. 0. Frc. 
escuras covas. 8. por 'M) Frc. do lonq^o. 
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LIX 



Mas asBÍ como a Aurora marchetada 
Os formosos cabellos cspalhou 

3 No céo snreno, abrindo a roxa entrada 
Ao claro Hyperionio, que acordou: 
Cometa a embandeirar-se toda a armada 

6 E de toldos alegres se adornou, 
Por receber com festas e alegría 
O regedor das Obas, que partía. 

LX. 

Partía alegremente navegando, 
A ver as naos ligeiras Lusitanas, 

3 Com refresco da térra, em si cuidando. 
Que sao aquellas gentes inhumanas, 
Que os aposentos Gaspios habitando 

6 A conquistar as torras Asianas 
Vieram; e por ordem do destíno 
O imperio tomaram a Constantino. 

LXI 

Recebe o capitáo alegremente 
O Mouro o toda sua companhia; 

3 Dá-lhe do ricas pegas um presente, 
Que só para este eíFeito j& trazia. 
Dá-lhe conserva doce, e dá-lhe o ardente 

6 Nfto usado licor, que dá alegría. 
Tudo o Mouro contente bem recebe, 
E muito mais contente come e bebe. 

LXII. 

Está a gente maritíma do Luso 
Subida pela enxarcia, de admirada, 

3 Notando o estrangoiro modo e uso 
E a linguagem tao barbara e enleada. 
Tambem o Mouro astuto está confuso, 

6 Olhando a cor, o trajo e a forte armada; 
E perguntando tudo, Ihe dizia, 
Se por ventura vinham de Turquía. 



LIX. 2. fermo808 (B M R). 3. Coo (B O h). 4 Hiperionio fB» Frc. 
Iperionio. 6. Frc. toldos muí alogros. 7. Frc. fcsta. 8. Regedor (B G L M 
N Q R S) Ilhae iG L R\ 

LX 2. Naos R). 7 Vieram; por (Frc.) Vierffo (B L). 8. Imperio (B G L 
Q R S) tomara a (M< tomar a (Gendron, Ri tomaráo iB L) Costantino (B). 

LXI. 1. Capitam (G) Capitffo íB L N Q R S). 2 Frc. O Xeque o. 
3- Frc. riqtiaB 4. pora íM). 5 I Msc. dooo, oxcollente ; Frc. doce e exoell ente. 
6. liquor M) I Msc. Co' o purpureo liquor que Baccho cria. — Frc. Cora pur- 
pureo liquor que Baccho cria 

LXn. 1. Gente (B II Msc. gente náutica 2. pella (B). 4 tam <B 
M». 8. per (M) vinhao íB L». 
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LXIII. 



E mais Ihe diz tambem, que ver desoja 
Os livros de sua lei, preceito ou fé, 

3 Para ver se conforme á sua seja, 
Ou se sao dos de Christo, como eré. 
E porque tudo note e tudo veja, 

6 Ao capitáo pedia, que Ihe dé 
Mostra das fortes armas de que usavam, 
Quando co^ os inimigos pelejavam. 

LXIV 

Responde o' valeroso capitáo 

Por um que a lingua escura bem sabia: 

3 „Dar-te-hei, Senhor illustre, rela^ao 
De mi, da lei, das armas que trazia. 
Nem sou da teiTa, nem da gera^áo 

6 Das gentes enojosas de Turquía 5 
Mas BOU da forte Europa bellicosa, 
Busco as térras da India táo famosa. 

LXV. 

A lei tenho daquelle, a cujo imperio 
Obedece o visibil e invisibil: 

3 Aquelle que creou todo o hemispherio, 
Tudo o que senté e todo o insensibil: 
Que padecen deshonra e vituperio,* 

6 SoflFrendo morte injusta e insoffribil; 
E que do c6o a térra emfim deseco, 
Por subir os mortaes da térra ao céo. 

LXVI. 

Deste Deos-Ifomem, alto e infinito, 
Os livros, que tu pedes, nao trazia; 

3 Que bem posso escusar trazer escrito 
Em papel, o que na alma andar devia. 
Se as armas queros ver, como tens dito, 

6 Cumprido esse desojo te seria: 

Como amigo as verás; porque eu me obrigo, 
Que nunca as queiras ver como inimigo.^ 



LXrn. 2. Livros (R) Frc. da Lei (O L R) Frc o fé — Fé (O L K) 
3. Pera (M) 6. Capitam ^O) Capitao (B L N Q R i?). 8. eos (B) Frc imigos — 
peleijauao (B). 

LXIY. 1. Respondeo o (A) Capitam (G* Capitao (BLXQRS). 2 Per 
(M). 3. senhor (M). 4. Lei (G L R) ó Nam (B) Nao iR) Frc. Nom 
sao. 7. belicosa (B) 8. tam <B M) — I Msc. India valerosa »Frc I. 

LXV. 1. Lei G L N R) d'Aquelle ^R Imperio (G L). 2. Frc. visiuel 
e invisiuel iB). 3. criou (B) EmÍHpherio (Bi Hemispherio (O L R). 4. insen- 
sioel (B, Frc.) e tudo o (B). (í. Sofrendo iB M- insufriuel (B) insoffrivel 
(Frc). 7. Ceo (B G R) doeeo (B Mj. 8. Coo .B G). 

LXVL L Déos Homem (G L) Dcos-homom (Rt Déos homé (B. 
2. Livros (R). 3. cscripto (R). 4. n' alma (Mí. 5. tees (G L). 6. Comprído 
[B). 7. Frc. verás; que eu te ditro — m'ohrisro (O». 
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LXVII. 



Into dizcndo, manda os diligentes 
Ministros amostrar as armaduras: 

3 Vem arnezes e pcitos reluzentes, 
Malhas finas e laminas seguras; 
Escudos de pinturas differentes, 

6 Pelouros, espingardas de ago puras, 
Arcos o sagittiferas aljavas, 
Partazanas agudas, chucas bravas: 

LXVIII. 

As bombas vem de fogo, o juntamente 

As panellas sulphureas, táo damnosas: 
3 Porém nos de Vulcano nílo consente. 

Que dém fogo ás bombardas temerosas; 

]\)rque o generoso animo e valente, 
6 Entre gentes tilo poucas e medrosas, 

Nílo mostra quanto pode: e com razílo; 

Que é fraqueza entre ovelhas ser lefto. 

LXIX. 

Porém disto, que o Mouro aqui notou, 
E do tudo o que viu, com olno attento, 

3 Um odio certo na alma Ihe ficou, 
Urna ventado má de pensamento: 
Ñas mostras e no gesto o n<^o mostrou; 

6 Mas com risonho e ledo fingimento 
Tratal-os brandamente determina, 
Até que mostrar possa o que imagina. 

LXX. 

Pilotos Ihe pedia o capitáo. 

Por quem podesse 4 India ser levado; 
3 Diz-lhe, aue o largo premio levarfto 

Do trabalho, que nisso fór tomado. 

Promette-lhos o Mouro com teuQáo 
6 De peito venenoso e tao damnado. 

Que a morte, se podesse, neste dia, 

Em lugar de pilotos Ihe daría. 



LXVII. 3. Frü. arnezes, tragados e luzentos. 6. Pilouros (B) Man. 
Corr. d'ago. 7. II Msc. Bostas e. 8. I Msc. magas bravas. Frc. magas 
f^raves. 

LXYIII. 1. junotamente (M). 2. sulfúreas (B) tam ^B M) dañosas (B). 
0. tam (M) Fro. táo francas e. 8. liaó (B). 

LXIX. B. Frc. Um odio natural se Ihe criou. 5. Frc. No parecer de 
fura o nao mosttou. 7. Frc. detriminava. 

LXX. 1. Capitáo (B G L N Q R S). 2. Por (M). 8. Frc. premio 
largo — que largo (G L R). 5. Prometo (B) Frc. Ihe 6. tam (M) donado (B, 
Man. Correa). 8. logar (M R) Pilotos (B G) Fro. piloto. 
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Lxxr. 

Tamanho o odio foi, o a má vontade, 

Que aoB estrangeiros súbito tomou, 
3 Sabendo ser sequazcs da verdadc, 

Que o filho de David nos énsinou. 

Oh segredos daquella Etemidado, 
6 A quem juizo algum nao alcan^ou! 

Que nunca falte um pérfido inímigo, 

A'quelles de quem foste tanto amigo! 

LXXII. 

Partiu-se nisto em fim eo'a companhia 

Das naos o falso Mouro, despedido 
3 Com engañosa e grande cortezia, 

Com gesto ledo a todos e fingido. 

Cortaran! os bateis a curta via 
6 Das aguas de Neptuno, e recebido 

Na térra do obscquente ajuntamento, 

Se foi o Mouro ao cognito aposento. 

Lxxni. 

Do claro assento ethereo o grfto Thebano, 

Que da paternal coxa foi nascido, 
3 Olhando o ajuntamento Lusitano 

Ao Mouro ser molesto e aborrecido, 

No pensamento cuida um falso engaño, 
6 Com que seja de todo destruido; 

E em quanto isto só na alma imaginava, 

Comsigo estas palavras praticava: 

LXXIV. 

„Está do Fado já determinado, 

Que taraanhas • victorias táo famosas 
3 Hajam os Portuguezes alcanzado 

Das Indianas gentes bellicosas; 

£ eu só, filho do Padre sublimado, 
6 Com tantas qualidades generosas, 

Hei de soffrer que o Fado favore^a 

Outrem, por quem meu nome se escuróla? 



LXXL 1. Tammanho (M.) Frc. Tamanho odio foi e má Yontade. 

2. ós (B) I Msc. ao8 da armada 'Fro.). 3. secases iFrc). 5. etornidade (B). 
8. de que (M, Man. Correa) Frc. de quem Deus foi sempro amigo. 

LXXII. 1. co a (B). 2. falso Xeaue (Frc.). 5. Cortaráo (B L). 7. I 
Mse. do inimigo <Fro.) — ajnnctamento (M). 8. Frc. ao regio. 

LXXni. 1. etéreo (B) gram R) gran' (M Tebano(B). 2. Frc. paterna 

3. Frc. Onlhando — ajnnctamento (M). 4. avorrecido (6 M) Frc. Que ao Mouro 
foi molesto. 6. Frc. novo engaño. 7. Frc. isto n'alma — n'alma (M). 8. Con- 
sigo (B) practioaTa (M). z 

LXXIY. 1. fado G L N). 2. tammanhas (M) tam (B M). 3. Hajao 
(B L). 4. belicosas (B). 5. Frc. E en, filho do Padre soblimado. 6. calidades 
(M). 1. Bofrer (B M) fado (O L N). 8. per (M). 
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LXXV. 

Ja quizeram os deoscs, que tivessc 
O filhü de Philippo nesta parte 

3 Tanto poder, que tudo submettesse 
Debaixo do seu jugo o fero Marte: 
Mas ha-se de sof&er, que o Fado désse 

6 A táo poucos tamanho esforzó e arte, 

Que eu co' o grao Macedonio e co' o Romano 
Demos lugar ao nome Lusitano? 

LXXVI. 

Nao será assi; porque antes que chegado 

Seja este capitao, astutamente 
3 Lhe será tanto engaño fabricado, 

Que nunca veja as partes do Oriente. 

Eu descerei á térra, e o indignado 
6 Peito revolverei da Maura gente; 

Porque sempre por via irá direita, 

Quem do opportuno tempo se aprovoita.** 

LXXVII. 

Isto dizendo, irado e quasi insano, 
Sobre a térra Africana descendeu, 

3 Onde vestindo a forma e gesto humano 
Para o Prasso sabido se moveu: 
E por melhor tecer o astuto engaño 

6 No gesto natural se converteu 
De um Mouro em Mozambique conhecido, 
Velho, sabio e co' o xeque mui valido. 



LXXV. 1. quizeráo (B L) Deosoa (Q L R). 3. so'bmotteBBo (N R» 
sumettesse (M) sometessc (B G) Homottesse (L). 4. de seu (A A G M I^ Frc o 
brayo Marte. 5. sofrer (B M) fadu (G L N). 6. tam (B M) tammanho (M>. 
7. co (B» c*o (R) gran' (M) gram R) co (B) c*o (R) Fro. o Macodonio c o 
Romano. 8. logar (M R) Norac (R*. 

LXXVI. 2. Capitam (G) Capitáo (B L N Q R 8). 4. Frc. nunqua. 
5. docerei (B) Frc. indinado. 6. na Maura (B) Gente (R). 7. por (M). 

LXXVIL 7. De um E G L M R). 8. co (B). Xoquc (B G L N Q 
R S) — Strophe LXXVII. lautet im I Msc. folgendermasson : 

lato dizendo, irado e quasi insano, 
Sobre a Thcbana parte descendeu, 
3 Onde vestindo a forma o gesto humano, 
Para onde o sol nasce, se raoYeu. 
Já atravessa o mar Mediterrano, 
6 Já de Cleopátra o reino discorreu; 
Já deixa á mao direita os Garamantes 
E os desortos de Libya circumstantes. 
(Varianten des L. Franco in dieser Strophe sind: 2. Thebana patria. 4. Lá 
por onde o sol. 5. atravessaya). Auf diese íStrophe folgen 2 weitere: 

Já Moróe deixa atraz e a térra ardente, 
Que o septemfluo rio yai regando, 
3 Onde reina o muí sancto presidente 
Os preceitos de Ghristo amoestando: 
Já passa a térra de aguas carecente, 
6 Que estáo as alagoas sustentando; 
Donde seu nasoimento tem o Nilo, 
Que gcra o monstruoso crocodilo. 
(Varianten des L. Franco: 2. o septemfluvio yai. 3. Por onde impora.) 
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Lxxvni. 

E entrando assi a íallar-lhe a tempo c horas 

A' 8ua falsidade accommodadas, 
3 Lho diz, como eram gentes roubadoras 

Estas, que ora de novo silo chegadas. 

Que das nardos na costa moradoras 
6 Correndo a fama veiu, que roubadas 

Foram por estes homens, que passavam, 

Que com pactos de paz sempre ancoravam. 

LXXIX. 

^E sabe mais*^, Ihe diz, „como entendido 

Tenho destes Christáos sanguinolentos, 
3 Que quasi todo o mar tem destruido 

Com roubos, com incendios violentos: 

E trazem já de longe engaño ordido 
6 Contra nos, e que todos seus intentos 

S¿to para nos matarem e roubarem, 

E mulberes e filhos captivarem. 

LXXX. 

E tambem sei, que tem determinado 

De vir. por agua á térra muito cedo 
3 O capitáo, dos seus acompanhado; 

Que da tengüo damnada nasce o modo. 

Tu deves de ir tambem co' os teus armado 
6 Esperal-o em cilada, .occulto e quedo; 

Porque sahindo a gente descuidada, 

Cahiráo fácilmente na cilada. 



Daqui ao cabo Prasso vai dircito; 
E entrando em Mozambique nesse instante 
3 Se faz na forma Mouro con tr afeito, 
A um dos mais honrados similhante. 
E como a seu recente fosse acccito, 
6 Entrando um pouco triste no semblante, 
Desta sor te o Th ébano Ihe fallava 
Apartan do-o dos outros oom que estava. 
I Variante des L. Franco: 5. Que como.) 

LXXVIÍI. Diese Strophe fehlt im I Msc. — 2. A (B). 3. oráo iB L). 

4. hora (B). 7. Forao (B L) per (M). 

LXXIX. I, I Msc. Saberás, xeque nosso, que sabido. (Frc.) 2. chris- 
táos (M). 3. tee (L) Frc. Que todo o mar tem descorrido. — I Msc. descorrido. 

5. Frc. £ já trazem — urdido (B N R). 6. Frc. Contra nos lá nos altos 
pensamentos. 7. pera (M). Frc. Para nos destruirem e roubarem. — I Msc. 
destruirem. 8. molheres <B cativarcm (B M R). 

LXXX. 2. per (M) a (B L N R». 3. Capitam (G) Capitao (B L N Q 
R 8). 4. dañada (B . 5. d'ir (M) deves ir (R) Frc. deves tambem de ir com 
08 — eos (B) c'os (S). 8. Cairám (B), Frc. Possa mais fácilmente ser des- 
baratadas. Am Rande findet sich die Correctur: ,Cairáo mais fácilmente na 
cilada'. — Auf Strophe 80 folgt im I Msc. dic nachstchende : 

E para que des crédito ao que fallo. 
Que este capitao falso está ordenando, 
3 8abc que quando foste a visital-o, 
Ouvi dous neste caso estar fallendo: 
No que digo nao fayas intervallo, 
6 Que eu te digo sem falta, como, quando 

Os podes destruir, que é bem olhado 
* Que quem qucr engañar fique engañado. 
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LXXXI. 



E se inda nílo fícarem deste geito 
Destruidos ou morios totalmente, 

3 Eu tenho imaginada no conceito 
Outra manha e ardil, que te contente: 
Manda-lhe dar piloto, que do geito 

6 Seja astuto no engaño e táo prudente, 
Que os leve aonde sejain destruidos, 
Desbaratados, mortos ou perdidos. '^ 

LXXXII. 

Tanto que estas palavras acabou, 

O Mouro nos taes casos sabio e volho 

3 Os bracos pelo eolio Ihe lan^ou 
Agradecendo muito o tal conselho: 
E logo nesse instante concertou 

6 Para a guerra o belligero apparelho. 
Para que ao Portuguez se Ine tomasse 
Em roxo sangue a agua que buscasse. 

LXXXIII. 

E busca mais para o cuidado engaño 
Mouro, que por piloto á nao Ihe mande, 

3 Sagaz, astuto e sabio em todo o daño. 
De Quem íiar-se possa um feito grande: 
Diz-Ine, que, acompanhando o Lusitano, 

6 Por taes costas e mares co^ elle ande. 
Que, se daqui escapar, que lá diante 
Yá cahir, donde nunca se levante. 

Lxxxrv. 

Já o raio Apollineo visitava 

Os montes Nabatheos accendido, 
3 Quando o Gama co* os seus determinava 

De vyr por agua a térra apercebido; 

A gente nos bateis se concertava, 
6 Como se fosse o engaño já sabido ; 

Mas pode suspeitar-se fácilmente; 

Que o coralito presago nunca mente. 



LXXXI. 1. Frc. fiquarem — feito (B G L M). 2. Fro. Destroidos. 
3. imaginado (B G M R; Frc). 4. manha gentil (Frc.) 5. Piloto (B G). 
6. I Mso. Seja instructo Fro. Seja sagaz, astuto e táo — tam (M*. 7. sejao 
(BL). 

LXXXn. 1. Frc. estas razóos Bacoho acabou. — acaboa: (N) acabou 
(ohne Komma) (M). 2. O Mouro, (M* Frc. O já dañado Xe^e, sabio e 
▼elho. 6. Frc. Pera (M) aparelho (B). — 7. Pera (M) Fro. aos Portnguezes. 

LXXXni. 1. pera MK 2. Piloto (B G). 3. todo daño (A G) Frc 
Dissimulado e sabio em todo daño. 6. Frc. mares e costas — oom elle (B !L 
M R). 7. 'scapar (L R . 8. onde (A A A F G P) Fro. s'aleyante. 

LXXXIV. 3. Quando Gama (A, A A B G L) eos (B). 4. per (M) á 
(B G L M R). 6. Pr<\ se fora. 
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LXXXV. 

E mais tambcm mandado tínha a térra 

De antes pelo piloto necessario; 
3 E fo¡-lhe respondido em som de guerra: 

Caso do que cuidava mui contrario. 

Por isto, e porque sabe quanto erra, 
6 Quem se eré de seu pérfido adversario, 

Apercebido vai, como podia, 

Em tres bateis somonte, que trazia. 

LXXXVI 

Mas os Mouros, que andavam pela praia. 

Por Ihe defender a agua desojada, 
3 Um de escudo embragado e de azagaia, 

Outro de arco encurvado e setta ervada. 

Esperan! que a guerroira gente saia; 
6 Outros muitos já postes em cilada: , 

E porque o caso leve se Ihe faya, 

Pdem uns poneos diante por negaba. 

LXXXVII. 

Andam pela ribeira alva, arenosa 

Os bellicosos Mouros acenando 
3 Com a adarga e co' a bastea perigosa 

Os fortes Portuguezes incitando. 

NAo soffre muito a gente generosa 
6 Andar-Ihe os cAes os dentes amostrando; 

Qualquer em térra salta táo ligeiro, 

Que nenhum dizer pode, que é primeiro. 

LXXXVIII. 

Qual no corro sanguino o ledo amante, 

Yendo a formosa dama desojada, 
3 O touro busca, e pondo-se díante, 

Salta, corre, sibila, aceña e brada: 

Mas o animal atroce nesse instante, 
6 Com a fronte cornígera inclinada, 

Bramando duro corre, e os olbos cerra, 

Derriba, fcre, e mata e poe por térra: 



LXXXY. 1. á (G L M R Frc. Porquo mandado d^antes tinha á térra. 
2. polo (L) Püoto (B G) Frc A bascar o piloto. 3. Frc. Mas na resposta 
▼io futnra suerra. 6. avorsario (M*. 

LXXjCYI. 3. d'escudo (M) Frc. Qual escudo embragado e asagaia. 
I Mso. Qual em cavallo ardente o de azagaia. 4. I Msc. Na máo qnal arco 
curYo e setta errada. Frc. Na qual arco curvo e setta errada encurvado 
settá {^\ 5. Esperáo (B L>. 0. ciliada B). 8. Poem (B M N) Póe (G L) 
hUB (B) httus (G\ 

LXXXYn. 1. Andáo B G) I Msc. Andam na escaramuza poWorosa. 
(Fro.i 3. Frc. Com adarga — c6 a bastea (B) I Msc. com a lan^a perigosa. 
Frc oom lan^ perigosa. 5. sofrc tB M). 6. Andarlh^os (G L). 7. tara (6 M) 
Frc. e tac. 

LXXXynr. l. sanguíneo (B . 2 fcrmosa (B M R). 3. Touro (B). 
4. I Msc. Oorre, salta, assoTÍa, aceña e brada. 8. fere, mata iB G L M R) 
poem (Nj per fM . 
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LXXXIX. 



Eis nos batcis o fogo se levanta 
Na furiosa o dura artilhcria; 

3 A plúmbea pella mata, o brado espanta, 
Ferido o ar retumba o assovia: 
O cora^fto dos Mouros se quebranta, 

6 O temor grande o sangue Ihc resfria: 
Já foge o escondido de medroso, 
E morre o descoberto aventuróse. 

XC. 

Nfto se contenta a gente Portugueza; 

Mas seguindo a victoria estrue o mata; 
3 A povoa^fto sem muro e sem defeza 

Esbombardéa, accende e desbarata. 

Da cavalgada ao Mouro já Ihe poza; 
6^Que bem cuidou compral-a mais barata: 

Jd blasphema da guerra e maldizia 

O velho inerte e a mai que o filho cria. 

XCI. 

Fugindo, a setta o Mouro vai tirando 
Sem for^a, de covarde e do apressado, 

3 A pedra, o pao e o canto arremcssando ; 
Dá-lhe armas o furor desatinado: 
Já a ilha e todo o mais desamparando, 

6 A' térra firme foge amedrentado: 
Passa e corta do mar o estreito bra^^o, 
Qye a ilha em tomo cerca em pouco espado. 

XCII. 

Uns váo ñas almadias carregadas, 

Um corta o mar a nado diligente: 
3 Quem se afoga ñas ondas encurvadas, 

Quem bebe o mar e o dcita juntamente. 

Arrombam as miudas bombardadas 
6 Os pangaios subtis da bruta gente: 

Desta arter o Portuguez emfim castiga 

A vil malicia, pérfida, inimiga. 



LXXXrX. 1. bateÍB fogo A) se alcyanta (Fro.). 3. pela iB Q M) 
11 Mso. o Gstouro espanta. 5. ooracam «B). 6. Ihcs (B O). 8. ilescuberio 
ÍBO). 

XG. 1. Gente (R^ 2. estroe (R Fro foro o mata. 4. aocnde(Bi Frc. 
Assola, accende, rompe c desbarata. 7. blasfema (B). 

XCI. 1. seta (B . 2. Frc. corarde o aprossado. 4. Frc. Dá armas. 
5. Ilha (B G L R). 6. A <Si Aa iB). 8. Ilha (G L R). 

XCII. 1. Hús (B) Huus (Gi. 2. Frc. Corfa oufcro o mar. :). affoj^a 
(Q L N) Frc. Um se afoga. 4. Fro. Bebe outro o mar — junctamento »M). 
5. Arrombáo B L) meudas B). 0. Pangayos (B) sutis (M sotis (B) I Msc. 
Ob fortes paraus subtis. 8. I Msc. A má tongáo contraria, iuimiga. Frc 
A m4 ÍDten9áo da gente enemiga. 
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xcrri. 

Tomam victorioBOs para a armada 

Co' o despojo da guerra e rica presa, 
3 E váo a seu prazer fazer aguada, 

Sem achar resistencia nem defesa. 

Ficava a Maura gente magoada, 
6 No odio antiguo mais que nunca accesa: 

E vendo sem vinganga tanto daño, 

Somonte estriba no segundo engaño. 

XCIV. 

Pazes commetter manda arrependido 

O regedor daquella iniqua térra, 
3 Sem ser dos Lusitanos entendido, 

Que em figura de paz Ihe manda guerra: 

Porque o piloto falso promettido 
6 Que toda a md ten^^ no peito encerra, 

Para os guiar á morte Ihe mandava. 

Como em sinal das pazes, que tratava. 

XCV. 

O capitáo, que já Ihe entilo convinha 

Tomar a seu caminho acostumado, 
3 Que tempo concertado e ventos tinha 

Para ir buscar o Indo desojado; 

Recebendo o piloto, que lh.e vinha, 
6 Foi delle alegremente agasalhado 

E rospondondo ao mensageiro, attento 

As velas manda dar ao largo vento. 

XCVi. 

Desta arte despedida a forte armada 

As ondas de Amphitrite dividia, 
3 Das ñlhas de Neroo acompanhada, 

Fiel, alegre e doce companhia: 

O capitáo, que nao cahia em nada 
6 Do engañoso ardil, que o Mouro ordia, 

DcUe mui largamente se informava 

Da India toda e costas, que passava. 



XCIII. 1. Tornáo (B L pora (M). 2. Go (B). 5. Gente iR). 6. anHgo 
iB ax R acosa (6). 

XCIV. 1. cometor (B) oomettor (G) 2. Regedor (li G L M NQRS) 
inica (B). 3. intendido (M). 4. Ihes (R). 5. Piloto (B GR) prometido (B). 
6. Frc. Que a dañada teuQiTo. 7. Pora (M) Ihes (R) Frc. Para o guiar. 
8. sígnal iM R) tractaya <M. 

XCV. 1. Capitam (G) Capitáo (B L N Q R S). 2. costumado (Fro. 
Man. Correa . 3. Frc. tempo aparelhado c vento. 4. Pera (M). 6. Frc. 
Reccbido — Piloto (B G R). 7. mcR8a;>:eiro (M) a tentó (fi). 8. vellas (B). 

XCVI. 1. D'est* arte (M . 2. Anfítrite iB). 5. Capitam G) Capitáo 
«B L N Q R S) Frc. que nao tcmia nada. 6- O engañoso (Frc.) urdía (B M 
R. 8. costa (R) e térras iFrc). 
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XCVII. 



Mas o Mouro, instruido nos engaños, 
Que o malévolo Baccho Ihe cnsinara, 

3 De morte ou captiveiro novos danos, 
Antes que á India chcgue, Ihe prepara: 
Dando razáo dos portes Indianos, 

6 Tanibem tudo o que pede Ihc declara: 
Que, havendo por verdade o que dizia 
De nada a forte gente se temia. 

XCVriT. 

E diz-lhe mais, co' o falso pensamento, 
Com que Sinon os Phrygios enganou, 

8 Que porto está urna ilha, cujo assento 
Povo antigo ChristAo sempre habitou. 
O capitáo, que a tudo estava attento, 

tí Tanto com estas novas se alegrón, 
Que com dadivas grandes Ihe rogava, 
Que o leve á térra onde esta gente estava. 

XCíX. 

O niesmo o falso Mouro determina, 

Que o seguro Christao Ihe manda e pede; 

3 Que a ilha c possuida da malina 
Gente, que segué o torpe Mafamede: 
Aqui o engaño e morte Ihe imagina, 

6 Porque em 'poder e forjas muito excede. 
A Mozambique esta ilha, que se chama 
Quílofl, mui conhecida pela fama. 

C. 

Para lá se inclinava a leda frota; 
Mas a deosa em Cythere celebrada, 

3 Vendo como dcixava a certa rota, 
Por ir buscar a morte nao cuidada, 
Nao cénsente, que em térra tAo remota 

6 Se perca a gente della tanto amada'; 
E com ventos contrarios a desvia 
Donde o piloto falso a leva e guia. 



XCVII. 2. Frc. Qiio o malvado Xoquo Ihe eosinara. 3. oativeiro (B 
R) daranos (Q\ 6. Prc. dccrara. 8. Gonto (R). 

XCVIII. 1. Frc. DÍ8B0-lhe mais — co (B). 2. Synon (B) aos Phrigios 
(Bí ao8 Frigio» (Frc). iJ. Frc. ostava — Ilha (G R). 4. antiguo «L-M K) 
I M«c. Poto christao aemprc habita — Frc. habita e habitou. 5. Capitam 
(Gi Capitáo ¡B L N Q R S). 6. s'alcíjrrou (Frc.\ 8. Frc. Que o leTawe 
onde. 

XCIX. 2. christáo (M). 8. Ilha (G R . Que a térra (B. Man. Correa) 
Frc Que a ilha e povoa^áo he da malina. 4. Frc. o falso Mafamede engaño 
o morte (Man. Correa) Mahamcdc (A A A». 6. Frc. em forjas e poderes, 
7. a ilha (Frc.^ Ilha (G R). 

C. 1. Pera (M) Frc. pe inorina. 2. Deosa (B G) Cythera (L Ri em 
Cytherea fFro.). 5. tam (M). 6. Gente (R Frc. tao amada, 8. Piloto 
(B GR). 
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CI 



Mas o malvado Mouro nRo podendo 
Tal determinagao levar avante, 

3 Outra maldade iniqua commettendo 
Ainda em seu proposito constante, 
Lhe diz, que pois as aguas discorrcndo, 

6 Os levaram por forga por diante, 
Que outra ilha tem perto, cuja gente 
Eram Chríst&os com Mouros juntamente. 

cir. 

Tambem nestas palavras lhe mentia, 
Como por regimentó em fim levava; 

3 Que aqui gente de Christo nAo ha\ia, 
Mas a que a Mafamedc celebrava; 
O capitáo, que em tudo o Mouro cria, 

6 Virando as velas, a ilha demandava; 
Mas, nao querendo a deosa guardadora. 
Nao entra pela barra e surge fóra. 

crii. 

Estava a ilha á térra t¿o chegada, 
Que um estreito pequeño a dividia: 

3 Urna cidade nella situada, 
Que na fronte do mar apparecia; 
De nobres edificios fabricada, 

6 Como por fóra ao longo descobria: 
Regida por um reí de antigua idade, 
Mombaga c o nome da ilha e da cidade. 

CIV. 

E sendo a ella o capitáo chegado, 
Estranhamente ledo, porque espera 

3 De poder ver o povo baptizado. 
Como o falso piloto lhe dissera: 
Eis vem bateis da térra com recado 

6 Do rei, que já sabia a gente que era; 
Que Baccho muito de antes avisara. 
Na forma d'outro Mouro, que tomara. 



CI. 3. inica (B) cometendo (B). 6. levaráo (B L) per for^a per (M). 

7. Ilha IG R). 8. Eráo íB L) ohristáos (M) junctamente (M). 

CII. 2. per (M) Frc. em si levara. 4. Frc. E a que havia a medo 
oelebraya. 5. Capitam (G) Capitáo (B L N Q R S). 6. vellas (B) Ilha (G 
R . 7. Déosa (B G). 8. pella (B). 

Cm. 1. Ilha (B G R; tam (B M). 3. Cidade (G). 4. aparecía (B). 
5. Fre. edificios adornada. 6. per (B M) Frc. Segundo o de que fóra des- 
cobria. 7. per (B M Rei (B G N Q R S) d'antigua (G L) antíga (B). 

8. Ilha (G R) Cidade (B G^ 

CIV. 1. Capitam (Gl Capitáo (B L M N Q R 8) Frc. Sondo já o Capi- 
táo a ella che^^aao. .3. bautizado (Frc.) 4. Piloto (B G R) Frc. o piloto 
falso, ti. Rei (B G N Q R S Gente (R). 7. d'antes (G L Frc. I. 8. I Msc. 
Na fluirá do ontro Mouro — Frc. Na fiscura rio Mouro. 



Cunto r 8tr. CV-CVL 



O recado que trazem 6 de amigos, 
. Mas debajso o veneno vem coberto ; 
3 Que 08 pensamentos eram de inimigos, 

Segundo foi o engaño descobcrto. 

Oh grandes e gravissimoH perigoa! 
6 Oh caminho da vida nunca certo! 

Que aonde a gente pOc sua esperaní;^, 

Tenhá a vida t^ poaca seguranza! 

cvr. 

No mar tanta tormenta e tanto daño, 
Tantas vezee a morte apercebida! 

3 Na térra tanta guerra, tanto engaño. 
Tanta nocesBidade aborrecidal 
Onde pode. acolher-ae um fraco humano? 

6 Onde terá aegura a curta vida, 

Que nSo se arme e se indigne o céo sereno 
Contra um bicho da térra tilo pequeño? 



CV. 2. debaxo (B) euberta iBi. 3. erao |B L). 4. doacuberto (B), 
6. de TÍda fS). 7. poem (B'. 8. tara 'M). 

CTI. 4. arorrecidn iB) oSerecidu (Frn.l. 
Ceo (B O L N Q R 8) Frc. s'armu c H'índino. 8 
tam (M). 



CANTO SEGUNDO. 



I. 

Já neste tempo o lucido planeta, 
Que as horas vai do dia distínguindo, 

3 Chegava á desojada e lenta meta, 
A luz celeste ás gentes encobrindo: 
E da casa maritima secreta 

G Lhe estava o déos nocturno a porta abríndo; 
Quando as infidas gentes se chegaram 
Á's naos que pouco havia que ancoraram. 

ir. 

Dentrc ellos um que traz encommendado 

O mortífero engaño, assi dizia: 
3 „Capitáo valeroso, que cortado 

Tens de líeptuno o reino e salsa via; 

O rei que manda esta ilha, alvorogado 
6 Da vinda tua, tem tanta alegría, 

Que nao desoja mais que agasalhar-te. 

Ver-te e do necessario reformar-te. 



I. 1. Planeta (B G R*. 3. I Msc. húmida meta. — Meta (B). 0. Déos 
(B G R) Noctorno (B G L). II Msc. o dcoa Neptano. 7. I Müc. as fingidas 
iG>. 8. Aafl (B) NnoR (R). 

II. 1. D'antro (B, Man. Correa) encomendado (B). 2. assim (R). 
a Capitam (G). 4. Tees iG L> Reino (G). 5. Rei (B G N Q R S). 6. tée fL). 
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ni. 



E porque está em extremo desejoso 

De te ver, como cousa nomeada, 
3 Te roga que, de nada rcceoso, 

Entres a barra, tu com toda a armada. 

E porque do caminho trabalhoso 
6 Trarás a gente débil e cansada, 

Diz que na térra podes reformal-a, 

Que a natureza obriga a desejal-a. 

IV 

E se buscando vas mercadoria, 

Que produze o aurífero Levímte, 
3 Canella, cravo, ardente especiaría 

Ou droga salutifora o prestante: 

Ou se queros luzente pedraria, 
6 O rubi fino, o rígido diamante r 

Daqui levarás .ludo tilo sobejo, 

Com que fa^as o fim a teu desojo.* 

V. 

Ao mensageíro o capitUo responde, 

As palavras do reí agradecendo: 
3 E diz que, porque o sol no mar se esconde, 

Nao entra para dentro obedecendo; 

Porém que, como a luz mostrar por onde 
6 Yá sem perigo a frota, nfto temendo, 

Cumprirá sem receio seu mandado; 

Que a mais por tal senhor está obrígado. 

VI. 

Pergunta-lhe despois, se estao na térra 

Christilos, como o piloto Ihe dizia: 
3 O mensageíro astuto, que nílo erra, 

Lhe diz que a mais da gente em Cliristo cria. 

Desta serte do peíto lhe desterra 
6 Toda a suspeita e cauta phantasia: 

Por onde o capitAo seguramente 

Se fia da enfiel e falsa gente. 



III. 1. OBtremo (6). 3. reccíoso (M R). 4. toda armada (N Q 8). 

IV. 2. produz o (R). 3. Gravo B). 4. Droga B). 6. Rubi (B) I Msc. 
o duro diamante. — Diamante (B). 7. tam 'B M). 

V. 1. messageiro M) Oapitam (G) Gapitáo iB L N Q R S). 2. Rei 
(B G N Q R S). 8. Sol (B G N Q S) I Msc. porquo a noíte o Sol esconde. 
4. pera (M^ 6. per «M . 7. Comprirá (B). 8. Senhor (G L R) stá iM). 

VI. 2. Piloto (B GR). 3. measageiro iM. 4. Christo B). 6. phantesia 
(M R). 7. Per íM^ Capitam (G) Capifáo <B L N Q R S). 
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vn. 

E de alguns que trazia condemnados 

Por culpas e por feitos vergonhosos, 
3 Porque podessem ser aventurados 

Em casos desta sorte duvidosos, 

Manda dous mais sagazes, ensaiados, 
6 Porque notem dos Mouros engañosos 

A cidade e poder, e porque vejam 

Os Chrístdos, que só tanto ver desejam. 

vm 

E por estes ao rei presentes manda, 

Porque a boa vontade, que mostrava, 
3 Tenha firme, segura, limpa e branda, 

A qual bem ao contrario em tudo estava. 

Já a companhia pérfida e nefanda 
6 Das naos se despedía e o mar cortava; 

Foram com gestos ledos e fingidos 

Os dous da frota em térra recebidos. 

IX 

E despois que ao rei apresentaram 

Co' o recado os presentes, que traziam, 
3 A cidade correram e notaram 

Muito menos daquillo que queriam; 

Que os Mouros cautelosos se guardaram 
6 De Ihe mostrarem tudo o que pediam: 

Que onde reina a malicia, está o receio, 

Que a faz imaginar no peito alheio. 

X. 

Mas aquelle, que sempre a mocidade 

Tem no rosto perpetua e foi nascido 
3 De duas milis; que ordia a falsidade 

Por ver o navegante destruido: 

Estava n' uma casa da cidade, 
6 Com rosto humano e habito fingido, 

Mostrando-se Christáo e fabricava 

Um altar sumptuoso que adorava. 



YII. 1. algÚB (B) algnuB (G) condenados 6 G L). 7. Cidade (B G). 
8. cbristáoB (M'. 

Vni. 1. per (M) Rei (B G N Q R S). 7 Foráo (B L). 

IX. 1. depoifl (R) Rei fB G N Q R 8) 2. Co iB). 3. Cidade (B G.. 
6. Ihes (R). 

X. 3. urdia (B M R*. 4. Navegante (R). 5. em liua (B) em hum.i 
(O L) Cidade (B G). 7. christao (M R*. 
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XI. 



Ali tinha em retrato affigarada 

Do alto e Sancto Espirito a pintura, 

3 A candida pombinha debuxada 
Sobre a única phenix Tirgem pura: 
A companhia sancta está pintada 

6 Dos doze, tdo torvados na ñgura, 
Como os que, só das linguas, que cabiram 
De fogo, varias linguas referiram. 

XII. 

Aqui os dous companheiros conduzidos, 

Onde com este engaño Baccho estava, 
3 Poem em térra os giolhos e os sentidos 

Naquelle Déos, que o mundo governava: 

Os cheiros excellentes produzidos 
6 Na Panchaia odorífera queimava 

O Thyoneo; e assi por derradeiro 

O falso déos adora o verdadeiro. 

xin. 

Aqui foram de noite agasalhados 
Com todo o bom e honesto tratamento 

3 Os dous Chrisrilos, n^o vendo que engañados 
Os tinha o falso e sancto fíngimento. 
Mas assi como os raios espalhados 

6 Do sol foram no mundo e n'um momento 
Appareceu no rubido horizonte 
Da mo^a'de Titfto a roxa fronte: 

XIV. 

Tornam da térra os Mouros co' o recado 
Do reí, para que entrassem e comsigo 

3 Os dous que o capítáo tinha mandado, 
A quem se o rei mostrou sincero amigo: 
E sendo o Portuguez certificado 

6 De nALo haver recelo de perigo, 
E que gente de Chrísto em térra havia, 
Dentro no salso rio entrar quería. 



XI. 1. afi^urada (M). 2. Alto (R) Santo (B) Spirito (B). 3. Pombinha. 
(B . 4. Phenix (B G L B). 5. santa (G M). 6. Doze (B) tam (B M) turva- 
dos (Q S). 7. I Msc. 8Ó co^ as lingual. 

XII. 2. I Msc. Bromio estava. 3. Póe (G L¡ Poem (N B). 4. Mondo 
(G). 7. Thioneú Bi per (M). 8. Déos B G). 

Xni. 1. foráo vB L^ 2. tractaraento (M). 3. christaos (M). 4. santo 
(B B). 6. Sol (B G N Q Bi foráo (B L). 7. Horizonte (G) Orizonte CB) 
horisonte (M R). 8. Na mo$a (\ B F Titam (G) do Tit¿'o (B). 

XIV. 1. Tornáo «B L) co (B). 2. Bei (B G N Q B 8) pera (M) 
consigo B). 3. Capí tam (G) Capitao (B L N Q B S). 4. Bei (B G N Q 
B S). 8. I Mso. falso rio. 
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XV. 



Dizem-lhe os que mandou, que em térra virara 
Sacras aras e sacerdote santo: 

3 Que ali se agasalharam e dormiram, 
Em quanto a luz cobriu o escuro manto: 
E que no reí e gentes nao sentiram 

6 Senao contentamente e gosto tanto, 
Que nao podía certo haver suspeita 
W urna mostra táo clara e táo perfeita. 

XVI. 

Com isto o nobre Gama recebia 

Alegremente os Mouros que subiam; 
3 Que levemente um animo se fia 

De mostras, que táo certas pareciam. 

A nao da gente p&rfida se enchia 
6 Deixando a bordo os barcos que traziam: 

Alegres vinham todos, porque crem, 

Que a presa desejada certa tem. 

xvn. 

Na térra cautamente apparelhavara 
Armas e muni^Ges, que como vissem 

3 Que no rio os navios ancoravam, 
Nelles ousadamente se subissem; 
E nesta trai^Ao determinavam, 

6 Que 08 de Luso de todo destruisscm, 
E que incautos pagassem deste geito 
O mal que em Mozambique tinham feito. 

xvni. 

As ancoras tenaces vfto levando 

Com a náutica grita costumada, 
3 Da proa as velas sos ao vento dando, 

Inclinara para a barra abalizada. 

Mas a linda Erycina, que guardando 
6 Andava serapre a gente assinalada, 

Vendo a cilada grande e táo secreta, 

Vóa do céo ao raar corao uma setta. 



XV. 2. Aras B) Sacerdote B G- sancto (6 . 3. agasalharáo e dor- 
miráo (6 L . 4. cubrió (B). 5. Roí (B G N Q R S^. 7. sospeita (B\ 
8. N'húa <B L) tam M). 

XVI. 1. I Msc o Gama illuatre. 4. tam (B M). 7. TÍnhoo (6 L'. 
xvn. 1. aparelhauáo (B). 2. monicoés :B) e que se vissem (B). 

5. com esta B G L M R). 6. Que os de Luso do porto nao sahissem (B). 
8. tínhío (B L). 

XVm. 3. yellas (B). 4. Inelínao 'B Li pera (M). 5. Ericina (B'. 
a. Gente R). 7. tam (B BC). 8. Oeo (B G) seta (B G M). 
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XIX. 

Convoca as alvas fílhas de Nereo 
Com toda a mais cerúlea companhía: 

3 Que porque no salgado mar nasceo^ 
Das aguas o poder Ihe obedecía-, 
E propondo-lhe a causa a que desceo, 

6 Com todas juntamente se partía, 
Para estorvar que a armada níl^o chcgasse 
Aonde para sempre se acabasse. 

XX. 

Já na agua erguendo váo com grande pressa 
Co* as argénteas caudas branca escuma ; 

3 Doto co' o peito corta e atravessa 
Com maís furor o mar do que costuma; 
Salta Níse, Neríne se arremessa 

6 Por cima da agua crespa em forga summa: 
Abrem caminho as ondas encurvadas, 
De temor das Nereidas apressadas. 

XXI. 

Nos hombros de um Trítáo com gesto acceso 
Yaí a linda Dione furiosa^ 

3 Nao senté quem a leva o doce peso, 
De soberbo com carga táo formosa: 
Já chegam perto donde o vento teso 

6 Enche as volas da frota bellícosa: 
Repartem-se e rodeam nesse instante 
As naos ligeiras, que iam por diante. 

xxn. 

P9e-se a deosa com outros em direito 
Da proa capitaina, e ali fechando 

3 O caminho da barra, cstáo de geito. 
Que em váo assopra o vento a vela luchando : 
P(5e no madciro duro o brando peito, 

6 Para detraz a forte nao forjando; 
Outras em derredor levando-a estavam 
E da barra inimiga a desviavam. 



XIX. 1. I Msc. as lindas filhas. 5. deoeo. 6. todos (M N) joncta- 
mente (M). 7. Pera (M) Armada (R) na (6). 8. pera iM). 

XX. 2. Cora as (B M N R). 3. Cloto (A A A B F Gi co (B). 6, Per (M) 
I Mso. a^ua fresca — suma (B G L M). 7. ondas levantadas. 

XXI. 1. dliü (B tritáo M) aceso (Bi. 4. suberbo (M) tam (MJ for- 
mosa B M R) 5. chegáo B L). 6. vellas .B) belicosa (G). 7. rodeiam 
(M) rodeiáo iL) rodéam (G). 8. per (M). 

xxn. 1. Poem (B) Poe (N) Póem (R) Deosa (B G R) dereito (A A 
B). 2. Capitaina ^G). 3. estáo (B L). 4. vella (B). 5. Poem (B Mj Poem 
(Rj. G. Pera ^M). 7. de redor (G). 
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XXIII. 



Quaes para a cova as providas formigas, 
Levando o peso grande accommodado, 

3 As forjas exercitam, de inímigas 
Do inimigo invernó congelado; 
Ali sao seus trabalhos e fadigas, 

6 Ali mostram vigor nunca esperado: 
Taea andavam as nymphas estorvando 
A' gente Portugueza o íim nefando. 

XXIV. 

Toma para detraz a nao forjada, 
A pezar dos que leva, que gritando 

3 Maream velas, ferve a gente irada, 

O leme a um bordo e a outro atravessando : 
O mestre astuto em vfto da popa brada, 

6 Vendo como diante ameagando 
Os estava um marítimo penedo, 
Que de quebrar-lhe a nao Ihe mette medo. 

XXV. 

A celeuma medonha se alevanta 
No rudo raarinheiro que trabalha: 

3 O grande estrondo a Maura gente espanta, 
Como se vissem hórrida batalha: 
Ndo sabem a razáo de furia tanta, 

6 Nao sabem ncsta pressa quem Ihe valha; 
Cuidam que seus engaños sfto sabidos, 
E que háo de ser por isso aqui punidos. 

XXVI. 

Eil-08 súbitamente se langavam 
A seus bateis veloces que traziam: 

3 Outros em cima o mar alevantavam. 
Saltando n'agua a nado se acolhiam: 
De um bordo e d'outro súbito saltavam; 

6 Que o medo os compellia do que viam; 
Que antes querem ao mar aventurar-se, 
Que ñas mftos inimigas entregar-se. 



XXni. 1. pera (M). 3. exercitáo (B L . 4. hinverno (M) Invernó (B 
O). 6. mostráo (6 L). 7. andaváo iBL) Kimphas (B). 8. Aa B) Gente (R). 

XXIV. 1. pera (M) Nao (B). 3. Mareiao (L) Mareáo (B) Maréam (O 
R) vellas (B). 4. I Msc. e outro trabalhando — e outro iB G^ 5. Mostré 
(B G). 7. O estava (A). 8. Nao B) mete <B G). 

XXV. 1. A medonha celeuma (M, Man. Correa) — levanta (G L R) 
6. Ihes (R). 7. Ouidáo (B L). 

XXVL 4. na agua (G L) e a nado (M N R) I Msc. £ por salvar-se 
a nado arremettiam. 5. D^um \G L). 6. compelía (B G). 
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xxvn. 



Assi como em selvática alagoa 

As ráas, no tempo antiguo Lycia gente, 

3 Se sentem por ventura vir pessoa, 
Estando fóra da agua incautamente, 
Daqui e dali saltando o charco soa, 

6 Por fugir do perigo que se se];ite; 
E acolhendo-se ao couto que conhecem, 
Sos as caberas na agua Ihe apparecem: 

xxvm. 

Assi fogem os Mouros; e o piloto 
Que ao perigo gi'ande as naos guiara, 

3 Crendo que seu engaño estava noto, 
Tambem foge, saltando na agua amara. 
Mas por nao darem no penedo immoto, 

6 Onde porcam a vida doce e chara, 
A ancora solta logo a capitaina, 
Qualquer das outras junto della amaina. 

XXIX. 

Vendo o Gama attentado a estranheza 
Dos Mouros nílo cuidada, e juntamente 

3 O piloto fugir-lhe com presteza, 
Entende o que ordenava a bruta gente: 
E vendo scm contraste e sem braveza 

6 Dos ventos ou das aguas sem corrente, 
Que a nao passar avante nSo podia, 
Havendo-o por milagro, assi dizia: 

XXX 

„0h caso grande estranho e nao cuidado! 

Oh milagre clarissimo e evidente! 
3 Oh descoberto engaño inopinado! 

Oh pérfida, inimiga e falsa gente! 

Quem poderá do mal apparelhado 
6 Livrar-se sem perigo sabiamente, 

Se lá de cima a Guarda soberana 

Nao acudir á fraca forQa humana? 



XXVII. 2. antigo (6 G). 3. per (M). 6. fogir (B). 8. n'agua (M) 
aparocem -B). 

XXYIII. 1. Piloto (B a R) 4. n'agua (M) I Msc. na agua clara. 
6 percáo (B L) cara iB M R). 7. Capitaina G L Ri. 8. juncto M). 

XXIX 1. Ten do B R) atentado (B) I Msc. Yendo o capitfTo claro 
a. 2. junctamente (M). 3 Piloto (B G R). 4. Intende (M). 8. dezia (B|. 

XXX. 8. desoaberto iB) I Msc. engaño inesperado. 5. aparelhado 
'B G L). 7. guarda B;. 8. I Msc. á fraca gente. 
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XXXI. 

Bem nos mostra a divina Providencia 

Destes portos a pouca seguranza: 
3 Bem claro temos visto na apparencia, 

Que era engañada a nossa confianza; 

Mas pois saber humano, nem prudencia 
6 Engaños táo fingidos náo-alcanga, 

Oh tu, Guarda divina, tem cuidado 

De quem sem ti nfto pode ser guardado. 

XXXII. 

E se te move tanto a piedade 

Desta misera gente peregrina, 
3 Que só por tua altissima bondade 

Da gente a salvas pérfida e malina; 

N'algum porto seguro de verdade 
6 Conduzir-nos já agora determina, 

Ou nos amostra a térra que buscamos, 

Pois só por teu servigo navegamos.^ 

xxxm. 

Ouviu-lhe estas palavras piedosas 

A formosa Dione, e coramovida 
3 D'entre as nymphas se vai, que saudosas 

Ficaram desta súbita partida. 

Já penetra as estrellas luminosas, 
6 Já na terceira esphera recebida 

Avante passa: e lá no sexto céo. 

Para onde está o Padre, se moveo. 

XXXIV. 

E como ia aílrontada do caminho, 

Tao formosa no gesto se mostrava, 
3 Que as estrellas e o céo e o ar visinho 

E tudo quanto a via namorava. 

Dos olhos, onde faz seu fílho o ninho, 
6 Uns espirites vivos inspirava, 

Com que os polos gelados accendia 

E tomava de fogo a esphera fria. 



XXXI. 3. aparencia (B). 6. tam <B M. 7. guarda (B). 

XXXn. 2. Gente iR . 4. maligna i 6). 

xxxm. 2. fermosa (B M Ri. 3. D'antre (B) De entro (O L) Nym- 

?ha8 (G Nimphas (6 . 4. fícarao (B L\ 6. Esphera (B G R) sphera (N). 
. Ceo (G R). 8. Pera M). 

XXXIV. 1. afrontada (B). 2. Tam iB I.) fermosa (B M). 3. Estrellas 
(B) Ceo (B G L) .\r tB) I Mac. Que aos deoses, ao oeo e ao ar vizinho. 
6. Hús B) Húiis (G). 7. Polos iB G) acendia (B). 8. do fogo B G L N' 
Fogo (B; Esphera (B G;. 
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XXXV. 



E por mais namorar o soberano 

Padre, de quem foi sempre amada e chara, 

3 Se Ih^ apresenta assi, como ao Troiano 
Na selva Idea já se apresentara. 
8e a vira o cagador, que o vulto humano 

6 Perdeu vendo T)iana na agua clara, 
Nunca 08 famintos galgos o mataram. 
Que prímeiro desejos o acabaram. 

XXXVI. 

Os crespos fios d^ ouro se esparziam 
Pelo eolio, que a nevo escurecia; 

3 Andando as lácteas tetas Ihe tremiam, 
Com quem amor brincava e nfto se via: 
Da alva petrina flammas Ihe sahiam, 

6 Onde o Menino as almas accendia; 
Pelas lisas columnas Ihe trepavam 
Desejos, que como hera se enrolavam. 

xxxvn. 

C'um delgado cendal as partes cobre, 
De quem vergonha é natural reparo; 

3 Porém nem tudo esconde, nem descobre 
O veo dos roxos lirios pouco avaro: 
Mas para que o desejo accenda e dobre, 

6 Lhe poe diante aquelle objecto raro: 
Já se sentem no céo, por toda a parte, 
Ciumes em Vulcano, amor em Marte. 

XXXVIII. 

E mostrando no angélico semblante 
Co' o riso uma tristeza misturada, 

3 Como dama, que foi do incauto amante 
Em brincos amorosos maltratada. 
Que se aqueixa e se ri n'um mesmo instante 

6 E se torna entre alegre magoada; 
Desta arte a deosa, a quem nenhuma iguala, 
Mais mimosa que triste ao Padre falla: 



XXXV. 2. cara (B M R'. 3. Se lhe iB O L R) 6. n'i^aa (M) 

XXXVI. 1. I Msc. Os frescos - de ouro (O M R). 2. coló (B O). 
4. Amor (B a M R). 5. pretina (B F G) conf. Einl. - flamas (B). 6. minino 

B) accendia (B). 8. Hera (B). 

XXXVII. 1. Co' hum (G) sendal (MS). 5. pera(M> acenda (B). 6. poem 
(B). 7. Ceo (B G) per (M-. 

XXXVIII. 1. Angélico (G sembrante (B). 2. Co (B). 5. Que se 
queixa (B G, Man. Correa . 6. Var. E se mostra. 7. Dest' arte (B M> Deosa 
B G R) eguala (R). 



Str. XXXV-XLH. 41 

XXXIX. 

„Sempre eu cuidei, oh Padre poderoso, 

Que para as cousas que eu do peito amasse, 
3 Te achasse brando, affabil e amoroso, 

Posto que a algum contrario Ihe pezasse; 

Mas pois que contra mi te vejo iroso, 
6 8em que to merecesse, nem te errasse, 

Fa^a-se como Baccho determina, 

Assentarei em fim que fui mofina. 

XL. 

Este povo que é meu, por quem derramo 

As lagrimas que em vSLo cabidas vejo, 
3 Que assaz de mal Ihe quero, pois que o amo, 

Sendo tu tanto contra meu desojo: 

Por elle a ti rogando choro e bramo, 
6 E contra mínha dita em fim pelcjo. 

Ora pois porque o amo é maltratado, 

Quero-lhe querer mal, será guardado. 

XLI. 

MaB moura em fim mas nSlos das brutas gentes, 
Que pois eu fui . . /^ E nisto, de mimosa 

3 O rosto banha em lagrimas ardentes. 
Como co' o orvalho fica a fresca rosa: 
Callada um pouco, como se entre os dentes 

6 Se Ihe impedirá a falla piedosa, 
Torna a seguil-a ; e indo por diante 
Lhe atalha o poderoso e grfto Tenante: 

XLrr. 

E destas brandas mostras commovido, 

Que moveram de um tigre o peito duro, 
3 Co' o vulto alegre, qual do ceo subido 

Torna sereno e claro o ar escuro; 

As lagrimas lhe alimpa e accendido 
6 Na face a beija e abraca o eolio puro; 

De modo que dali, se só se achara, 

Outro novo Cupido se gerara. 



XXXIX. 2. pera M). 3. affauel ^B) I Msc. Te achasse amigo, brando 
aíTabil e amoroso. 4. I Msc. a algum celeste. 

XL. 1. Poto (R). 

XLI. 2. I Msc. e nisto como irosa. 4. co (B). 5. s^entre {B). 7. per 
(M). 8. gran' íM). 

XLIL 2. moveráo (B L) Tigre (B). 3. Co (B) Ceo (B G). 5. aoendido 
(B). 6. coló (B Q). 
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XLITI. 



E co' O 8CU apertando o rosto amado, 
Que os solugos e lagrimas augmenta: 

3 Como menino da ama castigado, 

Que quem no affaga, o choro Ihe accresccnta. 
Por Ine por em socego o peito irado, 

6 Muitos casos futuros Ihe apresenta; 
Dos fados as entranhas revolvendo 
Desta maneira em fim Ihe está dizendo: 

XLIV. 

• 

„Formosa filha minha, nSo temáis 
Perigo algum nos vossos Lusitanos; 

3 Nem que ninguem commigo possa mais 
Que esses chorosos olhos soberanos: 
Que eu vos prometto, filha, que vejáis 

6 Esquecerera-se Gregos e Romanos 
Pelos illustres feitos, que esta gente 
Ha de fazer ñas partes do Oriente. 

XLV. 

Que se o facundo ülysses escapou 
De ser na Ogygia ilha .eterno escravo; 

3 E se Antenor os seios penetrou 
Illyricos e a fonte de Timavo; 
E se o piedoso Eneas navegou 

6 De Scylla e de Charybdis o mar bravo: 
Os vossos, mores cousas attentando, 
Novos mundos ao mundo irfto mostrando. 

XLVr. 

Fortalezas, cidades e altos muros 

Por elles veréis, filha, edificados; 
3 Os Turcos bellacissimos e duros 

Delles sempre veréis desbaratados: 

Os reis da India livres e seguros 
6 Veréis ao rei potente subjugados: 

E por elles, de tudo em fim senhores, 

Serao dadas na térra leis melhores. 



XLm. 1. co (B). 2. saliiQOS (6 H). 3. minino iB). — Que quem o 
afaga (G M) acrecenta (B). 5. BOBsego (B). 7. Fados (B M R> II Mbc os 
segredos revolvendo. 

XLty. 1. Fermosa (B MB). 3. I Mso. Nem que outro alguem celeste 
possa mais. 4. I Msc. olhos chorosos. 5. prometo (B). 7. Polos (^M) 
Gente (R). 

XLV. 1. Vlisses (B). 2. Ilha (B G). 3. Die Reihenfolge der Verse 
3, 4, 5, 6 ist im I Msc: 5, 6, 3, 4. 4, Iliricos i^B. 6. De Soila & de 
Caribdis (B) 8. Mundos ao Mundo (G). 

XLVI. 1 Cidades (B 0\ 2. Per ¡M . 5. Reis (B G L N R 8 . «.Rei 
(B G L K Q R S) sujugadoB iMj sobjugados (G L N R) sojugados B . 7. per 
(M). 8. I Msc. Serao postas. 
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XLVII. 



Veréis este, que agora pressuroso 

Por tantos medos o Indo vai buscando, 

3 Tremer delle Neptuno de medroso 
Sem vento suas aguas encrespando. 
Oh caso nunca visto e milagroso! 

6 Que trema e ferva o mar, em calma* estando! 
Oh gente forte e de altos pensamentos, 
Que tambem della hfto medo os elementos! 

XLViir. 

Veréis a térra, que a agua Ihe tolhia, 
Que inda ha de ser um porto mui decente, 

3 Em que vSo descansar da longa vía 
As naos, que navegarem do Occidente. 
Toda esta costa em fim, que agora ordia 

6 O mortifero engaño, obediente 
Lhe pagará tributos, conhecendo 
Nao poder resistir ao Luso horrendo. 

XLIX. 

E veréis o mar Roxo táo famoso 

Tornar-se-lhe amarello de enfiado; 
3 Veréis de Ormuz o reino poderoso 

Duas vezes tomado e subjugado; 

Ali veréis o Moiu'o furioso 
6 De suas mesmas settas traspassado; 

Que quem vai contra os vossos claro veja, 

Que, se resiste, contra si peleja. 

L. 

Veréis a inexpugnabil Dio forte 

Que dous cercos terá dos vossos sendo; 

3 Ali se mostrará seu prego e sorte, 
Feitos de armas grandissimos fazendo: 
Invejoso veréis o grao Mavorte 

6 Do peito Lusitano fero e horrendo; 
Do Mouro ali verAo, que a voz extrema 
Do falso Mafamcde ao céo blasphema. 



XLVII. 1. presuroso (B O). 2. Per (M. 7. Gente iR». 8. Ele- 
mentos (B). 

XLVIII. 5. urdía (B M Ri. 

XLIX. 1. mar roxo (G) Mar Roxo (R) Mar -Roxo (M) iam (B M). 
3. Reino B G*. 4. sign^ado (M) sobju^ado (G L N R) soju^ado B). 
6. setas B). 

L. 1. inexpu^nanel (B'. 5. Enuejoso B) ^ran' <M) I Mso. veréis 
estar Mavorte. 6. Peito R). 7. á luz extrema G'. 8. Ceo (B G Q 8 » blas- 
fema vB). 
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LI. 



Goa veréis aos Mouros ser tomada, 
A qual vira despois a ser senhora 

3 De todo o Oriente e sublimada 
Co' os triumphos da gente vencedora: 
Ali soberba, altiva e exaltada, 

6 Ao gentio, que os Ídolos adora, 
Duro freio pora e a toda a térra, 
Que cuidar de fazer aos vossos guerra. 

LII. 

Veréis a fortaleza sustentar-se 

De Cananor com pouca for^a e gente; 

3 E veréis Calecut aesbaratar-se 
Cidade populosa e táo potente: 
E veréis em Cochim assinalar-se 

6 Tanto um peito soberbo e insolente 
Que cithara jamáis cantou victoria, 
Que assi mereja eterno nome e gloria. 

Lili. 

Nunca com Marte instructo e furioso 
Se viu fervor Leucate, quando Augusto 

3 Ñas civis Actias guerras animoso 
O capitSo vencen Romano injusto, 
Que dos povos da Aurora e do famoso 

6 Nilo e do Bactra Scythico e robusto 
A victoria trazia e presa rica. 
Preso da Egypcia linda e nfto púdica; 

LIV. 

Como veréis o mar fervendo acceso 

Co^ os incendios dos vossos pelejando, 
3 Levando o Idolatra e o Mouro preso, 

De naQdes diiTerentes triümphando; 

E sujeita a rica Aurea^Chersoneso, 
6 Até o longinquo China navegando, 

E as ilhas mais remotas do Oriente; 

Ser-lhe-ha todo o Océano obediente. 



LI. 2. depoÍB (R). 4. Cos (B) Gente (R). 5. suberba (M). 6. gentío 
(M) IdoloB* (B). 7. freo (B) freo (O). 

Ln. 1. Fortaleza (B G). 4 tam (B Mi. 5 I. Hsc. Veréis mais era 
Cochim. 6. Peito *R) auberbo (M). II Msc. um cotslqSo táo vivo e Tálente. 

7. citara (B^ 

Lili. 8. I Msc. Ñas Actias guerras forte e animoso. II Msc. Kas in- 
testinas guerras animo<)0. — Aocias tB LR. 4. Capitam (G) Capitáo (B R\ 
6. Bactro (B G) Scitico (B). 8. Egipcia (B). 

LIY. 1. aceso «B). 2. Cos iB). 3. Idololatra (A A A N) cf Einl. — 
idolatra (M). 5. sogeita (B) Áurea Chersonoso (B G . 7. Ilhas (B G R\ 

8. Ooceano (B G). 
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LV. 



De modo, fílha minha, que de geito 
Amostrarlo esforzó mais que humano, 

3 Que nunca se verá t&o forte peito 
Do Gangetieo mar ao Gaditano: 
Nem das boreaes ondas ao Estreito, 

6 Que mostrou o aggravado Lusitano; 
Posto que em todo o mundo, de affrontados, 
Resuscítassem todos os passados. 

LVI. 

Como isto' disse, manda o consagrado 

Filho de Maia á térra; porque tenha 
3 Um pacifico porto e socegado 

Para onde sem receio a &ota venha. 

E para que em Momba^a aventurado 
6 O forte capitáo se nao detenha 

Lhe manda mais, que em sonhos Ihe mostrasse 

A térra onde quieto repousasse. 

LVir. 

Já pelo ar o Cyllenéo voava, 
Com as azas nos pés á térra dece; 

3 Sua vara fatal na máo levava, 

Com que os olhos cansados adormece: 
Com esta as tristes almas revocava 

6 Do infeiTio, e o vento lhe obedece; 
Na cabera o galero costumado; 
E desta arte a Melinde foi chegado. 

LVin. 

Comsigo a Fama leva, porque diga 
Do Lusitano o pre^o grande e raro; 

3 Que nome illustre a um certo amor obriga, 
E faz a quem o tem, amado e charo. 
Desta arte vai fazendo a gente amiga, 

6 Co' o rumor famosissimo e preclaro; 
Já Melinde em desejos arde todo 
De ver da gente forte o gesto e modo. 



LT. 2. Amostraráo (B L). 8. tam (6 M) Peito (R). 5. Boreaes (B G 
li K Q S). 6. agrrayado (B). 7. Mundo (O) afrontados (B). 

LVI. 1. n Mso. manda o bem fallado. 2. Maya (B). 3. sossegado 
CB). 4. Pera (M) Frota (R). 5. pera (M;. 6. Capitam (G) Capitao (B L 
K Q R S). 

LYIL 1. Gylenéo B G). 2. desee (R). 6. Dos infernos (G L M R) 
Infernos (G). 8. d^est^ arte (M . 

LYin. 1. Consigo (B . 2. I Msc. grande e claro. 4. caro (B M* R). 
6. D'est* arte M) Gente iR^. 6. Co' (B). 8. Gente (R). — Im I Msc. steht der 
mebente Yers vor dem achten. 
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LIX. 



Dali para Momba^a logo parte, 
Aonde as naos estavam temerosas; 

3 Para que á g^ente mande, que se aparte 
Da barra imiga e térras suspeitosas-, 
Porque muí pouco val esforzó e arte 

6 Contra infernaes vontades engañosas; 
Pouco val cora^ao, astucia e siso, 
Se lá dos céos nfto vem cdeste aviso. 

LX 

Meio caminho a noite tinha andado, 
E as estrellas no céo co' a luz alhea 

3 Tinham o largo mundo álumiado; 
E só co' o somno a gente se recrea: 
O capitfto illustre já cansado 

6 De vigiar a noite, que arrecea, 
Breve repouso entáo aos olhos dava: 
A outra gente a quartos vigiava. 

LXI. 

Quando Mercurio em sonbos Ihe apparece, 
Dizendo: „Fuge, fuge, Lusitano, 

3 Da cilada que o reí malvado tece. 
Por te trazer ao fim e extremo daño; 
Fuge, que o vento e o céo te favorece; 

6 Sereno o tempo tens e o Océano 
E outro rei mais amigo n'outra parte, 
Onde podes seguro agasalhar-te. 

LXII. 

Nao tens aqui senáo apparelhado 

O hospicio que o cru biomedes dava, 
3 Pazendo ser manjar acostumado 

De cavallos a gente que hospedava; 

As aras de Busiñs infamado, 
6 Onde os hospedes tristes immolava, 

Terás certas aqui, se muito esperas; 

Fuge das gentes pérfidas e feras. 



LIX. 1. pera (M). 2. Naus (R). 3. Pera (Bí) Gente (R). 4. sospei- 
tosas (6). 

LX. 2. Estrellas (B Ceo (B G) co a <B) alheio (B L R* alhéa (G). 
3. Tinháo (B L) Mundo (G) allnmiado (B L M N R . 4 co «6 sonó (B) 
^ente (R) recreia (B L R recrea (G). 5. Gap tam (G) Capitao BX N 
Q R S). 6. arreceia (B L R> arrecéa (G). 7. entam iB). 

LXI. 1. aparece < B). 3. Re] (B G L N R 8). 5. Ceo (G L Q R S). 
6. I Msc. Manso o vento tens — tees G L) Occeano (B G . 7. Rei B G L 
N Q R S). 

LXII. 1. tees (G L) aparelhado (B L R). 5. Aras B). 6. imolaua (B). 
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Lxm. 

Yai-te ao longo da costa discorrendo, 

E outra térra acharas de mais verdade, 
3 Lá quasi jirnto, donde o sol ardendo 

Iguala o día e noke em quantidade. 

Ali tua frota alegre recebendo 
6 Um reí com multas obras de amizade, ^ 

Gasalhado seguro te daría 

E para a India certa e sabia guia.^ 

LXIV. 

Isto Mercurio disse e o somnp leva 

Ao capitdo, que com muí grande espanto 

3 Acorda e vé ferida a escura treva 
De urna súbita luz e raio santo. 
E vendo claro quanto Ihe releva 

6 Nao se deter na- térra iniqua tanto, 

Com novo esprito ao mestre seu mandava, 
Que as velas désse ao vento que assoprava. 

LXV. 

^Dai velas^, disse, ,,dai ao largo vento, 
Que o céo nos favorece e Déos o manda; 

3 Que um mensageiro vi do claro assento, 
Que só cm favor de nossos passos anda/ 
Alevanta-se nisto o movimento 

6 Dos marinheiros de uma e de outra banda: 
Levam gritando as ancoras ácima 
Mostrando a ruda for^a, que se estima. 

LXVI. 

Neste tempo que as ancoras levavam 

Na sombra escura os Mouros escondidos 
3 Mansamente as amarras Ihe cortavam, 

Por serem, dando á costa, destruidos; 

Mas com vista de linces vigiavam 
6 Os Portuguezes, sempre apercebidos: 

EUes, como acordados os sentiram, 

Yoando e nao remando Ibe fugiram. 



LXIII. ]. Costa (R). 3. juncto (H) Sol (B G K). 4. cantídade (M). 

5. Frota (R . 6. Rei (B O N Q R S). 8. pera .M). 

LXIV. 2. Capitam (Gi Gapitáo (B L N Q R S). 3. I Msc vé ferír. 
4. sancto iB). 7. sprito (B) — Mestre (G R). 

LXY. 2. Ceo (B L R . 3. messageiro (M). 6. d'outra (B . 7. leyáo 

(B L). 

LXYI. 6. Linces ^B) lynces (M). — 8. Ihes (R) fogirao (B). 
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liXvn. 

Mas já as agudas proaa apartando 
lam as vías húmidas de argento; 
3 Assopra-lhe galerno o vento e brando 
Com suave e seguro movimento: 
Nos perigos passados vdo fallando; 
^ 6 Que mal se perderlo do pensamento 

Os casos grandes, donde em tanto apérto 
A vida em salvo escapa por acertó. 

LXVra. 

Tinha urna volta dado o sol ardente, 
E n^outra come^ava, quando viram 

3 Ao longe dous navios, brandamente 
Co' os ventos navegando, que respiram: 
Porque haviam de ser da Maura gente, 

6 Para elles arribando, as velas viram: 
Um de temor do mal que arreceava, 
Por se salvar a gente, á costa dava. 

LXIX. 

Nao é o outro, que íica tfto manhoso, 
Mas ñas máos vai cahir do Lusitano, 

3 Sem o rigor de Marte furioso 
E sem a furia horrenda de Yulcano; 
Que como fosse débil e medroso 

6 Da pouca gente o fraco peito humano, 
Nao teve resistencia; e se a tivera, 
Mais damno resistindo recebera. 

LXX. 

E como o Gama muito desejasse 
Piloto para a India que buscava, 

3 Cuidou que entre estes Mouros o tomasse; 
Mas nao Ihe succedeu como cuidava. 
Que nenhum delles ha que Ihe ensinasse, 

6 A que parte dos céos a India esta va: 
Porém dizem-lhe todos, que tem perto 
Melinde, onde acharáo pnoto oerto. 



LXYII. 8. per aoerto <M) Yar. escapa em salva. 
LXYin. 1. Sol (B G N . 3. I Mso. nayios, mansamente. 4. Coa (B). 
I Msc. suspirara. 6. Gente (R). 6. Pora (M . 
LXIX. 1. tam iM). 8. daño (B . 

LXX. 1. I Msc. o illttstre Gama desejasse. 2. pera (M). 4. socedeo 
' (Bj. 6. CeoB (G/. 8. achara (M) - Piloto (B G R . 
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Lxxr. 



Louvam do rei os Mouros a bondade, 

CondÍQáo liberal, sincero peito, 
3 Magnificencia grande e hnmanidade 

Com partes de grandissimo respeito. 

O capitáo o assella por verdade, 
6 Porque já Ih'o dissera, deste geito, 

O Cyllenéo em sonhos; e partía 

Para onde o sonho e o Mouró Ihe dizia. 

LXXir. 

Era no tempo aleere, quando entrava 
No roubador de Europa a luz pheboa, 

3 Quando um e o outro como Ihe aquentava, 
E Flora derramava o de Amalthea: 
A memoria do dia renovava 

6 O pressuroso sol, que o céo rodea, 
Em que aquello, a quem tudo está sujeito, 
O sello poz a quanto tinha feito: 

LXXIII. 

Quando chegava a frota aquella parte, 

Onde o reino Melinde já se via 
3 De toldos adornada e leda de arte. 

Que bem mostra estimar o sancto dia; 

Treme a bandeira, voa o estandarte, 
6 A cor purpurea ao longe apparecia; 

Soam os atambores e pandeiros: 

E assi entravam ledos e guerreiros. 

LXXIV. 

Enche-se toda a praia Melindana 

Da gente, que vem ver a leda armada, 

3 Oente mais verdadeira e mais humana 
Que toda a d^ outra térra atraz deixada: 
Surge diante a frota Lusitana; 

6 Pega no fundo a ancora pesada: 
Mandam fóra um dos Mouros que tomaram, 
Por quem sua vinda ao rei manifestaram. 



LXXI. 1. LoaTáo (B L) Rei (B G N Q R S). 5. Capitam (G) Capitáo 
(B L N Q R S). 7. Cyleneo B G) 8. Pera (M). 

LXXII. 2. Pheboa G L N> Febea (B). S. um, e outro (L M). 4. d'Amal- 
thea (B). 6. presuroso (B G L- — Sol (B G N Q R S) — Ceo (G L). 
7. Aqoelle (B) sogeito (B). 

LXXni. 1. Frota (R). 2. Reino (B G». 7. Soáo (B L). 8. entrayao 
(Bli). 

LXXrV. 2. De gente (A G) Armada (R). 4. I Msc. d'outra costa — 
de outra (G L). 5. Frota (R). 6. pezada (G L N). 7. Mandao (B L). 8. Pdr 
(M) Rei (B G L N Q R S). 
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LXXV. 



O rei que jé sabia da nobreza, 

Que tanto os Portuguezes engrandece, 

3 Tomaren) o seu porto tanto preza, 
Quanto a gente fortíssima merece: 
E com verdadeiro animo e pureza, 

6 Que 08 peitos generosos ennobrece, 
Lhe manda rogar muito, que sahissem, 
Para que de seus reinos se servissem. 

LXXVI. 

Silo offeredmentos verdadeiros 

E palavras sinceras ñAo dobradas, 
3 As que o rei manda aos nobres cavalleiros, 

Que tanto mar e térras tem passadas. 

Manda-lhe mais lanígeros carneiros 
6 E gallinhas domesticas cevadas, 

Com as fructas que entáo na térra havia: 

E a vontade á dadiva excedía. 

LXXVII. 

Recebe o capitáo alegremente 
O mensageiro ledo e seu recado; 

3 E logo manda ao rei outro presente, 
Que de longe trazia apparelhado: 
Escarlata purpurea, c6r ardente; 

6 O ramoso coral, fino e prezado. 
Que debaixo das aguas moUe crece, 
E como é fóra dellas, se endurece. 

LXXVIII. 

Manda mais um na pratica elegante. 
Que co' o rei nobre as pazes conoertasse; 

3 E que de ndo sabir naquelle instante 
De suas naos em térra o desculpasse. 
Partido assi o embaixador prestante, 

6 Como na térra ao rei se apresentasse, 
Com estylo, que Pallas lhe ensinava, 
Estas palavras taes fallando orava: 



LXXV. 1. Rei (B e N Q B S). 4. Gente (R) — o merece (G L R> 
8. Pera que (M). 

LXXVI. 3. Bei (B G N Q B 8) Gavalleiros (R). 5. Manda-Ibes (R). 
7. frutas (B) fruitas (M> — antam (A). 

LXXVn. 1. Capitara (G) Capitao B L N Q B S. 2. messageiro 
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táo prezado. 
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baíxador (B B). 6. Bei (B G N Q B S). 
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Lxxrx. 



^Sublime Rei, a quem do Olympo puro 
Foi da sumina Justina concedido 

3 Refrear o soberbo povo duro, 
Nfto menos delle amado que temido; 
Como porto mui forte e mui seguro 

6 De todo o Oriente conhecido, 
Te vimos a buscar, para que achemos 
Em ti o remedio certo que queremos. 

LXXX. 

N^ somos roubadores, que passando 
Pelas iracas cidades descuidadas 

3 A ferro e a fogo as gentes váo matando, 
Por roubar-lhe as fazendas cobi^das: 
Mas da soberba Europa navegando 

6 Imos buscando as térras apartadas 
Da India grande e rica, por mandado 
De um rei que temos, alto e sublimado. 

LXXXI. 

Que gera^áo táo dura ha hi de gente. 
Que bárbaro costume e usanga fea, 

3 Que nSLo vedem os portos tamsómente. 
Mas inda o hospicio da deserta área? 
Que má tengáo, que peito em nos se senté, 

6 Que de táo pouca gente se arrecea. 
Que com la^os armados táo fingidos 
Nos ordenassem ver-nos destruidos? 

LXXXII. • 

Mas tu, em quem mui certo confiamos 
Achar-se mais verdade, oh Rei benino, 

3 E aquella certa ajuda em ti esperamos 
Que teve o perdido Ithaco em Alcino; 
A teu porto seguros navegamos 

6 Conduzídos do Interprete divino: 
Que pois a ti nos manda, está mui claro. 
Que és de peito sincero, humano e raro. 



LXXIX. 1. rei (M . % summa Justina (B Gt L\ Summa Justina ^M 
Q S). sama (B). 3. suberbo (M). 7. pera que (M). 

LXXX. 2. Cidades (B G>. 3. Man. Correa: A ferro e fogo. 4. PVa 
roubar-lhe (Q 8) — cubicadas -(B M). 5. suberba íM) I Msc. da famosa 
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Lxxxiir 

E nao cuides, oh Rei, que nao sahisae 

O nosso capitdo esclarecido 
3 A ver-te ou a servir-te porque visse 

Ou suspeitasse em ti peito fingido: 
* Mas saberás que o fez, porque cumprisse 
6 O regimentó em tudo obedecido 

De seu rei, que Ihe manda que nfto saia, 

Deixando a nrota em nenhum porto ou praia. 

Lxxxrv. 

E porque é de vassallos o exercicio, 
Que os membros tem regidos da cabera, 

3 Ñ&o quererás, pois tens de rei o offido, 
Que ninguem a seu rei desobedega: 
Mas as mercés e o grande beneficio, 

6 Que ora acha em ti, promette que conhega 
Em tudo aquillo, que elle e os seus poderem, 
Em quanto os rios para o mar correrem.' 

LXXXV. 

Assi dizia; e todos juntamente, 
Uns com outros em pratica fallando, 

3 Louvavam muito o eatamago da gente 
Que tantos céos e mares vai passando: 
E o rei illustre, o peito obediente 

6 Dos Portuguezes na alma imaginando, 
Tinba por valor grande e mui subido 
O do rei, que é tfto longe obedecido. 

LXXXVI. 

E com risonfaa vista e ledo aspeito 
Responde ao embaixador, que tcuito estima: 

3 „Toda a suspeita má tiraí do peito, 
Nenhum frío temor em vos se imprima: 
Que vosso prego e obras sao de geito, 

6 Para vos ter o mundo em muita estima; 
E quem vos fez molesto tratamento. 
Nao pode ter subido pensamento. 



LXXXIII. 1. rei (M). 2. Capitam G) Oapitáo (B L N Q R S). «S. e a 
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8. Frota (R^ Var. n*al¿;um porto. 

LXXXIV. 3. téea (GL) Rei ÍB G L N Q S) — rei officio iR). 4. Rei 
(B G L N Q S*. 6. promete iB). 7. puderem (G L K . 8. pera (M;. 

LXXXV. 1. janctamonto (M). 2. Huus (G) — practica (M . 3. eato- 
maíTO (G L N Q S) — Gento (R). — 4. Ceos íB G). - 5. Rei (B G L 
K Q R S'. 8. Reí (B G L N Q R 8) tam (B M . 

LXXXVI. 2. Embaixador B G R . — 4. I Mso. Nenhum temor on 
medo om vos. — 6. Pera vos (M). 
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LXXXVIÍ. 



De nfto sabir em térra toda a gente, 
Por observar a usada preeminencia, 

3 Aínda que me peze estranhamente, 
Em muito tenho a muita obediencia: * 
Mas se Iho o Regimentó n^ cénsente, 

6 Nem eu consentírei, que a excellencia 
De peitos tfto leaes em si desfaja, 
Só porque a meu desojo satisfaga. 

LXXXVIII. 

Porém como a luz crastina cbegada 
Ao mundo for, em minbas almadias 

3 Eu irei visitar a forte armada. 

Que ver tanto desojo ha tantos dias: 
E se vier do mar desbaratada, 

6 Do furioso vento e longas vias, 
Aquí terá, de limpos pensamentos, 
Piloto, muni^des e mantimentos^^ 

LXXXIX. 

Isto disse; e ñas aguas se escondía 

O filho de Latona; e o mensageiro 
3 Co' a embaixada alegre se partía 

Para a frota no seu batel ligeiro. 

Enchem-se os peitos todos de alegría, 
6 Por terem o remedio verdadeiro 

Para acharem a térra, que buscavam; 

E assi ledos a noite festejavam. 

XC. 

Nao faltam ali os raios de artificio. 

Os trémulos cometas imitando: 
3 Fazem os bombardeíros seu ofíicio, 

O céo, a torra e as ondas atroando. 

Mostra-se dos Cyclópas o exercicio 
6 Ñas bombas que de fogo estáo queimando: 

Outros com vozes, com que o céo feriam. 

Instrumentos altísonos tangiam. 



LXXXYII. 2. preminencia (B . 5. Ih* o regimentó (M) Ihe o regi- 
mentó (B). 7. Peitos R) tam (Mi. 

LXXXVIU. 2. Mundo íG). 

LXXXIX. 3* messagoiro 'M) Mensageiro (R). 4. Pera (M) — Frota 
(B). — 5. Var. Enchem os. 7. Ppra (M). 

XG. 1. faltao (B L) Var. ali raios — arteficio B). 2. Cometas (G). 
3- Bombardeiros (B). 4.H3eo (B G). 7. Ceo (B G). 
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XCI. 



Respondem-lhe da térra juntamente, 
Co' o raio volteando, com zonido; 

3 Anda cm gyros no ar a roda ardente, 
Estoura o pó sulphureo escondido. 
A grita se alevanta ao 'céo da gente; 

6 O mar se via em fogos accendido, 
E nfto menos a térra: e assi festeja 
Um ao outro á maneira de peleja. 

XCII. 

Mas já o céo inquieto revolvendo 
As gentes incitava a seu trabalho : 

3 E já a mái de Memnon a luz trazendo, 
Ao somno longo punha certo atalho; 
lam-se as sombras lentas desfazendo 

6 Sobre as flores da térra em frío orvalho, 
Quando o rei Melindano se embarcava 
A Ter a frota que no mar estava. 

xcrri. 

Viam-se em derredor fervor as praias 
Da gente, que a ver só concorre leda; 

3 Luzem da nna purpura as cabalas, 
Lustram os pannos da tccida seda: 
Em lugar de guerreiras azagaias 

6 E do arco que os cornos arremeda 
Da lúa trazem ramos de palmeira. 
Dos que vencem coroa verdadeira. 

XCIV. 

Um batel grande e largo, que toldado 
Vinha de sedas de diversas cores, 

3 Traz o rei de Melinde, acompanhado 
De nóbres de seu reino e de senbores. 
Vem de ricos vestidos adornado 

6 Segundo seus costumos e primores; 
Na cabera uma fota guarnecida 
De ouro e de seda e de algodáo tecida. 



XCI. 1. junotamente (M*. 2. Co (B) — zuñido (M). - 5. se levanta 
(O) — Ceo (B G) Gente (R». 6. Mar iB). 

XCII. 1. Ceo (B G). 3. Menon (B>. 6. Hiáo (B L). 6. fresco orvalho 
(G). 7. Rei (B G L N Q R S) Milindano (B). 8. Frota (R). 

XCni. 1. Yiáo (B L) em de redor (G >. 4. Lustráo (B L). — 5. logar 
(M R). — 7. Lúa (L N Q R S) Lúa (B G) Palmeira iB>. 

XCIY. 2. Yar. seda. 3. Rei iB G L N Q R 8 . 4. Nobres (G , Reino 
(B G) Senhores ,G). 8. d'ouro (B), d'algodám (B). 



str. xci-cxvra. 55 



xcv. 



Cabaia de damasco rico e diño 
Da Tyria cor entre elles estimada; 

3 TJm collar ao pescólo de ouro fino, 
Onde a materia da obra é superada: 
C* um resplandor reluze adamantino, 

6 Na cinta a rica adaga bem lavrada: 
Ñas alparcas dos pés em fim de tudo 
Cobrem ouro e aljófar ao veludo. 

XCVI. 

Com um redondo amparo alto de seda 
N'uma alta e dourada bastea enxerido, 

3 üm ministro* á solar quentura veda 
Que n&o offenda e queime o rei subido. 
Música traz na proa estranha e leda 

6 De áspero som, horrissimo ao ouvido. 
De trombetas arcadas em redondo. 
Que sem concertó fazem rudo estrondo. 

XCVII. 

Nao menos guarnecido o Lusitano, 
Nos seus bateis da frota se partía 

3 A receber no mar o Melindano 
Com lustrosa e honrada companhia. 
Vestido o Gama vem ao modo Hispano; 

6 Mas Franceza era a roupa que vestía, 
De setim da Adriatíca Veneza 
Garmesi, cor que a gente tanto preza: 

xcviir. 

De botOes d^ouro as mansas vem tomadas, 

Onde o sol reluzindo a vista cega; 
3 As calcas soldadescas recamadas 

Do metal, que fortuna a tantos nega; 

E com pontas do mesmo delicadas, 
6 Os golpes do gibáo ajunta e achega; 

Ao Itálico modo a áurea espada; 

Pluma na gorra um pouco declinada. 



XCY. 1. Damasco (B). 3. colar (B G). 4. I Mbo. De obra subtil da 
poucos alcanzada. 6. I Msc. O pyropo na adaga bem lavrada. 

XCVI. 2. Em lima (L\ Nlula ÍG' N'úa (B . 3. I Msc. Hum ministro 
ao sol ar dente yeda. 4. Rei (B G L N Q R S). 6. horrísono (G L M R) I 
Mac. De áspero som e de outrem nao sabido. 

XCVIT. 2. Frota (R) 7. cetim B). :| 

XCVIII. 2. Sol (B G N Q 8 . 4. Fortuna (B L R). 6. ajuncta (M). 
8. Pruma I (B) Msc. Co^ a pluma a gorra um pouco declinada. ' 
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XCIX. 



NoB de sua companhia se mostrava 
Da tinta, que dá o múrice excellente, 

3 A varia cor que os olhos alegrava, 
E a maneira do trajo difPerente: 
Tal o formoso esmalte se notava 

6 Dos vestidos olhados juntamente, 
Qual apparece o arco rutilante 
Da bella. nympha, filha de Thaumante. 

C. 

Sonorosas trombetas incitavam 
Os ánimos alegres, roseando : 

3 Dos Mouros os bateis o mar coalhavam, 
Os toldos pelas aguas arrojando: 
As bombardas horrísonas bramavam, 

6 Com as nuvens de fumo o sol tomando; 
Amiudam-se os brados accendidos, 
Tapam co* as mSos os Mouros os ouvidos. 

Cl. 

Já no batel entrou do capitfto 

O rei, que nos seus bracos o levava: 

3 Elle co a cortezia que a razfto 
(Por ser rei) requería* Ihe íallava. 
C umas mostras de espanto e admiragS^o 

6 O Mouro o gesto e o modo Ihe notava, 
Como quem em mui grande estima tinha 
Gente, que de tfto longe 4 India vinha. 

CII. 

E com grandes palavras Ihe offerece 
Tudo o que de seus reinbs Ihe cumprisse, 

3 E que se mantimento Ihe fallece. 
Como se proprio fosse Ihe pedisse: 
Diz-lhe mais, que por fama bem conhece 

6 A gente Lusitana sem que a visse: 
Que já ouviu dizer que n'outra térra 
Com gente de sua lei tivesse guerra. 



XCIX. 2. tinota (M). 4. diferente (B). 5. fermoso (B M). 6. junctamente 
(M). 8. Nvmpha (B G). 

G. 2. resonando (A B G). 6. bramando (A A A). 6. Sol (B O). 
7. Amiudao (B Li. 8. Tapáo (B L). 

CI. 1 2. I Mso. : 

Já no batel entrara o oapitao 
Do rei, que nos seus bracos o levava. 
Oapitao (G L K Q R 8> Gapitám (B). 2. Rei (B G L N Q R S). 3. razám 
(B). 4. Rei íB G L N Q R S). 5. Co' humas (G) Cuas (B) — d'espanto 
(M) — admira^ám (B). 6. o gesto e modo (B). 8. tam (M). 

en. 2. Reinos (B G . 5. per (M). 6. Gente (R). 
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OIII. 



E como por toda África se soa, 

Lhe diz 08 grandes feitos que fizeram, 
3 Quando nella gaaharaia a coroa 

Do reino, onde as Hespéridas viveram. 

£ com muitas palavras apregoa 
6 O menos, que os de Luso mereceram, 

E o mais, que pela fama o rei sabia; 

Mas desta sorte o Oama respondia: 

CIV. 

„0h tu que s6 tiveste piedade, 

Rei benigno, da gente Lusitana, 
3 Que com tanta miseria e adversidade 

Dos mares exprimenta a furia insana; 

Aquella alta e divina Etemidade, 
6 Que o céo revolve e rege a gente humana, 

Pois que de ti taes obras recebemos, 

Te pague o que nos outros nao podemos. 

CV. 

Tu só de todos quantos queima Apollo 
Nos recebes em paz do mar profundo; 

3 Em ti dos ventos hórridos de Eólo 
Refugio achámos hom, fido e jucundo. 
Em quanto apascentar o largo polo 

6 As estrellas e o sol der lume ao mundo. 
Onde quer que eu viver, com fama e gloría 
Viverao teus louvores em memoria. '^ 

CVI. 

Isto dizendo os barcos vSo remando 
Para a frota, que o Mouro ver desoja; 

3 Ydo as naos uma e uma rodeando, 
Porque de todas tudo note e vej&: 
Mas para o céo Yulcano fuzilando, 

6 A frota co' as bombardas o festeja, 
E as trombetas canoras lhe tangiam; 
Co' os anafis os Mouros respondiam. 



CIIL 1. per (M). 2. do8 grandes feitos >L). 3. ganharáo (B L). 
4. Reino (B G). 6. que de Luso (A). 7. Rei (B G L N Q R 8). 

GIY. 2. benino (M) Gente >R). 4. expVimenta (M Q 8 , experimenta 
(R). 6. Geo (B G Q S) I Msc. que o sol reTolye. 

CV. 1. Apolo (G M>. 2. Var. reoebeste. 5. apaeentar (B R) Polo 
(B G L). 6. Estrellas (B) — Sol (B G N Q S) Mundo vG). 8. Yiyiráo 
(G L M Yiuirám (B). 

GYI. 2. Pera (M) Frota iR). S. Náus R) búa & h^a (B . 5. pera 
(M) Geo (B G). (j. Frota (R) I Msc. co' as bandeiras. 8. Cos (B<. 
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cvn 



Mas despois de ser tudo já notado 
Do generoso Mouro, que pasmava, 

3 Ouvindo o instrumento inusitado 
Que tamanho terror em si mostravá; 
Mandava estar quieto e ancorado 

6 N'agua o batel ligeiro, que os levava, 
Por fallar de vagar co' o forte Gama 
Ñas cousas de que tem noticia e fama. 

cvm. 

Em praticas o Mouro differentes 

Se deleitava, perguntando agora 
3 Pelas guerras famosas e ei^cellentes 

Co^ o povo havidas, que a Mafoma adora: 

Agora Ihe pergunta pelas gentes 
6 De toda a Hesperia ultima, onde mora: 

Agora pelos povos séus vizinhos, 

Agora pelos húmidos caminhos. 

CIX. 

^Mas antes, valeroso Capitulo, 
Nos conta/ Ihe dizia, ,, diligente 

3 Da térra tua o clima e regiRo 
Do mundo onde moráis distinctamente; 
E assi de vossa antigua geragfto, 

6 E o principio do reino táo potente, 
Co^ os successos das guerras do cometo, 
Que sem sabel-as sei que sfto de prego : 

ex. 

E assi tambem nos conta dos rodeios 
Longos, em que te traz o mar irado, 

3 Vendo os costuraes barbaros, alheios, 
Que a nossa África ruda tem criado. 
Conta; que agora vem co' os áureos freios 

6 Os cavallüs e o carro marchetado 
Do novo sol, da fria Aurora trazem, 
O vento dorme, o mar e as ondas jazem. 



cvn. 1. depoís (R). 4. tammanho (M). 6. Na agua (G). 7. I Msc 
co* o ¡Ilustre Gama. 

CVIIL 1. practicas (M). 4. Co (B). 

CIX. 1. capitao (M . 3. regiám (B). 4. Mundo (G) distinUmento (B). 

6. antiga (B gera^m fB . 6. Roino (B G) tam B M). 7. Cos (B). 

ex. 1. rodeos (G). 3. alhéos [O). 4. tée (L 5. cos (B) freos (G). 

7. Sol CB G N). 
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CXI. 



E nSo menos co^ o tempo se parece 
O desejo de ouvir-te o que contares; 

3 Que quem ha, que por faina nao conhece 
As obras Portuguezas singulares? 
Nfto tanto desviado resplandece 

6 De nos o claro sol para julgares 
Que os Melindanos tem tHo rudo peito, 
Que nfto estimem muito um grande feito. 

CXII. 

Commetteram soberbos os Gigantes 
Com guerra vfta o Olympo claro e puro; 

3 Tentou Pirithoo e Théseo, de ignorantes, 
O reino de Plutao horrendo e escuro; 
Se houve feitos no mundo tfto possantes, 

6 Nao menos é trabalho illustre e duro, 
Quanto foi commetter inferno e céo, 
Que outrem commetta a furia de Nereo. 

cxin 

Queimou o sagrado templo de Diana, 
Do subtil Gtesiphonio fabricado, 

3 Herostrato, por ser da gente humana 
Conhecido* no mundo e nomeado : 
Se tambem com taes obras nos engaña 

6 O desejo de um nome avantajado, 
Mais razfto ha, que queira eterna gloria, 
Quem faz obras tSo dignas de memoria.^ 



CXI. 1. co (B). a per (M) I Hse. 

Qae quem he o que ignora e nao conheoe 
As famas Portuguezas singulares? 
6. Sol íB G N Q S) — pera (M). 7. tée (L) tam (B M). 

CXII. 1. Comettérao (G) Cometeráo (B) suberbos (B M) gigantes (M). 
2. Tá M Q R S). 3. Peritho (B) Reino (B G^ 5. tam (M). 6 I Msc. tra- 
balho estranho e duro. 7. oometet (B) ooraetter '.G Inferno (BG) Ceo (BG). 
8. cometa iB) cometta iG.) 

CXin. 1. Templo (G). 2. sutil (B M) Tesifonio (B). 3. Horostráto 
(B).. 4. Mundo (G . 6. auentajado (B). 7. razáo he (B G L R'. 8. tam (M). 



CANTO TERCEIRO. 



Agora tu, CaÜiope, me cnsina 

O que contou ao rei o Alustre Gama: 

3 Inspira immortal canto e voz divina 
Neste peito mortal, que tanto te ama. 
Assi o claro inventor da medicina, 

6 De quem Orpheo pariste, oh linda dama, 
Nunca por Daphne,* Clycie ou Leucothoe, 
Te negué o amor devido, como soe. 

IL 

P5e tu, Nympha, em effeito meu desojo. 
Como merece a gente Tjusitana-, 

3 Que veja e saiba o mundo, que do Tejo 
O licor de Aganippe corre e mana. 
Deixa as flores do Pindó, que já vejo 

6 Banhar-me Apollo na agua soberana; 
Sendo direi, que tens algum receo, 
Que se escuróla o teu querido Orpheo. 



I. 1. Galiope (B). 2. Rei (B G L N Q R 8 . 5. Medicina (B G . 
6. Dama CB) I Msc. ob 4oota dama. 7. Clicie 'B G). 8. I Hísc. amor divino. 

II. 1. Poem (B» — nympha (M) — Ninfa (B). 2. Gente (R'. 4. liquor 
(M). 5. de Pindó G L M N R). 6. Apolo (G). 7. tees 'L) receio CI- N 
Q R S) recéo (G). 8. Orpheio (L N Q R S). 
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III. 



Promptos estayam todos escuitando 

O que o sublime Gama contaría; 
3 Quando despois de um pouco estar cuidando, 

Alevantando o rosto assi dizia: 

^Mandas-me, oh Rei, que conté declarando 
6 De minha gente a gr&o genealogía: 

Nao me mandas contar estranfaa historia, 

Mas mandas-me louvar dos meus a gloria. 

IV. 

Que outrem possa louvar esforgo alheio, 

Gousa é que se costuma e se desoja; 
3 Mas louvar os meus proprios, arroceio 

Que louvor tito suspeito mal me esteja; 

E para dizer tudo, temo e creio, 
6 Que qualquer longo tempo curto seja: 

Mas pois o mandas, tudo se te de ve; 

Irei contra o que devo e serei breve. 

V. 

Alem disso o que a tudo em fim me obríga, 
É nSo poder mentir no que disser, 

3 Porque de feitos taes, por roais que diga, 
Mais me hft de ficar inda por dizer: 
Mas porque nisto a ordem leve e siga, 

6 Segundo o que desojas de saber, 
Primeiro tratarei da larga térra, 
Despois direi da sanguinosa guerra. 

VI. 

Entre a zona, que o cancro senhorea, 
Meta septentrional do sol luzente, 

3 E aquella que por fria se arrecea 
Tanto, como a do meio por ardente, 
Jaz a soberba Europa, a quem rodea, 

6 Pela parte do Arcturo e do Occidente, 
Gom suas salsas ondas o Océano, 
E pela austral o mar Mediterrano. 



ni. 1. estayffo (B L . 2. I Msc. o que o capitáo claro contaría. 8. de- 
pois (R). 5. reí (M). 4. Var.A levantad o. <>. ^ran* (M). 7. cantar (A). 

IV. 1. alheo íB alhéo (,G). 3. arreceo (B) arrecéo (G.. 5. pera (M). 
6. creo (B) creo 'Q:. 

V. 7. tractarei (M). 8. depoís (R . 

VI. 1. Zona (B Q) Cancro (B L N Q R 8 scnhoreia (L R) sen- 
horea {O . 2. Septentrional (B G L N R — Sol (B G N Q 8 .• S. arreceia 
(L R) arrccéa (G). 5. suberba M) rodeia (L R) rodea [Q . 7. Occeano 
(B G). 8. Austral (B G L M N Q R S}. 
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VII. 

Da parte donde o dia vem nascendo, 
Com Asia se avizinha: mas o rio, 

3 Que dos montes Rhipheios vai correndo 
Ña alagoa Meotis, curvo e frió, 
As divide, e o mar, que fero e horrendo 

6 Viu dos Gregos o irado senhorio, 
Onde agora de Troia tríumphante 
N&o vé mais que a memoria o navegante. 

VIII. 
Lá onde mais debaixo está do polo. 
Os montes Hyperboreos apparecem, 

3 E aquellos, onde sempre sopra Eólo, 
E co' o nome dos sopros se ennobrecem: 
Aqui táo pouca forga tem de Apollo 

6 Os raios, que no mundo resplandecem. 

Que a nevé está contino pelos montes, 

Gelado o mar, geladas sempre as foiites. 

IX. 

Aqui dos Scythas grande quantidade 

Yivem, que antiguamente grande guerra 

3 Tiveram sobre a humana antiguidade 
Go' os que tinham entSlo a Egypcia térra: 
Mas quem t&o fóra estava de verdade, 

6 (Já que o juizo humano tanto erra) 
Para que do mais certo se informara, 
Ao campo Damasceno o perguntara. 

Agora nestas partes se nomea 
A Lappia fria, a inculta Noruega; 

3 Escandinavia ilha, que se arrea 
Das victorias, que Italia náó Ihe nega. 
Aqui em'quanto as aguas nAo refrea 

6 O congelado invernó se navega 
Um brago do Sarmatico Océano, 
Pelo Brusio, Suecio e frió Daño. 



VII. 7. triunfante <B). 

Vni. 1. debazo (B) Polo (B a). 4. co (B). 6. tam (B M) Apolo (OM). 
6.Mando (G). 

IX. 1. cantidade iM). 2. antigaméte (B). 3. Tiyeráo (B L). 4. tinháo 
(B L) entam (A) antáo (A A). 5. tam (B M» 7. pera (M). 

X. 1. nomeia (L R) nomda (0). 2. I Mso. A fria Dania, a inculta 
Noruega — Lapia (B) Noroega (G L M N R). 3. I Hsc. Os Hunos, a 
^tSo Gotthia que se arrea — arreia (L R) arrea (G). 5. refreía (L R) refréa 
(G). 6. I Mac. O desabrido inyerno. — Invernó (BG) hin Yerno (M). 7. 1 Mac. 
Grao parte do Sarmatico Océano. — Occeano (B G). 8. I Msc. Pelo Báltico, 
Russio e Lithiano. — Auf Str. X. folgt im I Msc. die nachstehende : 

Entre este mar e as aguas onde yem 

Correndo o largo Tánais de contino 
3 Os Sarmátas estáo, que se mantem 

Bebendo o roxo sangue e leite equino. 

Aqui yiyem os Missios, que tarabem 
6 Tem parte de Asia, poyo baixo e indino; 

E os Abios que muiheres nao recebem, 

E muitos mais que o Borysthenes bebem. 
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XI. 



Entre este mar e o Tañáis vive estranha 
Gente, Ruthenos, Moscos e Livonios, 

3 Sarmatas outro tempo; e na montanfaa 
Hercyna os Marcomanos sao Polonios. 
Sujeitos ao imperio de Alemanha 

6 Sao Saxones, Bohemios e Pannonios, 
E outras varias naques que o Rheno frío 
Lava, e o Danubio, Amasis e Albis río. 

XII. 

Entre o remoto Istro e o claro estreito 
Aonde Helle deixou co' o nome a vida, 

3 Estáo os Thraces de robusto peito, 
Do fero Marte patria tao querida, 
Onde co' o Ilemo, Rhódope sujeito 

6 Ao Othomano está, que submettida 
Byzancio tem a seu servido indino, 
Boa injuria do grande Constantino! 

XIII 

• 

Logo de Macedonia est^o as gentes, 
A quem lava do Axio a agua fría: 

3 E v6s tambem, oh térras excellentes 
Nos costumes, engenhos e ousadia, 
Que creastes os peitos eloquentes 

6 E os juizos de alta phantasia, 

Com quem tu, clara Grecia, o céo penetras, 
E nao menos por armas que por letras. 

XIV. 

Logo os Dalroatas vivem; e no seio. 
Onde Antenor já muros levanten, 

3 A soberba Yeneza está no meio 
Das aguas, que táo baixa comegou. 
Da térra um bra^o vem ao mar, que cheio 

6 De esforgo, nagdes varías sujeitou; 
Brago forte de gente sublimada. 
Nao menos no engenho que na espada. 



XI. 1. Entr' este (B) Mar B . 4. Hircinia (B N). 6. Imperio (B G 
B) Allemanha iS). A. Sam (B Boemios éb Panonios .B). 7. Reno (B) Yar. 
Beino frío. 8. Rio (B). 

XII. 2. co B). 4. tam B M). 5. co (if). 6. Otomano (B) sumettida 
(M somettida (B) sobmettida O L). 

XIII. 4. ingenhos M). 6. oriastes B G>. 6. fantasía (B), phantesia 
(M . 7. Man. Correa: ,Com que* — B undeutlich scheint qué oder qué zu 
haben. — Ceo (G L). 8. per armas que por letras M). 

XIY. 8. suberba (M|. 4. I Msc. Da agua que táo humilde comeyon — 
tam (B Mi. 6. I Msc. De esforzó o mundo toao sujeitou — sojeitou (B). 
8. ingenho (M). 
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XV. 



Em torno o cerca o reino Neptunino, 
Co^ os muros naturaes por outra parte: 

3 Pelo meio o divide o Apennino, 
Que táo illustre fez o patrio Marte: 
Mas despois que o porteiro tem divino, 

6 Perdendo o esforgo veiu e bellica arte: 
Pobre está já da antigua potestade: 
Tanto Déos se contenta da humildade! 

. XVI. 

Gallia ali se verá, que nomeada 

Co' os Cesáreos triumphos foi no mundo, 

3 Que do Séquana e Rhódano é regada, 
E do Garumna frió e Rheno fundo: 
Logo 08 montes da nympha sepultada, 

6 Pyrene, se alevantam, que segundo 
Antiguidades contam, quando arderam, 
Ríos de ouro e de prata entáo correram. 

XVII. 

Eis-aqui se descobre a nobre Hespanha, 
Gomo cabera ali de Europa toda; 

3 Em cujo senhorio e gloria estranha 
Muitas voltas tem dado a fatal roda: * 
Mas nunca pederá, com forga ou manha, 

6 A fortuna inquieta por-lhe noda, 
Que Iha n^lo tire o esforgo e ousadia 
Dos bellícosos peitos, que em si cria. 

XVIII. 

Com Tingitania entesta, e ali parece 
Que quer fechar o mar Mediterrano, 

3 Onde o sabido Estreito se ennobrece 
Co' o extremo trabalho do Thebano. 
Com nagOes differentes se engrandece, 

6 Cercadas com as ondas do Océano; 
Todas de tal nobreza e tal valor. 
Que qualquer dellas cuida que é melhor. 



XV. 1. Reino (B G Q S). 2. Cos (B) per (M). S. Apenino (B). 
4. tam (B M). 6. depois (R) Porteiro (G L M N). 7. antiga (B). 8. de humil- 
dade (Hi N R). 

XVI. 1. I M80. Franca ali. 2. Cos (B) cesáreos 'M R) trinmfos (B) 
Mundo (G). 6. Nvmpha (G L N Q R S) Nimpha (Bj. 6. aleyantfo (B L) 
7. contáo fB L). 8. d^ouro <B). 

XVII. 1. Espanha (B>. 2. da Europa (L Q 8). 8. I Msc. Dos belli- 
geros peitos. 

XVIII. a I Msc. o Estreito claro. 4. Go (B). 6. Occeano ^G). 
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XIX. 

Tem o Tarragonez que se fez claro 

Sujeitando Parthenope inquieta; 
3 O Navarro, as Asturias, que reparo 

Já foram contra a gente Mahometa; 

Tem o Gallego cauto e o grande e raro 
6 Castelhano, a quem fez o seu planeta 

Restituidor de Hespanha e senhor della, 

Betis, LeSo, Granada com Castella. 

XX. 

Eis-aqui quasi cume da cabera 

De Europa toda o reino Lusitano, 
3 Onde a térra se acaba e o mar cometa, 

E onde Fhebo repousa no Océano. 

Este quiz o céo justo que florera 
6 Ñas armas contra o torpe Mauritano. 

Deitando-o de si fóra; e lá na ardente 

África estar quieto o nao cénsente. 

XXI. 

Esta é a ditosa patria minha amada; 

A' qual se o céo me dá, que eu sem perigo 
3 Tome, com esta empreza já acabada, 

Acabe-se esta luz au commigo. 

Esta foi Lusitania, derivada 
6 De Luso ou Lysa, que de Baccho antigo 

Filhos foram, parece, ou companheiros 

E nella entfto os íncolas prímeiros. 

XXII. 

Desta o pastor nasceu, que no seu nome 

Se vé que de homem forte os feitos teve; 
3 Cuja fama ninguem vira que dome, 

Pois a grande de Roma nao se atreve. 

Esta, o velho que os filhos proprios come, 
6 Por decreto do ceo, ligeiro e leve, 

Yoiu a fazer no mundo tanta parte, 

Creando-a reino illustre: e foi desta arte. 



XIX. 1. Tée (L). 2. Parténope (B). 4. forá"© (B L). 5. Galego (B). 

6. Planeta B G). 7. d'Espanha B) Senhor (G). 8. Bethis, Liaó (B). 

XX. 2. Da Europa (L Reino (B G R). 4. I Msc. £ onde o sol. — 
'Occeano (B G). 5. Ceo iB G L N Q R S). 6. I Msc. Ñas armas, com que ao 
proprio Mauritano. 7. I Msc. Dcitou dos proprios fins ; e 1& na ardente. 8. o 
nam (B). 

XXI. I Msc: Esta he aquella patria minha amada, 

A' qual se o céo me dá que torne yíyo 
3 Com tamanha empreza já acabada, 

Ser-me-ha gosto entro os homens exccsstvo. 

Esta foi Lusitania derivada 
6 De Luso ou Lysa, que do antiguo Divo 

Baccho Thebano foram companheiros, 

Nella, parece, os Íncolas prímeiros. 
1. Ceo (B G L N Q R 8). 3. empresa (B L M). 4. comigo B G L M N). 

7. forSo (B L). 8. entam Bj íncolas (B G). 

XXIL 1. I Msc. Daqui o pastor — Pastor (B G L N Q B 8). 4. I 
Msc a eterna Roma. 6. Per íM) Ceo (B G L N Q R ¡S). 7. Mundo (G . 

8. Criando (B G R) Reino O G R) — dcst* arte (B). 

5 
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XXIII. 



Um rei, por nome Alfonso, foi na Ilespanha^ 
Que fez aos Sarracenos tanta guerra, 

3 Que por armas sanguinas, forga e manha 
A muitos fez perder a vida e a térra. 
Voando deste rei a fama estranha 

6 Do Herculano Calpe á Caspia serra, 
Muitos, para na guerra esclarecer-se, 
Vinham a elle e á morte offerecer-se. 

XXIV. 

E c^ um amor intrinseco accendidos 
Da fé mais que das honras populares, 

3 Eram de varias térras conduzidos, 

Deixando a patria amada e proprios lares. 
Despois que em feitos altos e subidos 

6 Se mostraram ñas armas singulares, 
Quiz o famoso Aífonso, que obras taes 
Levassem premio digno e dOíes iguaes. 

XXV. 

Destes Henrique, dizem, que segundo 
Filho de um rei de Hungría exprimentado, 

3 Portugal houve era sorte, que no mundo 
Entáo nao era illustre nem prezado: 
E para mais sinal d'amor profundo, 

6 Quiz o rei Castelhano que casado 
Com Teresa, sua iilha, o c^nde fosse; 
E com ella das térras tomou posse. 

XXVI. 

Este, despois que contra os descendentes 

Da escrava Agar victorias grandes teve, 
3 Ganhando multas térras adjacentes, 

Fazendo o que a sen forte peito deve; 

Em premio destes feitos excellentes 
6 Deu-lhe o supremo Déos em tempo breve 

Um filho, que illustrasse o nome ufano 

Do bellicoso reino Lusitano. 



XXIII. 1. Rei (B a L N Q R S) — per (M) Afonsio (GM) fispanha 
IB). 3. per (M). 6. Rei (B L N Q R S». 7. pera (M). 8. Vinháo iB L-. 

XXIV. 1. E com Híi (B), co' hum iG) I Msc. Com este amor. 2. Pé (B 
G L N Q R S . 3. Eráo (B L . 4. Laros (G). 6. Depois (R. 6. mostrará© 
iB L). 7. Afonso (G M I Msc. Quíx o famoso rei. 8. diño (M; dons (L R) 
doés (B) I Msc. premios dignos o galardóes. 

XXV. 2. d'bíí iB) Rei (B G L N Q R S^ Vngria (B) experimentado 
iM 8). 3. I Msc. Llio deram Portugal que entáo no mundo. — Mundo (G . 
4. I Msc. Entáo nao era conhecído. 5. pera M) sii^nal (G L M N) — d» 
amor (O), fi. Rei iB G L N Q R S . 7. Conde (B G L N Q R S). 

XXVI. 1. depoifl ^B). 8. Reino (B O R». 
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xxvn. 

Já tinha vindo Henríque da conquista 

Da cidade Ilierosolyma óagrada, 
3 E (U) Jordao a areia tinha vista, 

Que viu de Déos a carne era si lavada; 

Que nao tendo Gothfredo a quera resista, 
6 Despois de tcr Judea subjugada, 

Muitos que nestas guerras o ajudaram, 

Para seus senhorios se tomaram. 

XXVIII. 

Quando chegado ao fíra de sua idade, 

O forte e famoso Húngaro estremado, 
3 Forjado da fatal necessidade, 

O esprito deu a quera Iho tinha dado: 

Ficava o fílho era tenra raocidade, 
6 Era quera o pai deixava seu traslado, 

Que do mundo os raais fortes igualava. 

Que de tal pai tal filho se esperava. 

XXIX. 

Mas o velho rumor, nao sel se errado — ► 

Que era tanta antiguidade nao ha certeza — 
3 Conta que a raai tomando todo o estado 

Do segundo hymcneo nao se despreza: 

O filho orphao deixava desherdado, 
6 Dizendo que ñas torras a grandeza 

Do senhorio todo só sua era, 

Porque para casar seu pai Ihas dera. 

XXX 

Mas o principe Affonso (que desta arte 

Se charaava, do avo tomando o norae) 
3 Vendo-se era suas térras nao ter parte. 

Que a raai cora seu raarido as raanda e corae ; 

Fervendo-lhe no peito o duro Marte, 
6 Iraagina corasigo corao as tome; 

Revolvidas as causas no conceito, 

Ao proposito firme segué o effeito. 



XXVII. 2. Cidude (B G) Hyeros'oliraa (B), h¡ero8Ólyma (M). 3. área 

(B' aréa \0 N). 4. I Msc. de Chriato a carne. 5. Gotfrcdo (B). 6. Depois 

(Rl sobjugada (L R} sujugada 'M) sojugada 'B). 8. Pera (M) Senhorios (Gj. 

XXVni. 2. Vngaro (b) extremado «M Sl 4. O sprito (B) O espVito 

(L M Q R 8> O espirito (N«. 7. Mundo tG). 

XXIX 2. na ha (M). 8. Estado (G Q S) tomando o Estado (S). 
4. Hymeneo \B G). 5. orpham (M N) orfaó (B . 6. Var. das térras. 7. Var 
E o senhorio. 8. pera iM). — Diese Str. lautet im I Mse.: 

Mas a iniqua roái seguindo em tudo 
Do pcito feroinil a condigáo 
3 Tomara por marido a Dom Bermudo, 
E a Dom Bormudo a toma hum seu irmáo. 
Yéde um peccado grave, bruto e rudo, 
6 De outro nasoido! Oh grande admirayáol 
Que o raarido deixado vem a ter 
Quem tem por entcada e por muiher. 
XXX. 1. Principe (B G Q S) Afonso (G M) d'est' arte (Mj. 2. Auó 
(B). 6. consigo (B). 7. cousas (B L M . 

5* 
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XXXI. 



De Guimarács o campo se tíngia 

Co' o sangue proprio da intestina guerra, 
3 Onde a mái, que táo pouco o parecía, 

A seu filho negava o amor e a térra. 

Com elle posta em campo já se via; 
6 E nfto vé a soberba o muito que erra 

Contra Déos, contra o maternal amor: 

Mas nella o sensual era malor. 

xxxn. 

Oh Progne crua! oh mágica Medea! 

Se em vossos proprios ñlhos vos vingais 
8 Da maldade dos país, da culpa alhea, 

Olhai que inda Teresa pecca mais. 

Incontinencia má, cobija fea 
6 SAo as* cousas deste erro principáis: 

Scylla, por uma, mata o velho pai. 

Esta, por ambas, contra o filho vai. 

XXXIII. 

Mas já o principe claro o vencimento 
Do padrasto e da iniqua mái levaTa; 

3 Ja Ihc obedece a térra n'um momento, 
Que primeiro contra elle pelejava. 
Porém vencido de ira ó entendimento, 

6 A mái em ferros ásperos ata va: 
Maz de Déos foi vingada em tempo breve: 
Tanta venerando aos pais se deve! 

XXXIV. 

Eis se ajunta o soberbo Castelhano, 
Para vingar a injuria de Teresa, 

3 Contra o táo raro em gente Lusitano, 
A quom nenhum trabalho aggrava ou pesa. 
Em batalha cruel o peito humano, 

6 Ajudado da angélica defesa, 
NHo só contra tal furia se sustenta, 
Mas o inimigo asperrimo afugenta. 



XXXI. 2. Co (B). 3. tam (B M\ 6. atiberba iMi I Msc. a inauieta. 

XXXII. 1. Modéa (B Rj. 3. iilhéa O) alheia (R). 5. cubica (B M) 
f6a (G) f.Ma R). 7. hüa (B). 

XXXIII. 1. Principo (B G L N Q R 8). 2. inica B). 5. I M8c. o 
Hentimonfio — intendiniento (M). 

XXXtV. 1. ttjunota (M. «uborbo M). 2* Pera (M) I Msc. Convocado 
da injuria do Tore.sa. 3. Contra o tam raro e ino^i'nte Lusitano (Man. Correa, 
M' í Msc. Contra o tao fraco em i^enti* Lusitano — tam (B M . 4. af^raua (B*. 
5. Em trabalho cruel (A). «. Angélica (B G). «. afTugenta (B G L N R . 
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XXXV. 

Nao passa muito tempo, quando o forte 

Principe em Guimarftes está cercado 
3 De infinito poder, que desta sorte 

Foi refazer-se o imigo magoado: 

Mas, com se oiferecer á dura morte 
6 O fiel Egas amo, foi livrado; 

Que de outra arte podera ser perdido, 

Segundo estava mal apercebido. 

XXXVI. 

Mas o leal vasallo, conhecendo 

Que seu senhor nSo tinha resistencia, 
3 Se vai ao Castelhano, promettendo* 

Que elle faria dar-lhe obediencia. 

Levanta o inimigo o cerco horrendo, 
6 Fiado na promessa e consciencia 

De Egas Moniz; mas nao cénsente o peito 

Do mogo illustre a outrem ser sujeito. 

XXXVIL 

Chegado tinha o prazo promettido, 

Em que o rei Castelhano já aguardava, , 
3 Que o principe, a seu mando submettido, 

Lhc déssc a obediencia que esperava. 

Vendo Egas, que ficava fementido, 
6 O que delle Castella nao cuidava, 

Determina de dar a doce vida 

A troco da palavra mal cumprída. 

XXXVIII. 

E com seus filhos e mulher se parte 

A alevantar com elles a fianza; 
3 Descalzos e despidos de tal arte, 

Que mais move a piedade, que a vingan^a. 

„„8e pretendes, Rei alto, de vingar-te 
6 De minha temeraria confianza,** ** 

Dizia, „„eis-aqui venho olferecido 

A te pagar co' a vida o promettido. 



XXXV. 4. I Mso. Torna o Castelhano nia^oado. 7. pudera (G L 
ISÍ B). 

XXXVI. 2. Senhor (G). 3. prometen do ' B . 0. conciencia iM), 7. D' 
Egaa (6). 8. I Msc. Do Lusitano ill astro — sopreito (B>. 

XXXVIL L prometido (B). 2. I Msc. o Rei de Castella — Rei (B G L 
Tí Q R S). 3. Principe iB G L N Q R S) sumettido (M) sometido (Bi sob- 
mettido G L N K. 8. c6mpr¡da (B). 

XXXVIII. 1. molhor ^B). 2. A levantar \^G M). 5. rei (Mi 6. I Msc. 
temeraria seguranza. 8. prometido (B . 
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XXXIX. 

Yes aqui trago as vidas innocentes 
Dos filhos sem peccado e da consorte; 

3 Se a peitos generosos e excellentes^ 
Dos f ráeos satisfaz a fera morte. 
Yes aqui as máos e a lingua delinquentes; 

6 Nellas sos exprimenta toda sorte 
De tormentos, de mortes, pelo estylo 
Do Sinis e do touro de Perillo."*' 

XL. 

Qual diante do algoz o condemnado, 
Que já na vida a morte tem bebido, 

3 Poe no cepo a garganta e já entregado 
Espora pelo golpe tilo temido : 
Tal diante do principe indignado 

6 Egas estava a tudo oflferecido: 

Mas o rei, vendo a estranha lealdade, 
Mais pode em fim que a ira a piedade. 

XLI. 

Oh grao iidelidade Portugueza 

De vasallo que a tanto se obrigava! 

3 Que mais o Persa fez naquella crapreza, 
Onde rosto e narizes se cortavaP 
Do que ao grande Darío tanto peza, 

6 Que mil vezes dizendo suspirava. 
Que mais o seu Zopyro sfto prezara. 
Que vinte Babylonias, que tomara. 

XLII. 

Mas já o principe Alfonso apparelhava 

O Lusitano exercito ditoso 
3 Contra o Mouro, que as torras habitava 

D'além do claro Tejo deleitoso; 

Já no campo de Ourique se assentava 
6 O arraial soberbo e bellicoso 

Defronte do inimigo Sarraceno, 

Postoque em for^a c gente tao pequeño. 



XXXIX. 6. experimenta (M Q S). 7. estillo »BM) estilo íG). 8. All- 
gemeine Lcsart: Scinis Perilo (G). 

XL. 1. condenado (B M). 2. tée (Li 3. tam (B M) I Msc. e já in- 
clinado. 5. Principe (B G L N Q R 8) indinado 'M). 6. I Msc. a tudo 
suraettido 7. Rei (B G L N Q R S). 

XLI. 1. gram (B> gran^ (Mi. 8. Babilonias (B). 

XLIL 1. Principe (B G L N Q R 8) Afonso (G M N) aparelliana (B). 
2. 1 Msc. exercito orgulhoso. 6. suberbo (M). 8. em for^a grande tao pequeño 
(Man. Correa.) — tam (M). 
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XLIII. 

Em nenhuma outra cousa confiado, 
Senáo no summo Déos, que o céo regia; 

3 Que tao pouco era o povo baptizado, 
Que para um só cem Mouros haveria. 
Julga qualquer juizo socegado 

6 Por mais temeridade, que ousadia, 
Commetter um tamanho ajuntamento, 
Que para um cavalleiro houvesse cento. 

XLIV. 

Cinco reis Mouros sfto os inimigos, 
Dos quaes o principal Ismar so chama; 

3 Todos exprimentados nos perigos 

Da guerra, onde se alcanza a illustre fama. 
Seguem guerreiras damas seus amigos, 

6 Imitando a formosa e forte dama. 

De quem tanto os Troianos se ajudaram, 
E as que o Thermodonte já gostaram. 

XLV. 

A matutina luz serena e Ma 

As estrellas do polo já apartava, 
3 Quando na cruz o Filho de María, 

Amostrando-se a AíFonso, o anima va. 

Elle adorando quem Ihe apparecia, 
6 Na fé todo inflammado, assi gritava: 

^„Ao8 infléis, Senhor, aos infléis, 

E ná-o a mi, que creio o que podéis!"** 



XLVI. 

Com tal milagro os ánimos da gente 
Portugueza inflammados, levantavam 

3 Por seu rei natural este excellente 
Príncipe, que do peito tanto amayam: 
E diante do exercito potente 

6 Dos amigos gritando o* céo tocavam, 
Dizendo em alta voz: ^^Real, real. 
Por AiFenso, alto rei de Portugal!"** 

XLIII. 1. nenhúa (B). 2. Geo (B O Q S) I Msc. Scnáo naquelle Déos. 

3. tam (M) — bautizado (BM). 4. pera (M). 5. sosso^ado (B>. 6. I Msc. Por 
muito mais doudice que. 7. Cometer iB) tammanho ajunctamento (M). 8 pera 
(M) Cavalleiro (G). 

XLIV. 1. Reís (B G L N Q R S) I Msc. Cinco Reis sao os Mouros 
¡oimigos. 3. experimentados (R) expVimentados M Q 8 . 5. Damas >B G). 
6. fermosa B M' famosa (R) Dama (B G). 8. Termodonte (B) Ther- 
modoonte iG . 

XLV. 2. Estrellas íB Polo G L R) Pollo (B . 3. Cruz (B G N Q S). 

4. Afonso (G M N) I Msc. Amostrando-se ao principe. 5. aparecia (B*. 6. Fó 
íB 6 I N O R S 

XLVL 2. inflamados (M. 6. Ceo (G Q S). 7. real, real (B) Real, 
Real (G L N Q R S). 8. Afonso (G M NJ Rei (B G L N Q R S) I Msc. 
Por Dom Affonso, Rei de Portugal. 
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XLVII. 



Qual co' 08 gritos e vozes incitado, 
Pela montanha o rábido moloso 

3 Contra o touro remette, que fiado 
Na for^a está do corno temeroso; 
Ora pega na orelha, ora no lado, 

6 Latindo mais ligeiro que forzoso, 

Até que, em fim rompendo-lhe a garganta, 
Do bravo a for^a horrenda se quebranta: 

XLVIIL 

Tal do rei novo o estamago accendido 
Por Déos e pelo povo juntamente, 

3 O bárbaro commette apercebido, 
Co' o animoso exercifo rompente. 
Levantam nisto os perros o alarido 

6 Dos gritos; toeam á arma; ferve a gente, 
As langas e arcos tomam, tubas soam. 
Instrumentos de guerra tudo atroam. 

XLIX. 

Bem comt) quando a flamma, que ateada 
Foi nos áridos campos (assoprando 

3 O sibilante Bóreas) animada 

Co' o vento, o secco mato vai qucimando: 
A pastoral companha, que deitado 

6 Co' o doce somno estava, despertando 
Ao estridor do fogo, que se atea, 
Recolhe o fato, o foge para a aldea: 

L. 

Desta arte o Mouro attonito e torrado. 
Toma sem tentó as armas mui depressa; 

3 Nao foge, mas espera confiado, 
E o ginete belligero arremessa. 
O Portuguez o encontra denodado, 

6 Pelos peitos as langas Ihe atravessa: 
Uns cahem meios mortos e outros vao 
A ajuda convocando do AlcorSo. 



XLVII. 1. eos (B). 2. Moloso (B). 3. Touro remete (B). 

XLVm. 1. Rei (B G L N Q R S) - estomago (G L N Q S). 2. junct»- 
mente M. 3. cometo (B . 4. Gó o (B). 5- Levantáo (B h\ 6. tocáo (L) 
toeam arma G Jtf) — a arma B N). 7. tomáo (B L'. 

XLIX. 1. flama (B). 4. Co (B) seco B) I Mgc. cegó — matto (M>. 6. Co 
(B) sonó (B). 7. I Msc. Ao esfcrondo -> ateia (L M R) atea G). 8. II Msc. 
Reoolhe o prado — pera M> — aldeia iL M R) aldea (Gt. 

L. 1. Dest^ arte (L M Q Si atónito ^B). 3. fuge (M,. 7. Yar. meio. 
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LL 

Ali se vem encontros temerosos, 

Para se desfazer urna alta serra: 
3 E os animaes correndo furiosos, 

Que Neptuno amostrou feríndo a tena: 

Golpes se dfto medonbos e forzosos, 
6 Por toda a parte andava accesa a guerra: 

Mas o de Luso, arnez, coura^a e malfaa 

Rompe, corta, desfaz, abóla e talha. 

LII. 

Cabe^^as pelo campo vilo saltando, 

Bra<^os, pemas, sem dono e sem sentido, 
3 E d' outros as entranhas palpitando, 

Pallida a c6r, o gesto amortecido. 

Já perde o campo o exercito nefando, 
6 Correm rios do sangue desparzido, 

Com que tambem do campo a cor se perde 

Tomado carmesi de branco e verde. 

Lili. 

Já iica vencedor o Lusitano, 

Recolhendo os tropheos e presa rica: 
3 Desbaratado e roto o Mouro Hispano, 

Tres dias o grao rei no campo fíca. 

Aqui pinta no branco escudo ufano, 
6 Que agora esta victoria certifica, 

Cinco escudos azues esclarecidos 

£m sinal destes cinco reis vencidos. 



LIV. 

E uestes cinco escudos pinta os trinta 
Dinheiros, por que Déos fSra vendido, 

3 Escre vendo a memoria em varia tinta, 
Daquelle de quem foi favorecido: 
Em cada um dos cinco cinco pinta*, 

6 Porque assi fica o numero cumprido. 
Contando duas vczes o do meio 
Dos cinco azues, que em cruz pintando veio. 



LI. 2. Pera (M búa (B) I Meo. Que podiam mover iima alta serra. 
6. Per íM) aooBa (B). 8. abolla (B). 

LII. 3 de outros G). 6. de sangue (A F O M P . 8. Tornando (A). 

LIIL 2 trofeos (B). 3. Mauro Hispano B L Rt. 4. f^ram (B) ^praa* 
(M; Rei B G L N Q R 8 . 8. sij^nal G L M N R) Reis B G L N Q R S . 

LIV. 5. E cada ;8j 8. Cruz ^B G). 



74 Canto III. 



LV. 



Passado já algum tempo, que paseada 
Era esta grao victoria, o rei subido 

3 A tomar vai Leiria, que tomada 
Fora mui pouco havia do vencido. 
Com esta a forte Arronches subjugada 

6 Foi juntamente e o sempre ennobrecido 
Scalabicastro, cujo campo ameno 
Tu, claro Tejo, regas tfto sereno. 

LVI. 

A estas nobres villas submettidas 
Ajunta tambem Mafra em pouco espado, 

3 E ñas sorras da lúa conhecidas 
Subjuga a fría Cintra o duro brago. 
Cintra, onde as Naiádes escondidas 

tí Ñas fontes vfto fugindo ao doce lago 
Onde amor as enreda brandamente, 
Ñas aguas accendendo fogo ardente. 

LVII. 

E tu, nobre Lisboa, que no mundo 
Fácilmente das outras és princeza, 

3 Que edificada foste do facundo, 
Por cujo engaño foi Dardania accesa: 
Tu a qnem obedece o mar profundo, 

6 Obedeceste á for^a Portugueza, 
Ajudada tambem da forte armada, 
Que das boreaes partes foi mandada. 

LVIII. 

Lá do Gernianico Albis e do Rheno 
E da fria Bretanha conduzidos, 

3 A destruir o povo Sarraceno, 
Muitos com ten^Ao sancta eram partidos. 
Entrando a boca já do Tejo ameno. 

6 Co' o arraial do grande Affonso unidos 
Cuja alta fama entáo subia aos ecos, 
Foi posto cerco aos muros Ulysseos. 



LV. 2. gram B) gran' (MJ Rci (B G L N Q R S). 5. I Mho. a 80cc4i 
Arronchea — siijugada (^Mi sojugada B) sobjugada (G L N R). 6. juncta- 
mente (M). 7. Scabelicastro (B G Var. Cabolicastro. 8. tam (B M>. 

LYI. 1. sumettidas (M) sometidHS B sobmcttidas G L N R) I Msc. 
fortes villas. 2. Ajuncta (M I Msc. Ajunta a forte Mafra. 3. Lia (L N Q 
R 8. Lúa (B G . 4. Sujuga (M) sojuga B» sobjuga ^O L N R). 4. 5. Sintra 
(B). 7. Amor (B L M N R . 8. acendondo (B . 

LVIL 1. Mundo iG). 2. Princesa (B G). 4. Por (M) acosa (B). 
7. Armada R). 8. Boreaes (B G L N Q 8). 

LVIII. 4. I Mac: Povos com ten^áo — eráo (B L). 6. Co o (8) 
Afonso (G M N). 7. Ceoa (G). 8. Vlisseos (B) I Msc. Mouros ülyaseos. 



Str. LV-LXn. 75 



LIX. 



Cinco vezes a lua se esconderá, 

E outras tantas mostrara cheio o rosto, 
3 Quando a cidade entrada se rendera 

Ao (iuro cerco que Ihe estava posto. 

Foi a batalha tito sanguina e fera, 
6 Quanto obrigava o firme presupposto 

De vencedores ásperos e ousados 

E de vencidos já desesperados. 

LX. 

Desta arte em fim tomada se renden 
Aquella que nos tempes já passados 

3 A' grande forga nunca obedeceu 
Dos frios povos Scythicos ousados, 
Cujo poder a tanto se estendeu, 

6 Que o Ibero o viu e Tejo amedrentados 
E em fim, co' o Betis tanto alguns poderam 
Que á térra de Vandalia nome deram. 

LXI. 

Que cidade táo forte por ventura 

llavera que resista, se Lisboa 
3 Nao pode resistir á forga dura 

Da gente, cuja fama tanto voa? 

Já Ihe obedece toda a Estremadura, 
6 Obidos, Alemquer, por onde soa 

O tom das frescas aguas entre as podras. 

Que murmurando lava, e Torres Yedras. 

LXIL 

E vos tambem, oh térras Transtaganas, 
Aifamadas co' o dom da flava Cores, 

3 Obedecéis ás forgas mais que humanas 
Entrcgando-lhe os muros e os poderes: 
E tu, lavrador Mouro, que te engañas, 

6 Se sustentar a fértil térra queros; 
Que Elvas e Moura e Serpa conhecidas 
E Alcaccre-do-Sal estáo rendidas. 



LIX. 1. Lua (B N Q S) Loa rB G). 2. I Mso. claro o Tosto. 3. Cidade 
(B G). 5. tam (B M . 6. prosaposto B). 

LX. 1. DVst* arte (M) 8. Aa ÍB) A (8) 6. I Msc. Que o Reno, 
Albis e Ibero amedrontados. 7. Var. do Betis — co Bethis B) algum (A, A A) 
algdus (G' — puderam iG L N R). 

LXL 1. Cidade B G) tam (B M) per M) 3. poude (M). 6. per M). 
a lava (M N Q 8í cf. Einl. — Torres vedras (B) Torres-Vedras (L M N R). 

LXII. 2. Afamadas (M) co (B . 3 1 Msc. forgas sobrehumanas. 
5. Lavrador (G;. 8. AloaQare do sal (B) Alcacere do Sal (G Q R S . 
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LXin. 



Eis a nobre cidade, certo assento 
Do rebelde Sertorio antiguamente, 

3 Onde ora as aguas nítidas de argento 
Yem sustentar de longe a térra e a gente 
Pelos arcos reaes que cento e cento 

6 Nos ares se alevantam nobremente, 
Obedecen por meio e ousadia 
De Oiraldo, que medos nfto temía. 

LXIV. 

Já na cídade Beja vai tomar 
Yínganga de Trancóse destruida 

3 Alfonso, que nao sabe socegar 
Por estender co^ a fama a curta vida: 
Nslo se Ihe pode muíto sustentar 

6 A cidade; mas sendo já rendida, 
Em toda a cousa viva a gente irada 
Pr ovando os fíos vai da dura espada. 

LXV. 

Com estas subjugada foí Palmella 
E a piscosa Cczimbra, e juntamente, 

3 Sendo ajudado mais de sua estrella, 
Desbarata um exercito potente: 
Sentiu-o a villa, e viu-o o senhor della, 

6 Que a soccorrel-a vinha diligente, 
Pela fralda da serra, descuidado 
Do temeroso encontró inopinado: 

LXVI. 

O rei de Badajoz era alto Mouro, 
Com quatro mil cavallos furiosos, 

3 Innúmeros pedes, d^armas e de ouro 
Guarnecidos, guerreiros e lustrosos. 
Mas qual no mez de Maio o bravo touro 

6 Co^ os ciumes da vacca arreceosos, 
Sentindo gente o bruto c cegó amante, 
Saltea o descuidado caminhante: 



LXni. 1. Oidade (B O). 2. anti^amente (B). 4. de longo (N)- 
5., Reaes «G). 6. .alevantáo (B L). 7. per (M . 

LXrV. 1. Cidade B G). 3. Afonso G M N). G. Cidade (B G). 

LXY. 1. sujugada (M) sojugada B) sobjugada (G L N . 2. Cizimbra 
(B) junotamente (M>. 4. I Msc. Yenoe hura grande exercito potente. 5. Villa 
(B G) vio a serra della (B) — Senhor (G*. 

LXVI. 1. Rei (B G L N Q R S> era, alto Mouro (G L M R). 3. piócs 
(B) de armas (G* d^ouro B> I Msc. Sessenta mil pedes de seda, de onro. 
4. I Msc. ralentes e lustrosos. 5. maio (M). 6. Cos (B) vaca B). Var. das 
raccas reoeosos. 7. gente, bruto (B • 8. Salteia (L R; Saltea G). 
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LXVII. 



Desta arte AfFonso súbito mostrado 
Na gente dá, que passa bem segura; 

3 Fere, mata, derriba denodado; 
Foge o rei Mouro e só da vida cura. 
D'um pánico terror todo assombrado, 

6 So de seguil-o o exercito procura; 
Sendo estes que fizeram tanto abalo, 
No mais que só sessenta de cavallo. 

LXVni. 

Logo segué a victoria sem tardanza 

O grao rei incansabil, ajuntando 
3 Gentes de todo o reino, cuja usanza 

Era andar sempre térras conquistando. 

Cercar vai Badajoz e logo alcanza 
6 O fim de seu desojo pelejando 

Com tanto esforzó e arte e valentía, 

Que a faz fazer ás outras companhia. 

LXIX. 

Mas o alto Déos, que para longe guarda 
O castigo daquelle, que o merece, 

3 Ou para que se emende ás vezes tarda, 
Ou por segredos que homem nao conhece; 
Se atéqui sempre o forte rei resguarda 

6 Dos perigos a que elle se offerece; 
Agora Ihe n¿lo deixa tcr defesa 
Da maldigáo da mái, que estava presa. 

LXX. 

Que estando na cidade que cercara, 

Cercado nella foi dos Leonezes, 
3 Porque a conquista della Ihe tomara, 

De Ledo sendo e nfto dos Portuguezcs. 

A pertinacia aqui Ihe custa cara, 
6 Assi como acontece muitas vezes, 

Que em ferros quebra as pemas, indo acceso 

A' batalha, onde foi vencido e preso. 



LXYn. 1. Doat' arte (L M Q S) Afonso G M N) I Msc. Dest* arte 
daTa o principe indignado. 2. I Msc. ^ue passava. 8. I Mho. Huns captira, 
outros mata denodado. 4. Fuo^e < M« Reí BGLNQ R S) I Mso. Já fuge 

Rei que ró da vida cura. 5. De hum (G). 7. fizorfo B L) aballo (B Mi 

1 Msc. Porque estes. 8. Nao mais GL R) OHvalo (G) I Msc. Nao sao mais que. 

' LXVIII. 1. sigue {VL . 2. gram (B) gran' (M Rei (B G L N Q R S) 
incansavel (B) ajunctundo (M . S. Reino B G L N Q R S). 5. I Msc Cercnr 
▼ai Paz Augusta. 8. fez fazer iB M). 

LXIX. 1. pera (M). 3. pera (M . 5. Seté-uui (M) Se até aqui (R) 
Rei (B G L N Q R 8). 

LXX. 1. Cidade \B O . 7. aceso (B . 8. Aa B). 
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LXXI 



Oh famoso Pómpelo, nfto te pene 

De teus feitos illustres a ruina; 
3 Nem ver que a justa Némesis ordene, 

Ter teu sogro de ti victoria dina; 

Postoque o frío Phasis ou Syene, 
6 Que para nenhum cabo a sombra inclina, 

O Bootes gelado, e a Linha ardente 

Temessem o teu nome geralmente: 

LXXII. 

Postoque a rica Arabia e que os feroces 

Heniochos e Colches, cuja fama 
3 O veo dourado estende; e os Cappadoces, 

E Judea, que um Déos adora e ama; 

E que os moUes Sophenes, e os atroces 
6 Cilicios, com a Armenia, que derrama 

As aguas dos dous ríos, cuja fonte 

Está n^outro mais alto e sancto monte; 

LXXIII. 

E posto em fim que desd' o mar de Atlante 
Ate o Scythicp Tauro, monte erguido, 

3 Já vencedor te vissem ; nko te espante 

Se o campo Emathio só te viu vencido; 
* Porque Aflfonso verás soberbo e ovante, 

6 Tudo render e ser despois rendido. 
Assi o quiz o conselho alto, celeste. 
Que ven^ o sogro a ti e o genro a este. 

LXXIV. 

Tomado o rei sublime finalmente, 

Do divino Juizo castigado, 
3 Despois que cm Santarem soberbamente 

£m vilo dos Sarracenos foi cercado; 

E despois que do martyre Vicente 
6 O sanctissimo corpo venerado 

Do sacro promontorio conhecido 

A cidade Ulyssea foi trazido; 



LXXI. 4. indina (L R) II Msc. Que teu sogro victoria aloance indina. 
5. río Phasis (B . 6. pera iM). 7. O Be#tes gellado & a linha (B). 

LXXII. 2. Eniocos (B Gj. 3. Oapadoces (B S). 5. Sophenos (B G\ 
1 6. com armenia (G). 

LXXIII. 1. desde o mar (G) desdo «B Athláte (B). 5. Afonso (G M 
N) suberbo (M . (i depois iR). 7. Conselho (G L N Q R S) alto e celeste 
(G M). 8. Man. Correa: a ti, o genro a este. 

LXXIV. 1. Rei (B G L N Q R S). 2. Divino (G . 3. Depois (R) 
Sanctarem (M) suberbamente iM . 5. Martyre (B G . 6. santínsimo (R) 7. Baoro 
(L M N Q R 8) Promontorio ^G). 8. Aa iB Cidade (B G; Ylissoa (B). 
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LXXV. 



Porque levasse avante seu desejo, 
Ao forte filho manda o lasso velho, 

3 Que ás térras se passasse d^Alemtejo 
Com gente e co^ o belligero apparelho. 
Sancho, d'esfor^^o e d^animo sobejo, 

6 Avante passa e faz correr vermelho 
O fio, que Sevilha vai regando 
Co' o sangue Mauro, bárbaro e nefando. 

LXXVI, 

E com esta victoria cobigoso, 

Já ndio descansa o moQo, até que veja 

3 Outro estrago, como este temeroso, 
No bárbaro, que tem cercado Beja. 
Nao tarda rauito o principe ditoso, 

6 Sem ver o fim daquillo que deseja. 
Assi estragado o Mouro na vinganga 
De tantas perdas pOe sua esperanza. 

LXXU. 

Já^e ajuntam do monte, a quem Medusa 
O corpo fez perder que teve o céo; 

3 Já vem do promontorio de Ampelusa 
E do Tinge, que assento foi de Anteo. 
O morador de Abyla n&o se escusa; 

6 Que tambem com su as armas se movco 
Ao som da Mauritana e ronca tuba 
Todo o reino, que foi do nobre Juba. 

LXXVUI. 

Entrava com toda esta companhia 
O Mir-almuminin em Portugal; 

3 Treze reis Mouros leva de valia, 

Entre os quaes tem o sceptro imperial: 
E assi fazendo quanto mal podia, — 

6 O que em partes podia fazer mal, — 
Dom Sancho vai cercar em Santarem; 
Porém nao Ihe succede muito bem. 



LXXY. 3. ríe Alemtejo (G) d'Alrntejo (B». 4. o co (D) aparolho B 
R). 5. de esforzó (G M) de animo Oi, 8. Co B) — Var. Mouro. - 

LXXYI. 1. cubi^oso .M R). 2. descansa B G L Nj. 5. Principe (B 
G L N Q R 8). 8. poem (B . 

LXXYII. 1. ajunnfnm iM ajuntao (B L\ 2. Oeo (B G). S. Promon- 
torio (Gi d'Ampelusa M*. 4. de Tinge (G Mi Tingi (G . 5. Abila ^B). 
7. rouca (M N R I Mso. Mauritana dura tuba. 8. Reino (B G). 

LXXVIIl. 2. Miralmomini tB Miralmuminim G M . a ReÍB (B G L 
N Q R SJ. 4. Imperial CG L N). 7. «anctarem ( M). 8. socede (B). 
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LXXIX. 



Dá-lhe combates ásperos, fazendo 

Ardis de guerra mil o Mouro iroso; 
8 Nfto Ihe aproveita já trabuco horrendo, 

Mina secreta, ariete forgoso: 

Porque o íilho de Alfonso nfto perdendo 
6 Nada do esforzó e accordo generoso, 

Tudo prevé com animo e prudencia; 

Que em toda a parte ha esforzó e resistencia. 

LXXX. 

Mas o velho, a quem tínham já obrigado 

Os trabalhosos annos ao socego, 
3 Estando na cidade, cujo prado 

Enverdecem as aguas do Mondego, 

Sabendo como o filho está cercado 
6 Em Santarem do Mauro povo cegó. 

Se parte diligente da cidade; 

Que nfto perde a presteza co^ a idade. 

LXXXI. 

E co' a famosa gente á guerra usafla 
Yai soceorrer o filho ; e assi ajuntados, 

3 A Portugueza furia costumada 
Em breve os Mouros tem desbaratados. 
A campiña que toda está coalhada 

6 De marlotas, capuzes variados, 
De cavallos, jaezes, presa rica 
De seus senhores mortos cheia fica. 

LXXXII. 

Logo todo o restante se partiu 

De Lusitania postos em fúgida: 
3 O Mir-almuminin só nálo fugiu, 

Porque antes de fugir Ihe foge a vida. 

A quem Ihe esta victoria permittiu 
6 Dáo louvores e grabas scm medida: 

Que em casos íSlo estranhos claramente 

Mais peleja o favor de Déos, que a gente. 



LXXIX. 2. Ardijfl (O . 4. Ariete (B G). 5. Afonso G M N). 6. I 
Msc. Nada da for^a. 

LXXX. 1. tinhao (6 L). 2. sosaego (A B) sosegó ^A A) — Man. 
Correa: a socego. 3. Cidade (B G) 6. ^anctarem (M • 7. Cidade 6 G'>. 
8. com a G M) có a (Bj. 

LXXXI. 2. socerer (B assi jtinctados (M). 5. qualhada (B>. 8. Sen- 
hores (G' chea B). 

LXXXII. 8. Miralmomini (B) Miralmuininim «G M*. 4. fuge (M . 
5. permitió \B), ti. gra^a {^O), 7. tam (M). 
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LXXXIII. 

De tamanhas victorias triumphava 

O velho Affonso, principe subido, 
3 Quando quem tudo om fím vencendo andava, 

Da larga e inuita idade foi vencido. 

A pallida doeD9a Ibe tocava . 
6 Com fria máo o corpo enfraquecido ; 

E pagaram seus annos destc geito 

A' triste Libitina seu direito. 

LXXXIV. 

Os altos promontorios o choraram 

E dos ríos as aguas saudosas, 
3 Os semeados campos alagaram 

Com lagrimas correndo piedosas. 

Mas tanto pelo mundo se alargaram 
6 Com fama suas obras valerosas, 

Que sempre no seu reino cbamaráo: 

^Affonso; AfFonso!^ os eccos: mas em váo. 

LXXXV. 

' Sancho, forte mancebo, que ficara 

Imitando seu pai na valentía, 
3 E que em sua vida já se exprimentara, 

Quando o Betis de sangue se tingla, 

E o bárbaro poder desbaratara 
6 Do Ismaelita rei de Andaluzia, 

E mais quando os que Beja em váo cercaram, 

Os golpes de seu brago em si provaram : 

LXXXVI. 

Despois que foi por rei alevantado 

Havendo poucos annos que reinava, 
3 A cidade de Sylves tem cercado, 

Cujos campos o bárbaro lavrava. 

Foi das valentes gentes ajudado 
6 Da Germánica armada, que passava, 

De armas fortes e gente apercebida, 

A recobrar a Judea já perdida. 



LXXXni. 1. taroanhaa (M). 2. Áfonso (G M K , Principe (B G L N 
Q R 8) I Msc. prospero subido. 5. pálida (B Gj Doenga (M). 7. pagaráo 
(B L). 8. Aa (B). 

LXXXIV. 1. Promontorios (G). 3. alar^araó (B ) II Mhc. Os saudosos 
campos. 5. Mundo G). 7. Reino (B G). 8. Afonso iGM N; ecos (M). 

LXXXV. 3. s^expVi mentara M exp Vi mentara (Q 8) experimentara 
(R). 4. Bethis CB). 6. Rei B G L N Q R 8). 

LXXXVI. 1. Rei (B G L N Q R S). 3. Cidade (B G) Silues ^B). 
tea (L'. 6. Armada (M). 

6 
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Lxxxvn. 



Passavam a ajudar na sancta empresa 
O roxo Federico, que moveu 

3 O poderoso exercito em defesa 
Da cidade onde Cfaristo padeceu: 
Quando Guido, co' a gente em sede accesa, 

6 Ao grande 8aladiho se renden 
No Tugar, onde aos Mouros sobejavam 
As aguas, que os de Guido desejavam. 

Lxxxvm. 

Mas a formosa armada, que yiera 
Por contraste de vento aquella parte, 

3 Sancho quiz ajudar na guerra fera, 
Já que em servido vai do sancto marte: 
Assi como a seu pai acontecerá, 

6 Quando tomou Lisboa da mesma arte, 
Do Germano ajudado Sylves toma 
E o bravo morador destrue e doma. 

LXXXIX. 

E se tantos tropheos do Mahometa 
Alevantando vai, tambem do forte 

3 Leonez nfto cénsente estar quieta 
A térra usada aos casos de Mavorte: 
Até que na cerviz seu jugo metta 

6 Da soberba Tuf, que a mesma sorte 
Yiu ter a muitas villas suas vizinbas, 
Que por armas tu, Sancho, humildes tinhas. 

XC. 

Mas entre tantas palmas salteado 

Da temerosa morte, fica herdeiro 
3 Um fílho seu, do todos estimado, 

Que foi segundo AfFonso e rei terceiro. 

No tempo deste aos Mouros foi tomado 
6 Alcacere-do-Sal por derradeiro: 

Porque d'antes os Mouros o tomaram, 

Mas agora estruidos o pagaram. 



LXXXyn. 1. Passaváo (B L) Passam (R). 4. Cidade (B G R). 
6. acesa (B<. 7. logar (M R\ 

LXXXVm. 1. formosa (B M) I Msc. Mas a famosa armada que 
trouzera — Armada (R). 2. I Msc. O contraste — Per (M). 4. santo (,R) 
Sancto Marte (G Marte (B R). iSilues (B). 

LXXXIX. ñ. meta (B G M). 6. I Msc. Da galega Tui. 7. Villas ^G) 
sas (M). 

XC. 4. Afon o G M K Rei (B G L N Q S . 6. Alca^are do sal (B) 
Alcácoro do Sal (G L Q S) per (M . 7. I Msc. Que de antes os perros o 
deixaram. 8. Yar. destruidos. 
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XCI. 

Morto despois AiFonso, Ihe succede 

Sancho segundo manso e descuidado, 
3 Que tanto em seus descuidos se desmede 

Que de outrem, quem mandava, era mandado. 

De governar o reino, que outro pede 
6 Por causa dos privados foi privado; 

Porque, como por elles se regia, 

Em todos os seus vicios consentía. 

XCII. 

Nao era Sancho, nfto, táo deshonesto 

Como Ñero, que um mo^o recebia 
3 Por mulher, e despois horrendo incesto 

Com a mái Agrippina commettia; 

Nao táo cruel ás gentes e molesto. 
6 Que a cidade queimasse, onde vivia; 

Nem táo máo como foi Heliogabalo, 

Nem como o molle rei Sardanapalo. 

XCIII. 

Nem era o povo seu tyrannisado, 

Como Sicilia foi de seus tyrannos; 
3 Nem tinha, como Phálaris, achado 

Genero de tormentos inhumanos : 

Mas o reino, de altivo e costumado 
6 A senhores em tudo soberanos, 

A rei nflo obedece, nem cénsente, 

Que nao for mais que todos excellente. 

XCIV. 

Por esta causa o reino govemou 

O conde Bolonhez despois aleado 
3 Por rei, quando da vida se apartou 

Seu irmslo Sancho, sempre ao ocio dado. 

Este que Alfonso o bravo se chamo u, 
6 Despois de ter o reino segurado, 

Em dilatal-o cuida, que em terreno 

N&o cabe o altivo peito táo pequeño. 



XCL 1. depoiB (R) AfoDSo (G M N) sucede (B). 4. d'ontrexn (B). 

5. Reino «B O R . 7. per (M). 

XCII. 1. tam (B M). 3. mclher (B) depoÍR (R). 4. Agripina (B). 

6. Cidade (B G). 7. tam (B M). 8. Rei (B G L N). 

XCIÍI. 1. tiranizado (B). 2. tyranos (B M) Tyranos (G). 6. Reino 
(B G R I Msc. altivo e sublimado, (i. Senhorea (G I Mac. E do senhores* 

7. Reí (B G L N Q R 8 . 8. I Msc. Que nao he — que tudo (A . 

XCIV. 1. Reino (B G R). 2. Condo B G L N Q R Si depois (R). 
a Rei (B G L N Q R S). 5. Este Affonso o Terceiro se charaou (B) 
Afonpo (G N ) Afonso-o-braTo (M) Bravo G R). 6. B desque tcue o Reyno 
segurado (B* — Depois (R) Reino (G N Kj. 8- tam (M) — peito pequeño (S). 

6* 
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xcv. 



Da térra do8 Algarves, que Ihe fóra 
Em casamento dada, grande parte 

3 Recupera co' o braQo e deita fóra 
O Mouro mal querido já de Marte. 
Este de todo fez livre e senhora 

6 Lusitania com for^a e bellica arte, 
E acabou de opprímíi* a nagáo forte 
Na térra, que aos de Luso coube em sorte. 

XCVL 

Eis despois Diniz, que bem parece 

Do bravo Affonso estirpe nobre e dina; 

3 Com quem a fama grande se oscurece 
Da liberalidade Alexandrina: 
Com este o reino prospero florece 

6 (Alcanzada já a paz áurea, divina) 
Em constituigoes, leis e costumes, 
Na térra já tranquilla claros lumes. 

XCVII. 

Fez primeiro em Coimbra exercitar-se 
G valeroso officio de Minerva; 

3 E de Ilelicona as Musas fez passar-se 
A pizar do Mondego a fértil nerva, 
Quanto pode de Athenas desejar-se, 

6 Tudo o soberbo A'poUo aqui reserva: 
Aqui as capellas da tecidas de ouro, 
Do baccharo e do sempre verde louro. 

xovm. 

Nobres villas de novo edíficou. 
Fortalezas, castellos mui seguros; 

3 E quasi o reino todo reformen 
Com edificios grandes e altos muros. 
Mas despois que a dura Átropos cortou 

6 O fio de seus dias já maduros 
Ficou-lhe o filho pouco obediente, 
Quarto AfPonso, mas forte e excellente. 



XCY. 3, co (B). 7. oprimir (B . 

XCVL 1. dopois (R). 2. Bravo (R) Afonso (G M N). 5. Reino íB G 
L N R). 8. I Msc. No reino já tranquillo. 

XCYII. 2. II Msc. O supremo exercicio de Minerya. 4. de Mondejo 
(BN). 5. d'Athenas iM . 6. guberbo (Mi Apolo (B) I Mac. o Delphico Apollo. 
8. Baccuro (B) Baccharo (Q) bacharo (8 Louro (B G\ 

XCVIÍI. 1. Villas (G). 2. Castellos (Gi. 3. Reino (B G L N R\ 
5. df'pois (R . 8. Afonso (G M N) exceléte (B). 
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XCIX. 



Este sempre as soberbas Castelhanas 
Co' o peito desprezou firme e sereno; 

3 Porque nao é das forjas Lusitanas 
Temer poder maior, por mais pequeño: 
Mas porém, quando as gentes Mauritanas 

6 A possuir o Hespérico terreno 
Entraram pelas térras de Castella, 
Foi o soberbo AflTonso a soccorrel-a. 

C. 

Nunca com Semiramis gente tanta 
Veiu os campos Hydaspicos enchendo; 
3 Ñera Attila que Italia toda espanta, 
- Chamando-se de Déos agoute horrendo, 

Gothica gente trouxe tanta, quanta 
6 Do Sarraceno bárbaro estupendo, 
Co' o poder exoessivo de Granada 
Foi nos campos Tartessios ajuntada. 

CI. 

E vendo o rei sublime Castelhano 
A forga inexpugnabil, grande e forte, 

3 Teniendo mais o fim do povo Hispano, 
Já perdido uma vez, que a propria morte; 
Pedindo ajuda ao forte Lusitano,* 

6 Lhe mandava a charissima consorte, 
Mulber de quem a manda e fílha amada 
Daquelle a cujo reino foi mandada. 

CU. 

Entrava a formosissima Maria 
Pelos patemaes pagos sublimados, 

3 Lindo o gesto, mas fóra de alegría, 
E seus olhos em lagrimas banhados: 
Os cabellos angélicos trazia 

6 Pelos ebúrneos hombros espalhados: 
Diante do pai ledo, que a agasalha. 
Estas palavras taes chorando espalha: 



XCIX. 1. suberbaa (M). 2. C6 peito (B). 3. I Mac. Que nunca foi 
das 6. Emperico (B'. 7. Entraráo (B L) pellas (B). 8. suberbo M) Afonso 
(G M K) Bocorella (B), 

C. 2. Veo B) Hidaspfoos (B). 3. Attila íB' Attilla ÍN». h. Gottioa 
(B) Gothioa L M N). 6. I Mac. Sarraceno exeroito. 7. Co (B). 8. Tarteaios 
(B) ajunctada (Mi. 

CL 1. Rei (B G L N Q R S). 2. inexpu^nauel (B I Msc. muita e 
forte. 6. carissima (B G M K\ 7. Molher B). 8. Reino (B G R). 

CU. 1. fermosissima (B M). 2. I Msc. paternos. 5. Angélicos 
(B G). 
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CIII. 

n^Quantos povos a térra produziu 
De África toda, gente fera e estranha, 

3 O grfto rei de Marro eos conduziu, 
Para w possuir a nobre Hespanha: 
Poder tnmanho junto nao se viu, 

6 Despois que o salso mar a térra banha: 
Trazem ferocidade e furor tanto, 
Que a vivos medo e a mortos faz espanto. 

CIV. 

Aquelle que me déste por marido, 
Por defender sua térra amedrentada, 

3 Co' o pequeño poder, offerecido 

Ao duro golpe está da Maura espada, 
E, se nato for comtigo soccorrido, 

6 Ver-me-has delle e do reino ser privada; 

Viuva e triste e posta em vida escura, 
' Sem marido, sem reino e sem ventura. 

CV. 

« 

Por tanto, oh Rei, de quem. com puro medo 
O corrente Mulucha se congela; 

3 Rompe toda a tardanza, acude cedo 
A' miseranda gente de Castella. 
Se esse gesto,* que mostras claro e ledo, 

6 De pai o verdadeiro amor assella. 
Acude e corre, pai; que, se nfto corres 
Pode ser que nio aches quem soccores.**" 

CVI. 

Nao de outra sorte a timida María 
Fallando está, que a triste Venus, quando 

3 A Júpiter seu pai favor pedia 
Para Eneas, seu filho navegando; 
Que a tanta piedade o commovia^ 

6 Que cabido das mftos o raio infando, 
Tudo o clemente padre Ihe concede, 
Pezando-lhe do pouco, que Ihe pede. 



Cm. 2. d'Africa »B) Da África (R). 3. gram (B) gran? (M) Rei (B G 
L N Q B 9). 4. Pera (M- Espanha (B). 5. tammanho juncto (M). 7. Var. 
traz tal. 

CIV. 3. Co (B>. 5. contigo socorrido (B). 6. Reino (B G R). 7. Var. 
Viuva triste. 8. Reino B G R)' 

CV. 1. rei (M). 5^. Muluea (G L R) Moluca (,G) congella (B M). 
4. Castcla (G . •— Im I Msc. ist die Stellung der mittleren Verse: 

Se esse gesto que mostras claro e ledo 
De pai o verdadeiro amor assella; 
Rompe toda a tardanga; acude oedo 
A' miseranda gente de Castella I 
CVI. 2. I Msc. a bella Venus. 4. Pera (M . 7. Padre (BGLNQRSf. 



J 
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OVIL 



Mas já co' 08 esquadrdes da gente armada 
Os Eborenses campos váo coalhados; 

3 Lustra co* o sol o amez, a langa, a espada; 
Yfto rinchando os ca valles jaezados : 
A canora trombeta embandeirada 

6 Os coragdes á paz acostumados 
Yai ás fulgentes armas incitando, 
Pelas concavidaHes retumbando. 

cvin. 

Entre todos no meio se sublima, 

Das insignias reaes acompanhado, 
3 O valeroso Affonso, que por cima 

De todos leva o eolio alevantado; 

E somonte co^ o gesto esforga e anima 
6 A qualquer coragüo amedrentado: 

Assi entra ñas térras de Castella 

Com a fílha gentil, rainha della. 

CIX. 

Juntos os dous AiFonsos finalmente 
Nos campos de Tarifa estáo defronte 

3 Da granae multidáo da cega gente, 
Para quem sao pequeños campo e monte. 
Nao ha peito tílo alto e táo potente, 

ti Que de desconfianza nflo se aifronte, 
Em quanto n^o conhega e claro veja. 
Que co' o brago dos seus Christo peleja. 

ex. 

Estáo de Agar os netos quasi rindo 

Do poder dos Christáos fraco e pequeño; 

3 As térras como suas repartindo 
Antemáo entre o exercito Agareno. 
Que com titulo falso possuindo 

6 Está o famoso nome Sarraceno; 
Assi tambem com falsa conta e nua 
A nobre térra alheia chamam sua. 



CVII. 1., C08 (B). 2. vam qualhados <6) I Msc. váo trilhados. 3. co 
(B) Sol (B G N Q S). 4 Vara (B . 6. m (G . 

CVIII. 2. Reae» ( B G L N). 3. Afondo (.G M N) per (M). 4. coló G). 

5. co (B . 8. Rainha (B G L N Q R S). 

CIX. 1. Juncto8(M) Afonsos (GMNj estam (A). 4. Pera (M tam M). 

6. afronte iB). 8. co (B). 

ex. 1. Estam (Bi. 2. chrktíos (M). 6. Estáo o famoso (L) Sara- 
ceno (M N S . 8. Aa (B) alhea (B) alhéa (O) ohamao (B L). 
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CXI. 



Qual o membrudo e bárbaro gigante, 
Do reí Saúl com causa tüo temido, 

3 Vendo o pastor inerme estar diante, 
86 de podras e esforzó apercebido; 
Com palavras sol serbas o arrogante 

6 Despreza o fraco mo^o mal vestido, 
Que rodeando a funda, o desengaña, 
Quanto niais pode a f¿, que a K)r9a humana: 

cxn. 

» 

Desta arte o Mouro pérfido despreza 
O poder dos Christaos e nSo entende, 

3 Que esfá ajudado da alta fortaleza, 
A quem o inferno horrífico se rende: 
Com ella o Castelhano, e com destreza 

6 De Marrocos o reí commette e offende; 
O Portuguez, que tudo estima em nada, 
Se faz temer ao reino de Granada. 

CXIII. 

Eis as langas e espadas retiniam 
Por cima dos amezes. Bravo estrago! 

3 Chamam — segundo as leis que ali seguiam — 
Uns Mafamede e os outros Sanct-Iago. 
Os ferídos com grita o céo feriam, 

6 Fazendo de seu sangue bruto lago, 
Onde outros meíos mortos se affogavam, 
Quando do ferro as vidas escapavam. 

^ CXIV. 

Com esforzó tamanho estrue e mata 

O Luso ao Granadil, que em pouco espado 

3 Totalmente o poder Ihe desbarata, 
Sem Ihe valer dofeza ou peito de aQo. 
De alcangar tal victoria tilo barata, 

6 Inda nfto bem contente o forte bra^o, 
Vai ajudar ao bravo Castelhano, 
Que pelejando está co' o Mauritano. 



CXI. 1. Gibante I B G L N Q R S\ 2. Rei (B G L N Q S) — tam 'B M). 

3. Pastor (BGLÑQRS; I Msc. Yendo o fraco e gentil pastor estar diante. 

4. de pedras e de esforzó (8). 5. soberbas arrogante (B) soberbas e arro- 
gante (A R) suberbas (M). 6. I Msc. o sancto mogo. 8. Fé (B . 

CXII. 1. D'est' arte L M Q R 8). 2. cbristáos M). 4. Inferno (B). 
6. Rei iB G L N Q R 8) comete (Bi comette (G N). 8 Reino (B G) I Mso. a 
gente de Granada 

CXm. 1. reteniaó B . 2. Per M . 3. Charaáo (BL) Leis (G I Meo. 
a que ali. 4. Híius (G) Sant^tiago (B Sant-Jago (G L) Sanct* lago M). 

5. Ceo (B G) ao ceo (A). 7. meos (B) meio (R) s^afogauaó (B) afogavam 
(B M 8). 

CXIY. 1. tamanho (M) I Msc. Com tamanha presteza estrue e mata. 
4. d'a^o (M) I Msc. Nao Ihe vale elmo, malha ou peito d^ago. 5. tam (B M). 

6. I Msc. o duro bra^o. 8. co (B). 
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cxv. 



Já se ia o sol ardente recolhendo 

Para a casa de Thetis, e inclinado 
3 Para o Ponente o véspero trazendo, 

Estava o claro dia memorado; 

Quando o poder do Mouro grande e horrendo 
6 Foi pelos fortes reis desbaratado 

Gom tanta mortandadc, que a memoria 

Nunca no mundo viu táo grfto victoria. 

CXVI. 

NSo matou a quarta parte o forte Mario, 
Dos que morreram neste vencimento. 

3 Quando as aguas co^ o sangue do adversario 
Fez beber ao exercito sedente: 
Nem o Peno, aspemssimo contrario 

6 Do Romano poder de nascimento, 
Quando tantos matou da illustre Roma, 
Que alqueires tres de anneis dos mortos toma. 

^ cxvn. 

E se tu tantas almas só podeste 

Mandar ao reino escuro de Cocyto 
3 Quando a sancta cidade desfízeste 

Do povo pertinaz no antiguo rito; 

Permissfto e vingan^a foi celeste, 
6 E nfto forQa de bra^o, oh nobre Tito; 

Que assi dos vates foi prophetisado, 

E despois por Jesu certificado. 

CXVIII. 

Passada esta tüo prospera victoria, 
Tomado AfFonso á Lusitana térra, ^ 

8 A se lograr da paz com tanta gloria, 
Quanta soube ganhar na dura guerra; 
O caso triste e digno de memoria, 

6 Que do sepulchro os homens desenterra, 
Acontecen da misera e mesquinha, 
Que despois de ser morta, foi rainha. 



CXV. 1. Sol (B G N Q S. 2. Pera (M) Tethys (L\ 3. Pera (M)- 
4. Yospero (G L Q R S). B. Reis iBGLNQRS I Msc. altos Reis. 8. Mundo 
.G) tam íB M gran* M). 

CXVI. 1. matou quarta iB) I Msc. a terya parte. 2. morrerao (B L), 
3. co (B aversario (TA). 8. aneis (B' I Msc. Quo tres motos de. 

OXYII. Diese Stropbe fehlt im I Mso. — 1. pudeste (G L N R). 
2. Reino B G) do Cocyto (B L) Cocito (B G M). 8. Cidade ( B G L N Q R 
8). 4. anti>o (B). Yates (B G L N R profetizado B). 8. per ( M de Jesu (A . 

CXYm. 1. tam iB M'. 2. Tornando .R S) Afonso (GMN). 5. diño 
^B M). 6. sepulcro (L M). 8. Rainha (B G L Q 8). 
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CXIX. 



Tu 8Ó, tu puro Amor, com fdr^a crua, 
Que 08 coragdes humanos tanto obriga, 

3 Déste cauea á molesta morte sua, 
Como se fóra pérfida inimiga. 
Se dizem, fcro Amor, que a sede tua 

6 Nem com lagrimas tristes se mitiga, 
É porque queros, áspero e tyranno, 
Tuas aras banhar em sangue humano. 

CXX. 

Estavas, linda Inez, posta em socego, 
De teus anuos colhendo doce fruito, 

3 Naquelle engaño da alma, ledo e cegó, 
Que a fortuna nao deixa durar muito; 
Nos saudosos campos do Mondego, 

6 De teus formosos olhos nunca enxuito, 
A os montes ensinando e ás horvinhas 
O nome, que no peito escripto tinhas. 

CXXI. 

Do teu principe ali te respondiam 

As lembran^as, que na alma Ihe moravam, 

3 Que sempre ante seus olhos te traziam, 
Quando dos teus formosos se apartavam. 
De noite em doces sonhos, que mentiam, 

6 De dia em pensamentos que voavam; 
E quanto em íim cuidava e quanto via, 
Eram tudo memorias de alegría. 

CXXII. 

De outras bellas senhoras e princezas. 

Os desojados thalamos engeita; 
3 Que tudo em fim, tu puro amor, desprezas, 

Quando um gesto suave te sujeita. 

Yendo estas namoradas estranhezas 
6 O velho pai sesudo, que respeita 

O murmurar do povo e a phantasia 

Do filho que casar-se n^o quería; 



CXIX. 5. amor (S). 7. tirano B) tyrano (Q M). 8. Aras ÍB). 

CXX. 1. Ignaz (G L N Q B S». 2. fructo (B) fruto (G) I Mío. o ledo 
fruito. 3. I Mbc doce e ce^o. 4. muto (G). 5. I Msc. S6 Boidoso campo 
do Mondejo. 6. fermosos (B M) enxuto (B G . 7. cruinhas (B). 8. ( scrito 
(B G Q 8 . 

CXXI. 1. Principe (B G L N Q R S). 2. n'alma (M). 4. formosos 
(G L N Q R S». 8. Eráo (B L). 

CXXIL 1. D'oatras B) Senhoras (G) Princezas (B G L N Q R 8). 
8. Amor (G . 4. sogeita (B). 6. sisado (G L R). 7. plantesia (Mi fan- 
tasía (B). 
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cxxin. 



Tirar Inez ao mundo determina, 

Por Ihe tirar o filho, que tem preso; 
3 Crendo co' o sangue só da morte indina 

Matar do firme amor o fogo acceso. 

Que furor consentiu, que a espada fina, 
6 Que pode sustentar o grande peso 

Do furor Mauro, fosse alevantada 

Contra uma iraca dama delicada? 

CXXIV. 

Traziam-na os horríficos algozes 

Ante o rei, já movido a piedade; 
3 Mas o povo com falsas e fcrozes 

Raz5es ¿ morte crua o persuade. 

Ella com tristes e piedosas vozes, 
6 8ahidas só da magoa e saudade 

Do seu principe e filhos, que dcixava, 

Que mais que a propria morte a magoava: 

cxxv. 

Para o céo crystallino alevantando 

Com lagrimas os olbos piedosos; 
3 Os olhos, porque as máos Ihe estava atando 

IJm dos duros ministros rigorosos; 

E despois nos meninos at tentando, 
6 Que tAo queridos tinha e tAo mimosos, 

Cuja orphandade como mái temia, 

Para o avo cruel assi dizta: 

CXXVI. 

,,„Se já ñas brutas feras, cuja mente 

Natura fez cruel de nascimento 
3 E ñas aves agrestes que sementé 

Ñas rapiñas aerías tem o intento 

Com pequeñas crianzas viu a gente 
6 Terem táo píedoso sentiraento, 

Como co' a mái de Niño já mostraram, 

E co' os irmáos que Roma edifícaram: 

CXXm. 1. Ignez (G L N Q R 8) 2. I Msc. Por tirar ao filho. 3. oo 
(B). 4. acaso (B). 5. Qual furor G). 6. poude (M . 7. I Msc. Do poder 
Mauro seja alerantada. 8. hua (B). 

CXXIV. 1. Traziaóna B) Traziáo-na (L> Trazian-a (M Yar. horri- 
feros. 2. Reí (BGLXQRS). 4. I Msc. morte baixa. 5. I Msc. e saudosas 
▼ozes. 7. Principe (B G L N Q R S- 

CXXT. 1. Pera M) Ceo (B G) cristalino (B). 3 I Msc. olbos que já 
as. 4. rigurosos (B). 6. mininos (B) atentando iB . 6. tá (B tam iM). 
7. orfindade (B) orfandade (M . 8. Pera ' M). 

GXXTL 4. aereas (B) 11 Msc. Em cruentas rapiñas. 6. tam (B M). 
7. co a (B). 8. eos (B). 
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cxxvn. 



Oh tu que tena de humano o gesto o o peito, 
(Se de numano é matar urna donzella 

3 Fraca e sem for^a, só por ter sujeito 
O coralito a quem soube vencel-a) 
A estas criancinhas tem respeito, 

6 Pois o nao tens á morte escura della: 
Mova-te a piedade sua e minha, 
Pois te nfto move a culpa, que nao tinha. 

oxxvm. 

E se, vencendo a Maura resistencia, 
A morte sabes dar com fogo e ferro, 

3 Sabe tambem dar vida cora clemencia 
A quem para perdel-a nfto fez erro: 
Mas se to assi merece esta innocencia, 

6 Póe-me em perpetuo e misero desterro, 
Na Scythia fria ou lá na Libya ardente, 
Onde em lagrimas viva eternamente. 

CXXIX. 

POe-me onde se use toda a feridado, , 

Entre Icoes e tigres; e vcrei 

3 Se nclles achar posso a piedade, 
Que entre peitos humanos níto achei: 
Ali co' o amor intrínseco e vontade 

6 Naquelle, por quem mouro, criarei 
Estas reliquias suas, que aqui viste, 
Que refrigerio sejam da mai triste.*" 

cxxx. 

Quería perdoar-lhe o reí benino, 

M-ovdo das palavras que o magoam; 
3 Mas o pertinaz povo c sen destino 

(Que desta sorte o quiz) Ihe nfto perdoam. 

Arrancara das espadas de ago finó 
6 Os que por bom tal foito ali apregoam. 

Contra uma dama, oh peitos carníceiros, 

Peros vos amostráis e cavalleirosP 



CXXVII. 1. tees (O L) 2. hua (B G). 3. soí^eito B». 4. vencona 
(B G M). 6. tees (G L). 

CXXVni. 4. pera (M . 7. Lybia (B^. 

CXXIX. 1. Poemme (B). 2. Lioee & Tygrea (B\ b. co (B). 8. sejáo 
(B L\ 

CXXX. 1. Reí (B G L N Q R 8) benigno B). 6. Arrancáo CB L). 
6. pregoam G L M R I Msc. por bons taes feitos. 7. húa (B G.<. 8 Foroses 
Y08 mostráis (G) mostráis (A). 



8tr cxxvii-cxxxrv. 

CXXXL 

Qual contra a linda moQa Polyxena, 
ConHola<;Ao extrema da mili veltia, 

3 Porque a sombra dií Achules a condena, 
Co' o ferro o duro l'yrrbo ae apparelha: 
Mas ella oh olhos, com que o ar aeren», 

6 (licm como paciente e manna ovellia) 
Ña miaera mfti p estos, que endoudece 
Ao duro sacrificio se offerec«: 



Taos contra Inez os brutos matadores 
No eolio de alabastro que, soatinha 

3 Aa obras, com que amor mutou de amores 
Aquf'lle, que deapoú a fez rainha, 
Aa espadas banhando e as brancas flores, 

6 Que ella dos olhos seus recadas tinha, 
3c encami^vam, férvidos e irosos, 
No futuro castigo nfto cuidosos. 

oxxxin 

Bem poderas, oh sol, da vista destes 
- Teua raios apartar aquelle dia, 
3 Como da aéva meza de Th vestes, 

Quando os filboa por mAo de Atreo comía! 

Vos. oh cóncavos vallea, que podeates 
6 A voz extrema ouvir da boca fria, 

O nome do seu Pedro, que Ibe ouvistes. 

Por muito p^nde espa^ repetistea! 



Aasi como a bonina que cortada 
Antea do tempo foi, candida e bella, 

3 Sendo das milos lascivas maltratada 
Da menina, que a troupe na capella, 
O chciro traz perdido e a cor murchada: 

6 Tal está morta á palltda donzella, 
Seccas do rosto as rosas e perdida 
A branca e viva cdr co' a noce vida. 

CX5XI. 1. Polycens (B G). a Achiles (B). 4. Co fB) Pirro (i 
aporelhft IB O). 

GXXXn, 1. Ignei (Q L N Q R S) I Hbo. duros motadoreB. 2. oa 
(B O) anstinhs (H) I Hso. Ka marmórea coliimn:! que soBtinha. 3. Amor I 
H. *. Raiaha (B O L K Q8J. 5. I Hac. As espadas tingíudo. 7. encorn 
carao iB L . 

CXXXm. I. puderas (O L N R Sol 'B G N Q Si. 3. I Hsc en 
meza. 4. per .U). 5. Tulag (B) pudeilcK (O L R . 7 que oiiTislei A 
8. Per (M). 

CXXXIT. 3. mallroctada (H). 4. mir.Jia Bl. R I Mee. AbsÍ dala mort 
a miaera doniella. T. Secaa (U). 8. I Han. linda cAr — co a (Bj, 
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CXXXV. 



. As fílha« do Mondego a morte escura 
Longo tempo chorando mcmoraram; 

3 E por memoria eterna, em fronte pura 
As lagrimas choradas transformaram : 
O nome Ihe puzeram, que inda dura, 

6 Dos amores de Inez, que ali passaram. 
Vede que fresca fonte rega as flores, 
Que lagrimas sao a agua e o nome amores. 

CXXXVI. 

Nao corren muito tempo que a vinganga 
Nao visse Pedro das mortaes feridas; 

3 Que, em tomando do reino a goveman^A, 
A tomou dos fúgidos homicidas: 
Do outro Pedro cruissimo os alcanza; 

6 Que ambos imigos das humanas vidas, 
O concertó fizeram duro e injusto, 
Que com Lepido e Antonio fez Augusto. 

cxxxvn. 

Este castigador foi rigoroso 

De latrocinios, mortes e adulterios: 

3 Fazer nos máos cruezas, fero e iroso, 
Eram os seus mais certos refrigerios. 
As cidades guardando justigoso 

6 De todos os soberbos vituperios, 
Mais ladrOes castigando á morte deo 
Que o vagabundo Alcides ou Theseo. 

CXXXTm. 

Do justo e duro Pedro nasce o brando, 
(Vede da natureza o desconcertó!) 

3 Remisso e sem cuidado algum Fernando, 
Que todo o reino poz em muito apérto: 
Que vindo o Castelhano devastando 

6 As térras sem defeza, estove perto 
De destruir-se o reino totalmente: 
Que um fraco reí faz fraca a forte gente. 



OXXXY. 2. I Mbc. Lónt^amente chorando. .5. pazeráo (L) po8erad(B) 

Eozeram (M) aínda G). 6. I^nez (G L N Q R S). 7. I Msc. gentil fonte. 
. sao a^ua B G). 

CXXXVI. 2. I Msc. Pedro nao visse. 8. Reino (B G L N R . 6. De 
entro (G L M R. 6. immi<;:os (B. 7. fizeráo (B L). 

CXXXVII 1. riguroso (B). 4. Eráo B L). 5. Cidades (G . 
CXXKVni 3. I Msc. e yiciosisHÍmo Fcrnanao. 4. todo reino (N Reino 
(B G Ri. 7. Reino (B G L N R;. 8. Reí (B G L N Q S). 
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CXXXIX. 



Ou foi castigo claro do peccado 

De tirar Leonor a seu marido 
3 E casar-se com ella, de enlevado 

N'um falso parecer mal entendido; 

Ou foi que o coragáo sujeito e dado 
6 Ao vicio vil, de quem se viu rendido, 

MoHe se fez e fraco; e bero parece, 

Que um baixo amor os fortes enfraquece. 

CXL. 

Do peccado tíveram sempre a pena 
Muitos, que Déos o quiz e permittiu; 

3 Os que foram roubar a bella Helena; 
E com Apio tambem Tarquino o viu; 
Pois por quem David sancto se condena? 

6 O quem o tribu illustre destruiu 
De Benjamín? Bem claro nol-o ensina 
Por Sara Pharaó, Sichem por Dina. 

CXLI. 

E pois se 08 peitos fortes enfraquece 
Um inconcesso amor desatinado, 

3 Bem no fílbo de Alcmena se parece, 
Quando em Omphale andava transformado. 
De Marco Antonio a^ fama se escurece 

6 Com ser tanto a Cleopátra affeigoado; 
Tu tambem, Peno prospero, o sentiste, 
Despois que hua mo^a vil na Apulia viste. 

CXLÜ. 

Mas quem pode livrar-se por ventura 
Dos la^os que Amor arma brandamente, 

3 Entre as rosas e a nevé humana pura, 
O ouro e o alabastro transparente? 
Quem de uma peregrina formosura 

6 De um vulto de Medusa propriamente, 
Que o coragáo converte, que tem preso, 
Em pedra nao, mas em desojo acceso? 



CXXXIX. 2. Lianor (B M). 5. sogeito (B). 8. baxo (B) I Msc. um 
fraco araor. -! 

CXL. 1. II Mso. Deste vicio tiveram tiverao (B L . 2. permitió (B). 
3. foráo (BL) Elena (B). 5. Sancto B Q). tí. Tribu iBGLNQS Benjamim 

(B. 8. Sarra Farao (B). Strophe CXL und CXLI. fehlen im ersten ! 

Manuscripte. | 

CXLL 4. Orafale (B. 7. Poeno «L N Q R S.i 8. Depois (R) a moga > 

(B M) uma mo^a iR'. 

CXLIL 1. per (M>. 2. amor (B N Q R S). 5. hua (B G) fermoaura 
(B M). 6. I Mbc. imito Moduseo sereno ardcnte. 8. aceso (B), 



96 ^ Canto III. Str. CXLIIL 



CXLIIL 



Quem viu um olbar seguro, um gesto brando, 

Urna suave e angélica excellencia, 
3 Que em si está sempre as almas transformando, 

Que tivesse contra ella resistencia? 

Desculpado por certo está Femando, 
6 Para quem tem de amor experiencia: 

Mas antes tendo livre a phantasia, 

Por muito mais julgado o julgaria. 



CXLIIL 1. ha olbar (BG) hú gesto (BG) I Mac. riso brando. 2. Haa 
(B) Angélica (G). 3. em si stá (M). 6. Pera (M) Amor (G). 7. phantesia 
(M) fantasía (B). 




CANTO QUAÍ^O. 



I. 

Despois de procellosa tempestade, 
Nocturna sombra e sibilante vento 

3 Traz a manháa serena claridade, 
Esperanza de porto e salvamento: 
Aparta o sol a negra escuridadn, 

6 Reniovendo o temor ao pensamento : 
Assi no reino forte acontecen, 
Despois que o rei Fernando falleceu. 

II. 

Porque se muito os nossos desejaram 
Quem 08 damnos e oífensas vá vingando 

3 Naquelles, que táo beni se aproveitaram 
Do descuido remisso de Fernando; 
Despois de pouco tempo o alcan^aram, 

6 Joanne sempre illustre alevantando 
Por rei, como de Pedro único herdeiro - 
Aindaque bastardo — verdadeiro. 



I. 1. da procellosa (B). II. Msc. Traz ás vezes o sol serena claridado. 
6. Sol (B O N Q 8). 6. do ponsamenfo. (M N R). 7. Reino (B G R). 8. Rei 
(B G L N Q S). I Mac. o rei perdido falleceu. 

IL 4. I Msc. Da fraqueza ou descuido de Fernando. 5. I Msc. Despois 
de poneos días. 7. Rei (BGLNQRS)I Msc. Que este só efa ent2o do 
reino herdeiro. — Auf 8trophe II folgen im I Msc. diese drei : 

Sempre foram bastardos valerosos 
Por letras ou por armas ou por tudo; 
3 Foram-no os mais dos deoses mentirosos, 
Que celebrou o antiguo povo rudo. 
Mercurio e o docto Apolk) sSlo famosos 
6 Por sciencias diversas o lon^o estudo ; 
Outros Silo só por armas soberanos: 
Hercules o Lyeo, ambos Thebanos. 

7 



/ 



98 Canto IV. 

m. 

Ser isto ordena^ílo dos céos divina, 
Por sinaes muito claros 8c mostrou, 

3 Quando em Evora a voz de urna menina 
Ante tempo fallando o nomeou; 
E como cousa em fim, que o céo destina, 

6 No bergo o corpo e a voz alevantou: 
„„ Portugal! Portugal!**^ aleando a mao, 
Disse, „flpelo reí novo, Dom Joao."** 

IV. 

Alteradas entilo do reino as gentes 

Co' o odio, que occupado os peitos tinha, 

3 Absolutas cruezas e evidentes 

Faz do povo o furor, por onde vinha: 
Matando vao amigos e parentes 

6 Do adultero conde e da rainha, 

Com quem sua incontinencia deshonesta 
Mais, despois de viuva, manifesta. 

V. 

Mas elle em fim, com causa deshonrado, 

Diante della a ferro frió morre, 
3 De outros. muitos na morte acompanhado ; 

Que tudo o fogo erguido queima e corre ; 

Quem, como Astyanax, precipitado 
6 (Sem Ihe valerem ordens) de alta torre; 

A quem ordens, ncm aras, nem respeito; 

Quem nu por rúas e em pedamos feito. 



Bastardos sao tambem Homero e Orpheo, 

Dous a quem tanto os versos illustraram ; 
3 E 08 dous de quem o imperio procedeo, 

Que Troia e Roma em Italia edifícaram. 

Pois se ó certo o que a fama já escreveo, 
6 Se muitos a Philippo nomearam 

Por pai do Macedónico mancebo, 

Outros Ihe dSLo o magno Nectanebo. 

Assi o fílho de Pedro justiyoso. 
Sendo governador alevantado 
3 Do reinOf foi ñas armas tSLo ditoso, 
Que bem pode igualar qualquer passado. 
Porque vendo-se o reino recooso, 
6 De ser do Castelhano subjugado, 
Aos seus o modo tira, que os alcanga, 
Aos outros a falsifica esperanza. 
Iir. 1. Ceos (O L N Q S). 2. si^naes (G L M N R). 3. hüa minina (B). 
5. Ceo (B a L N Q S). 8. Rei (B G L N Q R S). 

IV. 1. Reino (B O L N R) I Mso. Alteradas tambem do. 2. Co (B). 
4. per (M). 6. Conde (B G L N Q R S) Rainha (B G L N Q R 8). 7. deso- 
nesta (B). 

V. 3. D'outros (B). 5. Astianás (B) Astianax (G). 7. ordges (G) d2o 
respeito (M). 8. per (M.) 
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VI. 



Podem-se por em longo esquecimcnto 
As cruezas mortaes, que Roma viu, 

3 Feitas do feroz Mario e do cruento 
Sjila, quando o contrario Ihe fugiu. 
Por isso Leonor, que o sentimento 

6 Do morto conde ao mundo descobriu, 
Faz contra Lusitania vir Castella, 
Dizendo ser sua filha herdeira della. 

VIL 

Beatriz era a fílha, que casada 

Co' o Castelhano está, que o reino pede, 

3 Por filha de Fernando reputada. 
Se a corrompida fama Iho concede. 
Com esta voz Castella alevantada, 

6 Dizendo que esta filha ao pai succede, 
Suas forjas ajunta para as guerras 
De varias regioes e varias térras. 

VIII. 

Vem de toda a provincia, que de um Brigo 
(Se foi) já teve o nome derivado; 

3 Das térras, que Fernando e que Rodrigo 
Ganharam do tyranno e Mauro estado. 
Nao estimara das armas o perigo 

6 Os que cortando vao co' o duro arado 
Os campos Leonezes, cuja gente 
Co' 08 Mouros foi ñas armas excellente. 

IX. 

Os Vándalos, na antigua valentia 

Ainda confiados, se ajuntavam 
3 Da cabera de toda Andaluzia, 

Que do Quadalquibir as aguas lavam. 

A nobre ilha tambem so apercebia, 
6 Que antiguamente os Tyrios habitavam, 

Trazendo por insignias verdadeiras 

As Hercúleas columnas ñas bandeiras. 



VI. 5. Lianor (B M). 6. Conde (B G L N Q R S) Mundo (G). 

Vil. 2. Co (B) Reino ( t G L N R). 4. I Msc Se o morto conde 
Andeiro Iho concede. 6. sucede (Á A B). 7. ajuncta (M) pera (M). 8. regioes, 
de varias térras (G). 

VIH 1. Provincia (B Gi qhe hü Brigo (B) I Msc. quedo antigo Brigo. 
2. diríuado (B) I Msc. O nomp toniou despois mudado. H. I Msc. Das cidades 
e vina^ que Rodrigo. 4 GanharSo (B L) tirano (B) I Msc. Com t:una honra 
ganhou, e Mauro estado. 5. estimSo (B L) 0. co (B». 8. Cos (B). 

IX. I. antiga (Bj. 2. ajunctavam (M). 5. Nobre (G) Ilha (G R). 
6 antigamente (Bj. 7. per {}/[) I Msc. por divisas verdadeiras. 8 colunnas (B). 
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X. 

Tambem vem lá do reino de Toledo, 

Cidade nobre e antigua, a quem cercando 
3 O Tejo em tomo vai suave e ledo, 

Que das sorras de Conca vem manando. 

A vos outros tambem nño tolhe o medo, 
6 Oh sórdidos Gallegos, duro bando. 

Que para resistirdes, vos armastes, 

les, cujos golpes já pro vastes. 



Áquell< 



XI. 



Tambem movem da guerra as negras furias 

A gente Biscainha, que carece 
3 De polidas razdes e que as injurias 

Muito mal dos estranhos compadece. 

A térra de Guipúscua e das Asturias, 
6 Que com minas de ferro se ennobrece, 

Armou delle os soberbos matadores 

Para ajudar na guerra a seus senhores. 



XII. 

t 
Joanne, a quem do peito o esforzó crece 
Como a Samsáo Hebreo da guedelha, 

3 Postoque tudo pouco Ihe parece, 
Co^ os poneos de seiji reino se apparelha: 
E nao porque conselho Ihe fallece, 

6 Co' os principaes senhores se aconselha, 
Mas só por ver das gentes as senten9as; 
Que sempre houve entre muitos düferen^as. 



X. 1. Reino (B G). 2. antiga (B) I Mac. Obra antigna de'Bruto a quem. 
6. Galegos 'B). 7. pera (M) 

XI. ]. moue (B) I Mso. Tambem guerra movem as tres furias. 7. súber- 
bos (M) I Mac. moradores; ebenso L Q R S. 8. Pora (M). — Auf Strophe XI. 
folgt im I Mso die nachstehendo : 

Kem no reino fícou de Tarragona 

Quem nSo siga de Marte o duro offioio: 
3 Nem na cidade nobre, que se abona 

Com ser dos Scipioes claro edificio. 

Tambem a celebrada Barcelona 
6 Mandón soldados dextros no exercicio: 

Todos estes ajunta o Castelhano 

Contra o pequeño reino Lusitano. 

XII. 1. Joane (B). 2. Hansam (B) BansSlo (S) Hebreio (L R) hebréu 
(M). 4. dos (B) Reino (B G) aparelha (B O). 5. faleoe (B). 6. Cos (B) Sen- 
hores (G). 
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XIII. 

Ndio falta com razdes, quem desconcerté 

Da opiniáo de todos na vontade, 
3 Em Quem o esforzó antiguo se converte 

Em desusada e m& deslealdade; 

Podendo o temor mais, gelado, inerte, 
6 Que a propría e naturcd fídelidade: 

Negam o rei e a patria; e se convem, 

Negaráo, como Pedro, o Déos que tem. 



XIV. 

Mas nunca foi que este erro se sentisse 
No forte Dom Nuno Alvares; mas antes, 
3 Postoque em seus irmños tao claro o visse, 
Reprovando as ventados inconstantes, 

Aquellas duvidosas gentes disse 
6 Com palavras mais auras que elegantes, 
A mSo na espada^ irado e nao facundo, 
Amea^ando a térra o mar e o mundo: 



XV. 



1»1» 



(Como? — da gente illustre Portugueza 
Ha de haver quem refuse o patrio Marte P 

3 Como? — desta provincia, que princeza 
Foi das gentes na guerra em toda parte, 
Ha de sabir quem negué ter defezaP 

6 Quem negué a fé, o amor, o esforzó e arte 
De Portuguez e por nenhum respeito 
O proprio reino queira ver sujeitoP 



Xin. 3. antigo (B). 7. Negio (B L). 8. Negarám (B). — Auf Strophe 
XIIL folgt im I Mac. die nachstehende : 

Oh ÍDÍmigog máoB da natureza, 
Qae injuriáis a propria gera^&o ! 

3 Degenerantes, baixos! Que fraqueza 
De eflfor90, de saber e de razilo 
Vos fez, que a clara estirpe, que se preza 

6 De leal, fido e Hmpo cora^áo, 
Offjtidais dessa sorte? Mas respeito 
Q:ie esto dos grandes é o menor defeito. 

XIV 2. Nun' (O M). 3. ti (B) tam (M) claro visse (B). 5. A aquellas 
(B). 8. Mundo (G). 

XV. 2. Var refute. I Mso. o bravo Marte. 3. Prorincla (B G) Princoza 
(B Q). 4. toda a parte (R). 8. Reino (B G L K R) sogeito (B). 
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XVI. 



Como? nao sote vos inda os descendentes 
Daqucilcs, que debaixo da bandeira 

3 Do grande Henriques, foros e valentes, 
Vencestes esta gente táo guerreiraJ' 
Quando tantas bandeiras, tantas gentes 

6 Puzeram em fúgida, de maneira 

Que sote illustres condes Ihe trouxeram 
Presos afora a preza que tiveram? 

XVíI. 

Com quem foram contino sopeados 

Estes, de quem o estáis agora vos, 
3 Por Diniz e seu lillio sublimados, 

Senao co' os vosaos fortes país e avós? 

Pois se com seus descuidos ou peccados 
6 Fernando em tal fraqueza assi vos poz, 

Tome-vos vossas forjas o rei novo; 

Se é certo^que co' o rei se^muda o povo. 

XVIIl. 

Rei tendes tal, que se o valor tiverdes 
Igual ao rei, que agora alevantastes, 

3 Desbaratareis tudo o que quizerdes, 
Quanto mais a quem já desbaratastes. 
E se com isto em fim vos nao moverdes 

6 Do penetrante medo, que tomastes, 
Atai as maos a vosso vao recelo, 
Que eu só resistirei ao jugo alheio. 

XIX. 

Eu 80 com meus vasallos e com esta, 
(E dizendo isto arranca meia espada) 

3 Defenderei da Torcía dura c infesta 
A térra nunca de outrem subjugada : 
Em virtude do rei, da patria mesta, 

6 Da lealdade, já por vos negada, 
Vencerei nao eó estes adversarios. 
Mas quantos a meu rei forem contrarios*'" 



XVI. 8. Enriquez (B) I Msc. claros e valcníos. 4. I & II Mhc. Venceram 
(L N O R). Conf. Eínl. XXXI. tam (B M). 6. Poseíao (B Puzerao (t.). 
7 Condes (B G L N R) 8. teuerJo (B). 

XVII. 1. forao (B L). 3. Per (M) Dionis (G) Dinis (B) I Msc. filho 
celebrados. 4. coa (B). 7. Rei (B G L N Q R n). 8. co (B) Roi (BGLNQ^S). 

XVIII. 1. Var. se valor. 2. Reí (B G L N Q R S). 

XIX. 1. rásgalos (B). 2. mea (Bl. 4. suju&^ada (M) sojugada (B) sob- 
jugada (L N R). 5. Reí (B G L N Q R S) Patria (L N R). (i. per (M . 
7. I Msc. Brígios adversarios — aversarios (M). 8. Rei (B G L N Q R S). 
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XX. 

Bem como entre os mancebos recolhidos 
Em Canusio, reliquias sos de Cannas, 
Já para se entregar quasi movidos 

A fortuna das forjas Africanas, 
Cornelio mo(;o os faz, que conipellidos 
6 Da sua espada jurem, que as Romanas 
Armas n¿lo deixarALo, em quanto a vida 
Os nfto deixar ou nellas for perdida: 



XXI. 

Dest' arte a gente for^a e esfor^a Nuno, 
Que com Ihe ouvir as ultimas razOes, 

3 Removem o temor frío, importuno, 
Que gelados Ihe tinha os cora^Oes: 
Nos animaos cavalgam de Neptuno, 

6 Bradindo e volteando arremessOes ; 
Vao correndo e gritando á boca aborta: 
„„Viva o famoso rei, que nos liberta!"** 



XXII. 

Das gentes populares uns approvam 

A guerra com que a patria se sostinha; 

3 Uns as armas alimpam e renovam, 
Que a ferrugem da paz gastadas tinha; 
Capacetes estofam, peitos provam, 

6 Arma-se cada um como convinha; 
Outros fazem vestidos de mil cores, 
Com letras e tengoes de seus amores. 



XX. 2. Camisio (A A A) 8Ó (G) Canas (B G M). 3. pera (M). 4. das 
gentes africanas (M). 5. compelidos. (B). 7. deixarám (B). 

XXI. 1. Desta arte (G R) I Mho. Aquella ^ento forga e esforga Nuno. 
— 3. Var. Remove. 6. cavalgao (B L). 6. arremegocs (M) 8. Rei (B G L N Q R 8). 
Im I Msc. lautete die XXI Strophe: 

Qua] o mancebo claro no Romano 
Senado os grandes medos aqucbranta 
3 Do grilo Carthaginez, que soberano 
Os cútelos Ihe tinha na garganta; 
Quando ganhando o nome de Africano 
6 A resistir-] he foi com furia tanta, 
Que a patria duvidosa libertou, 
O que Fabio ¡nvejo'o nSo cuidon. 
XXIL 1. bus (B) huiis (G) aprovam (B). 2. sustinba (M). 3. Hñs (B) 
Hñus (G) alimpSo e renováo (B L). 5. estofSo (L). 6. I Msc. Cada ham se 
arma como Ihe conrinha. 8. lettras (L M N). 
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xxm. 



Gom toda esta lustrosa companhia 
Joanne forte sahe da fresca Abrantes, 

3 Abrantes, qué tambem da fonte fría 
Do Tejo logra as aguas abundantes. 
Os primeiros armígeros regia, 

6 Quem para reger era os mui possantes 
Orientaos exercitos sem contó, 
Gom que passava Xerxes o Hellesponto: 

XXIV. 

. 

Dom Nuno Alvares, digo, verdadeiro 
Aconte de soberbos Castelhanos, 

3 Gomo já o fero Hunno o foi primeiro 
. Para Francezes, para Italianos. 
Outro tambem famoso cavalleiro, 

6 Que a ala direita tem dos Lusitanos, 
Apto para mandal-os e regel-os, 
Mem Rodrigues se diz de Yasconcellos. 

XXV. 

E da outra ala, que a esta corresponde, 
Antáo Tasques de Almada é capitáo, 

3 Que despois foi de Abranches nobre conde; 
I)as gentes vai regcndo a sestra máo. 
Logo na retaguarda nao se esconde 

6 Das quinas e castcllos o pendáo, 
Gom Joanne, rei forte em toda parte. 
Que escurecendo o prego vai de Marte. 

XXVI. 

Estavam pelos muros temerosas 

E de um alegre medo quasi frias,^ 
3 Rezando as máis, irmáas, damas e esposas, 

Promettendo jejuns e romarias. 

Já chegam as esquadras bcllicosas 
6 Defronte das imigas companhias. 

Que com grita grandissima os recebem; 

E todas grande dúvida concebem. 



XXIII. 6. pera (M). 8. Helesponto (B). 

XXIV. 1. Nun' (M). 3. o forte Hunno (X O) Hano (B). 4. Pora Fr. 
pera Jt. (M). I Mac. Pera Gallos. 6. Ala (RJ tee (L). 7. pera(M.) r<'gello8 (G) 
o. Vaeoocelos (B) 

XXV. 1. Ala (R). 2, CapitSo (B G) I Mso. Antao Vés é do Alraad* o 
oapit&o. 3. I Mso. Abrantes. — Conde (B Q L N Q R S) 0. Quinas {(i ' ) 
Castellos (G). 7. Rei (B G L N Q R S) I Mso. Rei claro. 

XXVI. 1. Estarao (B L). 4. Proraetendo (B) jejuus (G) Rom rias(B), 
5.. oheg&o (É L). I Msc. esquadras gloriosas 6. I Msc. A vista d«is imigas. 
8. I Msc. Mas maior é o medo qun concebem. 
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xxvn. 

Respondem as trombetas mensageiras^ 

Pifaros sibilantes e atambores; 
3 Alférezes Tolteiam as bandeiras, 

Que variadas sao de muitas cores. 

Era no secco tempo, que ñas eiras 
6 Ceres o fructo deixa aos lavradores; 

Entra em Astrea o sol no mez de Agosto; 

Baccho das uvas tira o doce mosto. 

XXVIÍI. 

Deu sinal a trombeta Castelhana 

Horrendo, fero, ingente e temeroso ; 
3 Ouviu-o o monte Artábro; e Guadiana 

Atraz tomou as ondas de medroso: 

Ouviu-o o Douro e a térra Transtagana; 
6 Corren ao mar o Tejo duvidoso; 

E as mftis, que o som terribil escuitaram, 

Aos peitos os fílhinhos apertaram. 

XXIX. 

Quantos rostes ali se vem sem cor, 
Que ao cora^Sío acode o sangue amigo! 

3 Que nos perigos grandes o temor 
E maior muitas vezes que o perigo: 
E se o nao é, parece-o; que o furor 

6 De oflFender ou vencer o duro imigo, 
Faz nao sentir, que é perda grande e rara 
Dos membros corporaes, da vida chara. 



XXVII. 1. ra ígsapfeiras (M). 3 Var. Os alferes. volteílo (B L) volteara 
(M N R) volteara (G). 5. seco (B) 6. fruito (M). 7. Sol (BOL Q S) agosto 
(M). — Ira I Mso. folgte auf Str. XXVIl. die nachsteheiide : 

Já a fresca fílha de Tit^o trazía 

O sempre memorando día, quando 
3 As vesperas se cantara de María, 
p Qu€> esto mez honra o nomo se'u tomando. • 

Para a batalha estava já osle día 
6 Determinado ; Ioí^o em branqueando 

A. alva no oéo, os reís se apparelhavam 

E as gentes cora palavras animavam. 

XXVIII. 1. signal (G L M N R) I Msc. trombeta Lusitana. 7. terribcl 
(B) I Msc. som terrífico. 8. escutárao (B). 

XXIX. 4. É menor fL.Conf. Biul. XXXII.) 5. Var. parece; que 8. I Msc, 
a vida — cara (fi Q M R) 
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XXX. 



Comega-se a travar a incerta guerra; 
De ambas partes se move a prímeira ala; 

3 XJns leva a defensáo da propria térra, 
Outros as esperanzas de ganhal-a: 
Logo o grande Pereira, em quem se encerra 

6 Todo o valor, primeiro se assinala; 
Derriba e encentra e a térra em fim semea 
Dos que a tanto desejam sendo alhea. 

XXXL 

Já pelo espesso ar os estridentes 
FarpOes, settas e varios tiros voam; 

3 Debaixo dos pés duros dos ardentes 
Cavallos treme a térra, os valles soani; 
Espeda^am-se as langas e as frequentes 

6* Quedas co^ as duras armas tudo atroam; 
Recrescem os imigos sobre a pouca 
Gente do fero Nuno, que os apouca. 

xxxir. 

Eis ali seus irmSos contra elle váo! 

(Caso feo e cruel!) Mas n^o se espanta; 
3 Que menos é querer matar o irmño, 

Quem contra o rei e a patria se alevanta: 

Destes arrenegados muitos s^o 
6 No primeiro esquadráo, que se adianta 

Contra irmáos e parentes, (caso estranho!) 

Quaes ñas guerras civis de Julio e Manho. 

XXXIII. 

Oh tu Sertorio, oh nobre Coriolano, 
Catilina e vos outros dos antigos^ 

3 Que contra vossas patrias com profano 
Corayfto vos fizestes inimigos; 
Se lá no reino escuro de Sumano 

6 Receberdes gravissimos castigos, 

Dizei-lhe, que tambem dos Portuguezes 
Alguns traidores houve algumas vezes. 



XXX. 2. D'arabaf! (B) Ala (R). 3. Hus (B) Hüas (G) leva (S) conf. Einl. 

XXX. 7. seméa (G) Bemoia (L M R). . desejao (B L) alhéa (G) alheia (L M R). 

XXKI. 2. setas (B) 3. Debaxo (B). 5. Espeda^ao (B L). 6. co as (B). 

7. Recrecera (B) inimigos (B). 

XXXIL 2. feio (L R). 4. Roí (B G L N Q R S) Patria (L N R). 

8. MHgiio (B G L N R 8) de Julio Magno (B ebenso imj Msc.) — Das II Mac. 
hat : ..... (caso feo !) 

Quul ñas guerras de Cesar e Pompeo 
XXXIII. 1. I Msc. oh forte Coriolano. 5- Rfiino (G). 8. Algfis (B) Al- 
gfius (G) tredores (B) alguas B G). - Auf Strophe XXXIII. folgt im I Hao. 
die nachstebende : 
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XXXIV. 
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Rompem-se aqxii dos nossos os primeiros; 

Tantos dos inimigos a elles vao: 
3 Está ali Nuno, qual pelos outeiros 

De Ceita está o fortissimo leao, 

Que cercado se vé dos cavalleiros, 
6 Que 08 campos vao correr de Tetúao; 

Perseguem-no Ci)' as langas e elle iroso, 

Torvado um pouco está, mas nao medroso. 

XXXV. 

Com torva vista os vé, mas a natura 

Ferina e a ira nao Ihe compadecem, 
3 Que as costas dé, mas antes na espessura 

Das langas se arremessa, que recrecem: 

Tal está o cavalleiro, que a verdura 
6 Tinge co' o sangue alheio: ali perecem 

Alguns dos seus; que o animo valente 

Perde a virtude contra tanta gente. 

E YÓ8, imperadores, que mandastes 

Tanta parte do mundo, sempre usados 
3 A resistir os ásperos contrastes 

De traidores crueis e alerantados: 

NSlo TOS queixeis: que agora se attentastes 
6 IJm dos mais claros reis e mais amados, 

Vé contra si, contra seu reino e lei 

Seus Yassallos por outro estranho rei. 

XXXIV. 3. pellos (B). 4. Ceuta (G) 'stá (L R) Liao (B). 7. Perseguen-o 
(M) Persegugno (B) — co as (B) - 8. Turvado (8). 

XXXV. 4. arremeda (M). 5. Cavalleiro íR). 6. co (B). 7. Algñs (B) 
Alguus (G). — Im I Msc. stehen nach Str. XXXV. die folgenden drei: 

Passaram a Giraldo co' as entranhas 

O grosso e forte escudo, que tomara 
3 A Pérez que matoo, que o seu de estranhas 

Cutiladas desfeito ja deizara. 

Morrem Pedro e Dnarte (qué faganhas 
6 Nos Brigios tinham feito) a quem criara 

Bragan^a: ambos mancebos, ambos fortes, 

Oompanheiros ñas yidas e ñas mortes. 

Morrem Lopo e Vicente de Lisboa, 

Que estavam conjurados a acabarem 
3 Ou a ganharem ambos a coroa 

De qnantos nesta guerra se afifamarem. 

Por cima do cavallo Affonso roa ; 
6 Que cinco Castelhanos (por vingarem 

A morte do outros cinco, que matara) 

O tSo privar assi da vida chara. 

De tres langas passado Hilario cae, 

Mas primeiro vingado a sua tinha; 
3 K2o Ihe peza, porque a alma assi Ihe sae, 

Mas porque a linda Antonia nelle vinha: 

O fugitivo esprito so Ihe vae, 
6 E nelle o pensamento que o sostinha; 

£ saindo da dama, a quem servia, 

O nome Ihe cortón na boca fria. 
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XXXVI. 



Sentíu Joanne a affronta que passava 

Nuno; que como sabio capitáo, 
3 Tudo coma e via e a todos dava 

Com presenfja e palavras coragAo. 

Qual parida leoa, fera e brava^ 
6 Que os fílhos, que no ninbo sos estáo, 

Sentiu que, emquanto pasto Ihe buscara, 

O pastor de Massylia Ihos furtara: 

XXXVII. 

Corre raivosa e freme e com bramidos 
Os montes Sete-Irmáos atroa e abala: 

3 Tal Joanne com outros escolhidos 
Dos seus correndo acode á primeira ala: 
„„0h fortes companheiros, oh subidos 

6 Cavalleiros, a quem nenbum se iguala, 
Defendei vossas térras; que a esperanza 
Da liberdade está na vossa lan^a. 

XXXVIII. 

Védes-me aqui rei vosso e companheiro, 

Que entre as langas e settas e os amezes 
3 Dos inimigos corro e vou primeiro; 

Pelejai verdadeiros Portuguezes!**^ 

Isto disse o magnánimo guerreiro; 
6 E sopesando a lan^a quatro vezes 

Com forga tira e deste único tiro 

Muitos langaram o ultimo suspiro. 

XXXIX. 

Porque eis os seus accesos novamente 
D'uma nobre vergonha e honroso fogo, 

3 Sobre qual mais, com animo valente 
Perigos vencerá do marcio jogo, 
Porfiara: tinge o ferro o fogo ardente; 

6 Rompem malhas priraeifo e peitos logo: 
Assi recebem junto e dao feridas, 
Como a quem já nHo dóe perder as vidas. 

XXXVI. 1. Siiitiii (M) Joane (B) afronta (B). 2. Capitao (G). 5. I Msc. 
feridaleoa — Lioa (B) 7. o pasto (B G) Ihos (G). 8. Massiüa .BG)Ma8ynia (R). 

XXXVII. 2. setto irmSl0 4 iB) I Mdc O mon.e bello e os sete irm&os 
abala. H. Joane (B) 4. Ala (R). B. Caualeiros (B). 

XXXVirr l. R^í (B G L N Q R S) 2. setas (B) 8. lanyarao -B L) 
— 7 uni 8 lauten im I Mscr. Com for^a atira e prega o escudo e lado 

Co^ o oavallo na térra a Maldooado. 

XXXIX 1. a'^o^os (B) 2. De hSa iG) Do urna (M). 4 Maroio B O). 
5 Perfiam iM) Pnrfíao (B) Porfiólo (L) II Msc. o sangue ardente (ebenso: 
L R) 7. junóte (M). - Im I Mso. lautet diese 8trophe folgendermaaesen : 
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XL. 

A muitos mandam ver o Estygio lago, 
Em cujo Gorpo a morte e o ferro entrava: 

3 O mestre morre ali de Sanct-Jago, 
Que fortissiraamente pelejava; 
Morre tambem, fazendo grande estrago, 

6 Outro mestre cruel de Calatrava: 
Os Pereiras tambera arrenegados 
Morrem arrenegando o céo e os fados. 



Favorecem os seus oom grandes gritas 
O succesBo do tiro ; e elle logo 
3 Toma outra: (que jaziam infinitas 
Dos que as vidas perderam neste jogo) 
Corre enrestando-a forte, e d' arte incita 

6 A brava guerra os seus, que ardendo em fogo 
YSio ferindo os cava] los de esporadas 
E os duros inimigos de lanzadas 

XL. I. mandSlo (B L) £stigio(Bi. 3. Mestre (BQLNQRS . SSctiago 
(B) Sanct' Jago (RS) Sant-Jago (G L). 6. Mestre (B O L N Q R 8). S. Ceo 
(B G L N Q 8). Fados (B). — Auf Strophe XXXIX folgen im I Msc. nach- 
stehende acht: 

Yelasquez morre e Sanchos de Toledo, 
TJm grande oagador, outro letrado; 
3 Támbem perece Galbos, que sem medo 
Sempre dos companheiros foi chamado: 
Montanchez, Oropesa, Mondonhedo: 
6 (Qualquer destro ñas armas e esforzado) 
Todos por mSos de Antonio, mo9o forte, 
DoHtro mais que elles, pois os trouxe á morte. 

Guevara roncador, que o rosto untava 

MSos e barba do sangue que corría : 
3 Por dizer, que os muitos que mata va, 

Salta va nelle o sangue e o tingia: 

Quando destes abusos se jacta va, 
6 De través Ihe dá Pedro, que o ouvia, 

Tal golpe, com que ali Ihe foi partida 

Do oorpo a vEa cabera e a torpe vida. 

Pelo ar a cabera Ihe voou 

Inda contando a historia de seus feitos: 
3 Pedro do negro sangue que esguichou, 

Foi todo salpicado, rosto e peitos; 

Justa vinganga do que em vida usou. 
6 Logo com elle ao occaso v&o direitos 

Carrilho, JoSo da Lorca com Robledo; 

Porque os outros fugindo vSLo de medo. 

Salazar, gr3o taful, e o mais antigo 

Ruíi&Oy que Sevilha entSLo soHtinha; 
3 A quem a falsa amiga, que comsigo 

TrouxGi de noite só fúgido tiuha 

Fttgia-lhe a amiga em fim para outro amigo, 
6 Porque vin que o dinheiro, com que vinha, 

Penieií todo de um reato; e nSlo perd. ra, 

Se urna carta de espadas Ihe viera 
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XLI. 



Muitos tambem do vulgo vil sem nome 
Vflo e tambem do8 nobres ao Profundo; 

3 Onde o trifauce cao perpetua fome 
Tem das almas, que passam deste mundo : 
E porque mais aquí se amanee e dome 

6 A soberba do imigo furibundo, 
A sublime bandeira Castelhana 
Foi derribada aos pés da Lusitana. 

XLIT. 

Aqui a fera batalba se encruece 

Com mortes, gritos, sangue e entiladas; 

3 A multidáo da gente, que perece, 
Tem as flores da propria cor mudadas: 
Já as costas d^o e as vidas; já fallece 

6 O furor, e sobejam as lanzadas: 
Já de Cas t ella o rei desbaratado 
Se vé e de sen proposito mudado. . 

O desprezó da amiga o desatina: 

E o mundo todo, a térra e o céo vagante 
3 Blasphemando aroea^a e determina 

De YÍngar-se em qualquer, que aohar diante: 

Encentra com Gaspar (que Catharina 
6 Ama em extremo ' e leva do montante, 

Que no ar fere fogo ; e oerto cria, 

Que um monie da pancada fei:deria. 

Bcm cuida de cortal-o em douH pedagos; 

Porém G-aspar vendo o montante erguido 
3 Cerra com elle e leva-o nos bracos, 

Commettimento destro e atrevido. 

Braceia o Oastelhano e de araeagos 
6 Se serve aínda e estando já vencido 

O Portuguez forzoso em breve mora, 

Lbe leva a arma das mEos e salta fóra. 

E porque elle nSo lbe use a propria manba, 

Que este lbe usara já, d^ ponta o fere: 
3 Nos peitos o montante em fim lbe banba, 

Porque do outra vinganya desespere. 

Fugiu-lhe a alma indignada, e na montanba 
6 Tartárea inda blaspbcma; ali refere 

Que mais nHo acontar a amiga ingrata, 

Que os acontes de Alecto o pena e mata. 

E do metal de espadas aos damnados 

Diz males e blaspbemias sem medida; 
3 Que já por nEo Ihe entrar perde os cruzados, 

E agora por entrar-lhe perde a vida. 

Por pena quer PlutEo de seus peccados, 
6 Que se lbe mostré a amiga já fúgida 

Em brincos de outro e beijos onlevada: 

Remette elle para elles e acba nada. 

XLI. 1. I Msc. Muitos do vulgo, em fím que nSo tem nome. 2. Nobrea 
(G) profundo (O L R) 3. Trifauce Ció (B) oam (G) 4. Tee(L) passSo (B L). 
Mundo (G). 6. suberba (M) I Msc. do Brigo furibubdo. 

XLir. 4. T5e (L) 5. falece (B). 6 sobejio (B L). 7. Rei (B G L N Q R Sj 
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XLIII. 



O campo vai deixando ao vencedor, 
Contente de Ifae nao deixar a vida: 

3 8eguem-no os que íicaram; e o temor 
Lhe dá, níto pés, mas azas á fúgida. 
Encobrem no profundo peito a dor 

6 Da morte, da fazenda despendida. 
Da magoa, da deshonra e triste nojo, 
De ver outrem triumphar de seu despojo. 

XLIV. 

Alguns Yáo maldizendo e blasphemando 
Do primeiro, que guerra fez no mundo; 

3 Outros a sede dura vao culpando 
Do peito cubigoso e sitibundo, 
Que por tomar o alheio, o miserando 

6 Povo aventura ás penas do Profundo; 
Deixando tantas máis, tantas esposas 
Sem filhos, sem maridos, desditosas. 

XLV. 

O vencedor Joanne estove os dias 
Costumados no campo em grande gloria; 

3 Com offertas despois e romariaa. 
As gragas deu a quem lhe deu victoria. 
Mas ííuno, que nao quer por outras vias 

6 Entre as gentes deixar de si memoria, 
Senao por armas sempre soberanas, 
Para as térras se passa Transtaganas. 



XLIII. 8. Seguemno (B) Seguen-o (M) fícarSo (B L) 8 triüfar (B). 
XLIV. 1. Alí?us (B) Algüus G) blasfemado (B). 2. Muado (G) 3. I Msc. 
Oatro a infausta sede yfto culpando. 4. cobi^oso (B G L R) 5. alhoo (B G). 
6. profundo ^B G L R). — Auf Strophe XLIV folgen im I Mscr. die naoh- 
atehenden zwei: 

Oh peDsaxncDto ySo do^peito humano! 
Agora neste cegó error cahiste? 
3 Agora este formoso e ledo engaño 
Da sanguinosa e fera guerra viste? 

Agora que com sangue e proprio daño ¡ 

6 A dura experiencia acerba e triste 
To tem mostrado! E agora que o provaste, 
Os conselhos darás, quo nSLo tomaste. 

Dos corpos dos imigos cavalleiros, i 

Do mato os animaos se apanrentaram : ' 

3 As fotttes de mais perto nos primeiros ' 

Dias sangue com agua dcstillaram. 

Os pastores do campo e os monteiros ' 

6 Da visinha montanha, n&o gostaram 

As aves de rapiña em mais de um anno, ¡ 

Por terem o sabor do corpo humano. 
XLV. 1. Joane (Bj. 5. per cM). 7. per (M). 8. Pera (M). 
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XLVI. 



Ajuda^o seu destino de maneira, 

Que fez igual o eíFeito ao pensamento; 

3 Porque a térra dos Vándalos fronteira 
Lhe concede o despojo e o vencimento. 
Já de Sevilha a Betica bandeira 

6 E de varios senhores, n^ um momento 
Se lhe derriba aos pés, sem ter defeza, 
Obrigados da for^ Portugueza. 

XLVII. 

Destas e outras victorias longamente 

Erara os Castelhanos opprimidos; 
3 Quando a paz desejada já da gente 

Deram os vencedores aos vencidos. 

Despois que quiz o Padre omnipotente 
6 Dar os reís inimigos por maridos 

As duas illustrissimas Inglezas, 
Gentis, formosas, inclytas princezas. 

XLVIII. 

Nao soffre o peito forte, usado á guerra, 
Nao ter imigo já a quom faga daño; 

3 E assi nao tendo a quem vencer na térra, 
Vai commetter as ondas do Océano. 
Este é o primeiro rei, que se desterra 

6 Da patria, por fazer que o Africano 
Conhe^a pelas armas, quanto excede 
A lei de Christo á lei de Mafamede. 

XLIX. 

Eis mil nadantes aves pelo argento 

Da furiosa Thetis inquieta 
3 Abrindo as pandas azas vfto ao vento, 

Para onde Alcides poz a extrema meta. 

O monte Abyla e o nobre fundamento 
6 De Ceita toma e o torpe Mahometa 

Deita fóra ; e segura toda Hespanha 

Da Juliana, má e desleal manha. 



XLVI. 6. Bethica (B). 6. Senhores (G). 

XLVn. 2. Erao (B L). 4. DerEo (B L). 5. Omnipotente (G). 6. Reís 
(B G L N Q R 8). 8. fermosas (B M) ínclitas (B) Princezas ;B GLNQRS). 

XLVIIL 1. sofre (B M). 4. cometer (B) oometter (O) Occeano ÍB G). 
5. Rei (B G L N Q R 8 . 7. pellaa (B). 8. Lei (G) — I Msc. A fé de Christo 
á fé de Mafamede. 

XLIX. 1. pello (B). 4. Pera (M). 6. Ceuta (G). 7. Espanha (B). Ver» 
5—8 der XLIX Strophe lautet im I Msc: 
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L. 



Nao consentiu a morte tantos annos, 
Que (le héroe tao diloso se lograsse 

8 Portugal, mas os coros soberanos 
Do céo supremo quiz que povoasse: 
Mas para defensdo dos Lusitanos 

iy Deixou quem o levou, quem governasse 
E augmentasse a térra mais que d'antes, 
Inclyta gera^ílo, altos infantes. 



LT. 



Nao foi do rei Duarte táo ditoso 

O tempo que ficou na summa alteza; 
3 Que assi vai alternando o tempo iroso 

O bem eo' o mal, o gosto co' a tristeza. 

Quem yíu sempre um estado deleitoso? 
6 Ou quem viu em fortuna haver firmeza? 

Pois inda neste reino e neste rei 

Nao usou ella tanto desta lei. 



Ponderando tamanho aireyimento 
6 Digse a Neptuno entSo Protheo propheta: 
n^Tenio que desta gente gente venha, 
Que de teus reinos o grSo sceptro tenha.'^'* 

Uierauf folgen nacbstehende zwei Strophen: 

J& toma a forte porta inexpugnavel, 

Que o conde desleal primeiro abriu, 
3 Por se vingar do amor inevitayel, ' 

Que a fortuna em Rodrigo permittiu ; 

Mas n&o foi esta a causa detestavel, 
6 Que a populosa Hespanha destruiu: 
. Juizo de Déos foi por causa inccrta; 

A casa o mostra por Rodrigo aborta. 

Já agora, oh nobre Hespanha, estás segura 

(Se segurar te podem cavalleiros) 
3 De outra perda como esta iniqua e dura, 

Pois que ten» Portuguezes por porteiros. 

Assi se deu á prospera ventura 
6 Do rei Joanne a térra, que aos frontciros 

Hespanhoes tanto tempo molestara; 

E Tencida ficou mais nobre e clara. 

L. 1. anos (M). 2. Héroe (B G L N Q R S) tam (B M). 3. Coros (O). 
4. Ceo (B O N Q S). 5. pera* (M) dcfensam (B). G. Quem. (R). 8. ínclita 
gerafam (B). Infantes (B G L N Q R 8). 

LI. 1. Rei (B G L N Q R 8i tam (M). 4. co (B) co a (B). 6. Fortuna 
(L) Yers 6 fehlt im I Msc. 7. Reino (B tí Rj. Rei (B G L N Q R S). 

a 
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Ln. 



Viu ser captivo o sancto irmSo Femando, 
Que a tAo altas emprezas aspirava, 

3 Que, por salvar o povo miserando, 
Cercado ao Sarraceno s' entregava. 
Só por amor da patria esté passando 

6 A vida do senhora feita escrava, 

Por nao se dar por elle a forte Ceita: 
Mais o publico bem que o seu respeita. 

Lili. 

Codro, porque o inimigo nfto vencesse, 
Deixou antes vencer da morte a vida; 

3 Regulo, porque a patria nao perdesse, 
Quiz mais a liberdade ver perdida; 
Este, porque se Hcspanha nao temesse, 

6 A captiveiro eterno se convida: 

Codro, nem Curcio ouvido por espanto, 
Ncm os Decios leaes fizeram tanto. 

LIV. 

Mas Affonso, do reino unioo herdeiro, 
Nome em armas ditoso cm nossa Hesperia, 

3 Que* a soberba do bárbaro fronteiro 
Tomou cm baixa e liumillima miseria, 
Fóra por certo invicto cavalleiro, 

6 Se nao quizcra ir ver a torra Iberia: 
Mas África dirá sor impossibil, 
Poder ninguem vencer o rei terribil. 

LV. 

Este pode colher as mandas de ouro. 

Que sámente o Tyrinthio collier p6de: 
3 Do jugo, que Ihe poz, o bravo Mouro 

A cerviz inda agora nilo sacode. 

Na fronfo a palma leva e o verde louro 
6 Das victorias do bárbaro, que acode 
. A defender Alcacer, forte villa, 

Tangere populoso e a dura Arzilla. 



LII. 1. cattivo (B) santo (Qj Santo (B). 2. tam (B M). 4. se entregava 
(O). 7. nam (B>. 

Lili. 1. nam (B). 3. nam (B) 4. Quiz ante» Espanha (Bl. 5. I Msc. 
porquo Hespanha nílo perecoRse. B. cattiuoiro (B). 8. fizer&o (B L). 

LIV. 1. Afonso (G M N) de Reino (G) Reino (B G L N Q R- 8). 
3. Biiberba (M). 4. baxa (B) bumilima (B S). 6. nam (B). 7. impossiuel (B). 
8. Rei (B G L N Q R S) terríbel (B) I Msc Vencer-se de ninguem o Rey 
torribil. 

LV. 2. tyrintbío {M). 3. Que elle pos ao brauo Mouro (B). 4. nam 4^B). 
7. Villa ^G^ 8 populosa (B» Arzila (S). 
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LVL 



Porém ellas em fim por fovqA entradas 
Os muros abaixarara de diamante 

3 As Portuguezas forgas, costumadas 
A derribarem quanto achara diante. 
Maravilhas em armas estremadas, 

6 E de escriptura dignas elegante, 
Fizeram cavalleiros nesta erapreza, 
Mais afíinando a fama Portugueza. 

LVII. 

Porém despois, tocado de ambiguo 
E gloria de mandar amara e bella, 

3 Vai commetter Fernando de Aragíio 
Sobre o potente reino de Castella. 
Ajunta-se a inimiga multidáo 

6 Das soberbas e varias gentes della 
Desde Cadix ao alto Pyreneo, 
Que tudo ao rei Fernando obedeceo. 

LVIII. 

Nao quiz ficar nos reinos ocioso 
O mancebo Joanne; e logo ordena 

3 De ir ajudar o pai ambicioso, 

Que entáo Ihe foi ajuda nAo pequeña. 
Sahiu-se em fim do trance perigoso 

6 Com fronte nao torvada, mas serena, 
Desbaratado o pai sanguinolento*, 
Mas ficou duvidoso o vencimento: 

LIX. 

Porque o filho sublime e soberano. 
Gentil, forte, animoso cavalleiro. 

3 Nos contrarios fazcndo immenso daño. 
Todo üni dia ficou no campo inteiro. 
Desta arte foi vencido Octaviano, 

6 E Antonio vencedor, seu companheiro, 
Quando daqufUes que Cesar mataram, 
Nos Philippicos campos se vingaram. 



LVI. 1. por fim (B) por forg^i (M) 2. abaxárao (B) abaixárao (L) 
Diamante (B). 3. Forjas (B). 4. achilo (BL). 5. extremadas (Mj. G. escritura 8*. 
7. Fizerfto (B Li. 8. nfínando íM S). 

LVII. 1. depoÍB(Mt. 'ó. coracter (B) cometter lO) d^ArafíSo (M). 4. Reino 
(B G). 5. Ajuncta-se (M). 6. suborbas (M.) 7 Cádiz ,tí O M) Cáliz (N O). 
Perineo iB). 8. Rei (B O L N Q R 8). 

LVni. t. Reinos (B G R). I Msc. no roino 3. ao pai O» 

LIX. 5. D'ogt' arle (M). (í. eampanheiro (B). 7. de aquellos (O) Var. 
a Cesnr. 8. Philipicos ^B;. 

8* 
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LX. 



Porém despoís que a escura noite eterna 
AfFonso aposentou no céo sereno, 

3 O principe, que o reino éntAo govema, 
Foi Joanne segundo e rei trezeno. 
Este por haver fama sempiterna, 

O Mais do que tentar pode homem terreno, 
Tentou; que foi buscar da ro\a Aurora 
Os términos, que eu vou buscando agora. 

LXI. 

Manda seus mensageiros. que passaram 
Hespanha, Franca, Italia celebrada; 

3 E lá no illustre porto se embarcaram. 
Onde já foi^Parthenope enterrada; 
Ñapóles, onde os fados se mostraran), 

6 Fazendo-a a varias gentes subjugada, 
Pela illustrar no fim de tantos anuos 
Co'o senhorio de inclytos Hispanos. 

LXII. 

Pelo mar alto Siculo navegam; 

Yáo-se ás praias de-Rhodes arenosas; 
3 E d' ali ás ribeiras altas chegam, 

Que co^ a morte de Magno silo famosas. 

Vilo a Memphis e ás térras que se regam 
6 Das endientes Niloticas undosas; 

Sobem á Ethiopia, sobre Egyto, 

Que de Christo lá guarda o sancto rito. 



LX. 2. Afonao (G M N) Ceo (B O L N Q S). 3. Principe (B G L, N 
Q R 8) Reino (B O). 4. Roi (B G L N Q R 8). 

LXI. 1. mesRageiros (M) sena companhoiroa (B) Yar. aeia corapanheiros. 
2. Eapanha (B). I Mac. Italia com presteza. 4. Partdnope (B). 5. Fados (B). 
n. Yar Fazendo a variaa. — aobju^ada iG L N R) aujugada (M) aojugada 
(B). 7. Pola (L M R) — Por a (G). 8 Co (B) Ínclitos B) hiapanoa (M). — 
Im I Mac. laiitot Yora 4-8 folgendermaaaaen : 

Da proapera cidado de Yeneza: 
Yeneza, a qual oa povoa, que eacaparam 
6 Do Gotthíco furor e da crueza 
De Attila, edificaram pobremente, 
E foi rica deapoia c preeminente. 

LXII. 1. I Mac Aa ondas Adriaticas navegam. — 3. de allí (G). I Mac. 
Pelo mar de Canopo án coaf^aa ohegam. 4. co a (B) com morte (G L M R) 
Hanho(M).7.Egypto (BNj Egito (G). IMac.Sobem-aeáEthiopia. 8. santo (fiSJ. 



J 
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LXIII. 



Passam tambem as ondas Erythreas, 
Que o povo de Israel sem nao passou; 

3 Ficam-lh » atraz as serras Nabatheas, 
Que o filho de Ismael co' o nome ornou. 
As costas odorifens Sabeas, 

6 Que a mili do b lio Adonis tanto honrou, 
Cercam com toda a Arabia descoberta 
Feliz, dcixando a Pétrea e a Deserta. 

LXIV. 

Entram no estreifo Pérsico, onde dura 
Da confusa Babtl inda a memoria: 

3 Ali co' o Tigre o Euphrates se mistura, 
Que as fontes onde nascem tem por gloria. 
D' ali vfto em demanda da agua pura, 

6 Que causa inda será de larga historia, 
Do Indo, pelas ondas do Océano, 
Onde nao se atreven passar Trajano. 

LXV. 

Virara gentes incógnitas e estranbas. 

Da India, da Carmania e Qedrosia, 
3 Vendo varios costuraos, varias manhas. 

Que cada regiílo produze e cria. 

Mas de vias tdo ásperas, tamanhas, 
6 Tornar-se fácilmente nao podia: 

Lá morreram em fim e lá Acarara; 

Que á desojada patria n&o tomarara. 

LXVI. 

Parece que guardava o claro céo 

A Manoel e seus raereciraentos 
3 Esta erapreza tilo ardua, que o raoveo 

A subidos c illustres moviraentos; 

Manoel, que a Joannc succedeo 
6 No reino e nos altivos pensaraentos, 

Logo como toraou do reino cargo, 

Tomou raais a conquista do mar largo. 



LXIII. 1. Passao (B L) ás (G) Erytréas (B). 2. Povo (B). 3. FicSo (B L). 
I Müo. E Yendo as altas serras Nabatheas. 4. oo (B) I Msc. Detraz o monte 
Caspio Ihe ficou; 7. Ceroao (B L) descubcrta (B). 8. Feliz (B) I Mso. Yendo 
a Felice, a Pétrea e a Deserta 

LXIV. 1 EntrSo (B L) Estroito (R). 3. co (B). Eufrates (B). 5. vam 
IB) 7. pellas (B) Occeano (G). 

LXV. 1. Yirao iL). 4 Regíao (B) Man. Correa: prodoz e cria. 5. tam 
(B M). 7. morrerao (B L* 

LXYI. 1. Ceo (G L N Q R 8) 2. Manuel (M). 3. tam (B M). 5. Manuel 
(M). 6. Reino (B G R). 7. Reipo \B G Rj. o cargo (B M). — Nach Str. 
XLYI. steht im I Msc. die folgende: 



118 Canto IV. 



LXVII. 



O qual, como do nobre pensamento 
Daquclla obrigaQfto, que Ihe ficara 

3 De 8eu8 antepassados, (cujo intento 
Foi serapre accrescentar a térra chara) 
Nílo deixasse de ser um só momento 

6 Conquistado no tempo, que a luz clara 
Foge, e as estrellas nítidas, que sahem, 
A repouso convidara quando cahem ; 

LXVIII. 

Estando já deitado no áureo leito, 
Onde imaginagoes mais cortas s¿Vo ; 

3 Revolvendo contino no conceito 
De seu officio e sangue a obriga^fto. 
Os olhos Ihe occupou o somno acceito, 

6 Sem Ihe desoccupar o coragáo; 
Porque tanto que lasso se adormece, 
Morpheo em varios formas llie apparece. 

LXIX. 

Aqui se Ihe apresenta, que subía 
Tilo alto que tocava á prima esphera, 

3 Donde diante varios mundos vía, 
Na^Ses de muita gente estranha e fera. 
E lá bem junto donde nasce o día, 

6 Despois que os olhos longos estendera, 
Viu de antiguos, longinquos e altos montos 
Nascerem duas claras e altas fontes. 



NSo foi Hem justa e grande causa eleito 

Para o sublime throiio e j^overnanya 
3 Este, de cujo illustro o forte peíto 

Depende urna ^raudissima esperanga: 

Pois u2o haTondo herdeiro mais diroito 
6 No reino, e mais por esta confianza, 

Joanne o cscolheu que só o hordasse, 

NSo tendo fílho herdeiro que reinasse. 

LXVII. 1. I Msc. £ como nunca já do pensamento. 4. acrecen far (B) 
cara (G M R). 5. I Msc. Deixasse de ser hora nem momento. 6. Conquistado: 
no (N S) á luz clara (O). 7. fu.íje(M) 8aiem(M). 8 conTÍdao(BL) caiom (M). 

LXVIII. 2. sam (B). 3. Var. om o concoito. 4. obrigagamiB) 5. ocupou 
(B) sonno (B) aceito B . 6. desocupar (B) coragam. 8. Morfeo (B) aparece (B). 

LXIX. 2. Tara (M) - a prima (B G L M R', Esphéra (B). 3. I Msc. 
debaixo varios. — Mundos (G). 5. juncto (M) nace (B) 7. d^anti^os (Bj. 
8. Nacerem (B) — I Msc. duas largas e altas. 
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LXX. 



Aves agrestes, feras e alimarias 

Pelo monte selvático habita vam: 
3 Mil arvores sylvestrcs c hervas varias 

O passo e o trato ás gentes atalhavam. 

Estas duras montanhas adversarías 
6 De mais conversa^áo. por si mostravam, 

Que, desque Adílo peccou aos nossos annos, 

IS&o as romperam nunca pés humanos. 

LXXI. 

Das aguas se Ihe antolha que sahiam, 

Par' elle os largos passos inclinando, 
3 Dous homens, que mui velhos pareciam, 

De aspeito, inda que agreste, venerando: 

Das pontas dos cabellos Ihe cahiam 
6 Gottas, que o corpo todo vfto banhando; 

A cor da pelle baga e denegrida, 

A barba hirsuta, intonsa mas comprida. 

LXXII. 

D'ambos de dous a fronte coreada i 

Ramos nao conhecidos e hervas tinha; 
3 Um delles a presenta traz cansada, 

Gomo quem de mais longo ali caminha: 

E assi a agua, com impeto alterada. 
6 Parecía que d' outra parte vinha: 

Bem como Alpheo de Arcadia em Syracusa 

Yai buscar os abramos, de Arethusa. 

LXXIII. 

Este que era o mais grave na pessoa, 

Dest' arte para o rei de longe brada: 
3 „„ Oh tu, a cujos reinos e coroa 

Grande parte do mundo está guardada ; 

Nos outros, cuja fama tanto voa, 
6 Cuja cerviz bem nunca foi domada, ¡ 

Te avisamos, que é tempo, que já mandes ' 

A receber de nos tributos grandes. 



LXX. 1. Vsr. feras alimarias. 8. silvestres (M). 4. tracto (M). 5. aver- 
sarias iM). 6 per (M). 7. Adam (B) a nossos (M) anos (O M). 8. romper&o (B L). 

LXXI. 1. Yar. Ihcs. 2. Para elle (G L) Pera (M). 3. hornees (G). 
4. aínda G). 5 Ihes ^G). 6. Gotas (B). 8. intensa (B). 

LXXII 1. Var. os dous. 8. Aretusa (B). 

LXXIU. 2. Desta arte (G) pera (M) Rei (B G L N Q R 8j. 3. Reinos 
(B G R) Coróa (G). 4. Mundo (G). 
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LXXIV. 



Eu son o ¡Ilustre Oangea. que na ierra 
Celeste tenho o bergo verdadeiro: 

3 Est'.outro é o Indo, Rei, que nesta serra, 
Que vés, seu nascimento tem priraeiro. 
Custar-te-hemos coin tudo dura guerra; 

6 Mas insistindo tu por derradeíro 
Com nfto vistas victorias sem recelo, 
A quantas gentes vés, poras o freio."** 

LXXV. 

Nao disse mais o rio illustre e santo, 
Mas ambos desparecen] n^ um momento: 

3 Accorda Manoel c' um novo espanto 
E grande alteraQüo de pensamento. 
Estendeu nisto Phebo o claro manto 

6 Pelo escuro hemisphcrio somnolente; 
Yeiu a manhfta no céo pintando as cores 
De pudibunda rosa e roxas flores. 

LXXVI. 

Chama o rei os senhores a conselho, 
E propoe-lhe as ñguras da visíVo; 

3 As palavras Ihe diz do sancto velho, 
Que a todos foram grande admira<^áo. 
Determinam o náutico apparelho, 

6 Para que com sublime coráceo 
Vá a gente que mandar cortando os mares 
A buscar novos climas, novos ares. 

LXXVII. 

Eu, que bem mal cuidava que em effeito 
Se pozesse o que o peito mn pedia; 

3 Que sempre grandes cousas dcste geito 
Presago o coragáo me promettia; 
Nao sei porque raz&o, porque respeito, 

6 Ou porque bom sinal que em mi se via, 
Me poc o inclyto roi ñas mftos a chave 
Deste commettimento grande e grave. 



LXXIV. 3. Indo Rei (B O) rei (M). 4. nscimento ÍB) tSe (L). 5. Gustar- 
temos (B) I Mso. primeiro dura. 6. per (Mi 7. roceo (G). 8. freo (G). 

LXXV. 1. Rio (R) sancto (B). 3. Manuel (B M) Bmanuel (L R) co* 
hfl (G). 4. no pensamento (R). 0. Pello (B). Hemispherio (G L.N Q R 8) 
Emíspherio (B) Émisperio (A A A) soncflcnto (B) I Mso. Pelo caro Heintspfaerio. 
7. Ceo (G). 8. Da pudibunda tL • I Mrc. De rubicunda. 

LXXVI 1. Rei iB O L N Q R 8) Senhor s (G) 2; visara (B . 3. Ihes 
• G) santo (R). 4. forSo (L). 5. Determinólo (B L) aparelho (B . 6. Pera (B). 
7. Gente (R) cortando mares ( B). 

LXXVII. 2. puzesse (L R). 4. prometia (B). 5. por que (G L). 6 por 
que (G L) signal (G L M N R). 7. Rei (B G L N Q R 8). 8. cometimeBto 
. (B) comet timen to (G>. 
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Lxxvra. 



I 

E com rogo e palavras amorosas, 

Que é um mando nos reis que a mais obriga, 
3 Me disse: ^^As cousas arduas e lustrosas 

Se alcangam com trabalho e com fadiga: 

Faz as pessoas alte» e famosas 
6 A vida que se perde e que penga; 

Que quando ao medo iniame nfto se rende, 

£nt¿U>, se menos dura, mais seestende. 

LXXIX. 

Eu vos t^nho entre todos escolhido 
Para uma empreza, qual a vos se deve: 

8 Trabalho illustre. duro e esclarecido-, 
O que eu sei, que por mi vos será leve.***^ 
Nao soffrí mais, mas logo: „»0h Rei subido, 

6 Aventurar-me a ferro, a fogo, a nevé, 
É táo pouco por vos, que mais me pena 
Ser esta vida cousa tfto pequeña. 

LXXX. 

Imaginai tamanhas aventuras, 

Quaes Eurystheo a Alcides inventava: 

3 O leSo Cleoneo, Harpyas duras. 

O porco de Erymantho, a Hydra brava; 
Descer em fim ás sombras váas e escuras, 

6 Onde os campos de Díte a Estyge lava; 
Porque a maior perigo, a mor aíFronta, 
Por vos, oh Rei, o esprito e carne é pronta.**" 

LXXXI. 

Com mercés sumptuosas me agradece, 
E com razOcs me louva esta vontade; 

3 Que a virtude louvada vive e crece, 
E o louvor altos casos persuade. 
A acompanhar-me logo se offerece, 

6 Obrigado d'amor e d*amizade. 

Nao menos cobicoso de honra e fama, 
O charo meu ¡miáo, Pajilo da Gama. 



L XXVIII. 2. hu íB G) Rpíh (B G L N Q S . 4. aloanyao B L). 

LXXIX. 2. Pera (M - liüa (B). 6. sofri (B M) roi M» 7 A8 lam (B M) 

LXXX. 1. tammanhas (M) tao grandes (B). 2. B^urÍ8tro (B). 3. Liilo 
(B) leao Cleonaeo (N Q 8) Harpitis (B G R). 4. Porco (O) t>iniantho (B) 
Ydra (BK 5. Decer (B) 6. Dyte (B) Estibe (B). 7 afronta (B). 8. rei (M). 
eapVito (M Q 8) e a carne iM) propta (B). 

LXXXI 4. a altos canos (B). f>. Acompanhar-me (M). 6. de amor (G K) 
de amizade (G M R). 7. oubi^oso (M S). 8. caro (G M R). 
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Lxxxn. 



Mais se me ajunta Nicolao Codho, 
De trabalhos mui grande soíFredor ; 

3 Ambos sño de valia e de conselho, 
D'experiencia em armas e furor. 
Já de manceba gente me apparelho, 

6 Em que cresce o desojo do valor ; 
Todos de grande esfor^^o ; e assi parece 
Quem a tamanhas cousas se offerece. 

LXXXIIL 

Foram de Manoel remunerados, 

Porque com mais amor se apercebessem, 
3 E c(mi palavras altas animados 
. Pai'a quantos trabalhos succcdessem. 

Assi foram os Minyas ajuntados, 
6 Para que o veo dourado combatessem, 

Na faddica nao, que ousou primeira 

Tentar o mar Euxino aventureira. 

L XXXIV. 

E já no porto da inclyta Ulyssea 
C'um alvoro^o nobre e c'um desojo, 

3 (Onde o licor mistura e branca aréa 
Co' o salgado Neptuno o doce Tejo) 
As naos prestes estilo: e nílo refrea 

6 Temor nenhum o juvenil despejo, 
Porque a gente marítima e a de Marte 
Está.0 para seguir-me a toda parte. 

LXXXV. 

léelas praias vestidos os soldados 
Pe varias cores vem e varias artes; 

3 E nílo menos de esforgo apparolhadps 
Para buscar do mundo novas partes. 
Ñas fortes naos os ventos so cegad os 

6 Ondeam os aerios estandartes: 

Ellas promettem, vendo os mares largos, 

De ser no Olympo estrellas, como a de Argos. 



LXXXII. ]. ajuncta (M). 2. Bofredor (B M) 3. sam (B). I Mbc Entr' 
ambos de ougadia e de conselbo. 4. De experiencia (O) I Mac. armas o primor. 
5. apareího <B)- 6. crece (B) de valor (B). 8. tammanhas (M). 

LXXXIII 1. Forao (B L) Manuel (M) Emanoel (L R). 4. Pera (M) 
socedessem (B). 5. furSo (B L) Mynías (B) ajunctados (M). 6. Pera (M). 
7. Nao (B). 

LXXXIV I VlÍ89ea(B . 2. Co'h..m G)o'hu(B o co' hum (G) 3. liquor 
(M) meslura iB) a branca arca (B) I Msc. e rica área 4 Co (B). 5. NauB 
(R) eskam B) refréa (G) Var. nSo recca 8. Estam (B» pera (M). 

LXX.KV I Pullas (B). 3. nam B. apar«lhado8 Bi 4. Pera (M) Mando 
G). 6 NauR (R) sossej^ados (B). tí. Ondeam (G) OndeSo (B L) aéreos (G). 
7. prometem (B) Olimpo (B) I Msc. De ser nos ceos estreBas. 
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LXXXVI. 

Despois de apparel hados desta sorte 
De quanfco tal viagera pede e manda, 

3 Apparclhámos a alma para a mortc, 

Que sempre aos nautas ante os olhos anda. 
Para o suramo Poder, que a etherea corte 

6 Sustenta só co' a vista veneranda, 
Imploramos favor que nos guiasse, 
B que nossos comeaos aspirasse. 



LXXXVn. 

Partimos-nos assi do sancto templo, 
Que ñas p raías do mar está asseutado, 

3 Que o nomo tom da térra para exeraplo, 
Donde Déos foi em carne ao mundo dado. 
Certifico-te, oh Rei, que se contemplo 

6 Como fui destas praias apartado, 
Cheio dentro de diivida e rcceio, 
Que apenas nos meus olhos ponho o frcio. 



LXXXVI. 1. DepoiB (R) aparelhados (B). 2. v¡a:íem (M). 3. Apare- 
IhamoB (B) pera (M). 4. Nautas (B). 5. Pora (H) sumo (B) poder (B) Etherea 
(B> Corttí (G) I Msc. Ante o summo Poder. 6. co a(B). Auf Str. LXXXVI 
folgcn im I Msc. die nachstohenden beiden: 

Alli Ihe promettemos, se em socego 

Nos leva ás partes, onde Phebo nasoe, 
3 De ou espalhar sua fé no mundo cogo, 

Ou o sangue do povo pcrtinace. 

Fizeraos para as almas tanto oniprego 
6 De fiel confissilo pura e vorace 

Em que, posto que Heregos a reprovam, 

As almas como o Phenix se renovam. 

Tomamos o divino mantimento, 

Com cuja graQa sancta tantos días 
3 Sem outro algum terrestre provimento 

Se snstontaram já Moysés e Helias. 

Pilo, de quem nenhuní ^^rande pensamento 
6 Nem subtis e profundas phnntHsias 

Alcan^am o segredo e virtude alta, 

83 do juizo a fé nSU) suppro a faha. 

LXXXVIL 1. Partimo-nos B M R) Templo (O) 2. está sentíxlo (M) 
3. t5e (L) pera (M) 4. Mundo (G). 7 8. lauten ira I Msc : 

Que refrear nSo po.sso os olhos d^agoa, 
Que a mais obrigarSo lembranya o magoa. 
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LXXXVIII. 



A gente da cidade aquelle dia, 

(Uns por amigo8, outros por parentes, 

3 Outros por ver sementé), concorria, 
Saudosos na vista e descontentes: 
E nos co' a virtuosa companhia 

6 De mil religiosos diligentes 

Em procissáo solemne a Déos orando, 
Para os bateis viernes caminhando. 

LX^ÍXIX. 

Em tfto longo caminHo e duvidoso 
Por perdidos as gentes nos julgavam; 

3 As mulheros c*um choro piedoso, 

Os homens com suspiros, que arrancavam: 
Mais, esposas, irmftas, que o temeroso 

6 Amor mais desconfia, accrescentavam 
A descsperagáo e frió medo 
De já nos nfto tomar a ver táo cedo. 

XC. 

Qual vai dizendo: fl„Oh filho, a quem eu tinha 

86 para refrigerio q doce amparo 
3 Desta cansada já vclhice minna, 

Que em choro acabará penoso e amaro; 

Porque me deixas misera e mcsquinha? 
6 Porque de mi te vas, oh filho charo, 

A fazer o funéreo enterramento 

Onde sejas de peixes mantimentoP' 



ttttt 



XCI. 

Qual em cabello: ni^Oh doce e amado esposo, 
Sem quem nd,o quiz amor que viver possa; 

3 Porque is aventurar ao mar iroso 

Essa vida, que é minha o nao é vossa? 
Como por. um caminho duvidoso 

6 Vos esquéce a aSeiqho tfto doce nossa? 
Nosso amor, nosso vao contentamente 
Queréis que com as velas leve o vento?*'" 



LXXXyiII. 1. Cidade (B G). -2. Hüs ,:B) Hüus (G). 5 ro a (B). 
G. Reli^ioflOB (G L S) I Msc. Dos irados noBte officio diligentes. 7. procisaam 
(B) solene (B). 8. Pora (M) 

LxXXtX I. tam (B M) 3. mollieros (B) com choro G). 4. homSes (G) 
80spiro8 (B). 6. acrecentftnao (B) acreceiiíavam (M) 8. tam (B M). 

XC. 2 pera (M). 6. caro (G M R) 7. Var. funeroso 

XGI. 3. ir a aventurar (R). 5. per (M). 8. vellas (B). 
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XCII. 

Nestas e outras palayras que diziam 

De amor e de piedosa humanidade, 
3 Os velhos e os meninos os seguiam, 

Em quem menos esforzó poe a idade. 

Os montes de mais perto respondiam^ 
6 Quftsi movidos de alta piedade-, 

A branca área as lagrimas banhavam, 

Que em multídüo com ellas se igualavam. 

• 

XCIII 

Nos outros sem a vista alevantarmos 

Nem a mdi, nem a esposa, neste estado, 
3 Por nos nño magoavmos ou mudarmos 

Do proposito firme come^ado: 

Determinei de assi nos embarcarmos 
6 Sem o despedimento costumado; 

Que, postoque é de amor usanza boa, 

A quem se aparta ou fica, mais magoa. 

XCIV. 

Mas um velfao de aspeito venerando, 

Que ficava ñas praias enti'e a gente, 
3 Postos em nos os olhos meneando 

Tres vezes a cabera, descontente; 

A voz pesada um pouco ^levantando, 
6 Que nos no mar ouvimos claramente, 

C'um saber só d ^experiencias feito, 

Taes palavras tirou do esperto peito: 

xcv. 

,,„0h gloria de mandar! Oh váa cobija 

Desta vaidade a quem chamamos fama! 
3 Oh fraudulento gosto, que se atiqa 

Cuma aura popular, que honra se chama! 

Que castigo tamanho e que Justina 
6 Fazes no peito vAo, que muito te ama! 

Que mortes, que perigos que tormentas, 

Que crueldades nelles exprimentas! 



XCII. 3 mininos (B). 4. poe (B). 7. areía (L M) aréa (G 8). 8. ellas 
i|!riialaTafn (K). 

XCIV 1. de aspeito (G R). 7. Co* hum (G) de experienoiaii (G R). 

XCV. 1. cubica (B M).2. Faraa (B). 4 C'hua (B) Co' hüa (G) I Mac. 
Com hum vento popular. 5 tammanho (M). 8. expVimentas (M Q 8) experi- 
muitaa (R). 
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XCVI. 

Dura inquietadlo d'alma c da vida, 
Fonte de desamparos e adulterios, 

3 Sagaz consumidora eonhecida 

De fazendas, do reinos e de imperios! 
riiamam-íe iUustre, ehamam-te subida, 

6 Sendo digna de infames vituperios; 
Chamam-te fama e gloria soberana, 
Nomcs com quem se o povo nescio engaña! 

XCVII. 

A que novos desastres determinas 

De levar estes reinos e esta gente? 
íi Que perigos, que mortes llie destinas 

Debaixo de algum nome preeminente? 

Que promessas de reinos e de minas 
O D'ouro, que Ihe farás talo fácilmente)? 

Que famas Ihe promettcrás? que historias? 

Que triumphos? que palmas? que victorias? 

xcvm. 

Mas, oh tu, geraQ^o daquelle insano, 

Cujo peccado e desobediencia 
3 NíXo somonte do reino soberano 

Te poz neste desterro e triste ausencia; 

Mas inda d^outro estado mais que humano, 
6 Da quieta e da simples innocencia, 

Idade d'ouro, tanto te privou. 

Que na de ferro e d'armas te deitou : 

XCIX 

Já que nesta gostosa vaidade 
Tanto enlevas a leve phantasia: 

3 Já que á bruta crueza e feridade 
Pozeste nome, esforzó c valentía ; 
Já que prézas em tanta quantidade 

6 O desprezo da vida, que devia 
Do ser sempre estimada, pois que já 
Temen tanto perdel-a quem a dá: 



XCVI. 1. da alma (O). 4. Reinos (O) Imperios (G). 5. I Msc. Cfi amar- 
te iUnstre, chamar-te. 6 Al. CharaSlo(H L). 8. que (L R) necio (B). 

XCVII. 2. Roinos (G R). 4. d'algura (B) prominente (B). 5. Reinos 
(O). 6. Do ouro {,0) tam (B M). 7. prometerás (B). 

XCVIII. a Reino (G). 5. de outro (G). 7, Da idade (G L M) Da edade 
(R) de ouro (G). 8. de armas iG) I Mee. to deixou. 

XCIX. 2 phautcsia (M) fantasia (Bj. 4. Puzestc (L N R;. 5. cantidade (M> 
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C. 



Nao tens junto comtigo o Ismaelita, 
Com quem serapre terás guerras sobejasP 

3 Nao segué elle do Arabio a lei maldita, 
Se tu pela de Christo só pelejas? 
Nao tem cidades mil, térra infinita, 

O Se térras e riqueza mais desojas? 
Nao é elle por armas esforzado. 
Se queros por victorias ser louvado ? 

cr. 

Deixas criar ás portas o inimigo 
Por ires buscar outro de tao longe, 

3 Por quem se despovoe o reino antigo, 
Se enfraque^a e se vá deitando a longe? 
Buscas o incerto e incógnito perigo, 

6 Porque a fama te exalte e te lisonge. 
Chamando-te senhor, com larga copia, 
Da India, Persia, Arabia e da Ethiopia? 

CII. 

Oh maldito o primeiro, que no mundo 

Ñas ondas vela poz em secco lenho ! 
3 Digno da eterna pena do Profundo, 

Se é justa a justa lei, que sigo e tenho. 

Nunca juizo algum alto e profundo, 
6 Nem cithara sonora ou vivo engenho, 

Te dé por isso fama nem memoria; 

Mas comtigo se acabe o nome e a gloria! 

era. 

Trouxe o filho de Jápeto do céo 

O fogo, que ajuntou ao peito humano: 

3 Fogo, que o mundo em armas accendeo, 
Em mortes, em deshonras (grande engaño!) 
Quanto melhor nos fóra, Prometheo, 

6 E quanto para o mundo menos daño. 
Que a tua estatua i Ilustre nao ti vera 
Fogo de altos desejos, que a moverá! 



C, 1. tSes (G L) júnceo (Mi I Msc. comnosco. 4. p«i|la (B) pola (M) 
pellejas (B). 5. tSe (L) tens R Cidades (G). 7. per «M) I Msc. ñas armas. 
8. per (M). 

CI. 1. crear (M). 2. Var. ir a buscar — tam iB M) 3. Per (M). Reino 
(G R). 7. Senhor (G). 8. de Ethiopia i B L M R) Etiopia (B) 

CII. 1. maldioto (M). Mundo (G). 2. vr-las A G N R; seco (A A A B). 
3. Var. á-i eterna. — profundo (B G L R>. 5. [ Mac. alto e facundo (ebenso : 
L R). 6. cythara (B) inífenho iM). 8. e gloria (B G M). 

CIII. I. Ceo (B G 8). 2. ajunctou (M) 3. Mundo (G) 5. milkor (B) 
Prometeo (B). 6. pera (M) I M^e. quanto a todo o mundo Mundo (G) 8. I 
Mso. fogo de entendimento, que. 
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CIV. 



Nfto commettéra o mo$o miserando 
O carro alto do pai, nem o ar vazio 

3 O grande architector, co' o filho dando 
üm nome ao mar, c o outro fama ao rio: 
Nenhum commettimento alto e nefando, 

6 Por fogo, ferro, agua, calma e (rio, 
Deixa intentado a humana gera^fto. 
Misera sorte! Estranha condigno!' 



itttt 



CIY. 1. cometerá (B) comettdra (O). 3. Árohitector CB G) co (B) 
4. Man. Correa: e outro. 5. cometimento (B) comettimento (G). 6. Per (M). 



CANTO qUINTO, 



I. 



^Estas sentengas taes o velho honrado 
Vociferando estava, quando abrimos 

3 As azas ao sereno e socegado 
Vento e do porto amado nos partimos: 
E como é já no mar costume usado, 

6 A vela desfraldando o céo ferimos 
Dizendo: ^^Boa viageml**" Logo o vento 
Nos troncos fez o usado movimento. 



II. 



Entrava neste tempo o eterno lume 
No animal Ñemeo truculento; 

3 E o mundo, que co' o tempo se consume, 
Na sexta idade andava éhfermo e lento: 
Nella vé, como tinha por costume, 

6 Cursos do sol quatorze vezes cento, 
Com mais noventa e sete, em que corria, 
Quando no mar a armada se estendia. 



III. 



Já a vista pouco e pouco se desterra 
Daquelles patrios montes, que fícavam : 

3 Ficava o charo Tejo e a fresca serra 
De Cintra, e nella os olhos se alongavam: 
Ficava-nos tambem na amada térra 

6 O cora^Ho, que as magoas lá deixavam: 
E já despois que toda se escondeo. 
Nao vimos mais em fim que mar e céo. 



I. 3. 8088egado (B). 6, vella (B) Ceo (B G). 

II 2. Nemaeo (N Q S) Kemeio (L R). 3. Mundo (G) co (B)coin tempo 
(M N) 5. per (M). 6. Sol (B G N Q 8). 8. Armada (R . 
III. 3. caro (G M R). 4. Sintra (B). 8. Ceo (B G). 

9 
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IV. 

Assi fomos abrindo aquelles mares. 

Quo geraQílo alguma nao abriu; 
3 As novas ilhas vendo e os novos ares, 

Que o generoso Henrique descobriu; 

De Mauritania os montes e lugares, 
6 Terra que Antheo n'um tempo possuiu, 

Deixando á máo esquerda; que 4 direita 

Nao ha certeza d^outra, mas suspeita. 

V. 

Passámos a grande ilha da Madeirc^ 
Que do muito arvoredo assi se chama; 

3 Das que nos povoámos a primeira^ 
Mais celebre por nome que por fama: 
Mas nem por ser do mundo a derradeira 

6 Se Ihe avantajam quantas Yenus ama; 
Antes sendo esta sua, se esquecera 
De Cypro, Gnido, Paphos e Cythera. 

VI. 

Deixámos de Massylia a estéril costa, 
Onde seu gado os Azenegues pastam; 

3 Gente, que as frescas aguas nunca gosta, 
Nem as hervas do campo bem Ihe abastam: 
A térra a nenhum iructo em fim disposta, 

6 Onde as aves no ventre o ferro gastam, 
Padecendo de tudo extrema inopia, 
Que aparta a Barbaria de Ethiopia. 

VII. 

Passámos o limito, aonde chega 

O sol, quo para o Norte os carros guia, 

3 Onde jazem os povos, a quem nega 
O filho de Clymene a cor do dia: 
Aqui gentes estranhas lava e rega 

6 Do negro Sanagá a corrente fria, 
Onde o cabo Arsinario o nome perde, 
Chamando-se dos nossos Cabo- Verde. 



IV. 3. Ilhas (G Rl. 5. log:arefl (M R). 6. Anteo (B). 8. deoutra (G)808- 
peita (B). 

V. 1 Ilha (G R) madtíira (B). 4. per (M). 5. Mundo (G) 6. auentaiao 
(B) avanfcajao (L). 8. Pafos ¡B). 

VI. 1. Ma88i]¡a íB G'. 5. fruto (B) fruito M) desposta (B Gi 8. Ber- 
beria (B). 

VIL 1 leraite (B) 2. Sol (B G N Q S pera (M). 4. Climéne (B) 
7. Cabo (B G). 8. verde {B). 
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vni. 

Passadas tendo já as Canarias ilhas, 

Que tiveram por nome Fortunadas, 
B Entramos navegando pelas fiihas 

Do velho Hesperio, Hespéridas chamadas; • 

Térras, por onde novas maravilhas 
6 Andaram vendo já nossas armadas: 

Ali tomamos porto com .bom vento, 

Por tomarmos da térra mantimento. 

IX. 

Aquella ílha aportamos, que tomou 

O nome do guerreiro Sanct-Iago; 
8 Sancto, que os Hespanhoes tanto ajudou 

A fazerem nos Mouros bravo estrago. 

Daqui, tanto que Bóreas nos ventou, 
6 Tornamos a cortar o immenso lago 

Do salgado Océano, e assi deixámos 

A térra, onde o refresco doce achámos. 

X. 

Por aquí rodeando a larga parte 

De África, que ficava ao Oriente, 
3 A provincia Jalofo, que reparte 

Por diversas nardos a negra gente; 

A mui grande Mandinga, por cuja arte 
6 Logramos o metal rico e luzente, 

Que do curvo Gambéa as aguas bebe. 

As quaes o largo Atlántico recebe: 

XI. 

As Dórcadas passámos, povoadas 

Das irmáas, que outro tempo ali xjviam, 
3 Que de vista total sendo privadas, 

Todas tros d'um s6 olho se serviam. 

Tu s6, tu cujas trancas encrespadas 
6 Neptuno 14 ñas aguas acccndiam, 

Tornada já de todas a mais fea. 

De víboras encheste a ardente aréa. 



VIII. 1. Csnareas (k A B) Ilhae iG) 2 tíveílo (B L) per lM> 4. Hes- 
péridas iM' 6. per (M). 6. Andar&o fB L) Armadas (R). 

IX. 1. A aquella (B) Ilha (G R . 2. Sanf-Iago (G L R) Sanctiago iB) 
Sancf lago (M S) 3. Espanhoes (B). 7. Occeano (B G). 

X. 1. Per(M) 3. Prorincia (G Si. 4. Per (M). 6. per(M). 7. Curvo (B). 
8. Athlantioo (B) Var. lago Atlántico. 

XI. 2. Irmaas (B) 4. de hura só (G). 6. aceudiao B) 7. feia (L R) 
fea (G M $). 8. areia ^h R; área (B). 
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xn. 

Sempre em fim para o Austro a aguda proa 
íío grandissimo golfao nos mctteuios, 

3 Deixando a scrra asporrima Leoa 
• Co' o cabo, a quem das Palmas nome demos 

O grande rio, onde hatendo soa 

6 O mar ñas praias notas, que ali temos, 
Ficou, co' a illia illustrc, que tomou 
O nome d'um, que o lado a Déos tocou. 

XIII. 

Ali o mui grande reino está de Congo, 
Por nos já convertido á fé de Christo, 

3 Por onde o Zaire passa claro e longo, 
Rio pelos antiguos nunca visto. 
Por esto largo mar em fim me alongó 

6 Do conliecido polo de Callisto, 
Tendo o termino ardente já passado, 
Onde o meio do mundo é limitado. 

XIV. 

Já descoberto tinhamos dianle 

Lá no novo hcmispherio nova estrella, 

3 Nao vista de outra gente, que ignorante 
Alguns tempes estove incerta deila: 
Vimos a parte menos rutilante 

6 E por falta d'estrellas menos bella, 
Do polo fixo, onde inda se nao sabe 
Que outra térra comece, ou mar acabe. 

XV. 

« 

Assi passando aquellas regióos, 
Por onde duas vczes passa Apollo, 

3 Dous inveinos fazendo e dous veroes, 
Em quanto corre d'um ao outro polo: 
Por calmas, por tormentas c oppressoes, 

6 Que sempre faz no mar o irado Eólo, 
Vimos as Ursas, apezar de Juno, 
Banharem-sc ñas aguas de Neptuno. 



XII. 1. pera (M). 2. ^olpham (M) golfam (N R) metemos (B G). 
3. Serra (K) Líoa (B). 4. Co (B) Cabo (B 0\ 5. Co urrande rio (A K^ Orando 
(N S). 7. 00 a (B) Il'a (G). 8. de h«m (G) de iim (R). 

XIII. 1. Reino (G). 2. Per(M) Fé (G). 3. Per (M). 4. pollos (B) antij^os 
(B G). 5. Per (M). 6. Polo (B G) Calisto (B). 8. Mundo (G). — Diese Sírophe 
feblt im I Msc. 

XIV. 1. descubcrto (B^. 2. Hemispherio (B (i) Estrella (G). 4. AI^ur 
(B) Alffüus íG). 6. de Estrellas (G) do estrellas (Rl. 7. Polo (B G). 

XV. 2 Per (Mi Apolo (G M). 3. Invernos (G) hinvernos (Mi Veroes 
(ftj. 4. de hura (G) Polo (B G;. 5 Per, por (M). 7. üsíuw (M) conf. Einl. p. XX VL 
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XVI. 

Contar-te longamente as perigosas 

Cousas do mar, que os homens nílo entemlem. 
3 Súbitas trovoadas temerosas, 

Relámpagos, que o ar em fogo accendem ; 

negros chuveiros, noites tenebrosas, 
6 Bramidos de trovoes, que o mundo fendem, 

Nao menos é trabalho, que grande erro 

Aindaque tivesse a voz de ferro. 

xvn. 

Os casos vi, que os rudos marinheiros, 

Que tem por mestra a longá experiencia, 
3 Contam por cortos sempre e verdadeiros, 

Julgando as cousas s6 pela apparencia: 

E que os que tem juizos mais inteiros, 
6 Que só por puro engenho e por sciencia 

Vém do mundo os segredos escondidos, 

Julgam por falsos ou mal entendidos. 

XVIII. 

Vi claramente visto o lume vivo, 

Que a marítima gente tem por santo, 
3 Em tempo de tormenta e vento esquivo. 

De terapestade escura o triste pranto. 

Nao menos foi a todos excesaivo 
6 Milagro e cousa certo de alto espanto. 

Ver as nuvens do mar, com largo cano 

Sorver as altas aguas do Océano. 

XIX. 

Eu o vi certamente (e nfto presumo 

Que a vista me enganava) levantarrsc 
3 No ar um vaporsinho e subtil fumo 

E, do vento trazido, rodear-se : 

De aqui levado um cano ao polo summo 
6 Se via, tfto delgado, que cnxergar-se 

Dos olhos fácilmente nao podia: 

Da materia das nuvens parecia. 



XVÍ 2. homSes (G) intendem (M). 4. Relampados (B) accndem (B). 
6. Mundo (G). 8. Aindaque eu tivesse (M). 

XVII. 2. tee (L). 3. Contao (B L). 4. aparencia (B). 5. tee (L) 6. per 
(M) ingenho (M) ciScia (B). 7. Vendo mundo (A A) Mundo ((H. 8. lulgJo 
(B L) intendidofl (M). 

XVIII. 2. t5e (L). 6. certa (R). 7. nuvSes (Q). 8. I Msc, as falsas aguas 
— Occoano (B G). ) 

XIX. 3. I Msc. No mar — sutil (B M). 5. D'aqui (L M) Polo (B G 
sumo (B G M). 6. tam (M). 8. nuySes (G). 
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XX. 

la-se pouGO e pouco accrescentando^ 

E mais que um largo mastro se engrossava; 

3 Aquí se estreita, aqui se alarga^ quando 
Os golpes grandes de agua em si chupava: 
Estava-se co' as ondas ondeando ; 

6 Em cima dello hua nuvem se espessava^ 
Fazendo-se maior, mais carregada 
Co^ o cargo grande d'agua em si tomada. 

XXI. 

Qual roxa sanguesuga se veria 

Nos bei^os da alimaria, que impmdente 

3 Bebendo a recolheu na fonte fria, 
Farfar co^ o sangue alheio a sede ardente: 
Chupando mais e mais se engrossa e cria; 

6 Ali se enche e se alarga grandemente: 
Tal a grande columna enchendo augmenta 
A si e a nuvem negra, que sustenta. 

XXII. 

Mas despois que de todo se fartou, 
O pé que tem no mar a si recolhe, 
3 E polo céo chovendo em fim voou, 
Porque co' a agua a jacente agua molhe: 

As ondas torna as ondas que tomou; 
6 Mas o sabor do sal Ihe tira e tolhe. 
Vejam agora os sabios na escriptura, 
Que segredos silo estes da natura. 

XXIII. 

Se os antiguos philosophos, que andaram 
Tantas térras por ver segredos dellas, 

3 As maravilhas, que eu passei^ passaram, 
A talo diversos ventos dando as velas. 
Que grandes escripturas, que deixaram! 

6 Que influiyfto de signos e de estrellas! 
Que estranhezas, que grandes qualidades! 
E tudo sem mentir, puras verdades. 



XX. 1. acrescentando (B). 2. masto (B M). 6. co as (B\ 6. Encima (B) 
huma (8) urna (R). 8. Coa carga (B) da agua (G). 

XXI. 1. Sanguesuga (B) se vertía (B). 4. co (B). 7. ooluna (B) aumeta 
(B . 8. á nuYem (B O). 

XXII. 2. tee (L). 3. pello (B) Ceo B G). 4. co a (B) com a (G). 
5. Aas (B). 6. I Msc. ihe toma e tolhe. 7. Tej^o (B L) escritura (M Q 8). 
8. ae natura (B G N) Natura (B). 

XXIII. I. antigos (B) Philosophos (B G). 4. tam (M) relias (B G MI, 
5. escrituras (S). 6. Signos (G) Estrellas (G). 7. extraahezas (R) calidades (M). 
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XXIV. 

Mas já o planeta, que no céo primeiro 

Habita cinco vezes apressada, 
3 Agora meio rosto, agora inteiro 

Mostrara, em quanto o mar cortava a armada ; 

Quando da etherea gávea uin marinheiro 
6 Prompto co' a vista: „„Terra! térra!*'*' brada* 

Salta no bordo alvoro^ada a gente 

Co' os olhos no horizonte do Oriente. 

XXV^ 

A maneira de nuvens se come^am 

A descobrir os montes, que enxergámos ; 
3 As ancoras pesadas se aderegam, 

As velas já chegados amainamos; 

E para que mais certas se conhe^am 
6 As partes táo remotas onde estamos, 

Pelo novo instrumento do Astrolabio, 

Inven^ao de subtil juizo e sabio: 

XXVI. 

Desembarcamos logo na espagosa 

Parte, por onde a gente se espalhou. 
3 De ver cousas estranhas desejosa. 

Da torra, que outro povo nao pizou : 

Porém eu co' os pilotos na arenosa 
6 Praia, por vermes em que parte estou. 

Me detenho em tomar do sol a altura, 

E Gompassar a universal pintura. 

XXVII. 

Achámos ter de todo já passado 

Do Semicapro peixe a grande meta, 
3 Estando entre elle e o circulo gelado 

Austral, parte do mundo mais secreta. 

Eis de meus companheiros rodeado 
6 Vejo um estranho vir de pelle preta. 

Que tomaram por forga, em quanto apanha 

De mel os doces favos na montanha. 



XXrV. 1. Planeta (B G) Ceo (B G). 4. Armada (R). 5. Etérea (B). 
6. co a fB). '. Cos (B) Orizonte (B) Horizonte (O) horisonte (R 8). 

XXV. 1. A (B) nuvSes (G). 4. velJas (B). í,. pera (M). 6. tam (M). 
>í. gntil (B M). 

XXVI. 2. per (M). 3 extranhas (R^. 6. co8(B Pilotos (G) 7. Sol (G S). 

XXVII. 2. Remicapro iM) pexe (B). 4. Mundo (G). 7. tomarlo (B L) 
per (B M) I Msc. tomaram de pressa. 
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xxviir. 

Torvado vera na vista, como aquello 
Quo YiSLo se vira nunca em tal extremo; 

3 Nem elle cntende a. nos, nem nos a elle, 
Selvagem mais que o bruto Polyphemo: 
Comego-lhe a mostrar da rica pelle 

6 De Colchos o gentil metal supremo, 
A prata fina, a quente especiarla, 
A nada disto o bruto se movia. 

XXIX. 

Mando mostrar-lhe pegas mais somenos, 
Contas de crystallino transparente, 

3 Alguns soantes cascaveis pequeños, 
Um barrete vermelho, cor contente. 
Vi logo por sinaes e por acenos, 

6 Que cora isto se alegra grandemente: 
Mando-o soltar com tudo; e assi caminha 
Para a povoagfto, que perto tinha. 

XXX. 

Mas logo ao outro dik seus parceiros, 
Todos ñus e da cor da escura treva, 

3 Descendo pelos ásperos onteiros, 

As pegas vem buscar que esf outro leva; 
Domésticos já tanto e companheiros 

6 Se nos mostrara, que fazem que se atreva 
Fernáo Velloso a ir ver da térra o trato 
E partir-se com elles pelo mato. 

XXXI. 

É Velloso no brago confiado, 
E de arrogante eré que vai seguro; 
• 3 Mas sendo um grande espago já passado, 
Em que algum bom sinal saber procuro, 
Estando a vista algada co^ o cuidado 
6 No aventureiro, eis pelo monte duro 
Apparece; e segundo ao mar caminha, 
Mais apressado do que fóra vinha. 



XXVIII. 2. estremo (B). 3. iotcnde (M). 4. I Msc. o rudo Polyphemo. 
Polifemo (B). 5- Cometo a Ihe mostrar (O). 6. Colóos (B). 

XXIX. 2. Chrystalino (B). 3. Algñs (B) Alguus (G). 6. per (M) signaes 
(G L M N R). 8. Pera fM). 

XXX. 3. Deoendo (B). 6. mostrio (B L). 7. Fernán' (M). 

XXXI. 2. I Msc diz que vai. 4. signa! (G L M N R). 5. co (B). 
7. Aparece (B). 
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XXXII 

O batel de Coelho foi depressa 

Pelo tomar; maa antes que chegasse, 
3 Um Ethíope ousado se arremessa 

A elle, porque nílo se Ihe escapasse: 

Outro e outro Ihe sahem; vé-se em prcssa 
6 Velloso, sem que alguem Ihe ali ajudasse; 

Acudo eu logo, e em quanto o remo aperto. 

Se mostra um bando negro descoberto. 

XXXIII. 

Da espessa nuvem settas e pedradas 

Chovem sobre nos outros sem medida; 
3 E nfto foram ao vento em vfto deitadas, 

Que esta perna trouxe ou d'ali ferida: 

Mas nos como pessoas magoadas, 
6 A resposta Ihe demos tfto crescida, 

Que em mais que nos barretes se suspeita. 

Que a c6r vermelha levam desta feita. 

XXXIV. 

E sendo já Velloso em salvamento, 

Logo nos recolhemos para a armada. 
3 Vendo a malicia fea e rudo intento 

Da gente bestial, bruta e malvada. 

De quem nenhum melhor conhecimento 
6 Podemos ter da India desojada, 

Que estarmos inda muito longe della: 

E assi tornei a dar ao vento a vela. 

XXXV. 

Disse entAo a Velloso um companheiro, 
i Come^ando-se todos a sorrir) 

3 „ „Oulá, Velloso amigo, aaueÚe outeiro 
E melhor de descer que ae subir.*'*' 
„„Si é**", responde o ousado aventureiro; 

6 „„Ma8 quando eu para cá vi tantos vir 
Daquelles caes, depressa um pouco vim 
Por me lembrar, que estaveis cá sem mim. 



(4tt 



XXXII, 2. Polo L M) Para o (G). 8. descuberto (B). 

XXXin. 1. Var. De espessa nave — setas (B) 2. nosoutros (B G). 
a forSo (B L). 4. traxe (M) de allí (G). 6. reposta (B) Ihes (G) tam (M) 
tecida (A B N). 7. sospeita (B). 8. levan (B L). 

XXXIV. 2. pera (Mi Armada (R). 3. feia (L R). 6. Pu demos (G L N R. 
g. veila iB G M). 

XXXV. 2. surrir (M). a O' lá (G M). 4. decer (B). 6. pera (M). 
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XXXVI. 

Gontou entdk), que tanto que passaram 
Aquella monte, os negros de quem fallo, 

3 Avante mais passar o nao deixaram, 
Quorendo, se n&o torna, ali matal-o : 
E tornando-se logo se emboscaram, 

6 Porque saindo nos para tomal-o, 

Nos podessem mandar ao reino escuro, 
Por nos roubarem mais a seu seguro. 

XXXVII. 

Porem já cinco soes eram passados. 
Que d'ali nos partiramos cortando 

3 Os mares nunca d'outrem navegados, 
Prósperamente os ventos assoprando; 
Quando uma noíte estando descuidados 

6 Na cortadora proa vigiando, 

Uma nuvem, que os ares oscurece, 
Sobre nossas cabegas apparece. 

XXXVIII. 

T&o temerosa vinha e carregada, 

Que poz nos cora^oes um grande medo: 

3 Bramindo o negro mar de longe brada, 
Como se désse em vAo n'algum rochedo. 
„„0h Potestade*'*', disse, „„8ubliraada! 

6 Que amea^o divino ou que segredo, 
Este clima e este mar nos apresenta, 
Que mor cousa parece que tormenta? 



tttt 



XXXIX. 

Nao acabava, quando uma figura 

Se nos mostra no ar robusta e válida, 

3 De disforme e grandissima estatura, 
O rosto carregado, a barba esqualida, 
Os olhos encovados e a postupa 

6 Medonha e má, e a cor terrena e pallida, 
Chelos de térra e crespos os cabellos, 
A boca negra, os dentes amarellos. 



XXXVI. 4. matalJo ( { G M). 6. pera (M) toraallo (B G M). 7. Reino (Q). 

XXXVII. 1. fioes (B G) erSo (B L). 2. de allí G) Var. partíanlos. 
3. de outrem (Gj 7. Hüa (B G). 8. aparece (B). 

XXXVIII. 1. Tara (M). 6. potestade (B) dice (B). 

XXXIX. 1. hüa (B G). 2. I Msc. no mar — Yallida (B). 4. esquallída 
(Bj. 7. Chaos (B G). 
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XL. 

TAo grande era de membros, que bem posso 

Certificar-te, que este era o segundo 
3 De Rhodes estranhissimo colosso, 

Que um dos sete milagres foi do mundo. 

C'um tom de voz nos falla horrendo e grosso, 
6 Que parecen sabir do mar profundo: 

Arrepiam-se as carnes e o cabello 

A mi e a todos, só de ouvil-o e vel-o. 

XLI. 

E disse: ^^^^^ gente ousada mais que quantas 
No mundo commetteram grandes cousas, 

3 Tu que por guerras cruas taes e tantas 
E por trabalhos vitos nunca repousas: 
Pois os vedados términos quebrantas, 

6 E navegar meus longos mares ousas. 

Que eu tanto tempo ha já que guardo e tenho, 
Nunca arados d'estranho ou proprío lonho: 

XLH. 

Pois vens ver os segredos escondidos 
Da natureza e do húmido elemento, 

3 A nenhum grande humano concedidos 
De nobre ou de immortal merecimento: 
Ouve 08 damnos de mi, que apercebidos 

6 Estáo a teu sobejo atrevimento 
Por todo o largo mar e pela térra. 
Que inda has efe subjugar com dura guerra. 

XLIII. 

Sabe,, que quantas naos esta viagem. 

Que tu fazes, fízerem de atrevidas, 
3 Inimiga terao esta paragem, 

Com ventos e tormentas desmedidas : 

£ da primeira armada, que passagem 
6 Fizer por ^estas ondas insolfridas, 

Eu farei d'improviso tal castigo. 

Que seja mor o damno que o perigo. 

XL. 1. Tam (M). 3. Colosso (B O). 4. Mundo (G). 5. Cñ to (B) Co' 
hum (O). 7. Arrepiao (B L) Arripiam <M). 8. ?ello (G MJ 

XLI. 1. Gente (R). 2. Mundo (G) cometerao (B) comettéram (G) oom- 
mettérSo (L). 3. per (M). 4. per (M). 7. ha que (A G). 8. de estranbo (G). 

XLII. 1. vSes (G). 5. danos (B S . 7. Per (M). 8. snjugar (M)8objugar 
(G L N R) sojugar (B). 

XLin. 1. I Mhc Sabei — Naos (R). 2. I Mso. Que vos fazeis. 3. teráni 
(B}. 6. E na tR) Armada (R). 6. per (M) insuffridas (B) insofridas (M). 7. de 
improviso (G). 8. daño (B S). 
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XLIV. 

Aqui espero tomar, se ndo me engañó, 
Do qucm me descobríu, summa vinganga; 

3 E nüo se acabará só nisto o daño 
De vossa perrina ce confíanga: 
Antes em vossas naos veréis cada anno 

6 (Se é verdade o que meu juizo alcanga) 
Naufragios, perdigoes de toda sorte. 
Que o menor mal de todos seja a morte. 

XLV. 

E do prímeiro ¡Ilustre, que a ventura 
Com fama alta fizer tocar os ecos 

3 Serei eterna e nova sepultura, 
Por juizos incógnitos de Déos : 
Aqui pora da Turca armada dura 

6 Os soberbos e prósperos tropheos ; 
Comigo de seus damnos o ameaga 
A destruida Quiloa com Mombaga. 

XLVI. 

Outro tambem vira de honrada fama* 
Liberal, cavalleiro enamorado, 

3 E comsigo trará a formosa dama, 

Que Amor por grao mercé Ihe terá dado : 
Triste ventura e negro fado os chama 

6 Neste terreno meu, que duro e irado 
Os deixará d'um cru naufragio vivos. 
Para verem trabalhos excessivos. 

XLVII. 

Veráo morrer co n fome os filhos charos, 
Em tanto amor gerados e nascidos; 
3 Veráo os Cafres ásperos e avaros 
Tirar á linda dama seus vestidos. 
Os crystalUnos membros e preclaros 

6 A calma, ao frió, ao ar verfto despidos, 
Despois de ter pizada tongamente 
Co' os delicados pés a aréa ardente. 



XLIV. 1. 'spero (L) senSLo (N). 2. soma (6). 8. daixino (R). 4. Da 
vossa (R>. 5. Naos (R) ano (G M). 7. toda a sorte íR). 

XLV. 1. ÍHustre (B G). 2. Ceos (B G). 4. Per (M). tt. saberbos (M). 
7. Commigro (R) danos (B). 8. I Msc. A dura Quiloa asperrima com Momba^a. 

XLVI. 2. naraorado (B) o na norado (G NJ. 3. consigo (B) fermona 
(B M) 4. amor (G) per (M) ^r¡k (B) gran' (M). 5. Fado (B). 7. de hum (G?. 
8 Pera (M). 

XLVIL 1. caros (B G M R) ó. crvstalinos (B) perclaros (B). 6. Aa 
(B). 8. Cos (B) areia (L M R) área (B). 
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XLVm. 

E verUo mais os olhos^ que escaparem 

De tanto mal, de tanta desventura, 
3 Os dous amantes miseros ficarem 

!Na férvida implacabil espessura: 

Ali despois que as podras abrandarem 
6 Com lagrimas de dór, de magoa pura, 

Abracados as almas soltaráo 

Da formosa e misérrima prisáo.^^^ 

XLIX. 

Mais ia por diante o monstro horrendo 

Dizendo nossos fados, quando aleado 
3 Lhe disse eu: „„Quem és tu ? que esse estupendo 

Corpo corto me tem maravilhado.**" 

A boca e os oUios negros retorcendo, 
6 E dando um espantoso e grande brado. 

Me responden com voz pesada e amara, 

Como quem da pergunta lhe pezára: 

L. 

„,,Eu BOU aquello occulto c grande cabo, 

A quem chamáis vos outros Tonnentorio, 
3 Que nunca a Ptolomeo, Pomponio, Estrabo, 

Plinio e quantos passaram fui notorio: 

Aqui toda a Africana costa acabo 
6 Neste meu nunca visto promontorio. 

Que para o polo Antárctico se estcnde, 

A quem vossa ousadia tanto ofFende. 

H. 

Fui dos iilhos asperrimos da térra, 

Qual Encelado, Egeo e o Gentimano; 
3 Chamei-me Adaraastor, c fui na guerra 

Contra o que vibra os raios de Yulcano: 

Nao que pozesse serra sobre serra; 
6 Mas conquistando as ondas do Océano, 

Fui capitáo do man por onde andava 

A armada de Neptuno, que eu buscava. 



XLYIII. 4. inpJacauel {B) 8. ferraosa (B M) prisaro (B). 

XLIX. 1. per(M) 2. Fados (H;. 4. tee(L). 6. I Mbo. am temeroso e rouco 
brado. 8. pregunta (fi). 

L. 1. Cabo (B O L N Q R 8). 2. voaoutros CB). 3. Tulomeu (M). 
4. paasarao (B L 5 Costa (R). 6. Promontorio i B G). 1 pera(N). Polo (B O) 
Antartico (Bj 

LI. 5. puzesse (G L M N R). fi. I Msc. as costas do - Ocooano (BO) 
7. (íapitam (G) per (M). • 
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LII 

Amores da alta esposa de Peleo 
Me fízeram tomar tamanha empreza; 

3 Todas as deosas desprezei do céo, 
S6 por amar das aguas a princeza; 
Um dia a vi co' as fílhas de Nereo 

G Sabir nua na praia; e logo preza 
A vontade senti de tal maneira, 
Que inda nílo ^ínto cousa, que mais queira. 

Lili. 

Como fosse impossibil alcan^al-a 
Pela grandeza fea de meu gesto, 

3 Determinei por armas de tomal-a ; 
E a Doris este caso manifestó: 
De medo a deosa entáo por mi Ihe falla; 

6 Mas ella c^um formóse riso honesto 
Respondeu: ,,„Qual será o amor bastante 
De nympha, que sustente o d'um. gigante. 

LIV. 

Comtudo, por livrarmos o Océano 
De tanta guerra, eu buscaroi maneira, 

3 Com que com minha honra escuse o dano.^*' 
Tal resposta me torna a mensageira. 
Eu que cahir nao pude neste .engaño, 

6 (Que é grande dos amantes a cegueira) 
Encheram-me com grandes abondan^as 
O peito de desejo e esperanzas. 

LV. 

Já nescio, já da guerra desistindo, 
Uma noite de Doris promettida, 

3 Me apparece de longe o gesto lindo 
Da branca Thetis única despida: 
Conlo doudo corri de longe abrindo 

6 Os bracos para aquella que era vida 
Deste corpo e cometo os olhos bellos 
A Ihe beijar. as faces e os cabellos. 



LII. 2. fízerfto (B L) tammanha (M). 3. Deosas (B G) Geo (B Q). 

4. Princeza (B G). 5. coas (B). 7. sinti (B). 

Lin. 1. imposBiuol (A A B R) cousa impossibil (A) alcangalla (B GM). 
'2 Pola (M) fpia (L R) fca(G). 3. per(M) I Msc. por guerra tomaUa (BGM). 

5. Deosa (B G). 6. ciim (B) co' hum (G) fcrmoso (B M). 7. Nympha (B G^i 
de hum • G) Gigante (B G) 

LIV. 1. Ocoeano (B G). 4 messageira (M). 5. I Msc. nSo sube. 7 £n* 
cherSlo (B L). 

LV. 2. Hüa (B G) prometida (B . 3. aparece (B). 4. I Msc. Da linda 
Thetis inclyta despida. ((. pera (M). 
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LVI. 

Oh! que nAo sei de nojo como o conté! 

Que crendo ter nos bracos quem amava, 
3 Abracado me achei c'um duro monte 

De áspero mato e de espessura brava; 

Estando c'um penedo fronte a fronte, 
6 Que eu pelo rosto angélico apertava, 

Nao fiquei homem, nílo ! mas mudo e quedo 

E junto d^um penedo outro penedo. 

LVII. 

Oh nympha, a mais formosa do Océano, 

Já que minha presenta nfto te agrada, 
3 Que te custava ter-me ueste engaño, 

Ou fosse monte, nuvem, sonho cu nada? 

D^aqui me parto irado e quasi insano 
6 Da magoa e da deshonra ali passada, 

A buscar outro mundo, onde nfto visse 

Quem de meu pranto e de :neu mal se risse. 

LVm. 

Eram já neste tempo meus irraáos 

Vencidos e em miseria extrema postos ; 
3 E por mais segurar-se os deosee vaos, 

Alguns a varios montes sotopostos: 

E como contra o céo nfto valem máos, 
6 Eu que chorando andava meus desgostos, 

Comecei a sentir do fado imigo 

Por meus atrevimentos o castigo. 

LIX. 

Converte-se-me a carne em térra dura, 

Em penedos os ossos se íizeram.; 
3 Estes membros, que vés. e esta figura 

Por estas longas aguas se estenderam: 

Eni fím minha grandissima estatura 
6 Neste remoto cabo converteram 

Os deoses; e por mais dobradas magoas. 

Me anda Thetis cercando destas agoas.*'" 



LVL 3. cum (B) co' hura (G). 4. matío (M S) 5. cum (B) co' hum 
(G). 6. Qn' eu (B) polo (L M). 7. Nil (B). 8. juncto (M) de hum (G). 

LYII. 1. Nympha (B G) fermosa (B M) de Océano (N) Ooceano (B G). 
5 De aqui (Gj. 6. I Mac. da vergonha ali. 7 Mundo (G). 

LVIII. 1. ErSo B L). 3. Deonos (B G). 4 Algús (G) sottopostos (B). 
5. Ceo (B G S). 7. Fado (B). 

UX. 4. Per (M). 6. Cabo (G). 7. Deoses (B G). 
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LX. 



Assi contava, e c'um medonbo choro 
Súbito d'ante os olhos se apartou; 

3 Desfez-se a nuvem negra, e c'um sonoro 
Bramido muito longe o mar soou. 
Eu levantando as mílos ao sancto coro 

6 Dos anjos, que táo longe nos guiou, 
A Déos pedí, que remoTesse os duros 
Casos, que Adamastor contou futuros. 

LXI. 

Já Phiegon e Pyrois vinham tirando 
Co' os outros dous o carro radiante, 

3 Quando a tcrra alta se nos foi mostrando, 
Em que foi convertido o grao gigante: 
Ao longo desta costa come^ando 

6 Já de cortar as ondas do Levante, 
Por eUa abaixo um pouco navegamos, 
Onde segunda vez térra tomamos. 

LXII 

A gente que esta térra possuia. 
Postoque todos Ethiópes eram, 

3 Mais humana no trato parecia, 

Que 08 outros, que tao mal nos receberam: 
Com bailes e com festas de alegría 

6 Pela praia arenosa a nos vieram; 
As mulheres comsigo e o manso gado, 
Que apascentavam, gordo e bem críado. 

LXIII. 

As mulheres queimadas vem em cima 
Dos vagarosos bois, ali sentadas, 

3 Animaos que elles tem em mais estima, 
Que todo o outro gado das manadas : 
Cantigas pastoris, ou prosa, ou rima 

6 Na sua lingua cantam concertadas 
Co' o doce som das rusticas avenas, 
Imitando de Tityro as Camenas. 



LX. 1. cu (B) co' hum (G). 2. Var. de ante. 3. cü (B) co' hum (G). 
4. I Mac. o mar toou. 5. Coro (B G). 6. Anjos (B G L M N Q R S) tam 
(B M) I Msc. me guiou. 

LXI. 2. Co8 (B) I Msc. o carro rutilante. 4. gran' (M) Gigante (G). 

7. Per rM). 

LXII. 1. po88uh¡a (B). 3, tracto (MT) 4. t2L (B) tam (M) 5. bailoa (B M). 
7. molheres consigo (B). 8. apacontavao (B) apascentavao (L) creado (M). 

LXIII. 1. molb^refl (B) encima (B). 3. tee (L). 4. em prosa ou rima 
(B M). 6. cantao (B L) 7. Co (B) 8. Titiro (B«. 
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LXIV. 



Estes, como na vista prazenteiros 
Fossem, humanamente nos trataram 

3 Trazendo-nos gallinhas e carneiros, 
A troco d'outras pe^as, que levaram: 
Mas como nunca em fím meus companheiros 

6 Palavra sua alguma Ihe alcangaram, 
Que désse algum sinal do oue buscamos, 
As velas dando as ancoras levamos. 

LXV. 

Já aqui tinhamos dado um gr¿o rodeio 

A costa negra de África, e tornava 
3 A proa a demandar o ándente nieio 
Do céo e o polo Antárctico ficava: 
Aquelle ilheo deixára os onde veio 
6 Outra armada primeira, que buscava 
O Tormentorio cabo, e descoberto, 
Naquelle ilheo fez seu limite certo. 

LXVI. 

Daqui fomos cortando muitos dias 
Entre tormentas tristes e bonanzas 

H No largo mar fazendo novas vias 
Só conduzid'os de arduas esperanzas: 
Co' o mar um tempo andamos em porfías : 

6 Que, como tudo nelle silo mudangas, 
Corrente nelle adiamos táo possante, 
Que passar nao deixava por diante. 

LXVll. 

Era maior a forga em demasía, 

Segundo para traz nos obrigava, 
3 Do mar, que contra nos ali corria, 

Que por nos a do vento, que assoprava. 

Injuriado Noto da porfía, 
6 Em que co^ o mar, parece, tanto estava. 

Os assopros esforga iradamente, 

Com que nos fez vencer a grao corrente. 



LXIV. 3. ^alinhas (B G). 4. de outras (G) 6. algüa (B G). 7. signal 
(O L M N B). 8. vellas (B). 

LXV. 1. gran' (M) rodeo (B). 4. Ceo (B G) Polo (B G) Antartico (B). 
5. Ilhéo (G) aonde (G). 6. Armada (R). 7 tormentorio (B) Cabo (B G) dea- 
cuberto (B). 8. Ilhéo (G) 

LXVI. 1. De aqai (B) 8. O largo mar, fazendo (B). 5. Co (B) períias 
(B M). 7. tara (M). 8 per (M). 

LXYIL 2. pera (M). 5. perfía (B M) 6. co (B) I Msc. co* o mar tamanho 
espago estava. 8. gran* (M) I Msc. romper a grSo. 
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Lxvm. 



Trazia o sol o dia celebrado, 

Em que tres reís das partes do Oriente 

3 Poram buscar uní reí de pouco nado, 
No qual rei outros tres ha juntamente: 
Neste dia outro porto foi tomado 

6 Por nos da mesma já contada gente, 
N'um largo rio, ao qual o nome demos 
Do dia, cm que por elle nos mettemos. 

LXIX. 

Desta gente refresco algum tomamos 

E do rio fresca agua; mas comtudo 
3 Nenhum sinal aqui da India achámos 

No povo com nos outros quasi mudo. 

Ora vé, Rei, quamanha térra andamos, 
6 Sem sabir nunca deste povo rudo, 

Sem vermes nunca nova nem sinal 

Da desojada parte oriental. 

LXX. 

Ora imagina agora^ qufto coitados 
Andaríamos todos, quáo perdidos, 

3 De fomos, de tormentas quebrantados. 
Por climas e por mares nao sabidos: 
E do esperar comprído táo cansados, 

6 Quanto a desesperar já compellidos, 
Por céos nao naturaes« de qualidade 
Inimiga de nossa humanidade: 

LXXI. 

Corrupto já e damnado o mantimento^ 
Damnoso o máo ao fraco corpo humano, 

3 E alcm disso nenhum contentamente, 
Que se quer da esperanza fosse engaño : 
Gres tu, que se este nosso ajuntamento 

(i De soldados nao fora Lusitano, 
Que durara elle tanto obediente 
Por ventura a seu rei e a seu regente? 



LXVIII. 1 Sol (B G N Q R 8) 2. Reia (B G L N Q R 8). 3- Forio 
(^B L) Rfii fB O L M N Q R 8). 4. Rei fB G L M N Q R 8» junctamente 
(Mí. 6. Per (M). 8. per (M» metemos (B G). 

LXIX 3. sigiial (G L M N R). 5. roi (M). 6. quammanha (M). 7. signal 
(G L N R). 8. Parte (R) Oriental (B G L N Q R S). 

LXX. 1 &2. quam (B M) 4. Per (M) per (Mj 5. tam (M) 7. Per fMi 
Cees (G) calidade (M). 8. da nossa (R). 

LXXL 1. dañado (B*. 2 dañoso (B). 5. ajunctamento (M). 8. Per (M) 
Reí (B O L N Q R 8) Regente (G). 
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LXXII. 



Crés tu, que já nfto foram levantados 
Contra seu capitilo, se os resistirá, 

3 Fazendo-se piratas, obrigados 
De desesperaQfto, de fome, de iraV 
Grandemente por certo cstfto provados, 

6 Pois que nenhum trabalho grande os tira 
Daquella Portugueza alta excellencia 
De lealdade firme e obediencia. 

Lxxm. 

Deixando o porto em fim do doce rio 
E tornando a cortar a agua salgada, 

3 Pizeraos desta costa algum desvio, 
Deitando para o pego toda a armada ; 
Porque ventando Noto manso e frió, 

G Nao nos apanhasse a agua da enseada. 
Que a costa faz uli daquella banda, 
Donde a rica Sofála o ouro manda. 

LXXIV. 

Esta passada, logo o leve leme 
Encommendado ao sacro Nicolao, 

3 Para onde o mar na costa brada e geme, 
A proa inclina d'uma e d'outra nao : 
Qut^ndo indo o cora^ao, que espera e teme, 

6 E que tanto fiou d'um fraco pao. 
Do que esperava já desesperado, 
Foi d'uma novidade alvoro^ado. 

LXXV. 

E foi que estando já da costa perto. 
Onde as praias e valles bem se viam 

3 N'um rio, que ali sabe ao mar aberto, 
Bateis á vela entravam e sahiam. 
Alegria mui grande foi por certo 

6 Acharmos já pessoas, que sabiam 
Navegar; porque entr' ellas esperamos 
De achar novas algumas, como achámos. 



LXXII. 1. forao (B L). 2. Capitao (Q R S) Capitara (G). 3. Piratas (B) 

7. De aquella (G) excellencia, (B Ot). 8. e «le obediencia (G). 

LXXin. 4. pera (M) Arronda (R). 8. Soplmla (R). 
LXXIV. 2. Encomendado (Bi I Msc. Invea^ilo do sagrado Nicolao. 
3. Pera (M). 4. d'hña (B) de hüa íG» de outra {O) Nao (R). 6. de hum (G). 

8. d'hña iB) de hüa (G^. 

LXXV. 3. iillt sai (M). 4. vella (B) entravSo e BahíJo (B L). 7. entre 
ellas (G). 
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LXXVI. 



Ethíopes sao todos, mas parece, 

Que com gente nielhor communicayam : 

3 Palavra alguma Arabia se eonhece 
Eutre a línguagem sua, que fallavam: 
E com panno aelgado, que se tece 

6 De algodáo, as caberas apertavam; 
Com outro, que de tinta azul se tinge, 
Cada um as vergonhosas partes cinge. 

LXXVII. 

Pela Arábica lingua, que mal fallam 

E que Fernfto Martins mui bem entende, 

3 Dizem, que por naos, que em grandeza igualam 
As nossas, o seu mar se corta e fende: 
Mas que lá donde sabe o sol, se abalam 

6 Para onde a costa ao Sul se alarga e estende, 
E do Sul para o sol; térra onde havia 
Gente assi como nos da cor do dia. 

LXXVIII. 

Muí grandemente aqui nos alegramos 
Co' a gente e com as novas muito raais : 

3 Pelos sinaes, que nestc rio acháraos. 
O nome Ibe ficou dos Bons-Sinais: 
üm padrño nesta térra alevantámos; 

6 Que para assinalar lugares tais 
Trazia alguns; o nome tem do bello 
Guiador de Tobias a Gabelo. 

LXXIX 

Aqui de limos, cascas e d^ostrinhos. 

Nojosa criaQño das aguas fundas, 
3 Alimpámos as naos, que dos caminhos 

Longos do mar vem sórdidas e immundas. 

Dos hospedes, que tinhamos vizinhos, 
6 Com mostras apraziveis e jucundas, 

Houvemos sempre o usado mantimento 

Limpos de todo o falso pensaraento. 



LXXYI. 2. comunicauao (B). 3. I Msc. Alguns nomes Arabios se oo- 
nhece 5. pano(B). 7. tincta'M). 

LXXVII. 2. Fernán' (M) Marfinz (B) Martijz (Q) intende (M) 3. Kos 
dizem que por naos, que estas igoalao (B) per (M) Naus 'R) iguallam (M . 
4. Na grandeza o seu mar (B). 5. sai (M) Sol (B G N Q S) aballam M). 
6. Pera (M). 7. pera (M) Sol (B G L N Q S). 

LXXYIIL 2. Coa B) Com a (G) co' as (G M). 3. Polos (L M) signaes 
(G L M N R . 4. Bous Signáis (G) Bons-Signais (L M N R) bons sinais (B). 
6. pera (M) assignalar (G L M N R) logares (M R). 7. algñs (B) algñus (O) 
tSe (L) belo M Gabello (G Q S). 

LXXIX. 1 de ostrinhos (G). 2. oreacSlo vM S). 3. Naus R). G. jocun- 
das (B). 8. Limpo (M) — Man. Correa : todo falso. 
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LXXX. 



Mas n^o foi da esperanza grande e immensa, 
Que nesta térra houvemos. lirapa e pura 

8 A alegría; mas logo a recompensa 
A Rhamnusia com nova desventura: 
Assi no céo sereno se dispensa: 

6 Com esta condi^áo pesada e dura 
Nascemos: o pezar terá firmeza, 
Mas o bem logo muda a natureza. 

LXXXI. 

E foi, que de doen^a crua e feia 

A mais, que eu nunca vi, desampararam 
3 Muitos a vida, e em térra estranha e alheia 

Os ossos para sempre sepultaram. 

Quem ha verá que sem o ver o creia? 
6 Que tfto disformemente ali Ihe incharam 

As gingivas na boca, que crescia 

A carne e juntamente apodrecia : 

Lxxxn. 

Apodreoia c'um fétido e bruto 
Cheiro, que o ar vizinho infícionava 

3 Nao tinhamos ali medico astuto, 
Cirurgiao subtil menos se achava: 
Mas qualquer neste offício pouco instructo 

6 Pela carne já podre assi cortava^ 
Como se fóra morta ; e bem convinha ; 
Pois que morto ficava quem a tinha. 

LXXXni. 

Em fim que nesta incógnita espessura 
Deixámos para sempre os companheiros, 

3 Que em tal caminho e em tanta desventura 
Forara sempre coranosco aventureiros. 
Quáo fácil é ao corpo a sepultura! 

6 Quaesquer ondas do mar, quaesquer outeiros 
Estraniíos assi mesmo como aos nossos, 
Receberam de todo o ¡Ilustre os ossos. 



LXXX. 4. Ramnttsia (B). 5. Ceo (B G L N Q R S). 7. Nacemos (B). 

LXXXI. 1. fea (B), fóa (O M(. 2. desemparárao (B). 3. alhea (B) alhéa 
(O M). 4. pera (M). 5. crea (B) «rea G M. 6. tS (B) tam (.Mi. 7. gengiuas 
i B crecía (B). 8. junctamentc (M ). 

LXXXIL 1. cura (B) co' hiim (G) 4. Sururgiáo (B) sutil (B M). 5. in- 
Btruto (G M). 

LXXXIII. 2. pera (M). 3. caminho, em (G). 4. Forio ;B G). 5. Qua 
{B) Quam vM). 7. asy (B). S. Receberao (B L M N R). 
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LXXXIV. 



Assi que deste porto nos partimos 
Com maior esperanza e mor tristeza, 

3 E pela costa abaixo o mar abrimos, 
Buscando algum sinal de mais ñrmeza; 
Na dura Mozambique em fim surgimos, 

6 De cuja falsidade e má vileza, 
Já serás sabedor e dos engaños 
Dos poYos de Momba^ pouco humanos. 

LXXXV. 

Até que aqui no teu seguro porto, 
Cuja brandura e doce tratamento 

3 Dará saude a um vivo e vida a um morto, 
Nos trouxe a piedade do alto assento: 
Aqui repouso, aqui doce conforto, 

6 Nova quietayfto do pensamento 

Nos déste : e vés aqui, se attento ouviste, 
Te contei tudo quanto me pediste. 

LXXXVI. 

Julgues agora, Rei, se houve no mundo 
Gentes, que taes caminhos commettessem. 

3 Crcs tu, que tanto Eneas e o fc^^undo 
Ulysses pelo mundo se estendessem? 
Ousou algum a ver do mar profundo, 

6 Por mais versos que delle se escrevessem. 
Do que eu vi, a poder d'esforQO e de arte, 
E do que inda hei de ver a oitava parte? 

Lxxxvir 

Esse que beben tanto da agua Aonia, 
Sobre quem tem contenda peregrina 

3 Entre si Rhodes, Smyrna e Colophonía, 
Athenas, los, Argo e Salamina: 
Ess' outro que esclarece toda Ausonia, 

6 A cuja voz altisona e divina 

Ouvindo o patrio Mincio se adormece. 
Mas o Tibre co' o som se ensoberbece : 



LXXXIV. 4. signal (Q L M N R). 

LXXXV. 2. tractamento (M). 3. Var, Dera. 4. Assento (R). 5. repou- 
80U (A A A). 6. ateto (B). 

LXXXVI. 1. Julgas agora, Rei, se houye(AA AN). Julgas agora, 
Rei, que houve fFrsc. Freiré de Oarvalho, Q 8), Julga tu agora, Rey, 
so ouue (B) Agora julga, oh Rei, se houve (Faria, G L M R) conf. 
Einl. p. XXXII. — rei (M» Mundo (G). 2. cometessem (B G). 4. Mundo (G). 
7. de e8for9o (G) e arte (G). 

LXXXVII. 2. tee (D. 3. Rhode (B) Smirna e Colofonia (BJ. 4. Atenas 
(B) Yo8 iBl Chics (O LMR. 5. toda a Ausonia (G). 6. Ecuja(if) 7. s'ador- 
mece (G). 8. Tybre (G M N Q 8) co (B) ensuberbece (M). 
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Lxxxvin. 



Cantem, louvem e escrevam senipre extremos 
Desses seus semideoses e encare^am, 

3 Fingindo magas, Circes, Polyphemos, 
Sirenas, que co' o canto os adorme^ara: 
Dem-lhe mais navegar á vela e remos 

6 Os Cicónes e a térra, onde se esquegam 
Os companheiros em gestando o loto; 
Dem-lhe perder ñas aguas o piloto: 

LXXXIX. 

Ventos soltos Ihe finjam e imaginem 
Dos odres e Calypsos namoradas, 

3 Harpyas. que o manjar Ihe contamincm, 
Descer ás sombras nuas já passadas: 
Que por muito e por muito que se affínem 

6 Nestas fábulas váas^ tfto bem sonhadas, 
A verdade, que eu contó nua e pura, 
Vence toda grandiloqua escriptura". * 

XC. 

Da boca do facundo capitáo 

Pendendo estavam todos embebidos, 
3 Quando deu íim á longa narrando 

Dos altos feitos grandes e subidos. 

Louva o rei o- sublime cora<jao 
6 Dos reis em tantas guerras conhecidos: 

Da gente louva a antigua fortaleza, 

A lealdade d'animo e nobreza. 

XCI. 

Vai recontando o povo, que se admira, 

O caso cada qual, que mais notouti 
3 Nenhum delles da gente os olhos tira. 

Que táo longos caminhos rodeou. 

Mas já o mancebo Délio as redeas vira, 
6 Que o irmfto de Lampécia mal guiou^ 

Por vir a descansar nos Thetios bracos; 

E el-rei se vai do mar aos nobres pagos. 



LXXXVIII. 1. escrevSLo (B L) estremos (B). 2. Semideoses (B). 3. Mapras 
(B G) magas Circes (L R) Polifemos (B). 4. Syreiias (B) co (B) I Msc. 
que cantando. 5. vella (B) 7. Loto (B G). 8. Piloto (B G). 

LXXXIX. 1. Ihes (G) finjao (B L). 2. Var. Os odros. — Calipsos (B). 
3. Harpias (B G) Ihes (G). 4. Decer iB). 6. afínem (B M). 6. tam (Mi. 8. toda 
a grandiloqua (G) grandiloca ;B) escritura (M S). 

XC. 1. Capitao (B G Q R S). 2. estavio (B L) embibidos ( A A.). 5 Rei 
(B G L N Q R 8). 6. Reis (B G L N Q R S). 7. Gente (R) autiga (B S). 
8. de animo (G) e a nobreza (G). 

XCL 3. Gente (R). 4. tam (B M). 7. Thetyos (L R). 8. El Rei (Gj.el 
Bei (B L N Q S) el-Rei (R) I Mso. se Tai da nao. 
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XCIT. 



Quáo doce é o louvor e a justa gloría 
Dos proprios feitos, quando s¿Lo soados! 

8 Qualquer nobre trabalha, que em memoria 
Ven<;ía ou iguale os grandes já passados. 
As invejas da illustre e alheia historia 

6 Fazem mil vezes feitos sublimados. 
Quem valerosas obras exercita, 
Louvor alheio muito o esperta e incita. 

XCIII 

Nao tinha em tanto os feitos gloriosos 
De Achílles Alexandro na peleja, 

3 Quanto de quem o canta, os numerosos 
Versos: isso só louva, isso desoja. 
Os tropheos de Milciades famosos 

6 Themistocles despertam só de inveja; 
E diz que nada tanto o deleitava, 
Como a voz, que seus feitos celebra va. 

XCIV. 

Trabalha por mostrar Vasco da Gama. 

Que essas navega^oes, que o mundo canta, 
3 Nao merccem tamanha gloria e fama, 

Como a sua, que o céo e a térra espanta. 

Si; — mas aquello héroe que estima e ama 
6 Com does, mercés, favores e honra tanta 

A lyra Mantuana, faz que soe 

Eneas e a Romana gloria voe. 

XCV. 

Dá a térra Lusitana ScipiOes, 
Cesares, Alexandros e dá Augustos; 

3 Mas n&o Ihe dá comtudo aquellos doe8. 
Cuja falta os faz duros e robustos: 
Octavio entre as maiores oppressoes 

6 Compunha versos doutos e venustos. 
Nfto dirá Fulvia, certo, que é mentira, 
Quando a deixava Antonio por Glaphyra. 



XCII. 1. Qnam (M). 5. alhea (B G). 8. alheo (B G). 

XCIII. 1. Nam (B). 2. Achiles (B) pelleja (Bl. 5. MiltiadcB (G) Melci- 
ades (B\ 6. TemistocloB «B) despertao (B L) onveja B). 8. yez (B G) 

XCIV. 2. Mundo (G). 3. rammanha (M . 4. Ceo (B G Q S) 5. Héroe 
(B G L N Q R S). 6. doea (Bi dons (L N R). 7. lira B). 

XCV. 1. Terra (R). 3 Ihea (G) doSs (B). 5. opressoSs (»). 6. doctos 
(M). 8. Glafira (B). 
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xcvr. 



Vai Cesar subjugando toda Franga, 

E as armas nao Ihe inipedem a sciencia; 

i\ Mas n'uma mito a penna e n'outra a langa 
Igualava de Cicero a eloquencia: 
O que de ScipiáLo se sabe e alcanza, 

6 E ñas comedias grande experiencia: 
Lia Alexandro a Homero de maneira, 
Que sempre se Ihe sabe á cabeceira. 

XCVII. 

Em fim nao houve forte capitáo, 

Que nao fosse tambem douto e sciente, 

3 Da Lacia, Grega ou barbara nagáo, 
Senáo da Portugueza tamsómente. 
?em vergonha o nao digo ; que a razáo 

6 D'algum nfto ser por versos excellente, 
E nao se ver prezado o verso e rima^ 
Porque quem nao sabe a arte, nao na estima. 

xcvni. 

Por isso, e nao por falta de natura, 
Nao ha tambem Virgilios nem Horneros; 

3 Nem haverá, se este costume dura, 
Píos Eneas nem Achilles feros: 
Mas o peor de tudo é que a ventura 

6 Tao ásperos os fez e tao austeros, 
Tao rudos e de engenho tao remisso, 
Que a muitos Ihe dá pouco ou nada disso. 

XCIX 

As Musas agradóla o nosso Oama 

O muito amor da patia, que as obriga 

3 A dar aos seus na lyra nome e fama 
De toda a illustre e bellica fadiga: 
Que elle nem quem na estirpe seu se chama, 

6 Callíope nao tem por tao amiga, 
Nem as filhas do Tejo, que deixassem 
As telas d'ouro fino e que o cantassem: 



XCVI. 1. sobjugando (G L N R) sujugando (M) sojugando (B). 2. em- 
pcdem (B). 3. nua (8) n'hüa (L). 

XCVII. 1 Capitao CB G). 2. docto (M). 3. Barbara (B). 4 tSc somonte 
(B G Ri 6. De algum iG) per (M). 8. na na (B) nSo a (G M R). 

XCVIII. 1. Natura (B). 4. Achiles (B). 6. pior (B . 6. Tam (B M) tam 
(B M,) Austeros (B). 7. Tam (B M) TSo duros (G) ingenho (M) tam (B M). 

XCIX. 1. Aas (B . 3. lira (B). 4. toda illustre fG M) 6. Caliope (B) 
t^e (LJ tam (Mj. 8. tellas (B S) de curo (G M, Man Correa) 
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C. 

Porque o amor fraterno e puro gosto 
De dar a todo o Lusitano feito 

3 Seu louvor, é BÓmente o presupposto 
Das Tágides gentis e seu rospeito: 
Porém nfto deixe em fim de ter disposto 

6 Ninguem a grandes obras sempro o peito; 
Que por esta ou por outra qualquer via, 

^ Nao perderá seu pre$o e sua vaÚa. 



C. 3. presu posto (B). 5. desposto (B). 7. per (M) 8. sa Talia (M). 



CANTO SEXTO. 



I. 

Nao sabia, em que modo festejasse 
O rei pagáo os fortes navegantes, 

3 Para que as amizades alcan^asse 
Do rei christáo. das gentes táLo possantes: 
Peza-lhe que táo longe o aposentasse 

6 Das Europeas térras abundantes 
A ventura, que nao no fez vizinho 
Donde Hercules ao mar abríu o caminho. 

II. 

Com jogos, dantas e outras alegrias, 

A segundo a policía Melindana, 
3 Com usadas e ledas pescarías, 

Com que a Lageia Antonio alegra e engaña, 

Este famoso rei todos os dias 
6 Festeja a companhia Lusitana 

Com banquetes, manjares desusados, 

Com fructas, aves, carnes e pescados. 

III. 

Mas vendo o capitáo, que se detinha 
Já mais do que devia, e o fresco vento 

3 O convida, que parta e tome asinha 
Os pilotos da térra e mantimento, 
Nao se quer mais deter, que aínda tinha 

6 Muito para cortar do salso argento: 
Já do pagdo benigno se despede. 
Que a todos amizade longa pede. 



I. 2. Rei (B O L N Q R S) Paglo (G) Pai?ám (B) I Msc. O rei Mouro 
08 famosos nayei^antes — Nayegantes '(R)* 3. Pera (M). 4. Rei (B G L N Q 
R 8) ChrÍBtao (B G S) t3L (B) tam (M). 5. tam (B M). 7. nSo o (G M, Man. 
Correa). 

II. 2. Segundo a (B). 4. a Antonio (G). 5. I Mso. Este sereno Rei - 
Bei (B G L N Q R S). 8. frutas (B) fruitas (M). 

III. 1. Capitam (ü) Gapit^o (B L N Q R S). 4. Pilotos (B G. 6. pera 
(H). 7. Pagfto (G L K Q R 8} Pagám (B). I Mso. Já do Mouro benigno 
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rv. 



I'ede-lhe mais, que aquelle porto seja 
Sempre com suas frotas visitado; 

3 Que nenhnra outro bem maior desoja, 
Que (lar a taes Baroes seu reino e estado: 
E que em quanto seu corpo o esprito reja, 

6 Estará de contino apparelnado 
A por a vida e reino totalmente 
Por tao bom rei, por táo sublime gente. 

V. 

Outras palavras taes Ihe respondía, 

O capitáo, e logo as velas dando, 
H Para as térras da Aurora se partia, 

Que tanto tenipo ha já que vai buscando. 

No piloto que leva nálo havia 
6 Falsidade, mas antes vai mostrando 

A navegagAlo certa, o assi caminha 

Já mais seguro do que d'antes vinha. 

VI. 

As ondas navegavam do Oriente 

Já nos mares da India, e enxergavam 
3 Os thalamos do sol. que nasce arden te; 

Já quasi seus desejos se acabavam. 

Mas o máo de Thyoneo, que na alma senté 
6 As venturas, que entáo se apparelhavam 

A gente Lusitana, dellas dina« 
Arde, morre, blasphema e desatina. 

VIL 

Via estar todo o céo determinado 

De fazer de Lisboa nova Roma: 
3 Nao no pode estorvar, que destinado 

Está d'outro poder, que tudo doma. 

Do Olympo desee em fim desesperado, 
6 Novo remedio em térra busca e toma; 
• Entra no húmido reino e vai-se á corte 

D aquelle a quem o mar cahiu em sorte. 

IV 2. Frotas (B R) 4. baroes (B RJ Reino (B G) Estado (G). 5. sprito 
(B) espVito (M S) espirito (R). 6. aparelhado (B). 7. Reino (B G). 8. tam 
(M) Rei (B G li N Q R 8) Gente (R). 

V. 2. Capitam iG) CapitOo (B L N Q R S) vellas (B). 3. Pera (M). 
6. Piloto (B G) 

VI. 1. navegavao (B L). 3. talamos (B) Sol (B G N Q S) nace (B). 
5 o mao Tionéo \ B). 6. aparelhaTam (B) 7. I Msc A forte Lusitania. 8. blas- 
fema (B). 

VIL 1. Ceo (B G L N Q R 8). 3. Nao o (G M) 4. de outro (G). 
5 Olimpo (B) dece (íi). 7 Reino (G) Corte (B G) — Auf 8ír. VII foljrt im 
J Msc die nachstehende: 

Lá na sublime Italia um celebrado 
Antro aocroto está chamado Ayerno; 
8 Por onde o capitao Troiano ousa 'o 
As negras sombras foi do .escuro inferno. 
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VIIL 



No mab interno fundo das profundas 
Cavernas altas, onde o mar se esconde, 

3 Lá donde as ondas sahem furibundas, 
Quando ás iras do vento o mar respondo, 
Neptuno mora, e moram as jucundas 

6 Nereidas e outros deoses do mar, onde 
As aguas campo deixam ás cidades, 
Que habitam estas húmidas deidades. 

IX. 

Descobre o fundo nunca descoberto 
As áreas ali de prata fina; 

3 Torres altas se vém no campo aberto 
Da transparente massa crystallina: 
Quanto se chegam mais os olhos perto, 

6 Tanto menos a vista determina, 
Se é crystal o que vé, se diamante, 
Que assi se mostra claro e radiante. 

X. 

As portas d'ouro fino e marchetadas 
Do rico aljófar, que ñas conchas nace. 
3 De esculptura formosa estáo lavradas. 
Na qual do irado Baccho a vista pace: 
E vé primeiro em cores variadas 
6 Do velho chaos a táo confusa face: 
• Yem-se os quatro elementos trasladados, 
Em diversos offícios occupados. 

XI. 

Ali sublime o Fogo estava em cima, 
Que em nenhuma materia se sustinha; 

3 Daqui as cousas vivas sempre anima, 
Despois que Prometheo furtado o tinha. 
Logo após elle leve se sublima 

6 O invisibil Ar, que mais asinha 
Tomou lugar, e nem por quente ou frió, 
Algum deixa no mundo estar vazio. 



Por ali ha tambem um desusado 
6 Caminho, que vai ter ao centro inferno 
Do mar, onde o déos Keptuno mora: 
Por ali foi descendo Baccho agora. 

YIII. 3. saiem (M). ó. raorSo (B L) jocundas (B). 6. Deoses (B G) 
I Mac deoses mnitos, onde. 7. deixSlo (B L) Cidades (B G). 8. habitúo (B L). 

IX. 1. deacuberto (B). 2. arcas (B K) areias (L M) 4. orysraiina (B G) 
5. Yar. Quando chegao (B L). 8 I Msc. claro o rutilante 

X. 1. de ouro (G R). 2. Yar. das conchas. 8. fennosa (B M). 4. I Msc. 
Da qual o irado (L). 6; cahos (i5 R) Chaos (M) tam (B M) I Msc. a mui con- 
fusa. 7. Elementos (M). 

XI. 1. encima (B). 2. sostinha (B G L N R). 3. De aquí (G). (>. invisiuel 
(B) Yar. invenoibil. 7. logar (M R S). 8 Mundo (G). 
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Estava a Terra em montes revestida 
De verdes hervas e arvores floridas, 
3 Dando pasto diverso e dando vida 

As alimañas nella produzidas. 
A clara forma ali estava esculpida 
6 Das Aguas entre a térra desparzidas, 
De pescados criando varios .modos, 
Com seu humor mantendo os corpos todos. 

XIIL 

N'outra parte esculpida estava a guerra, 

Que tiveráo os deoses co^ os gigantes; 
3 Está Typheo debaixo da alta serra 

Do Etna, que as flamma^ lan^a crepitantes : 

Esculpido se vé ferindo a térra 
6 Neptuno, quando as gentes ignorantes 

Delle o cavallo houveram, e a primeira 

De Minerva pacifica oliveira. 

XIV. 

Pouca tardanza faz Lyeo irado 
Na vista d estas cousas; mas entrando 
3 Nos pa<^os de Neptuno, que avisado 
Da viuda sua, o estava já aguardando, 

As portas o recebe, acompanhado 
6 Das nymphas, que se estfto maravilhando 
De ver, que commettendo tal caminho 
Entre no reino d^agua o rei do vinfao. 

XV. 

„0h Neptuno!^ Ihe disse, „n{lo te espantes 
De Baccho nos teus reinos receberes; 

3 Porque tambem co^ os grandes e possantes 
Mostra a fortuna injusta sous poderes: 
Manda chamar os deoses do mar, antes 

6 Que falle mais, se ouvir-me o mais quizeres; 
Verao da desventura grandes modos: 
Ou^am todos o mal, que toca a todos. ^ 



XII. 6. agoBS (B). 7. creando (M). 

Xin. 2. tiverao (B L) Deoses (B G) eos (B) GigaiiteB (B 0). 3. Tipheo (B) 
debaxo (B). 4. D'Ethna (L) De Ethna (M N Q K 8) flamas (B). 7. houTer2o 
(L). 8. Oliueira (B). 

XIV. 4. o stava (M) — I Mso. já esperando. 5. E ás portas (L). 
6. Nimphas (B) Nymphas (G). 7. cometendo |B] cometiendo (G) 8. Reino 
(B G) -da agua (G) Rei (B G). 

XV. 2. Reinos (G). 3. eos (B). 4. Fortuna (B) 5. Deoses (B G). 
8. Ou9£o (B L). 
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XVI. 

Julgando já Neptuno, que seria 

Estranho caso aquelle, logo manda 
3 Tritao, que chame os deoses da agua fría, 

Que o mar habitam d'uma e d'outra banda: 

Tritao, que de ser filho se gloria 
6 Do rei e de Salacia veneranda, 

Era mancebo grande, negro e feio, 

Trombeta de seu pai e seu correio. 

XVII. 

Os cabeQos da barba e os que deccm 

Da cabera nos hombros, todos eram 
3 Uns limos prenhes d'agua, e bem parecem. 

Que nunca brando pentem conheceram.- 

Ñas pontas pendurados nao fallecem 
6 Os negros misUhdes, que ali se geram: 

Na cabera por gorra tinha posta 

Urna muí grande casca de lagosta. 

xvm. 

o corpo nu e os membros genitais 

Por nao ter ao nadar impedimento, 
3 Mas porém de pequeños animáis 

Do mar, todos cobertos cento e cento: 

Camaroes e cangrejos e outrosmais, 
6 Que recebem de Phebe crescimento ; 

Ostras e briguigdes do musgo sujos. 

As costas com a casca os caramujos. 

XIX. 

Na mao a grande concha retorcida. 

Que trazia, com for^a já tocava: 
3 A voz grande canora foi ouvida 

Por todo o mar, que longe retumbava. 

Já toda a companhia apercebida 
6 Dos deoses para os paQos caminhava 

Do déos, que fez os muros de Dardania, 

Destruidos despois da Grega insania. 



XVI. 3. Deoses (B O). 4. habitúo (B L). 6. Rei (B G L N Q S) da 
Salaeia (B G). 7. feo (G) 8. Correyo (B) correo (G). 

XVII. 3. Has (B) Huus (G). 5. falecem (B). 6. Mixilhoes (B) mexilhoes 
(Man. Correa). 8. Hüa (B G) Lagosta (B). 

XVIII. 4. cubertoB (B). 5. Cangreios (B). 6. Phebo (A B N) creoimento 
(B). 7. BirbieoSs (B) breguigoes (F G M N P). Ostras e misilhdes (L) Ostras 
e mexilhoes (R) de musge (G L M) do masco (B) yajos (B). 8. coa (B) Cara- 
mnjofl (B). 

XIX. 4. Per (M). 6. Deoses (B G) pera (M) Pa^os (B). 7. Déos (B G) 
da Dardania (R). 8. Destroidos (B). 



160 Canto VI. 

XX. 

Yinha o padre Océano acompanhado 

Dos ñlhos e das íilhas, que gerara; 
3 Vein Nereo, que com Doria foi casado. 

Que todo o mar de nymphas povoara: 

O propheta Proteo, deixando o gí^do 
6 Maritimo pascer pela agua amara, 

Ali veiu tambem; mas já sabia 

O que o padre Lyeo no mar quería. 

XXI. 

Yinha por outra parte a linda esposa 

De Neptuno. de Celo e Vesta filha, 
3 Grave e leda no gesto e táo formosa. 

Que se amansa va o mar de maravilha: 

Vestida uma camisa preciosa 
O Trazia de delgada beatilha, 

Que o corpo crystallino deixa ver-se; 

Que tanto bem n&o é para esconder-se. 

XXII 

Amphitrite, formosa como as flores, 

Neste caso nRo quiz que fallecesse; 
3 O delphim traz comsigo, que aos amores 

Do rei Ihe aconselhou que obedecesse; 

Co' 08 olhos, que de tudo sao senbores, 
6 Qualquer parecerá que o sol vencesse: 

Ambas vem pela máo. igual partido ; 

Pois ambas sao esposas d^um marido. 

XXIII. 

Aquella^ que das furias de Athamante 

Fugindo, veiu a ter divina estado, 
3 Comsigo traz o filho, bello infante, 

No numero dos deoses relatado: 

Pela praia brincando vem diante 
6 Com as lindas conchinhas, que o salgado 

Mar sempre ci^a; e ás vezes pela aréa 

No eolio o toma a bella Panopéa. 

XX. 1. Padre (B Or) Occeano (G). 4. Nimphas (B) Nymphas (G). 
5. Propheta (B) Prothéo (B) Protheo (G) Proteo (L M N) Proteo (S). 6. pacer 
(B). 8, Padre (L). 

XXI. 1. per (M). 2. Cáelo (N S). 3. tam (M.) fermosa (B M). 7. orysta- 
lino (B O) II Msc. o curpo alabastrino. 8. pera (M) 

XXII. 1. fermoaa (B H). 2 falecesae (G). 3. Delphim (BGMNQR 8) 
os amores (B) 4. Rei (B G L N Q B S) 5. Cos (B). 6. Sol (B G N Q S). 
7. igoal (B). 8. do hum (G). 

XXIII. 3. Oonsiflro (B) Infante (B) ifante (M) 4. Deoses (B G). 7. areia 
(R) área (B L M N). 8. coló (B G) Panopéa (G) Panopea (B L ü N). 



i 

j 
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XXIV. 

E o deos^ que foi n'um tempo corpo humano 

E por ^^^tude da herva poderosa 
3 Foi convertido em peix.e, e deste daño , 

Lhe resultou deidaae gloriosa. 

Inda vinba chorando o feo engaño, 
6 Que Circe tinha usado co' a formosa 

Scylla, que elle ama, desta sendo amado; 

Que a mais obriga amor mal empregado. 

XXV. 

Já finalmente todos asseniados 

Na grande sala nobre e divinal, 
3 As deesas em riquissimos estrados, 

Os deoses em cadeira^ de crvstal: 

Foram todos do padre agasalhados, 
6 Que co' o Thebano tinha assento igual: 

De fumos enche a casa a rica massa, 

Que no mar nasce. e Arabia em cheiro passa. 

XXVI. 

Estando socegado já o tumulto 

Dos deoses e de seus recebimentos, 
3 Cometa a descobrir do peito occulto 

A causa o Thyoneo de seus tormentos: 

Um pouco carregando-se no vulto, 
6 Dando mostra de grandes sentimentos, 

Só por dar aos de Luso triste mortc 

Co' o ferro alheio falla desta sorte: 



XXIV. 1. Deo8 (B G) foi hum tempo (G). 3. pexe (B). 5. feio (B L R) 
feo (S). 6. Circes (B) Circe (N) ooa (B) fermosa (B M). 7. della sendo amado 
(Man. Correa) — AufStr. 24 folgt im I. Msc. die nachstehende . 

A dór do desamor nunca respeita, 

Se sero culpa, ou senSlo tem culpa a parte ; 

3 Porque se a cousa amada vos engeita, 
Vínganya busca só de qualquer arte. 
Porem quem outreiB ama, que aproreita 

6 Trabalhar que vos ame e que se aparte 
De seu desejo, e que por outro negué, 
Se sempre foge amor de quem o segué? 

XXY 3. Deosas (B G) I. Msc. As deosas enriquecem os rastrados. 
4. Deoses (B G). 5. Forio (B L) Padre (B G L N Q R S). 6. co (B) igo'al 
(B). 8 naco (B) e a Arabia (Man Correa, M) e a arabía (L). 

XXVI. 1. sossegado (B). 2. Deoses (B G). 8. descubrir (B). 4. Tyonéo 
(B). — 5 & 6 feblen im I. Msc. - 8. Co (B) 

11 



^' 
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xxvn. 



„ Principe, que de juro senhoreas 

D'um polo ao outro polo o mar irado, 
3 Tu, que as gentes da térra toda enfreas, 

Que nAo passeni o termo limitado, 

E tu, padre Océano, que rodeas 
6 O mundo universal e o tens cercado, 

E com justo decreto assi permittes. 

Que dentro vivam só de seus limites: 

XXVIII. 

E vos, deoses do mar, que nao sofTreis 

Injuria alguma em vosso reino grande, 
3 Que com castigo igual vos nao vingueis 

De quem quer que por elle corra e ande: 

Que descuido foi este em que vivéis? 
6 Quem pode ser que tanto vos abrande 

Os peitos, com razAo endurecidos 

Contra os humanos fracoíí e atrevidos? 

XXIX. 

Tistes, que com grandissima ousadia 

Foram já comipetter o céo supremo 5 
3 Tistes aquella insana phantasia 

De tentarem o mar com vela c remo; 

Tistes, e ainda vemos cada diá 
6 Soberbas e insolencias taes, que temo 

Que do mar e do céo em poneos annos 

Tenham deoses a ser, e nos humanos. 

XXX. 

Tédes agora a fraca gera^So, 

Que d'um vassallo meu o nome toma, 
3 Com soberbo e altivo cora^Ao 

A vos e a mi e o mundo todo doma: 

Tédes, o vosso mar cortando vAo, 
6 Mais do que fez a gente alta de Roma: 

Tédes, o vosso reino devassando. 

Os vossos estatutos vAo quebrando. 

XXVII. 1. senhorcias (L R) senhuréas (B), 2. Polo (B G) a outro (M). 
3 enfreiae (L R) onfréas (G). 5. Padre Oeoeano (G) rodeias (L R) rodeas (G) . 
6. Mundo (G) tges (G L). 7. permites (B G M). 8, vivao (B L). 

XXVIII. 1. Deoses (B G) de mar (S) sofreís (B M). 2. algüa (B O) 
Reino (G). 3. igoal (B) 4. per (M). 7. I. Msc. Os peitos n^outro tempo endu- 
recidos. 

XXIX. 2 Forao (B L) cometer (B) cometter (G) Cao (B G). 3. phan- 
tesia (M) fantasía (B). 4. vella (B) 6. Suberbas (Mj I Msc. T^o ^andissimaA 
insolencias que temo. 7. Oeo (B G) anos (G M). 8. Venhílo (B L) Deoses (B Q-), 

XXX. 2. de lium (G) I Msc. Que de hum meu eapítilo o nome toma. 
3. suberbo (M). 4. A vos, a mi (8) Mundo (G). 7. Vedes que o vosso (B) 
Reino (G) devastando (G). 
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XXXI. 

Eu vi que contra os Minyas, que primeiro 

No VO880 reino este caminho abriram, 
8 Bóreas injuriado e o companhfiro 

Aquilo e os outros todos resistiram: 

Pois se do ajuntamento aventureiro 
6 Os ventos esta injuria assi sentiram, 

Yós. a quem mais compete esta vingan^a, 

Que esperáis? porque a pendes em tardan(^? 

XXXII. 

E njlo consinto, deoses^ que cuidéis, 

Que por amor de vos ao céo desci, 
3 Nem da magoa da injuria, que soíTreis, 

Mas da que se me faz tamhem a mi; 

Que aquellas grandes Iionras, que sabéis, 
6 Que no mundo ganhei, quando venci 

As térras Indianas do Oriente, 

Todas vejo abatidas desta gente: 

XXXIIL 

Que o grílo Senlior e Fados, que destinam, 

Como Ihe bem parece, o baixo mundo. 
3 Famas mores que nunca determinam 

De dar a estes Baroes no mar profundo: 

Aqui veréis, oh deoses, con\o ensinam 
6 O mal tambem a deoses; que a segundo 

Se vé, ninguem já tem menos valia, 

Que quem com mais razáo valer devia. 

XXXIV. 

E por isso do Olympo já fugi 

Buscando algum remedio a meus pozares, 

3 Por ver o pre^o, que no céo perdí. 

Se por dita achavei' nos vossos mares.* — 
Mais quiz dizer e nilo passou daqui, 

6 Porque as lagrimas já correndo a pare 
Lhe saltaram dos olhos, com que log 
Se accendem as deidades d'agun em go. 



XXXI. 1. I ^8C. contra aquolles que primeiro — Mynia8(BQ). 2. Reino 
(O). 5. ajunctamento (M). 7. este (L). 

XXXII. 1. Deoses (B G) 2. Ceo (B G) deci (tí). 3. magoa, da (í^) 
sofreís (B M). 6. Mundo (G). 

XXXIIL 1. gran' (M) fados (G N) I Msc. Que Júpiter e Fados 
2. I Msc. NSo por razSLo senüo por caso' mundo. — baxo (B) Mundo (G). 
4. baroSs (B) 5. Deoses (B G). 6. Deoses (B G) que segundo (B) 7. t§e (L). 

XXXiy. 1. Olimpo (B). M. ver se o pre^o (G) Ceo fB G). 4 Por ven- 
tura achare! (G) por dita (M). 5. Mais que dizer e nam (A) Mais quer dizer 
(R) de aqui (G). 7. saltarSlo (B L). 8. acendem (B) Deidades (B) da agua (G). 

II* 



164 Canto VI. 

XXXV. 

t 

A ira^ com que súbito alterado 

O coraQáo dos deoses foi n'um ponto, 
3 ís^o sofFreu mais conselho bem cuidado, 

Nem dila^Ro, nem outro algum descontó. 

Ao grande Eolo mandam já recado 
6 Da parte de Neptuno, que sem. contó 

Solté as furias dos ventos repugnantes; 

Que nao haja no mar niais navegantes. 

XXXVI. 

Bem quizera primeiro ali Proteo 
Dizer neste negocio o que sentía; 

3 E segundo o que a todos pareceo, 
Era alguma profunda propnecia: 
l*orém tanto o tumulto se moveo 

G Súbito na divina companhia, 
Que Tethys indignada Ihé bradou: 
„Neptuno sabe bem o que mandou!** 

XXXVII. 

Já lá o soberbo Hippótades soltava 
Do carcere fechado os furiosos 

3 Ventos, que com palavras animava 
Contra os Baroes audaces e animosos. 
Súbito o céo sereno se obumbrava, 

6 Que os ventos mais que nunca impetuosos 
Comevam novas forjas a ir tomando, 
Torres, montes e casas derribando. 

XXXVIII. 

Em quanto este conselho se fazia 
No fundo aquoso, a leda lassa frota 

3 Com vento socegado proseguia 
Pelo tranquillo mar a longa'rota. 
Era no tcmpo quando a luz do día 

O Do Eoo hemispherio está remota: 
Os do quarto da prima se deitavam, 
Para o segundo os outros despertavam. 



XXXV. 2. Deoaes (B G). 3. sofroo (B M). 6 maudio (B L). 
XXXVI 1. Protheo (B G). 7. Thetis (B) indinada (BJ. 

XXXVII. I. suberbo (B M) Hypotades (B G) Hyppótades (8). 4 raroes 
(B). 5. Ceo (B G). 7. Comegao (B L). 

XXXVIII. 1. coneelho (G L R). 2. Frota (B) I Msc. No fundo ponto 
a leda rica frota. 3. Hossegado (B). 4. tranquilo (B). 6 Emispherio (B) Hernia- 
pherio (G). 8. Pera (M). 



J 
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xxxrx. 

Vencidos vem do somno e mal despertoa 

Bocejando a miude se eneostavam 
3 Pelas antennas, todos mal cobertos- 

Contra os agudos ares, que assopravam; 

Os olhos contra seu querer abortos 
6 Mas esfregando, os membros estiravam : 

Remedios contra o somno buscar querem. 

Historias contam, casos mil referem. 

XL. 

„Com que melhor podemos*', uní dizia, 

„Este terapo passar, que é tao pozado, 
8 Senáo com algum contó de alegría, 

Com que nos deixe o somno carregado?" 

Responde Leonardo, que trazia 
O l'ensamentos de firme namorado: 

„Que contos pederemos ter melhores 

Para passar o tempo que de amores?^ 



XXXIX. 1. sonó (B) I Mso. bem despertoa. 2. a meudo (B) a miudo 
(Man. Correa). 3 antenas (B R S) cubertos (B) 6. Mal esfregando (B) Mas 
estregando (F O P cf. Einl. XXXIII). 7. sonno (B). 8 con tío (B L) I Msc. 
casos seus. 

XL. 2. tam (B M). 3. Senam (B) 4. sonó (B). 5. Lionardo (B). 8. Pera 
(M) I Msc Para engañar o tempo. — Auf Strophe 40 folgen im I Msc. die 
funf nachstehenden : 

,De que ser ye cpntar grandes historias 
De capitSes, de guerras affamadaSf 
3 Onde a morte tem ásperas victorias 
De Yontades alheias subjugadas? 
Outros farfto grandissimas memorias 
6 De feitos de batalhas conquistadas: 
Eu as farei, se for no mundo ouvido, 
De como só de uns olhos fui yencido.** 

NSo foi poaco apraziyel a Velloso 

Tratar-se esta materia vigiando : 
3 Que com quanto era duro *e bellicoso 

Amor o tinha feito manso e brando. 

TSo concertado vive este engañoso 
6 M090 co^ a natureza, que tratando 

Os coraQoes tSo doce e brandamente, 

NSo deixa de ser forte quem o sentó. 

^Contai", disse, „senhor, contai de amores 

As maravilhas sempre acontecidas, 
3 Que ainda de seus fíos cortadores 

No peito trago abertas as feridas." 

Conoederam os mais vigiadores, 
6 Que ali fossem de todos referidas 

As historias, que já de amor passáram; 

K a»si sua vigía comeyaram. 

Disse entilo Leonardo: ^NSlo espere 
Ninguem que conté fábulas antigás, 
3 Que quem alheas lagrimas refere, 
Das proprias vive isento e sem fadigas. 
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XLI. 

„N{lo é*', disse Velloso, ,,cousa justa 
Tratar branduras em tanta aspereza; 

3 Que o trabalho do mar, que tanto custa^ 
Nao soffre amores, nem delicadeza: 
Antes de guerra férvida e robusta 

6 A nossa historia seja; pois dureza 
Nossa vida ha de ser, segundo entendo, 
Que o trabalho por vir mo está dizendo.*' 

XLII. 

Consentem nisto todos e encommendam 
A Velloso que conté isto que approva. 

3 „Contare¡*', disse, „8em que me reprendam, 
De contar cousa fabulosa ou nova; 
E porque os que me ouvirem d'aqui aprendam 

6 A fazer feitos grandes d^ alta prova, 
Dos nascidos dizei na nossa térra, 
E estes sejam os doze de Inglaterra. 

XLIII. 

No tempo que do reino a redea leve 

JoAo, filho de Pedro, moderav^; 
3 Despois que socegado e livre o te ve 

Do vizinho poder, que o molestava; 

Lá na grande Inglaterra, que da nevé 
6 Boreal sempre abunda, semeava 

A fera Erinnys dura e má cizania, 

Que lustre fosse á nossa Lusitania. 



Porque despois que amor co' os olhos fere, 
6 Nunca por tSo suaves inimigas, 
Como a mi só no mundo tem ferido 
Pyramo, nem o nadador de Abfdo. 

Fortuna, que no mundo pode tanto,* 

Me deitou longe já da patria minha, 
3 O tSo longo tempo vivi, quanto 
" Bastou para perder uin bem, que tinha. 

Tiiyre vivía entSo, mas nflo me espanto, 
6 Son&o que sendo livre, n2lo sostinhá 

Deizar de ser captivo* que 6 cuidado, 

Sem porque tive sempre namorado '^ 

XLI. 1. Nam (B) Veloso (B). 2. Tractar (M). 4. Nam (B) softre (B M) 
7. intendo (M) 

XLII. 2. Veloso (B) aproua (B). 7. nacidos (B). 8. sejSo (B L) Doze (R) 
XLIII. 1. Reino (G). 3. sossegado (B). 7. Erinjs (B) Erynnis (G). 
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XLIV. 

Entro as damas gentis da corte Ingleza 

E nobres cortezáos acaso um dia 
3 Se Icvantou discordia em ira accesa ; 

Ou foi opiniáo, ou foi poi-fia. 

Os cortezáos, a quem táo pouco pesa 
6 Soltar palavras graves de ousadia, 

Dizem que provaráo, que honras e famas 

Em taes damas ndlo ha, para ser damas. 

XLV. 

E que se houver algucm com langa e espada 

Que queira sustentar a parte sua, 
3 Que elles em campo raso ou estacada 

Lhe darfto fea infamia ou morte crua. 

A feminil fraqueza, pouco usada 
6 Ou nunca a opprobrios taes, vendo-se nua 

De forcas naturaes convenientes 

Soccorro pede a amigos e parentes. 

XLVI. 

Mas, como fossem grandes e possantes 

No reino os inimigos, nao se atrevem 
'^ Nem parentes, nem férvidos amantes 

A sustentar as damas, como devem. 

Com lagrimas forraosas e bastantes % 

6 A fazen que em soccorro os deoses levem 

De todo o céo, por rostes de alabastro, 

Se váo todas ao duque de Alencastro. 

XLVir. 

Era este Inglez potente e militara 
Co' os Portuguezes já contra Castella, 
. 3 Onde as forgas magnánimas provara 
Dos companheiros e benigna estrella: 
NAo menos nesta térra exprimentara 
6 Namorados affeitos, quando nella 
A filha viu, que tanto o peito doma 
Do forte rei, que por mulher a toma. 

XLIV. 1. Corto (B G). 2. cortesoSs (B) 3. Discordia (N S) acesa (B) 
4. (»piniam (B) porfía (B M). 5. Cortesoe^ (B) tam (B M), 7. prorarám (B). 
«S. pera (M). 

XLV. 4. foia (L R) fea (G). 5 femenil (B). 6. oprobrios (B). 8. Socorro (B) 

XLVr. 2. Reino (G) iiam (B). 5. fermosa^ (B M) 6. socorro (B). Deoses 
(B G). 7. c eo (B G L N Q R S) d' alabastro (GJ do alabastro (R) 8. Du- 
que (B G L N Q R 8) 

XLVII. 1 Ingres (B). 2. Cos (B). 5. exprimentara (B) experimentara 
(M S). 6. affectos (G) Var. effeitos. 8. Rei (B G L N Q R 8) molher (B). 
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XLVIII. 

Este, que soccorrer-lhe nao quería, 
Por nao causar discordias intestinas, 

3 Lhe diz: „,,Quando o direito pretendia 
Do reino 1¿ das térras Iberinas, 
Nos Lusitanos vi tanta ousadia, 

6 Tanto primor e partes tao divinas. 
Que elles sos poderiam, se nao erro. 
Sustentar vossa parte a fogo e ferro. 

XLIX. 

E se, aggravadas damas, sois servidas, 
Por vos lhe mandare! embaixadores, 

3 Que por cartas discretas e polidas 
De vosso aggravo os fagam sabedores: 
Tambem por vossa parte encarecidas 

6 Com palavras de aifagos e de amores 
Lbe sejam vossas lagrimas que eu creio 
Que ali tereis soccorro e forte esteio.**** 

L. 

Desta arte as aconselha o duque e^cperto, 
E logo lbe nomea doze fortes: 

3 E porque cada dama tenha ccrto, 

Lhe manda que sobre elles lancom sortes ; 
Que ellas só doze sA,o: e descoberto 

6 Qual a qual tem cabido das consortes, 
Cada urna escreve ao seu por varios modos, 
E todas a seu rei, e o duque a todos. 

LI. 

Já chega a Portugal o mensageiro; 

Toda a corte alvoro^a a novidade: 
li Quizera o rei sublime ser primeiro. 

Mas nao Iho sofTre a regia majestade. 

Qualquer dos cortezaos aventureiro 
6 Desoja ser com férvida vontadc; 

E s6 fica por bem aventurado 

Quem já vem pelo duque nomeado. 



XLVm. 1. socorrer (B)lhe8(G). 3. Lh^sfa). 4. Reino (G). 6. tam(BMj. 

- - - -I). 

r (M). 
d'amoreg (B L N R). 7. Lhes (G) sejao (B L). 8. socorro (B) 



XLIX. 1. agravadas (B R). 2. lhes (G) Embaixadores (G). 3. per (Mj 
4. agrano (B) fagfto (B L). 5. per (M). B. d'afagos (B) d'affagos (L N R) 



L. 1. D'est' arte (M) Dest' arte (H) Duque (B G L N Q R 8). 2. lhes 
(G) nomeia (L R) noméa (G M). 4. Lhes (G). 5. desouberto (B). 6. Ufo (L). 
7. Caá' hüa (B) Cada hüa (G). 8. Rei (B G L N Q R S) Duque (B G L N 
Q R S) 

LL 1. messageiro (M). 2. Corte (B G). 3. Rei (B G L N Q R S) 
4. sofre (B M) Regia (B G L N) Magestade (B G). 5 CortesoSs (B). 7. bem- 
aventurado (L). 8. Duque (B G L N Q R S). 



i 
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LII. 



Lá na leal cidade, donde te ve 

Origem, como é fama, o nomo eterno 
8 De Portugal, armar madeíro leve 

Manda o que tem o Icme do govorno. 

Apercebem-se os doze em tempo breve 
6 D armas e roupas de uso mais moderno. 

De elmos, cimeiras, letras e primores, 

Cavallos e concertos de mil cores. 

Lili. 

Já do seu rei tomado tem licení^a 

Para partir do Douro celebrado, 
3 Aquelles, que escolhidos por 8enten(,*a 

Foram do duque Inglez exprimentado 

Nao ha na companhia differenca 
i\ De cavalleiro destro ou esforcado; 

Mas um só, que Magri^o se dizia, 

Desta arte falla á forte companhia: 

LIV. 

,,„Fortis8Ímos consocios, en desojo 

Ha multo já de andar térras estranhas, 

3 Por ver mais aguas, que as do Douro e Tejo, 
Varias gentes e leis e varias manhas: 
Agora que apparelho certo vejo 

6 (Pois que do mundo as cousas sño tamanhas) 
Quero, se me deixais, ir só por térra, 
Porque eu serei comvosco em Inglaterra. 

LV. 

E quando caso for, que eu, impedido 
Por quem das cousas é ultima linha, 

8 Nao for comvosco ao prazo instituido, 
Pouca falta vos faz a falta minha. 
Todos por mi fareis o que é devido; 

6 Mas se a verdade o esprito me adivinha. 
Ríos, montes, fortuna ou sua inveja, 
Nao farAo que eu comvosco lá nílo seja.^** 



LII. 1 Cidade (B O). 4. tSe (L). 6. d'uso (G L). 7. D'elmos (Man Correa) 
cimeras (B) lettras (M) 

LIII 1. Rei (B G L N Q R S) t?e (L). 2 Pora(M) 3. per (M) 4. Porao 
(B L) Duque (B G L N Q R 8) Ingres (B) esprimentaao (B) cxpVimentadu 
fM 8) 8. Dest' arte (B L) D'est' arte (M R). 

LIV. 5. aparelho (B). 6. Mundo (G) tammanhas (M). 7. per (M). 

LV 2. Per (M). H. conuosco (B). 5. diiiido (B) 6. sprieo (B) espVito 
(M Q R 8). 7. Fortuna (L R). 
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LVI. 

Assi diz: e abracados os amigos 

E tomada liconca em fim se parte: 
3 Passa Leáo, Castella, vendo antigos 
, TjUgarcs, que ganliara o patrio Marte. 

Navarra co' os altissimos perigos 
6 Do ISreneo, que Ilespanha e (iallia parte: 

Vistas em tini de Franca as eousas grandes. 

No grande emporio foi parar de Fraudes. 

LVII. 

Ali chegado. ou fosse caso ou níanha, 
Seni passar se déte ve muitos dias ; 

3 Mas dos onze a illustrissíma companha 
Cortam do mar do Norte as ondas frías. 
Chegados de Inglaterra á costa estranha 

6 Para Londres já fazem todos vias : 
Do duque sAo com festa agasalhados 
E das damas servidos e amimados. 

LVIII. 

Chega-se o prazo e dia assignalado 

De entrar em campo já co' os doze Inglezes, 

3 Que pelo rei já tinham segurado: 

Armam-se d'elmos, grevas e de arnezes: 
Já as damas tem por si fulgente e armado 

6 O Mavorte feroz dos Portuguezes : 
Vestem-se ellas de cores e de sedas, 
De ouro e de joias mil, ricas e ledas. 

LIX. 

Mas aquella, a quem fóra em sortc dado 
Magri^o, que nfto vinha com tristeza 

3 Se veste, por nfto ter quem nomeado 
Seja seu cavalleiro nesta empreza: 
Rem que os onze apregoam, que acabado 

6 Será o negocio assi na corte Ingleza, 
Que as damas vencedoras se conhe^'aní, 
Postoque dous e tres dos seus fallec^^am. 



LVI. 3. Liao (Bj. 4. Lograres (M R). 5. cus (B) Var. c» 0»^ altissimoH 
í> Perineo ÍB) Kspanha (B). 8. No í^rando Iniporio (B) Emporio (Q). 

LVII. 4. Corta (O) Oortao (B L). 6. Pera' (M). 7. Duque (B O L N Q 
H S). 8. animados- (G). 

LVIII. 1. af48Ínalado(BM). 2. IVentrar (G) eos (B). 3. Roí (B U L N Q 
R S) tinbao ÍB L). 4 Armao (B L) de airaos (G). 5. tSe (L). 

LIX.. 5. apregoio (B L). tí. Corte (B G). 
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LX. 

Já n'um sublime e publico theatro 

Se assenta o rei Ingle/ eom toda a corte : 
3 Estavam tres e tres e quatro e ijuatro, 

Bem como a cada qual coubera em sorte. 

Nao sao vistos do sol, do Tejo ao Bactro 
6 De for^a, esforzó e d 'animo mais forte 

Outros doze sabir como os Inglezes 

No campo contra os onze Porhiguezes. 

LXI, 

Mastigam os cavallos, escumando 

Os áureos freos com feroz sembrante • 
3 Estava o sol ñas armas rutilando 

Como em crystal ou rígido diamante: 

Mas enxerga-se n'um e n'outro bando 
6 Partido desigual e dissonantc. 

Dos onze contra os dozer quando a gente 

Comega a alvorogar-se ge raímente. 

LXII. 

Viram todos o rosto aonde havia 

A causa principal do reboligo: 
3 Eis entra um cavalleiro, que trazia 

Armas, cavallo ao bellico ser\'i^o. 

A o rei e ás damas falla e logo se ia 
6 Para os onze, que este era o grálo Magri<^o : 

Abraca os companlieiros como amigos, 

A quem nfto falta, certo nos perigos. 

Lxrir. 

A dama, como ouviu, que este era aquello 

Que vinha a defender seu nome e fama, 
3 Se alegra e veste ali do animal de Ilelle, 

Que a gente bruta mais que virtude ama. 

Já ddo signal. e o som da tuba impelle 
6 Os bellicosos ánimos, que inflamma: 

Picam d'esporas, largam redeas logo, 

Abaixam langas, fere a térra fogo. 



LX. 1. piibrioo (B). Rei (B G L N Q R 8). 2. Corte (G). 3. Estavao (B L) 
6. 8ol (B G N Q 8) Batro (B G M). 6. de animo ÍG). 

LXI. 1. MaBiigSo (B L). 2. freio» (L M R) freos (G) sf^mblanio (G). 
3. Sol (B G N Q 8). (». deaigoal (B). 8. Cumega alvoro^ar-se (M, Man. Corroa). 

LXIL 1. Virao (B L) adonde (G). 5 Roí (B G L N Q R S). r» Pora 
(M) gran' (M). 

LXIII 4. que a virtude (B). 5. HÍiial (B) tí inflama (B G M). 7. Picao 
(B L) de esporas (G) largau (B L). 8. Abaxao (Bj Abaixao (L). 
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LXIV. 

Dos cavallos o estrepito parece. 

Que faz que o vhho debaixo todo treme: 

3 O c^iragáo no peito, que estremece 
De que.m os olha, se alvorofa e teme: 
Qual do cavallo voa, que nao dece; 

6 Qual co' o cavallo em térra dando geme; 
Qual vérmelhas as armas faz de brancas ; 
Qual co' 08 pennachos do elmo ayouta as ancas. 

LXV. 

Algum d'ali tomou perpetuo sonó 

E fez da vida ao fim breve intervallo: 

8 Correndo algum cavallo val sem dono 
E n'outra parte o dono sem cavallo: 
Cabe a soberba Ingleza do seu throno. 

6 Que dous ou tres já fóra vAo do vallo: 
Os que de espada vem fazer batalha 
Mais acham já que arnez, escudo e malha. 

Lxvr. 

Gastar palavras em contar extremos 
De golpes feros, cruas estocadas 

.'i E desses gastadores, que sabemos, 
Máos do tempo com tabulas sonhadas: 
Basta por fim do caso, que entendemos, 

6 Que com finezas altas e difamadas 
Co' os nossos fica a palma da victoria, 
E as damas vencedoras e com gloria. 

LXVII. 

Recolhe o duque os doze vencedores 

Nos seus pagos com festas e alegría: 
3 Cozinheiros occupa e caladores 

Das damas a formosa companhia ; 

Que querem dar aos seus libertadores 
6 Banquetes mil, cada hora e cada dia, 

Em quanto se detem em Inglaterra 

Até tornar á doce e chara térra. 



LXIV. 2. debaxo (B). 8. penachos (B G L N R). 
LXV. L de alli (G). 5. suborba (M). 8. aobSo (B L). 
LXVr. 1. estreraos (B). ó. inteideraos (M). ü. afamadas (M). 7. Co8(B) 
LXVIL 1. Duque (B G L N Q R S). 2. Pagos (B). S. Cuzinheiroa (M) 
4. fermosa (B M). d. Var. querem que. 7. detee (L). 8. oara (G M R). 
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LXVIII. 

Mas dizem que comtudo o grao Magrí^o. 

Desejoso de ver as cousas grandes, 
3 Lá se deixou ficar, onde um servido 

Notavel á condessa fez de Fraudes; 

E co lio quem nao era já uovíqo 
6 Em todo trance, onde tu, Marte, mandes, 

Um Prancez mata em campo que e destino 

Lá teve de Torquato e de Corvino. 

LXIX. 

Outro tambem dos doze em Alemanha 

Se langa e teve um fero desafio 
3 C'um Germano engañoso, que com manha 

Nao devida o quiz por no extremo fio/ 

Contando assi Velloso já a companha 
6 Lhe pede que nao faga tal desvio 

Do caso de Magrifjo e vencimento, 

Nem deixe o de Alemanha em esquecimento. 

LXX. 

Mas neste passo assi promptos estando, 

Eis o mestre, que olliando os aros anda. 
3 O apito toca; acordam despertando 

Os marinheiros d'uma e d'outra banda: 

E porque o vento vinha refrescando, 
6 Os traquetes das gaveas tomar manda: 

,, Alerta**, disse, „estai ! que o vento crece 

Daquella nuvem negra, que apparece/ 

LXXI. 

Ndo eram os traquetes bem tomados, 

Quando dá a grande e súbita procella : 
3 „ Amaina!** disse o mestre a grandes brados, 

„ Amaina!**, disse, ,,amaina a grande vela !** 

Nflo esperam os ventos indignados, 
6 Que amainassem; mas juntos dando nella 

Em pedamos a fazem c'um ruido, 

Que o mundo parecen ser destruido. 



LXVin. 1. gran' (M). 4. Condessa (B O L N Q R S). 8. Já teve (G L) 
Torcato (B). 

LXIX. 8. Cam (B) Co' hü (G). f). Veloso (B). 

LXX. L I Msc. Desta arto arrazoavam vigiando. — n'eitte praso (R)- 
2. I Msc Quando o mestre. — Mestro (G). 3. aconiao (B L). 4 d^hüa (B G). 
8. aparece (B) 

LXXL 1. erSo (B L). 3. Mestre (G). 4. vella (B G M). r>. esperao (B L) 
indinados (B). 6. junctoji (M). 7. T Msc. a rasgam — cum (B) co' hum (G). 
8. Mundo (G). ' 
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LXXIl. 



O céo fere com gritos nisto a gente 

Cüín súbito temor e desaccordo, 
3 Que no romper da^vela a nao pendente 

Toma grao somma d'agua pelo bordo. 

^Alija^ disse o niestre rijamente, 
6 „ Alija tudo ao mar, nilo falte accordo-, 

Váo outros dar á bomba, nao cesnando: 

A bomba, que nos irnos alagando!^ 

LXXIII. 

Correm logo os soldados animosos 

A dar á bomba; e tanto que chegaram, 
3 Os balances, que os mares temerosos 

Deram á nao n'um bordo os derribaram: 

Tres marinheiros duros e forzosos 
6 A manear o leme nao bastaram; 

Talhas Ihe punham d'uma e d'outra parte, 

Sé aproveitar dos homens forga e arte/ 

LXXIV. 

Os ventos eram taes, que nao poderam 

Mostrar inais forga d'impeto cruel, 
3 Se para derribar entilo vieram 

A fortissima torre de Babel: 

Nos altissimos mares, que cresceram, 
6 A pequeña grandura d um batel 

Mostra a possante nao, que move espanto, 

Vendo que se sustem ñas ondas tanto. 

LXXV. 

A nao grande, em que vai Paulo da Gama 

Quebrado leva o mastro pelo meio, 
8 Quasi toda alagada: a gente chama 

Aquelle que a salvar o mundo veio. 

Nao menos gritos vilos ao ar derrama 
6 Toda a nao de Coelho com receio. 

Com quanto teve o mestre tanto tentó, 

Que primeiro amainou, que désse o vento. 

LXXir. l. Ceo (B O Q S). 2. Cum (B) desacordó (L). 3. vella (B) Nao 
(B R). 4. gram (B) gran' (M) soma (B) do agua (G). 5. Mestre (G). 6. acdrdo 
(L). 7. I Msc. Hilo tardando. 8. Aa (B). 

LXXIII. 4 DerSko (B L) Nao (B R) 5. I M^c. ni'irinheiros rijos e 
6. menear (B). 7. punhao (B L) e outra (G). 8. Sem aproveitar (G H L R} 
Se (K) de homens (G H L) hornees (G) 

LXXIV\ 1. erio (B L) puderam (G N) pudérlo (L). 2. de impoto (O) 
3. pora (M). 5. crecerJo (B) creceram (M), 6. de hum (G). 7. Nao (B R). 
8. Ho-^tem (B G N) sustem (8) sestee (L). 

LXXV. 1. Nao (B R). 2. masto (B M, Man. Correa). 4. A^quelle (G) 
Mundo (Gj. f). I Msc. brados vaos. B. Nao (B R). 7. Mestre (G). 
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LXXVI. 

Agora sobre as nuvens os subiam 

As ondas de Neptuno furibundo : 
3 Agora a ver parece, que desciain 

As intimas entranhas do profundo. 

Noto, Austro, Bóreas, Aquilo queriam 
6 Arruinar a machina do mundo: 

A noite negra e fea se allumia 

Co' os raios, em que o polo todo ardia. 

LXXVII. 

As Halcyoneas aves triste canto 

Junto da costa brava levantaram, 
3 Leinbrando-se de seu passado pranto, 

Que as furiosas aguas Ihe causaram. 

Os^ delphins namorados entretanto 
6 Lá ñas covas marítimas entraram 

Fugindo á tempestado e ventos duros. 

Que nei.i no fundo os deixa estar seguros. 

LXXVIII. 

Nunca táo vivos raios fabricou 

Contra a fera soberba dos gigantes 
3 O grilo ferreiro sórdido, que obrou 

Do enteado as armas radiantes: 

Nem tanto o grao Tenante arremessou 
6 Relámpagos ao mundo fulminantes 

No grao diluvio, donde sos viveram 

Os dous, que em gente as pedras converteram 

LXXIX 

Quantos montes entilo que derribarara 

As ondas que batiam denodadas! 
3 Quantas arvores velhas arrancaram 

Do vento bravo as furias indignadas! 

As forzosas raizes nílo cuidaram 
() Que nunca para o céo fossem viradas; 

Nem as fundas áreas que podessem 

Tanto 08 mares, que em cima as revolvessem. 



LXXVI. 1. nurSes fG). 3. deoiao (B). 6. Mumlo ((J). 7. foía (B L R) 
fea (O) aluraia (B Q S). 8. Cos (B) Polo ÍB O). 

LXXVIX. 1. AlcionéaH (B). ± Juucto (M). 5. Delfins (B). 7 a (S). 

LXXVIII. 1 tam (B M) 2. Buberba (M) Okantes (B (Ij. H. gran' (M) 
Ferreiro (Oj 7. gran' (M). 

LXXIX. 2. batiHo (B h). 3. II Msc. arvores firrans 4 indinadas (B). 
6. pera (M) Ceo (B Q). 7. aroias (L M R) áreas (B Nj pudesAom (G) 8. «íncima (B) 
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LXXX. 

Vendo Vasco da Gama que táo perto 
Do fim de seu deaejo se perdía; 

3 Vendií ora o mar até o inferno aborto, 
Ora com nova furia ao céo subía ; 
Confuso de temor, da vida íncerto, 

6 Onde nenhum remedio Ihe valia, 
Cliama aquello remedio sancto e forte, 
Que o impossíbíl pode desta sorte: 

LXXXI. 



„ Divina guarda, angélica, celeste. 

Que 08 céos, o mar e térra senb oreas; 

3 Tu que a todo Israel refugio déste 
Por metade das aguas Erythfeas; 
Tu, que livraste Paulo e defendeste 

6 Das syrtes arenosas e ondas feas, 
E guardaste co^ os fílhos o segundo 
Povoador do alagado e vacuo mundo: 



íiXXXII. 

Se tenho novos medos perigosos 
• D'outra Scylla e Charybdis já pausados, 
3 Outras syrtes e baixos arenosos. 

Outros Acroceraunios infamados ; 

No fim de tantos casos trabalhosos 
6 Porque somos de ti desamparados, 

Se este nosso trabalho nao te oífende, 

Mas antes teu servido s6 pretende? 



LXXX. 1. tam (B M). 2. do seu (G R). 3. Inferno (G). 4. Ceo (B G). 
7. santo (B). 8. impossiuel (B). 

LXXXI. 1. Guarda (G M N Q R 8) Angélica, Celeste (G). 2. Cees 
(B G) e a tera (M) senhoréas (G R) I Mso. Que o astrífero polo senhoreaa 
4. Per (M) Eritreas (B). — V. 6—8 lautet im I Mac.: 

Se por mores perigos me trouxeste 
6 Que ao Ithacense Úlysses ou a Eneas, 
Passando os largos términos de Apollo, 
Pelas furias do Thetys e de Eolo 

6. Var. a Paulo. — e o defendeste (Mj. 6. Scyrtes (B) Syrtes (G) feas (GK 

7. üos (B). 8. Mundo (G). 

LXXXII. 2. De outro (Gi D'outro (A E K) Caribdis (B). 3. Sovrtes 
(B) Syrtes (G L) baxos (B). 
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LXXXIII. 



Oh ditosos aquelles que poderam 
Entre as agudas lan^s Africanas 

3 Morrer, em (juanto fortes sustiveram 
A sancta fé ñas térras Mauritanas! 
De quem feitos illustres se souberam, 

6 De quem ficam memorias soberanas. 
De quem se ganha a vida com perdel-a, 
Doce fazendo a morte as honras della.^ 

LXXXIV. 

Assi dizendo os ventos, que lutavam 
Como touros indomios bramando, 

3 Mais e maís a tormenta accrescentavam 
Pela miuda enxarcia assoviando: 
Relámpagos medonhos nilo cessavam, 

6 Feros trovóos, que vem representando 
Cahir o céo dos eixos sobre a térra, 
Comsigo 08 elementos terem guerra. 

LXXXV. 

Mas já a amorosa estrella scintillava 
Diante do sol claro no horizonte, 

3 Mensageira do dia, e visitava 
A térra e o largo mar com leda fronte. 
A deosa, que nos céos a governava, 

6 De quem foge o ensifero Orionte, 
Tanto que o mar e a chara armada vira, 
Tocada junto foi de medo e de ira. 

LXXXVI. 

„ Estas obras de Baccho sfto por certo", 
Disse; „mas nao será que avante leve 

3 Táo danmada tengáo, que descoberto 
Me será sempre o mal, a que se atreve.** 
Isto dizendo desee ao mar aberto, 

6 No caminho gastando espágo breve, 
Em quante manda ás nymphas amorosas 
Grinaldas ñas caberas por de rosas. 



LXXXIII. 1. puderilo (B L) puderam (G N R). 2. Affricanas (B). 
3. sostiverao (B L) sostiveram (a N R). 4. Fó (B G L N Q R S). 6 ficao 
í B L). 7. perdella (B G M). 

LXXXIV. 3. aoreoStavao (Bj 4. meuda ( B). 5. Reiampadoít (B). 7. Ceo 
j B G) 8. Consigo (B). 

LXXXV. 1 Bítrella (B) scintilaua (B R). 2. Sol (B G N Q S) Hori- 
zont ' (G' Orizonte (B) lioriaonte (Rj. 3. Messageira (M) d- Deosa iB G) Ceos 
(B ) 7. cara (G M R) Armada (R). 8. junoto (M) dMra (L). 

LXXXVI. 3 Tam M) dauada (B) deasiiborto -B). 5 deoe B). 7. Nim- 
ph 8 (B) Nymphas (G). 
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LXXXVIL 



Grinaldas manda por de varias cores 

Sobre cabelles louros á porfiar 
3 Quem nilo dirá que nascem roxas flores 

Sobre ouro natural, que amor enfia? 

Abrandar determina por amores 
6 Dos ventos a nojosa contpanliia, 

Mostrando-lhe as amadas nymphas bellas. 

Que mais formosas vinham que as estrellas. 

LXXXVIII. 

Assi foi: porque tanto que chegaram 

A vista dellas logo Ihe fallecem 
3 As forjas, com que d'antes pelejarara, 

E já como rendidos Ihe obedecem: 

Os pés e máos parece que Ihe ataram 
6 Os cabellos, que os raios escurecem. 

A Bóreas, que do peito mais quena, 

Assi disse a bellissima Orithyia: 

LXXXIX. 

„Nao creas, fero Bóreas, que te creio, 
Que me ti veste nunca amor constante; 

3 Que brandura é de amor mais certo arreio, 
E nflo convem furor a firme amante^ 
Se já nao poes a tanta insania freio, 

6 Nao esperes de mi d'aqui em diante, 
Que possa mais amar- te, mas íemer-te, 
Que amor comtigo em medo se converte." 

XC, 

Assi mesmo a forniosa Galatea 
Dizia ao foro Noto; que bem sabe 

3 Que dias ha que em vel-a se recrea, 
Que bem eré que com elle tudo acabe. 
Nao sabe o bravo tanto bem se o crea, 

6 Que o coragao no peito Ihe nao cabe: 
De contente de ver que a dama o manda, 
Pouco cuida que faz, se logo abranda. 



LXXXVII. 2. perfia (B M) 3. nace (B). 4. per -MJ. 7. Nimphas fB) 
Nyidphas (G). s. fermosas (B M) vinhao (B L). 

LXXXVIII. 2 Aa (B) Ihes (B; falecem (B). 8. Orithia (B M) Orithya 
(L N R S). 

LXXXIX. I. creías (L M R) creas (G) creo (G) 3. arreo iG). 4. nam 
(B). 5. poes (B) poens íNi freo (G). 

XC. 1. fermosa (B M) Oalatéa iR) Galatéa (G) 3. recreia (R) recrea 
(G). 5. Nam (B) creía (R) crea (G). 
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XCL 



Desta maneira as outras amansavam 
Súbitamente os outros amadores; 

3 E logo á linda Venus se entregavam, 
Amansadas as iras e os furores: 
Ella Ihe prometteu, vendo que amavam, 

6 Sempiterno favor em seus amores, 

Ñas bellas máos tomando-lhe homenagem 
De Ibe serem leaes esta viagem. 

xcrr. 

Já a manhfta clara dava nos outeiros, 
Por onde o Ganges murmurando soa, 

3 Quando da celsa gavea os marinheiros 
Enxergaram térra alta pela proa. 
Já fóra de tormenta e dos primeiros 

6 Mares o temor vá-o do peito vóa: 
Disse alegre o piloto Melindano: 
^Terra é de Calecut, se nao me engaño! 

XC m 

„Esta é por certo a térra, que buscáis, 
Da verdadeira India, que apparece; 

3 E se do mundo mais uíIo desejais, 
Vosso trabalho longo aqui fenece.*' 
Soffrer aqui n^o pode o Gama mais 

6 De ledo em ver que a térra se conhece; 
Os giolhos no chao, as malos ao céo, 
A mercé grande a Déos agradeceo. 

XCIV. 

As gragas a Déos dav&. e razáo tinha. 
Que nao sómente a térra Ihe mostrava, 

3 Que com tanto temor buscando vinha, • 
Por quem tanto trabalho exprimentava ; 
Mas via-se livrado táo asinha 

6 Da morte, que no mar Ihe apparelhava 
O vento duro, férvido e medonho, 
Como quem despertou de horrendo sonho. 



XCI. 5. Ihes (G) prometeo (B). 7. omenage (B). 

XCII. 2. Per (M). 3 exoelsa ( Var.). 4. Enxergar&o (B L) I Mso. térra baixa 
pela. 7. Piloto (B G L R). 

XGIII. 2. aparece (B;. 3. Mundo (G). 5. Sofrcr (B M). 7. geolhos (B) 
Ceo (B G). 

XGIV. 4. esprimentaua (B) expVimentava (Já S). 5. tam (B M) apare- 
Ihava (B). 8. d'horrendo (G). — Auf Strophe 94 folgen ira I Mbc. díe nach- 
fitehendeii (deben: 
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OUiai como despois de um grande medo 
TSo deeejado bem logo se alcanza ; 

3 Asbí tambem detraz de estado ledo 
Tristeza está, certissima mudanza. 
Quem quizesse alcanzar este segredo 

6 De nSLo se Ter ñas censas seguranza, 
Creio, se escudrinhal-o* bem qnízeese. 
Que em vez de saber mais, enaoudecesse. 

NSo respondo a quem disse, qae a fortuna 
Era em todas as cousas inconstante ; 

3 Que mandou Déos ao mundo por coluna 
Deosa, que ora se abaixe ora levante. 
OpiniSo das gentes importuna 

6 É ter que o homem aos anjos semelhante, 
Por quem já Déos fez tanto, se puzesse 
Ñas müos do leve caso, que o regesse. 

Mas quem diz que virtudes ou peccados 
Sobem balsos e abaixam os subidos ; 

3 Que me dirá se os máos vir sublimados. 
Que me dirá se os bons vir abatidos? 
Se alguem me diz, que nascom destinados, 

6 Parece razSo áspera aos ouvidos ; 
Que se eu nasci obrigado a meu destino, 
Que mais me val ser sancto que malino? 

Yiram-se os Portuguezes em tormenta, 
Que nenhum se lembrava já da vida; 

3 Súbitamente passa e Ihe apresen ta 
Venus a cousa delles mais querida. 
Mas o Oabral, que o numero accrescenta 

6 Dos naufragios na costa desabrida, 
A vida salva alegre e logo perto 
A perde ou por destino ou por acertó. 

Se havia de perdel-a em breve instante, 

O salval-a primeiro que Ihe val? 
3 Fortuna ali, se é hábil e prestante. 

Porque nSlo dava um bem detraz de um mal? 

Bem dizia o philosopho elegante 
6 Simonides ficando em um portal 

Salvo, donde os amigos morrer vira. 

Na sala arruinada, que cahira : 

„0h poder da fortuna tSLo pesado, 

Que tantos n*um momento assi mataste! 

3 Para que maior mal me tena guardado. 
Se deste, que é tamanho, me guardaste ?** 
Bem sabia que o céo estava irado ; 

6 NSLo ha damno, que o seu favor abaste ; 
Nem fez um mal tamanho que nSo tenha 
Outro muito maior, que logo venha. 

Muí bem sei que nSU> falta quem me désse 

Razoes subtis, que o engenho Ibe assegura ; 
3 Nem quem segundas causas resolvesse; 

Materias altas que o juizo apura. 

Eu Ihe íico que a todos respondesse, 
6 Mas nSo o soffre a forga da escriptura: 

Respondo só que a longa experiencia 

Enleia muitas vezes a scieneia. 



* Yar. esquadrinhal-o 
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xcv. 

Por meio destes hórridos perigos, 

Destes trabalhos graves e temores, 
3 Alcangam os que sao de fama amigos, 

As honras immortaes e graos maiores: 

Nao encostados serapre nos antigos 
6 Troncos nobres de seus antecessores; 

Nao nos leitos dourados entre os finos 

Animáis de Moscovia zebellinos: 

XCVI. 

Nao co' 08 manjares novos e exquisitos, 

Nao co' os passeios molles e ociosos, 

3 Nao co' 08 varios deleites o infinitos, 

Que aflfeminam os peitos generosos; 

Nao co' os nunca vencidos appotitos, 

6 Que a fortuna tem sempre tao mimosos, 

Que nao soffre a nenhum que o passo mude 

Para alguma o'bra heroica de virtude: 

XCVII. 

Mas com buscar co' o seu forzoso bra^o 

As honras, que elle chame proprias suas, 
3 Vigiando e vestindo o forjado ago, 

Soffrendo tempestades e ondas cruas, 

Vencendo os torpes frios no regado 
6 Do Sul e regidos de abrigo nuas, 

Engolindo o corrupto mantimento, 

Temperado c'um arduo soffrimento: 

XCYIII. 

E com forjar o rosto, que se enfia, 

A parecer seguro, ledo, inteiro 
3 Para o pelouro ardente, que assovia 

E leva a pema ou bra^o ao corapanlíeiro. 

Desta arte o peito um callo honroso cria, 
6 Desprezador das honras e dinheiro. 

Das honras e dinheiro, que a ventura 

Forjou e nao virtude justa e dura. 

XCV. 1. Per (M). 3. AlcaiiíSo (B L). 4. e os graos (B). 5. Nam (B). 
8. Zebellinos (B G). 

XCVI. 1. eos (B'. i?. Nam eos (B) passeos (B) passéos (G) Var. e nojosos . 
8. Nam eos (B). 4. afeminao (B) affcmináo (L) aferoinam (M). 5. Nam coé (B) 
apetitos íB). 6. Fortuna (B) te ÍB) tee (G) tam (M). 7. sofre (B M). 8. Pera 
(M) alKÜa iB G). 

XCVIÍ. 1. co (B). 4. Sofrendo (B M). 6. Regioes (O). 7. Engulindo 
B L M>. 8. cura (B) co' hum (G) sofrimento (B M , 

XCVIII. a Pera .M) pilouro (B, Man. Correa). 6. Dest' arte (B L M) 
calo ;B). 6. Despertador (B). 
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XCIX 

Desta arte se esclarece o entendimento^ 
Que experiencias fazem repousado; 

3 E fíca vendo, como de alto assento, 
O baixo trato humano embarazado: 
Este, onde tiver for^ o regimentó 

6 Direitp e nao de affeitos occupado, 
Subirá, como deve, a illustre mando, 
Contra vontade sua e nfto rogando. 



XCIX. 1. Dest^ arte (B M) intendimento. 4. baxo (B) tratto (B) traoU> 
(M). 6. aífeotos (6 L R). 



CANTO SÉPTIMO. 



I. 

Já se viam chegados junto á térra, 

Que ilesejarla já de tantos fora, 
3 Que entre as correntes Indicas se oncerra 

E o Ganges, que no céo terreno mora. 

Ora sus! gente forte, que na guerra 
6 Queréis levar a palma vencedora, 

Já sois chegados, já tendes diante 

A térra de riqueza abundante. 

II. 

A vos, oh goraQfto de Luso, digo. 

Que tho pequeña parte sois no mundo, 
3 Ntlo digo inda no mundo, mas no amigo 

Curral, de quem governa o céo rotundo; 

Vos, a quem nfio sómente algum perigo 
6 Estorva conquistar o povo immundo, 

Mas nem cobiga ou pouca obediencia 

Da Madre, que nos céos está em essencia: 

III. 

Yós, Portuguezes poneos, quanto fortes 
Que o fraco poder vosso nao pesáis; 

3 Vos, que á custa de vossas varias mortes 
A lei da vida eterna dilatáis: 
Assi do céo dnitadas sao as sortes, 

6 Que vos por muito poneos que sejais, 
Muito fagáis na sancta christandade ; 
Que tanto, oh Christó, exaltas a humildade! 



I. l.wSo (B L) juncto iM). 4. Ceo (G). 

II. 2. tam (B3 Mundo (G). 3. Mundo (G). 4. Ceo (G). 7. Var. Mas em 
— cubi9a (M). 8. Ceos (G L N Q S) stá (M). 

III. 4. Lei (G L N Q R 8). 5. Ceo (G L Q R S). 7. Christandade 
(B G L N Q S). 
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IV. 



Vedel-08 Alemaes, soberbo gado, 

Que por tao largos campos se apascenta, 
8 Do successor de Pedro rebellado, 

Novo pastor e nova seita inventa; 

Vedel-o em feas guerras occupado 
6 (Que inda co' o cegó error se nao contenta!) 

Nao contra o superbissimo Othomano, 

Mas por sabir do jugo soberano. 

V. 

Vcdel-o duro Inglez, que se nomea 
Rei da velha e sanctissima cidade. 

3 Que o torpe Ismaelita senhorea, 

(Quem viu honra tilo longe da verdade!) 
Entre as boreaes neves se recrea, 

6 Nova maneira faz de cbristándade : 
Para os de Christo tem a espada nua, 
Nao por tomar a térra, que era sua. 

VI. 

• 

Guarda-lhe por entanto um falso rei 

A cidade Hierosolyma terreste, 
3 Em quanto elle nfto guarda a sancta lei 

Da cidade Hierosolyma celeste. 

Pois de ti, Gallo indigno, que direi? 
6 Que o nome Christianissimo quizeste, 

Na.0 para defendel-o, nem guardal-o 

Mas para ser contra ello e derribal-o! 

VII. 

Achas que tens direito em senhorios 

De Christáos, sendo o teu tao largp e tanto, 

3 E nao contra o Cinypho e Nilo, rios 
Inimigos do antiguo nome santo? 
Ali se bao de provar da espada os fios, 

6 Em quem quer reprovar da igreja o canto: 
De Carlos, de Luiz o nome e a térra 
Herdaste, e as causas nao da juata guerra? 



s 



IV. 1. Vede-lo8 (L 8) Védelos (B) Vedes os (G) suberbo (M). 2. per 
M) tam (M) apacenta (B) 4. Pastor (Q) ceita (B). 6- feias (L R) feas (G). 

co (B). 7. suberbissimo (M) Otomano (B). 

V. 1. Vede-lo (L 8) Védelo (B) Vedes o (G) Ingres (B) nomeia (L R) 
noméa (G). 2. Cidade (G L N Q R 8) 3. senhoreia (L R) senhorea (G). 
4. tam B L). 5. Boreaes (B U L N Q R S- recreia (B L) recrea (G). 6. Cbri- 
stándade B G L N Q .-). 7. Pera M) tgo (L) 

VI. 1. cmtanto (M) Rei (B G L N Q S). 2. Cidade (B G) Hierosolima 
(B). 3. sania (B) Lei (G . 4. Cidade (B G) Hierosolima (B). 5. indino (Mi. 

7. Nam (B) pera (M). 8. pera (M . 

VII. 1. tSes (G L). 2. christaos (M) ti (B) tam <M). 3. nam (B) Cynifio 
(B Cyniphio (G). 4. antigo (B G) sancto (B). 6. Igreja (B G L N Q R 8;. 

8. Erdaste (B). 
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vm. 

Pois que direi daquelles que em delicias. 

Que o vil ocio jjo mundo traz comsigo 
3 Gaatam as vidas, logram as divicias, 

Esquecidos de hcu valor antigoV 

Nascem da tyrannia ¡niraicicias, 
6 Que o povo forte teiu, de si inimigo : 

Comtigo, Italia, fallo já submersa 

Era vicios rail e de ti mesma adversa. 

IX. 

Oh miseros Christáos, pela ventura 

Sois os d entes de Cadnio desparzidos, 
3 Que uns aos outros se dílo a morte dura 

Sendo todos de um ventre produzidosP 

Nao vedes a divina sepultura 
6 Possuida de Cíles. que senipre unidos 

Vos vera tomar a vossa antigua térra. 

Fazendo-se famosos pela guerra? 

X. 

Yedes que tem por uso e por decreto, 

Do qual sSo tao inteiros observantes, 
3 Ajuntarem o exercito inquieto 

Contra os povos, que sflo de Cbristo amantes : 

Entre vos nunca deixa a fera Aleto 
6 De semear cizanias repugnantes : 

Olhai se estáis seguros de perigos. 

Que elles e vos sois vossos inimigos. 

XI. 

Se cobiga de grandes scnhorios 

Vos faz ir conquistar térras alheas, 
3 Nao vedes, que Pactólo e Hermo rios 

Ambos volvem auriferas áreas? 

Em Lydia, Assyria lavram de ouro os fios. 
6 África esconde em si luzentes veas: 

Mova-vos já se quer riqueza tanta, 

Pois mover-vos nAo pode a casa santa. 

""'--w- — 

VIH. 2. Mundo (G). 3. Gaatao (B L) lograo B L) 4. do «eu (R). 
5. tyranía (B). 6. tee (L> ¡raigo (M) 7 Contigo iB) aumersa (B M). 

IX. 1. christaos (M) pola (L R). 3 hüs (B) hüus (G). 6. Nam (B; 
Sepultura (G). 6. CSes (L). 7. antiga iB). 

X. 1. tee (L). 2. tam (B L). 3. Ajunctarem (M). 5. E entre vos (L:. 
7. sVstais (B). 

XI. 1 cubi9a (M). 2. alheiaa (L M B) alhéas G). 3 Nam (B). 4. areias 
(LME) aréasCGj. 5. Lidia 'B)Var. Lybia, Libya — A^isiria (B) lavrSlo (B L) 
d'ouro (G). 6. veías (L M R) veas (G) 8. Casa santa (G L N Q R S» Casa- 
santa (Mj casa SSta (B). 
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XII. 

. Aquellas inveng^es feras e novas 
De instrumentos raortaes da 4irtilher¡a 

8 Já devom de fa/er as duras provas 
Nos muros de Byzancio e de Turquía. 
Fazei que torne lá ás sylvestres covas 

6 Dos Caspios montes e da Scythia fría 
A Turca gera^ao, que multiplica 
Na policia da vossa Europa rica. 

xrn. 

Gregos, Thraces, Armenios, Georgianos 
Bradando-vos estilo, que o povo bruto 

8 Lhe obriga os charos filhos aos profanos 
Preceitos do AleorAo: (duro tributo!) 
Em castigar os feitos inhumanos 

6 Vos gloriai de peito forte e astuto; 
E níto queirais louvores arrogantes 
De serdes contra os vossos mui possantes. 

XIV. 

Mas em tanto que cegos e sedentes 
Andáis de vosso sangue, oh gente insana, 

3 Nao faltará.0 Christálos atrevimentos 
Nesta pequeña casa Lusitana: 
De África tem marítimos assentos; 

6 E na Asia mais que todas soberana; 
Na quarta parte nova os campos ara; 
E se mais mundo houvera, lá ehegara. 

XV. 

E vejamos em tanto que acontece 

Aquellos tao famosos navegantes, 
8 Despois que a branda Venus enfraquece 
O furor vfto dos ventos repugnantes: 
Despois que a larga térra lhe ápparece, 
6 Fim de suas porfías tao constantes, 
Onde vem scmear de Christo a lei 
E dar novo costume e novo rei. 



XII. 4. Bizancio (B). 5. siluestres (B) 

XIII. 1. Traces (B). 3, caros (B.G M). 4. Preoeito (B) alcorao (B). 

7. nam (B). 

XIV. 3. Nam faltarára íB). 4 Casa (G\ 5. AflPrica (B) teo (L). 8. Mundo (G). 

XV. 2. A aquellos (Bl tam (B M) 5. aparece (B). 6. perfias (B M) tam 
(B M). 7. Lei (G). 8 Rei (B G L N Q 8). 



Str. XII -XIX. 187 

XVI. 

Tanto que á nova térra se chegaram, 

Leves embar^oes de pescadores 
3 Acharam, que o carainho Ihe mostraram 

De Calecut, onde eram moradores: 

Para lá logo as proas se inclinaram; 
6 Porque esta era a cidade das melhores 

Do Malabar melhor, onde vivía 

O reí, que a térra toda possuia. 

XVII. 

Além do Indo jaz e aquem do Gange 

Um terreno mui grande e assaz famoso, 
3 Que pela parte austral o mar abrange, 

E para o xíorte o Emodio cavernoso; 

Jugo de reís diversos o constrange 
6 A varias leis: alguns o vicioso 

Matbma, alguns os Ídolos adoram, 

Alguns os animaes, que entre elles moram. 

XVIII. 

Lá bem no grande monte, que cortando 

Tao larga térra toda Asia discorre, 
3 Que nomes tao diversos vai tomando, 

Segundo as regióos, por onde corre, 

As fontes sahem, donde vem manando . 
6 Os rios, cuja grao corrente mdrre 

No mar Indico, e cercam todo o peso 

Do terreno, fazendo-o Chersoneso. 

XIX. 

Entre um e outro rio em grande espago 

Sabe da larga térra, búa longa ponta, 
3 Quasi pyramidal, que no regago 

Do mar com Ceilao Ínsula confronta: 

E junto donde nasce o largo brago 
6 Gangetico, o rumor antiguo conta. 

Que os vizinhos, da térra moradores 

Do cbeiro se mantem das finas flores ; 



XVI. 3. Achara© (B L) Ihes (G). 4. erSo (B L). 5. Pera (M). 6. Cidade 
(B G). 7. Do Reyno Malauar (Bí. 8. Rei (B G L N Q R 8) poasuhia (B). 

XVII. 3. Austral (B G L N Q R S) 4. pera M). 5. Reia (B G L N 
Q 8). 6 ft 7. algfis (B) algüus (G) Idolop (B). 8. Algü» (B) Algüus (Gi. 

XVIII. 2. Tam (B M). 8. tam (B M). 4. Regioes (G) 5. aaiem 'M). 
6. gram (B) gran' (M). 7. cercao (B L). 

XIX. 1. e o oatro (L N) 2. iiroa (M R). 8. piramidal (B). 4. ínsula (G). 
5. jancto (M). 6. antigo (B G). 8. mantee (L) lindas flores (B G). 
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XX. 

Mas agora de nomes e de usanza 
Novos e varios sao os habitantes; 

3 Os Delijs, 08 Patanes, que em possanga 
De térra e gente s^lo mais abundantes: 
Decanijs, Orias, que a esperanza 

6 Tem de sua salva^ílo ñas resonantes 
Aguas do Gange; e a térra de Bengala, 
Fértil de sorte, que outra nao llie iguala. 

XXI. 

o reino de Cambaia bellicoso, 
íDizem que foi de Poro, rei potente) 

3 o reino de Narsinga, poderoso 

Mais de ouro e pedras, que de forte gente: 
Aquí se enxerga lá do mar undoso 

6 Ilm monte alto, que corre longamente, 
Servindo ao Mala^jar de forte muroí 
Com que do Cañará vive seguro. 

XXII 

Da térra os naturaes Ihe chamaní Gate. 
Do pé do qual pequeña quantidade 

3 8e estende hüa fralda estreita, que combato 
Do mar a natural ferocidade: 
Aqui de outras cidades sem debate 

6 Calecut tem a illustre dignidade 
De cabega de imperio rica e bella: 
Samorim se intitula o senhor della. 

XXIII. 

Chegada a frota ao rico senhorio, 
Um Portuguez mandado logo parte, 

3 A fazer sabedor- o rei gcntio 
Da vinda sua a tilo remota parte. 
Entrando o mensageii'o pelo rio, 

6 Que ali ñas ondas entra, a nüo vista arte, 
A cor, o gesto estranho. o trajo novo 
Fez concorrer a vel-o todo o povo. 



XX. 3. Patanas (S). 4. j^onioaíR). 5 Decaiiís (M) Decilais (G) Deoanis 
(L) Decariys (N). 6. Tee (L) 7 do Bengala (A). 

XXI. 1. Reino (BG). 2. Rei(BGLNQS). :]. Reino (B G). 4. d'ouro (G). 

XXII. 1. ohamao (B L). 2. cantidade (M). 3. So estende (K) ama (R). 
5 Cidades (O) 6. t§e (L). 7. Imperio (B G). 8 Samori (G) Seuhor (G) 

XXIII 3. Rñ (B (J L N Q R S) Gentío (G). 4. tara (B M). 5. measa- 
geiro (M) Rio (B). 7. traje (G). 
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XXIV. 

Entre a gente^ que a vel-o concorria. 

Se che^ um Mahometa, quenascido 
3 Fóra na regido da Berbería, 

Lá onde fóra Anteo obedecido : 

Ou pela vizinhan^a já tena 
6 O reino Lusitano conhecido, 

Ou foi já assinalado de seu ferro, 

Fortuna o trouxe a tá-o longo desterro. 

XXV. 

Em vendo o mensageiro com jucundo 
Rosto, como quem sabe a lingua Hispana. 

3 Lhe disse: „Quem te trouxe a est'outro mundo 
Tao longe da tua patria Lusitana?* 
„„Abrinao"**, Ibe responde, „„o mar profundo, 

6 Por onde nunca velu gente humana. 
Vimos buscar do Indo a grao corrente,- 
Por onde a lei divina se accrescente.*"' 

XXVI. 

Espantado ficou da grílo viagem 

O Mouro, que Monijaide se chamava, 
3 Ouvindo as oppressoes que na passagem 

Do mar o Lusitano lhe centava: 

Mas vendo em fim, que a forga da mensagem 
6 Só para o rei da térra relevava, 

Lhe diz, que estava fóra da cidade. 

Mas de caminho pouca quantidade: 

XXVII. 

E que, em tanto que a nova lhe chegasse 

De sua estranha vinda, se quería, 
3 Na sua pobre casa repousasse, 

E do manjar da térra comería; 

E despois que se um pouco recreasse, 
6 Com elle para a armada tornaría; 

Que alegria nao pode ser tamanha, 

Que achar gente vizinha em térra estranha? 



XXIV. 3. Regüo (G) Barbaria (G L M R). 4. Aiithéo (G) Antheo 

ÍL H). 6. TezinhanQa (B). 6. Reino (B G). 7. assignalado (G M N R). 8. tam 
B M). 

XXV. 1. messai^eiro (M) Mensa^^eiro (R) jocundo (B S). 3. Mundo (G). 
4. Tam (B M) Patria (R). 6. Per (M). 7. gran' (M). 8. Per (M) Lei (G L N 
Q R S) Divina (G) acrecenté (B) accresente (G). 

XXVI 1. ^ram (B) ^ran' (M). 2. mouro (R). fy. measaprem (M). 6. pera 
(M) Rei (B G L N Q R S). 7. Cidade (B G). 8. cantidade (M). 

XXVII. 5. recreiasse (R). 6. pera (M) Armada (R). 7. tammanha (M). 
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XXVIII. 

O Portuguez acceita de vontade 

O que o ledo Mongaide Ihe offerece ; 

3 Como Be longa fórajá a amizadc, 
Com elle come e bebe e Ihe obedece: 
Ambos se tornam logo da cidade 

6 Para a frota, que o Mouro bem conhere; 
Sobem á capitaina, e toda a gente 
Mongaide recebeu benignamente. 

XXIX. 

o capitáo o abraca em cabo ledo, 
Ouvindo clara a lingua de Castella; 

3 Junto de si o assenta e prompto e quedo 
Pela térra pergunta e cousas della. 
Qual se ajuntava em Rhódope o arvoredo, 

6 Só i)or ouvir o amante da donzella 
Eurydíce tocando a lyra de ouro, 
Tal a gente se ajunta a ouvir o Mauro. 

XXX. 

Elle co Alega : „0h gente, que a natura 
Vizinha fez de meu. paterno ninho, 

3 Que destino táo grande ou que ventura 
Vos trouxe a commetterdes tal caminho? 
Nao é sem causa, nao, occulta *e escura ; 

6 Vir do longinquo Tejo e ignoto Minho, 
Por mares nunca d'outro lenho arados 
A reinos táo remotos e apartados. 

XXXI. 

Déos por certo vos traz, porque pretende 
Algum servido seu, por vos obrado: 

3 Por isso só vos guia e vos defende 
Dos imigos, do mar, do vento irado. 
Sabei, que estáis na India onde se estén de 

6 Diverso povo rico e prosperado 
De ouro luzente e fina pedraria, 
Cheiro suave, ardente especiaría. 



XXV^III 1. aceita (B 8). 2. Mongayde (B). 6. tornao (L) Cidade (Q), 

6. Pera (M) Frota (R) mouro (R). 7. Capitaina (B G R). 8. Mongajde (B). 

XXIX. 1. Capitam (G). Capita© (B L N Q R 8): 3. Joncto (M). 4. pre- 
gunta (B) 5. ajunctaya (M). 7. lira (B). 8. Var. Toda a gente. — ajunota (M) 
mouro (R). 

XXX. 3 tam (B M). 4. eomoterdes (B) oometterdes (G). 6. longinco (B). 

7. Per. 8. Reinos (B G) tam (B Mj. 

XXXI. 2. per (M). 
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XXXII. 



Esta provincia, cujo porto agora 
Tomado tendea, Malabar se chama: 

3 Do culto antiguo os Ídolos adora, 
Que cá por estas partes se derrama: 
De diversos reis é, mas d'um só fora 

6 N'outro tempo segundo a antigua fama: 
Sarama Perimal foi derradeiro 
Rei, que este reino teve unido e inteiro. 

XXXIII. 

Porém como a esta térra ent^o viessem 
De lá do seio Arábico outras gentes, 

3 Que o culto Mahomético trouxessem, 
No qual me instituiram meus parentes; 
Succedeu que pregando convertessem 

6 O Perimal, de sabias e eloquentes ; 
Fazem-lhe a lei tomar com fervor tanto. 
Que presuppoz de nella morrer santo. 

XXXIV. 

Naos arma e nellas mette curioso 
Mercadoria, que offerega, rica 

3 Para ir nellas a ser religioso. 

Onde o propheta jaz, que a lei publica : 
Antes que parta, o reino poderoso 

6 Co' os seus reparte, porquo nao Ihe fica 
Herdeiro proprio; faz os mais accoitos 
Ricos de pobres, livres de sujeitos. 

XXXV. 

. A um Cochim e a outro Cananor, 
A qual Chalé, a qual a ilha da Pimenta, 

3 A qual Couláo, a qual dá Cranganor, 

E os mais, a quem o mais serve c contenta. 
Um só mo(o, a quem tinha muito amor, 

6 Despois que tudo deu, se Ihe apresenta: 
Para este Calecut sómente fica, 
Cidade já por trato nobre e cria. 



XXXII. 1. Provinoia (B G). 2. Malauar (B). 3. antigo (B G) ídolos (B). 

4. .per (M). 5. Reis (B G L N Q R 9). 6. antiga (B). 8. Reino (B G R). 

XXXIII. 1 cutam (B). 4. instituirlo (B L). 6. sabios (B G L R). 8. presa- 
pÓB (B) 

XXXIV. 1. mete (B G). 3 Pera (M). 4. Prophota (B G) piibrica (B). 

5. Reino (B G). 6. Cos (B). 7. Krdeiro (B). 8. aceitos (B 8) sogeitos (B) 

XXXV. 2. Ilha (G R) pimenta (B G). 7. Pera (M). 8. per (M) tratto 
(B) tracto (M). 



1ÍÍ2 Canto VIL 

XXXVI. 

Esta Ihe dá co' o titulo excellente 

De imperador, que sobre os outros mande; ' 

8 Isto feito se parte diligente 

Para onde ein sancta vida acabe e ande: 
E daqui fica o nome de potente 

6 Samorim, mais que todos digno e grande, 
Ao moQo e descendentes, donde vem 
Este, que agora o imperio manda o tem. 

XXXVII. 

A lei da gente toda, rica e pobre 
De fábulas composta se imagina: 
3 Andam ñus, e sómente um panno cobre 
As partes, que a cobrir natura ensina: 
Dous modos ha do gente; porque a nobre 
- 6 Naires chamados sfio, e a menos dina 
Jaleas tem por nome, a quem obriga • 
A lei nao misturar a casta antiga: 

XXXVIII. 

Porque os que usaram sempre um mesmo oflicio, 
D'outro nao podem recel)er consorte; 

3 Nem os fílhos toráo outro exercicio , 

Senao o de seus passados até morte. 
Para os Naires é certo grande vicio 

6 Destes serom tocados, de tal sorte, 
Que quando algum se toca por ventura- 
Com ceremonias mil se alimpa e apura. 

XXXTX. 

Desta sorte o Judaico povo antigo 
Nao tocava na gente de Samaría: 

3 Mais estranhezas inda das que digo 
Nesta térra veréis de usanza varia. 
Os Naires sos sfto dados ao perigo 

6 Das armas, sos defendcm da contraria 
Banda o seu rei trazendo sempre usada 
Na esquerda a adarga e na direita a espada. 



XXXVI 1. co (B). 2. Emperador (B) Iihperador (O L K Q R S) as 
outras (R). 4. Pera (M) santa (B). 6. 8amorij (B) Samori (G) diño (M). 
8. Imperio (B G). 

XXXVU. 3. Andao (B L) paño (B). 4. cubrir (B). 6. digna (B). 7. t?e 
(L per (M). 8. meslurar (B) 

XXXVIII. 1. usarao (B L) hü (B G). 2. De outro (B). 4. até á morte 
(G). 6. Pera (M). 7. per (M). 8. cerimonias (B R). 

XXXIX. 3. aínda (R). 7. Rei (B G L N Q R S). 8. dereita(B) Direita (S) 



J 
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XL. 



Brahmenes sao os seus religiosos, 
Nome antiguo e de grande preeminencia: 

3 Observara os preceitos táo famosos 

D'um, que primeiro poz nome á sciencia: 
Nfto matam cousa viva e temerosos 

6 Das carnes tem grandissima abstinencia: 
Sómente no venéreo ajuntamento 
Tem mais licen^^ e menos regimentó. 

XLI. 

Geraes süo as muiheres, mas sómente 
Para os da geragáo de seus maridos: 

3 Ditosa condi^áo, ditosa gente, 
Que nao sdo de ciumes ofPendidos! 
Estes e outros costumes variamente 

() Sao pelos Malabares admittidos: 
A térra é grossa em trato, em tudo aquillo, 
Que as ondas podem dar da China ao Nilo.' 

XLII. 

Assi centava o Mouro: mas vagando 
Andava a fama já pela cidade 

3 Da vinda desta gente estranha, quando 
O rei saber mandava da verdade: 
Já^vinham pelas rúas caminhando, 

O Rodeados de todo sexo e idade, 

Os principaes, que o rei buscar mandara 
O capitáo da armada, que chegara. 

XLin. 

Mas elle, que do rei já tem licen^a 

Para desembarcar, acompanhado 
3 Dos nobre Portuguezes, sem detenga 

Parte de ricos pannos adornado: ^ 

Das cores a formosa diíFerenga 
6 A vista alegra ao povo alvorogado: 

O remo compassado fere frío 

Agora o mar, despois o fresco rio. 



XL, 1. Bramenes (B L R) BraohmaneB (Q) Religiosos (G). 2. antigo 
(B O) preminScia (B). 3. ObBerTSo (B L) tam (B M). 4. De lium (G). 6. maeSo 
(B L). 6. tSe (L). 7. ajuoctamento (M). 8. Tee (L). 

XLI. 1. molheres (B) Var. s&o mulheres. 2. Pera (M). 6. admitidos (B). 
7. tratto (B) tracto (M) Var. e tudo — aquilo (B G M). 

XLII. 1. mouro (R). 2. Cidade (G). 4. Rei (B G L N Q R $.)• ^' TinhSo 
(B L) 7. Rei (B G L N Q R S). 8. Capitam (G) Capit^o (B L N R) Armada (R). 

XLin. 1. Rei (B G L N Q R S) tSe (L). 2 Pera(M). 3. Denobres(G). 
4. panos (B). 5. fermoBa (B M). 
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XLIV. 



Na praia um regedor do reino estava, 
Que na sua lingua Cahial se chama, 

3 Rodeado de Naires, que esperava 
Com desusada festa o nobre Gama: 
Já na térra nos bracos o levava, 

6 E n'um portátil leito fia rica cama 
Lhe offerece, em que vá, (costume usado) 
Que nos hombros dos homens é levado. 

XLV. 

Desta arte o Malabar, dest' arte o Luso, 
Caminham lá para onde o rei o espera; 

3 Os outros Portuguezes vao ao uso 
Que infantaria segué, esquadra fera: 
O povo, que concorre, vai confuso 

G De ver a gente estranha, e bem quizera 
Perguntar; mas no tenipo já passado 
Na torre de Babel lhe foi vedado. 

XLVI. 

O Gama e o Catual iam fallando 
Ñas cousas, que lhe o tempo oíFerecia: 

3 Mon^aide entr^ elles vai interpretando 
As palavras, que de ambos entcndia. 
Assi pela cidade caminhando, 

6 Onde uma rica fabrica se erguia 
De um sumptuoso templo, já chegavam 
Pelas portas do qual juntos entravam. 

XLVII. 

Ali estfto das deidades as figuras 
Esculpidas em pao e em pedra fría, 

3 Varios de gestos, varios de pinturas, 
A segundo o demonio lhe fingia: 
Yem-se as abominaveís esculpturas, 

6 Qual a Chimera em membros se varia: 
Os Christáos olhos, a ver Déos usados 
Em forma humana, estáo maravilhados. 



XLIY. 1. Regedor (B Q) Reino {B Q). 4. ao nobre (B). 6. una (R). 
8. homSes (G). 

XLV. 1. Dest' arte (L M Ri Malaaar (B) desta arte (G). 2. Oaminh&o 
(B L) pera (M) Rei (B G L N Q R 8). 8. portuguezes (S) 4. infantería (Q L 
M N R). 

XLVI. 1. hiao (B L). 3. Mon^ayde (B) entre elles (G). 4. intendía (M). 
5. Cidade (G). 7. sumtuoso (M) Templo (G). 8. junctos (M). 

XLYII. 1. Deidades (B). 4. E segundo (B) Demonio (B) Ihes (B G). 
5. esculturas (B M). 
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XLVIII. 



Um na cabera cornos esculpidos 

Qual Júpiter Hammon em Ldbya estava; 

3 Outro n^um corpo rostos tínha unidos 
Bem como o antiguo Jano se pintava; 
Outro com muitos bra^^os divididos 

6 A Briareo parece que iniitava; 
Outro fronte canina tem de fóra, 
Qual Anubis Memphitico se adora. 

XLIX. 

Aqui feita do bárbaro Gentio 
A supersticiosa adora^SLo, 

B Direitos v?lo, sera outro algum desvio, 
Para onde o rei esta va do povo vfto: 
Engrossando-se vai da gente o fio 

í) Co' 08 que vem ver o estranho capitílo : 
Estáo pelos telhados e janellas 
Yelhos e mogas, donas e donzellas. 

L. 

Já chegam perto e nñlo com passos lentos 
Dos jardins odoríferos, formosos, 

3 Que em si escondem os regios aposentos, 
Altos de torres nAo, mas sumptuosos: 
Edificam-se os nobres seus assentos 

(5 Por entre os arvoredos deleitosos; 
Assi vivem os reis daquella gente, 
No campo e na cidade juntamente. 

LI. 

Pelos portaes da cerca a subtileza 
Se enxerga da Dedálea faculdade, 

3 Em figuras mostrando por nobreza 
Da India a mais remota antiguidade: 
Affiguradas váu com tal viveza 

6 As historias daquella antigua idade, 
Que quem dellas tiver noticia inteira, 
Pela sombra conhece a verdadeira. 



XLYIII. 2. Amon (B) Hammom (R) Lybia (B G). 3. em hnm (G). 
4. antigo (B G). 7. Canina (B) tSe (L). 

XLIX. 1. gentio (B M). 4. Pera (M) Rei (B G L N Q R S). 6. Coa (B) 
Capitfto (B G L N Q R S). 

L. 1. chegao (fi L) 2. fermosos (B M) 3. Regios (B G . 4. torre (8) 
0amtuo9o» (M). 6 EdificSo ob nobres (B) Ediflcílo-se (L). G Per (M). 7. Reís 
(B G L N Q R S). 8. Cidade (G) jnnctamente (M). 

LI. 1 sutileza (B M). 3. per (M). 5. Afiguradas (H) 6. antiga (B) 
edado (R). 

13* 



196 Canto VII. 



LII. 



Éstava um grande exercito, que pisa 
A térra oriental, que o Hydaspe lava; 

3 Rege-o um capitílo de fronte lisa, 
Que com frondontes thyrsos pelejava: 
Por elle edificada estava Nysa 

6 Ñas ribeiras do rio, que manara; 
Tao proprio, que se ali estiver Semele, 
Dirá por certo, que é seu filho aquello. 

Lili. 

Mais avante bebendo sécca o rio 

Muí ¿rande multidao da Assyria gente, 

8 Sujeita a feminino senhorio 
De urna táo bella como incontinente: 
Ali tem junto ao lado nunca frió 

6 Esculpido o feroz ginete ardente, 
Com quem teria o filho competencia.: 
Amor nefando, bruta incontiuencia! 

LIV. 

D^aqui mais apartadas tremolavam 
As bandeiras de Grecia gloriosas, 

3 Terceira monarchia, e subjugavam 
Até as aguas Oangeticas undosas: 
D'um capitfto mancebo se guiavam 

6 De palmas rodeado valerosas. 

Que já nao de Philippo, mas sem falta, 
De progenie de Júpiter se exalta. 

LV. 

Os Portuguezes vendo estas memorias, 
Dizia o Catual ao capitáo: 

3 „Tempo cedo vira, que outras victorias 
Estas, que agora olhais, abaterfto: 
Aqui se escreverSo novas historias 

() Por gentes estrangeiras, que virAo; 

Que os nossos sabios magos o alcan^aram, 
Quando o tempo futuro especnilaram. 



Lll. 2. Oriental (B G L N Q R S)IdaBpe(B). 3. Oapitam (G). 4. Tjraos 
(B) Var. frondentes lirios. 5. Per (M) Nisa (B G M) 7. Tara (M) allí stiver 
(M) Semelle (B G). 8. aquele (M). 

LIII. 1. seca (B). 2. de (R). Assiria (B). 3. ao (G L) femenino (M R)' 
4. De hüa (B G) tam (B M). 5. tee (L) jnncío (M). 

LIV. 3. Monarchia (B G) suju^avam (M) sobjugavam (G L K R) soja- 
gauao (B). 4. Até ás (B L). 5. De hum (G) Capifam (G). 

LV. 2. Gapitám (B) Capitao (G L N Q R 8). 3. Vitorias (B) 4. abaterára 
(B). 5. esoreuerám (B). 6. Per (M) virám (B). 7. Magos (B G R). 
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LVI. 



E diz-lhe mais a mágica sciencia, 
Que para se evitar forga tamanha, 

3 Nao valerá dos homens resistencia, 

Que contra o céo nao val da gente manha: 
Mas tambem diz, que a bellica excellencia 

6 Ñas armas c na paz da gente estranha 
Será tal, que será no mundo ouvido 
O vencedor por gloria do vencido.*' 

LVII. 

Assi fallando entravam já na sala, 

Onde aquelle potente imperador 
3 N'uma camilha jaz, que nilo se iguala 

De outra alguma no prego e no lavor: 

No recostado gesto se assinala 
6 üm venerando e prospero senhor: 

Um panno de ouro cinge e na cabega 

De preciosas gemmas se adereza. 

LVIIL 

Bem junto delle um velho reverente 

Co' os giolhos no chfto de ouando em quando 

3 Lhe dava a verde folha da nerva arden te, 
Que a seu costume estava ruminando. 
Um Brahmene, pessoa preeminente, 

6 Para o Gama vem com passo brando, 
Para que ao grande principe o aprésente, 
Que diante lhe aceña, que se assente. 

LIX. 

Sentado o Gama junto ao rico leito, 

Os seus mais afFastados, prompto em vista 
3 Estava o Samorim no trajo e geito 

Da gente nunca de antes delle vista. 

Lanzando a grave voz do sabio peito, 
6 Que grande autoridade logo aquista 

Na opiniáo do rei e do povo todo, 

O capitáo Iho falla deste modo: 



LVI. 1. Mágica (G). 2. pera*(M) tammanha (M). 3. Nam (B) hornees 
(G). 4. Ceo (B G L K Q R 8). 7. Mundo (G). 

LVII. 1. entraviLo (B L). 2. Emperador (B) Imperador (G L K Q R 8). 
5. assignali (G N). 6 Senhor (G). 7. paño ;B). 8. gemas (B). 

LVIII. 1. juncto (B) 2. Cos (B). 5. Bramene (B L R) Brachmane (G) 
preminente (B). 6. Pera (M) Var se vem. 7 Pera (M) Principe (B G L N Q R 8). 

LIX. 1. juncto (M). 2. afastados (B M S }. 3. Samorij (B) bamori 
(G). 4. d'aotes (L). 6. authoridade (B R) auctoridade (G M). 7. Rei (B G L 
N Q R Si Rei e povo (B M) Rei, do povo (L). 8. Capitam (G) Capitáo (B L 
N Q R 8). 



1 
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LX. 

„Uin grande rei de lá das partes, onde 
O céo volubil com perpetua roda 

3 Da térra a luz solar co' a térra esconde, 
Tingindo a que deixou de escura noda, 
Ouvindo do rumor, que lá responde 

6 O ecco, como em ti da India toda 
O principado está e a magestade, 
Vinculo quer comtigo de amizade. 

LXI. 

E por longos rodeios a ti manda, 
Por te fazer saber, que tudo aquillo 

3 Que sobre o mar, que sobre as térras anda 
De riquezas, de lá do Tejo ao Nilo, 
E desde a fria plaga de Zelanda 

6 Até bem donde o sol nao muda o estvio 
Nos días, sobre a gente de Ethiopia, 
Tudo tem no seu reino em grande copia. 

LXII. 

E se queres com pactos e lianzas 
De paz e de amizade sacra e mía, 

3 Commercio consentir das abondan^as 
Das fazendas da térra sua e tua^ 
Porque cresgam as rendas o abastan9as 

6 (Por quem a gente mais trabalha e súa) 
De vossos reinos; será ccrtamente 
De ti proveito e delle gloria ingente. 

LXIII. 

E sendo assi, que o nó desta amizade 
Entre vos firmemente permanega, 

3 Estará prompto a tocia adversidades 
Que por guerra a teu reino se ofFere^a, 
Com gente, armas e naos; de qualidade 

6 Que por irmSo te tenha e te contiena: 
E de vontade em ti sobre isto posta 
Me des a mi certissima resposta.^ 



LX. 1. Reí (B Q L K Q R S) 2. Ceo (B G). 3. Solar (G) oca (B). 

6. eocho (B). 7. Principado (G) Magestade (G). 8. contigo (B). 

LXL L per (M) rodeos (B) rodees (G). 2. aquilo (G M>. 6 denda fría 
(B) desd' a (L) Gelanda (B G). 6. Sol (B G N R) estilo (B G M) 8. tSe (L) 
Reino (B G). 

LXn. 8. Comercio (B) abundan^as (B G) 6. ore^ao «B) cres^&o (L) 

7. Reinos (B G). 

LXm. 8. a toda a adversidade (R). 4. per (M) Reino (B G). 5 oali- 
dade (M). 7. sobristo (B). 8. reposta (B). 
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LXIV. 

Tal embaixada dava o capitl(o, 

A quem o rei gentío respondía : 
3 Que em ver embaixadores de nagSio 

Táo remota grfto gloria recebia; 

Mas neste caso a ultima tenqüo 
6 Com 08 de seu conselho tomaría, 

Informando-se certo, de quem era 

O rei e a gente e térra, que dissera. 

LXV. 

E que em tanto podia do trabalho 
Passado ir repousar e em tempo breve 
3 Daría a seu despacho um justo talho, 
Com que a seu rei resposta alegre leve. 
Já nisto punha a noito o usado atalho 

6 As humanas canseiras, porque ceve 
De doce somno os membros trabalhados, 
Os olhos occupando ao ocio dados. 

LXVI. 

Agasalhados foram juntamente 

O Gama e Portuguezes no aposento 
3 Do nobre regedor da Indica gente 

Com festas e geral contentamente. 

O Catual no cargo diligente 
6 De seu rei, tinha já por regimentó 

Saber da gente estranha donde vinha, 

Que costumes, que lei, que térra tinha. 

LXVII. 

Tanto que os Ígneos carros do formóse 

Mancebo Delio viu, que a luz renova, 
3 Manda chamar Mon^aide desejoso 

De poder-se informar da gente nova. 

Já Ihe pergunta prompto e curioso 
6 Se tem noticia inteira e certa prova 

Dos estranhos^ quem silo; que ouvido tínha, 

Que é gente de sua patria mui vizinha. 



LXIV. 1. embaxada (B) Capitao (B G L K Q R S). 2 Rei CB G L N 
Q R S) Gentio (G). 3. enibaxadores (B) Embaixadores (G R). 4. Tam (B M) 
gran' (M). 6. Conselho (G). 8. Rei (B G L N Q R 8) e a térra (G). 

LXV. 4. Rei (B G L N Q R 8) reposta (B). 6. Aas (B). 7. sonó (B). 

LXVL 1. forao (B L) junctaraente (M). 3. Regedor (B G). 6. Rei (B G 
L N Q R 8) per (H). 

LXVIL 1. fermoso (B M). 3. Hon^ayde (fi). 6. tSe (L). 
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Lxvm. 



Que particularmente ali Ihe désse 

Informa^ao mui larga, pois fazia 
3 Nisso servido ao rei, porque soubesse 

O que ueste negocio se farla. 

Mon^aide torna: ^I^ostoque eu quizosse 
6 Dizer-te disto mais, nño saberia: 

Sómente sei que é gente lá de Uespanha, 

Onde o meu ninho e o sol no mar se banha. 

LXIX. 

Tem a leí d^um propheta, que gerado 
Foi sem fazer na carne detrimento 

3 Da mai; tal que por bafo está approvado 
Do Déos, que tem do mundo o regimentó. 
O que entre meus antiguos é vulgado 

6 Delles, é que o valor sanguinolento 
Das armas no seu brago resplandece, 
O que em nossos passados se parece: 

LXX. 

Porque elles com virtude sobrehumana 
Os aeitarain dos campos abundosos 

3 Do rico Tejo e fresca Guadiana 
Com feitos memoravois e famosos: 
E nao contentes inda, na Africana 

6 Parte cortando os mares procellosos, 
Nos nao querem d' ixar viver seguros, 
Tomando-nos cidados e altos muros. 

LXXI 

Nao menos tem mostrado esforzó e manha 
Em quaesquer outras guerras que acoite^am, 

3 Ou das gentes belligeras de Hespanha 
Ou lá d'alguns, que do Pyrene de^am: 
Assi que nunca em fim com lan^^a estranha 

6 Se tem, que por vencidos so conhegam: 
Nem se sabe inda, nao, te affirmo e assello. 
Para estes Annibaes nenhum Marcello. 



LXYIII. a Rei(B G L N Q R S). 6. Mongayde (B). 6. nieto (G). & Sol 
(B G N Q S). 

LXIX. 1. T5e (L) de hum (G) Propheta (B G L N Q R S). 3. Mai (G 
L K Q R S) per (M)Bafo (G) stá (M). 4. tSe (L) Mundo (G). d. autigos (B Q). 

LXX. 1- sobre humana (B G). 2. deitárao (B L). 3. Do rio (A) conf. 
Einl. XXXIY - fresco (G M) Goadiana (B). 5. Affricana(B) e na (A A A) 
6. procelosos (B). 8. Gidades (G). 

LXXI. 1. tee (L). 3. d^Hespanha (Man. Correa). Espanha (B). 4. de 
algüus (G) algSs (B). 6. t9e (L). 7. afirma (B). 8. Pera (M) Anibais (B). 
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LXXII. 



a 



E se esta informagilo nao fór inteira, 
Tanto quanto convem, delles pretende 

8 Informar-te. que é gente verdadeira, 
A quem mais falsidade enoja e oiFende. 
Yai ver-lhe a frota, as armas e a maneira 

6 Do fundido metala que tudo rende ; 
E folgarás de veres a policia 
Portugueza na paz e na milicia.' 

LXXIII. 

Já com desejos o Idolatra ardia 

De ver isto, que o Mouro Ihe centava: 

3 Manda esquipar bateis, que ir ver quería 
Os lenhos em que o Óama navegava: 
Ambos partem da praia, a quem seguia 

6 A Naira gera^áo qu& o mar coalhava ; 

A capitaina sobem forte e bella 
Onde Paulo os recebe a bordo della. 

LXXIY. 

Purpúreos sSo os toldos, e as bandeiras 
Do neo fio sfto, que o bicho gera; 

8 Nellas estilo pintadas as guerrciras 
Obras, que o forte brago já fizera: 
Batalhas tem campaes, aventureiras, 

6 Desafios crueis, pintura fera, 

Que tanto que ao Oentio se apresenta, 
Attento nella os olhos apascenta. 

LXXV. 

Pelo que vé pergunta: mas o Gama 

Lhe pedia primeiro, que se assente, 
3 E que aquello deleite, ((ue tanto ama 

A seita Epicúrea, experimente. 

Dos espumantes vasos se derrama 
6 O licor, que Noé mostrara á gente: 

Mas comer o Gentio n&o pretende; 

Que a seita que seguia Iho defende. 



LXXII 1. E s'esta (B). 5. Frota (R). 

LXXIII. 1. Tar. desejo — idolatra (M . 3. q yrrer ÍB) 7. Aa (B) 
CapitaÍDa (B G R). 

LXXIY. 2. II Mac. que o yerme gera. 3. Nello (8). 6. tSe (L). 7. gentío 
(H). 8. A fento (B) apaoenta (B). 

LXXV. 1. pregunta (B). 4. ceita (B) esperimeote (B). 6. liquor (M). 
7. gentio (B M). 8. ceita (B). 
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LXXVI. 

A trombeta, que em paz no pensamento 

Imagem faz de guerra, rompe os ares; 
8 Co' o fogp o diabólico instrumento 

Se faz ouvir no fundo lá dos mares. 

Tudo o Gentio nota; mas o intento 
6 Mostrava sempre ter nos singulares 

Feitos dos homens, que em retrato breve 

A muda poesia ali descreve. 

LXXVII. 

Al^a-se em pé, com elle o Oama junto 
Coelho de outra parte e o Mauritano; 

i\ Os olhos pOe no bellico transunto 
De um velho branco, aspeito soberano, 
Cujo nome nílo pode ser defunto, 

6 Em quanto houver no ifiundo trato humano: 
No trajo a Grega usanza está perfeita, 
Um ramo por insignia na direita. 

Lxxvra. 

Um ramo na mfto tinha . . . Mas, oh cegó 
Eu que commetto bsano o temerario, 

3 Sem vos, Nymphas do Tejo e do Mondego, 
Por caminho tfto arduo, longo e vario! 
Vosso favor invoco, que navego 

6 Por alto mar com vento tao contrario. 
Que se nfto me ajudais, hei grande medo, 
Que o meu fraco batel se alague cedo. 

LXXIX. 

Olhai que ha tanto tempo que cantando 
O vosso Tejo e os vossos Lusitanos 
3 A fortuna me traz peregrinando 

Novos trabalhos vendo e no vos danos: 
. Agora o mar, agora exprimentando 
6 Os perigos Marvorcios inhumanos, 
Qual Canace, que á morte se condena, 
N'uma má,o sempre a espada e n'outra a penna. 



LXXVI. 8. Co (B). 6. gentío (B M). 8. Poesia (G). 

LXXVn. 1. osOamasCA A Á B Q). 2. Mauritano [ohne Interpanktionj 
(B G L M). fS. poem (B N) transunto (B G). 4. aspeito renerando fA A A 
B G N) I( Msc. de semblante soberano. 6. Mundo (G) tratto (B) tracto (M). 
7. á Grega (B). 8. dereita (B). 

LXXYIII. 2. cometo (B) cometto (G). 3. nymphas (M) Kimfaa (B). 
4. Per (M) tam (M). 6. Per (M) tam (B M). 

LXXIX. 3. Fortuna (LV 5 csprimentando (B) experimentando (M Q Sj. 
7. condemna (R) oondenna (Gj. 8. Nua (B) N^hüa (G). 
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LXXX. 

Agora com pobreza aborrecida 

Por hospicios alheios degradado: 
B Agora da esperanza já adauirida 

De novo mais que nunca derribado : 

Agora ás costas escapando a vida, 
6 Que d'um fio pendia táo delgado, 

Que nao menos milagro foi salvar-se, 

Que para o rei Judaico accrescentar-se. 

LXXXI. 

E ainda, Nymphas minhas, nfto bastava 

Que tamanhas miserias me corcassem; 
3 Senfto que aquellos que eu cantando andava, 

Tal premio de meus versos me tomassem: 

A troco dos descansos, que^esperava, 
6 Das capellas de louro que me bonrassem, 

Trabalhos nunca usados me inventaram, 

Com que em táo duro estado me deitaram. 

LXXXn. 

Yéde, Nymphas^ que engenhos de senhores 

O vosso Tejo cria valerosos, 
3 Que assi sabem prezar com taes favores 

A quem os faz cantando gloriosos! 

Que exemplos a futuros escríptores, 
6 Para espertar engenhos curiosos^ 

Para porem as causas em memoria, 

Que merecerem ter eterna gloria! 

LXXXIII. 

Pois logo em tantos males é forgado, 

Que só vosso favor me nao falleba, 
3 Principalmente aqui, que sou chegado 

Onde feitos diversos engrándela; 

Dai-mo vos sós^ que eu tenho já jurado, 
6 Que nílo no empregue em .quem o nfto mereja, 

Ñem por lisonja louve algum subido 

Sob pena de nao ser agradecido. 



LXXX. 1. avorrecida (B M). 2. Per (Mi alhéos (G). 3. aoquirida (M)' 
6. de hnm (G) tam (B M). 8 pera (M) Rei (B G L M K Q R 8) aoreoen- 
tarse (B) acoreoentar-se (M). 

LXXXI. 1. nymphas (L M) Nimphas (R). 2. tammanhas M). 5. des- 
cao^oB (M). 8. tam (M). 

LXXXIL 1. nymphas (M) Nimphas (Bi ingenhos (M). 3. assim (8). 
5. escritores (M). 6. Pera (M) ingenhos (M). 7. Pera (M) porem (B;. 

LXXXIII. 6. Qae nSo o 'G M). 7. per (M). 8. So pena (B) 86 (Man. 
Correa M). 
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LXXXIV. 

Nem creáis, Nymphas, nlto que faina désse 

A quem ao bem commum e do seu rei 
3 Antepozer seu proprio interesse, 

Imigo da divina e humana lei. 

Nenhum ambicioso, que quizesse 
6 Subir a grandes cargos, cantarei, 

Só por poder com torpes exercicios. 

Usar mais largamente de seus vicios. 

LXXXV. 

Nenhum <jue use de seu poder bastante 
Para servir a seu desejo feio, 

8 E que por comprazer ao vulgo errante 
Se muda em mais figuras que Proteio: 
Nem, Camenas, tambem cuidéis que cante 

6 Quem com habito honesto e grave veio, 
Por contentar ao rei no officio novo, 
A despir e roubar o pobre povo. 

LXXXVI. 

Nem quem acha que é justo e que é direito 
Guardar-se a lei do rei severamente, 

3 E n&o acha que é justo e bom respeito. 
Que se pague o suor da servil gente: 
Nem quem sempre com pouco experto peito 

6 Razoes apprende e cuida, que é prudente, 
Para taixar com mfto rapace e escassa 
Os trabalhos alheios, que nftopassa. 

Lxxxvn. 

Aquellos sos direi, que aventuraram 

Por seu Déos, por seu rei a amada vida, 

3 Onde perdendo-a em fama a dilataram, 
Tfto bem de suas obras merecida. 
Apollo e as Musas, que me acompanharam, 

6 Me dobrarfto a furia concedida, 

Em quanto eu tomo alentó descansado, 
Por tomar ao trabalho mais folgado. 



LXXXIV. 1. oreiaes R) nymphfts (M Nimphas (B). 2. comam (B) Rei 
(B G L N Q S). 3. Anteponer (B) Antepuzer (G L M N R). 4. Lei (G) 

LXXXV. 2. Pera (M) desejo fero « B) feo (M) feo (G) 4. Protheo (B 
Man. Correal Proteo (M) Prothéo (G). 6. veo (B M Man. Correa) veo Q).* 
7. o Rei (B L) Rei (B G L N Q R S). 

LXXXVL 1. dereíto (B). 2. Guardase (A A A) Reí (B G L Ñ Q S). 
6. aprende (B G M S). 7. Pera (M) taxar (B). 8. alheos (B) alhéos (G . 

LXXXVIL 2. Reí (B G L N Q 8). 4. Tambem (B Gj Tam bem (H). 



CANTO OITAVO. 



I. 

Na primeira figura se detinha 
O Catual, que vira estar pintada: 

3 Que por divisa um ramo na máo tinha, 
A barba branca, longa é penteada: 
,,Quem era? e por que causa Ihe convinha 

6 A divisa, que tem na máo tomada?^ 
Paulo responde, cuja voz discreta 
O Mauritano sabio Ihe interpreta. 

II. 

„„E8ta8 figuras todas"**, que apparecem, 

Bravos em vista e feros nos aspeitos, 
3 Mais bravos e mais feros se conhecera 

Pela fama ñas obras e nos feitos. 

Antiguos silo, mas inda resplandecem 
6 Co* o nome entre os engenhos mais perfeitos 

Este que vés é Luso^ donde a fama 

O nosso reino Lusitania chama. 

III. 

Poi filho ou companheiro do Thebano, 
Que tfto diversas partes conquistou: 

3 Parece vindo ter ao ninho Iiispano 
Seguindo as armas, que contino usou. 
Do Douro e Guadiana o campo ufano, 

6 Já dito Elysio, tanto o contentou, 
Que ali quiz dar aos já cansados ossos 
Eterna sepultura e nome aos nossos. 



I. 3. hñ (B G . 6. tee {L\ 8. mauritano (R) 

II. 1. aparecem íB). 5. Antigos sam (B) mais inda (R). 6. Oo (B) in- 
gentios (M). 8. Ao nosso {Gt Reino (B G). 

III. 1. filho e companheiro (BL R). 2. tam (B M). 5. Goadiana (B) 
Pouro, Guadiana (A A A G). 6. Blisio (B). 7. cany adog (M). 
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IV. 

O ramo, que Ihe vés para divisa 

O verde thyrso foi de Baceho usado, 

3 O qual á nossa idade amostra e avisa, 
Que foi seu companheiro ou filho amado. 
Vés outro, que do Tejo a térra pisa, 

6 Despois de ter tfto longo mar arado, 
Onde muros perpetuos edifica 
E templo a Pallas, que em memoria fica? 

V. 

Ulysses é o que faz a sancta casa 

A deosa, que Ihe dá lingua facunda; 

3 Que se lá na Asia Troia insigne abrasa, 
Cá na Europa Lisboa ingente funda/ ^ 
„,,Quem será est' outro cá que o campo arrasa 

6 De mortos com presenta furibunda? 
Grandes batallias tem desbaratadas, 
Que as aguias na térra tem pintadas.' 



tf tt 



VI. 

Assi o Gentío diz; responde o Gama: 
„Este que vés, pastor já foi de gado; 

o Yiriáto sabemos que se chama. 
. Destro na langa mais que no cajado: 
Injuriada tem de Roma a fama, 

6 Vencedor invencibil, affamado; 

Nfto tem com elle, nao, nem ter poderam 
O primor, que com. Pyrrho já tiveram. 

VII. 

Com forga n&o, com manha vergonhosa 
A vida Ihe tiraram, que os espanta; 
3 Que o grande apérto em gente, inda que honrosa. 

As vezes leis magnánimas quebranta. 
Outro está aqui, que contra a patria irosa 
6 Degradado comnosco se alevanta: 
Escolheu bem, com quem se alevantasse, 
Para que eternamente se illustrasse. 



IV. 1. pera (M). 2. Tyrao (B). 3. edade (R). 4. e filho (B L R) 6. tam 
(B M). 8. Palas (B) * 

V. 1. e que (L). 2. Aa (B) Deosa (B G). 3. Trojra (B). 7. II Mac. 
Grandes esqaadras — tSe (L). 8. Aguias (B G) tSe (L). 

Vi. 1. gentío (B M). 5. tSe (L). 6. iuuenciuel (B) afamado (B M Q R 8). 
7. tSe (L) pudorao (B) pudérSo (L) pudoram (O N R). 8 Pirro (B). 

NTII. 2. tirarlo (B L). 4. Aas (B). 5. patria tosa (B). 8. Pera (M). 
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VIII. 



Tés? comnoseo tambem veDce as bandeiras 

Dessas aves de Júpiter validas, 
3 Que já naquelle tempo as mais guerreiras 

Oentes de nos souberam ser vencidas: 

Olha táo subtis artes e maneiras, 
6 Para adquirir os povos táo fingidas; 

A fatídica cerva, que o avisa; 

Elle é SertoriOy e ella a sua divisa! 

IX. 

Olha est* outra bandeira e vé pintado 
O grSo progenitor dos reis primeiros; 

3 Nos Húngaro o fazemos, porém nado 
Crém ser em Lotharingia os estrangeiros : 
Despois de ter co* os Mouros superado 

6 Gkillegos e Leonezes eavalleiros^ 

A Casa sancta passa o sancto Henrique, 
Porque o tronco dos reis se sanotifique.^ 

X. 

,,„Que mé*'*', medize, ,,,,est*outroque me espanta^^ 

(Pergunta o Malabar maravilhado) 
3 ,)ffQue tantos esquadrOes, que gente tanta 

Com táo pouca teni roto e destrocado? 

Tantos muros asperrimos quebranta, 
6 Tantas batalhas dá nunca cansado, 

Tantas coreas tem por tantas partes 

A seus pés derribadas e estandartes?^'^ 

XI. 

„Este é o primeiro Affonso^, disse o Gama, 
„Que todo Portugal aos Mouros toma; 

3 Por quem no Estvgio lago jura a Fama 
De mais nfto celeorar nenhum de Boma: 
Este é aquello zelodo, a quem Déos ama, 

6 Com cujo bra^o o Mouro imigo doma, 
Para quem de seu reino abaixa os muros, 
Nada deixando já para os futuros. 



VIH. 4. BouberSo (B L). 5. fcam (b M) sutis (M) sotís (6). 6. Pera (M) 
adquerir (B) aoquirir (M) tam (B M) 7. Cerra (B G). 8. ella sa (M). 

IX. 2. pran' (M) Progenitor íG) Reis (B G L N Q 8). 3. Vngaro (B). 
6. ier 08 Mouros (B G L M). 6. Galegos (B) Gavalleiros (G). 7. Aa (B) casa 
(B) Sancta (B) Casa-sancta (M) santo (R) Enrique (B) 8. Reis (B GLNQS). 

X. 4. tam (B) tSe (L). 7. tSe (L) per (M). 

XI. 1. Afonso (B G M). 8. Estigio (B) fama (G*. 7. Pera (M) Reino 
(B G) abaxa (B). 8. pera (H). 
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XII. 

Se Cesar, se Alexandre rei tíveram 
Tao pequeño poder, ido pouca gente 

8 Contra tantos imigos, quantos eram 
Os que desbaratava este excellente; 
Nfto creas, que seus nomes se estenderam 

fi Com glorias immortaes tam largamente: 
Mas deixa os feitos seus inexplicaveis, 
Yé que os de seus vasallos sfto notaveis. 

XIII. 

Este que vés olhar com gesto irado 
Para o rompido alumno mal sofFrido, 

3 Dizendo-lhe que o exercito espalhado 
Recolha e torne ao campo defendido : 
Torna o mogo do velho acompanhado, 

6 Que vencodor o torna de vencido: 
Egas Moniz se chama o forte velho, 
Para leaes vasallos claro espelho. 

XIV. 

Vé-lo cá vai co' os íilhos a entregar-se 
A corda ao eolio, nu de seda e panno, 

3 Porque nfto quiz o mo^o sujeitar-se, 
Como elle promettera ao Castelhano: 
Fez com siso e promessas levantar-se 

6 O cerco, que já esta va soberano : 
Os fílhos e mulher obriga á pena: 
Para que o senhor salve, a si condena. 

XV. 

N&o fez o cónsul tanto, que cercado 
Foi ñas forcas Candínas de ignorante^ 

3 Quando a passar por baixo foi forgado 
Do Samnitico jugo triumphante: 
Este, pelo seu povo injuriado, 

6 A si se entrega só firme e constante; 
Est' outro a si e os filhos naturais 
E a consorte sem culpa, que doe mais. 



XII. 1. Rei (B a L N Q S) — Var. Reís. 2. Tam (B M) tam (B M). 
5. creas (G). 6. tam (M). 7. Var. deixo. 

XIII. 2. Alumno (B G) sofrido (B M). 8. Pera (M). 

XIV 1. co8(B). 2. co]o fB) paño (B G M). 8. sogeitar (B). 4. prometerá 
(Bi. 7. molher fB). 8. Pera (M). 

XV. 1. Nam (B) Cónsul (B G R). 2. forcas-Caudinae (M). 3. per (M) 
baxo (B). 6. Assi (B N). 7. assi ÍB N). 
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XVI. 



Tés este, que sahindo da cQada 

Dá sobre o rei, que cerca a vQla forte; 
3 Já o rei tem preso e a yilla descercada: 

Illustre feito, digno de Mavorte! 

Yél-o cá vai pintado nesta armada, 
6 No mar tambem aos Mouros dando a morte, 

Tomando-lhe as gales .levando a gloria 

Da prímeira marítima victoria: 

XVII. 

É Dom Fuas Roupinho, que na térra 
E no mar resplandece juntamente 

3 Co' o fogo, que accendeu junto da serra 
De Abyla ñas gales da Maura gente. 
Olha como em táo justa e sancta guerra 

6 De acabar pelejando está contente: 
Das máos dos Mouros entra a felice alma 
Tríumphando nos céos com justa palma. 

XVIII. 

Nao vés um ajuntamento de estrangeiro 
Trajo sahir da grande armada nova, 

3 Que ajuda a combater o rei primeiro 
Lisboa de si dando sancta prova? 
Olha Henrique, famoso cavalleiro, 

6 A palma, que Ihe nasce junto á cova: 
Por ellos mostra Déos milae^re visto: 
Germanos sfto os martyres de Christo. 

XIX. 

üm sacerdote vé brandindo a espada 
Contra Arronches, que toma por vinganga 

3 De Leiría, que do antes foi tomada 
Por quem por Mafamede enresta a langa: 
É Theotonio, prior. Mas vé cercada 

6 Santarem e verás a seguran^ 
Da figura nos muros, que primeira 
Subindo ergueu das quinas a bandeira: 



XVI. 2. Rei (B G L N Q S) ViUa (G). 3. Rei (B L K Q 8) tSe (L) 
Villa (G). 4. diño (M). 



XVII 1. dom (B M) Rouphinho (N). 2. junctamente (M). 8. Go (B) 
acendeo (B) júnete (M). 4. Abila (B). 5. tam (M) santa (B). 8. Triufado (B) 
Cees (G L N Q S) Palma (B). 



XVin. 1. hfl (B L) ü (M) hu' (N) Var. Nio vés o — ajunctamento 
(M). 3. Rei (B G L N Q R S). 5. Enrique (B) Cavalleiro (G). 6. juncto (M) 

7. Per (M) 8. Martyres (B G). 

XIX. 1. Hfl (B) Sacerdote (B G L N R). 2. per (M). 4. Per (M( 
enorista (G). 5. Teotonio (B) Prior (B G L K Q R 8). 6. Banctarem (B M). 

8. Quinas (B G L R). 

14 
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XX. 



Vél-o cá onde Sancho desbarata 

Os Mouros de Vandalia em fera guerra, 

3 Os imigos rompendo o alferes mata. 
E Hispalico pendro derriba em térra: 
Mem Moniz é, que em hi o valor retrata 

6 Que o sepulcliro do pai co' os ossos cerra: 
Digno destas bandeiras, pois sem falta 
A contraria derriba e a sua exalta. 

XXT. 

Olha aquello, que desee pela lan^a 

Com as (^uas caberas dos vigías, 
3 Onde a cilada escondas com que alcanza 

A cidade por manhas e ousadias: 

Ella por armas toma a semelhanga 
6 Do ca\arie¡ro, que as caberas frias 

Na mi\ü levava: feito nunca feito! 

Giraldo Sem-pavor é o forte peito. 

XXÍI 

Nao vés um Castelhano, que aggravado 
De Affonso nono rei pelo odio antigo 

3 Dos de Lara co' os Mou os é deitado, 
De Portugal fazendo-se inimigo? 
Abrantes villa toma acompanhado 

6 Dos duros infieis, que traz comsigo: 

Mas vé que um Portuguez com pouca gente 
O desbarata e o prende ousadamente: 

XXXIIL 

Martim Lopes se chama o cavalleiro, 
Que destes levar pode a palma e o louro. 

3 Mas olha um ecclesiastico guerreiro, 

Que em lan^a de a^o torna o bago de ouro: 
Vél-o entre os duvidosos táo inteiro 

6 Em nao negar batalha ao bravo Mouro: 
Olha o sinal no céo, que Ihe apparece, 
Com que nos poucos seus o esforQo crece. 



XX. 3. Alférez (B) Alferes (G). 4. E o Hispalico (G L M). 6. sopalcro 
(M) coa (B) 

XXI. 1. dece (B). 2. das vicias (B G). 4. Cidade (G) par (M) 5. simi- 
Ihan^a (M Q S). 6. Cavalleiro (G) 8. sem pauor (B). 

XXII. I. hu (B> azrauado (B). 2. Afonso (G M N) — Var. noTO rei — 
Roí (B G L N Q R S\ S. co^ (B). 5. VilUí (G). 6. consi<?o fB). 7. hñ (B). 

XXIII. 1. Cavalleiro (G). 3. Eccle8Ía8;ico (B G) 4. Ba^o (B) d'ouro 
(G). 5. tam (B M). 6. nil (B). 7. signal (G L M N R) Ceo (B G) aparece (B>. 
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XXIV. 

Vés, vao 08 reia de Cordova e Sevilha 

Rotos co' 08 outroa dous e nfto de espado; 
3 Rotos? mas ante mortos. — Maravilha 

Feita de Déos que nfto de humano bra^o! 

Vés, já a villa de Alcacere se humilha, 
6 Sem Ihe valer defeza ou muro de a^o, 

A Dora Mattheus, o bispo de Lisboa, 

Que a coroa de palma ali coroa. 

XXV. 

Olha um mestre, que desee de Castella, 

Portuguez de nac^áo, como conquista 
3 A térra dos Algarves e já nolla 

Nílo acha quem por armas Ihe resista; 

Com m;inha, e8forí;o e com benigna estrella 
6 Villas, cast ellos toma á escala vista. 

Vés Tavíla tomada aos moradores 

Em vingan^a dos sete cagadores? 

XXVI. 

Vés? — Com bellica astucia ao Mouro ganha 

Sylves, que elle ganhou com for^a ingente: 
3 E Dom Paio Correa, cuja manha 

E grande esforcé faz inveja 4 gente. 

Mas nao passos os tres, que em Franca e Hespanha 
6 Se fazem conhecer perpetuamente 

Em desafios, justas e torneos 

Nellas deixando públicos tropheos. 

XXVII. 

• 

Vél-08? — Co' o nome vem de aventureiros 

A Castella, onde o prego sos levaram 
3 Dos jogos de Bellona verdadeiros, 

Que com damno de alguns se exercitaram. 

Vé mortos os soberbos cavalleiros, 
6 Que o principal dos tres desafiaram. 

Que Gonzalo Ribeiro se nomea, 

Que pode nao temer a lei Lethea. 



XXIV. 1. Reís (B G L N Q R S) 2. com outros (G M, Man. Correa) 
eos (B). 5. VilJa (G) Alca^are (BJ. 7. dom (B M) Matheus (B Q S) Bispo 
(B G L N Q R S) 

XXV. I. Mosire (B G L N Q R !^) dece (B). 4. p-r(M). 5. bemna(B). 
6. Cautelloa (G) esoalla (B). 

XXVI. 2. iSiluos (B). 3. dora (B M). 5 Espanha < B). 8. trofeos (B). 
XXVíI. 1 co (in. 4. daño (Bj algü? (B) algrüas (G) 5. suberbos (M) 

Cavalleiros (G). 7. Gon^allo Ribeyro (B) noméa (G). 

14» 
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xxvm. 

Atienta n^um, que a fama tanto estende, 
Que de nenhum passado se contenta^ 

3 Que a patria, que de um fraco fio pende, 
Sobre seus duros hombros a sustenta. 
Nfto no vés tinto de ira, que reprende 

6 A vil desconfianza inerte e lenta 
Do povo e faz que tome o doce freio 
De rei seu natural e nfto de alheio? 

XXIX. 

Olha, por seu conselho e ousadia 

De Déos guiada só e de sancta estrella, 

3 Só pode o que impossibil parecía, 
Vencer o povo ingente de Castella. 
Tés por industria, esforzó e valentía 

6 Outro estrago e victoria clara e bella 
Na gente assi feroz como infinita. 
Que entre o Tartesso e Guadiana habita? 

XXX. 

Mas nfto vés quasi já desbaratado 
O poder Lusitano pela ausencia 

3 Do capitfto devoto, que apartado 

Orando invoca a summa e trina Essencia? 
Yél-o com pressa já dos seus achado, 

6 Que Ihe dizem, que falta resistencia 
Contra poder tamanho e que viesse, 
Porque comsigo esforzó aos fracos désse? 

XXXI. 

• 

Mas olha com que sancta confianza. 
Que inda nfto era tempo, respondía; 

3 Como quem tínha em Déos a seguranza 
Da victoria, que logo Ihe daria: 
Assi Pompilio, ouvindo que a possan^a 

6 Dos imigos a térra Ihe corría, 
A qaem Ihe a dura nova estava dando, 
„Pois eu, responde, estou sacrificando.^ 



XXVni. 4. Sobre (L M). 5. NSo o (O M) «noto (M). 7 freo (O). 
8. Bei (B G L N Q R 8) Yar. De seu rei. — alheo (G). 

XXIX. 1 . per (M) 2. santa (B) Estrella (B). 8. impossiuel (B). & per 
(M). a Tarteso (B) e o Guadiana (A G). 

XXX. 3. Capitam (G) Capitfto (B R 8). 4. suma (B). 6. Que dixem (A). 
7. tammanho (M). 
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XXXIL 

Se quem eom tanto esforzó emDeos se atreve, 

OuYir quizeres como se nomea, 
3 Portuguez ScipiSo chamar se deve, 

Mas mais de Dom Nano Alvarez se arrea. 

Ditosa patria, que tal filho teve! 
6 Mas antes pai; que em quanto o sol rodea 

Este globo de Ceres e Iseptuno, 

Sempre suspirará por tal alumno. 

xxxni. 

Na mesma guerra vé, que presas ganha 

Est^ outro capitSo de pouca gente; 
3 Commendadores vence e o gado apanha, 

Que levavam roubado ousadamente. 

Outra vez vé, que a lan^ em sangue banha 
6 Destes, s6 por livrar co* amor ardente 

O preso amigo; preso por leal: 

Pero Kodrigues é do LandroaL 



XXXIL 1. s'atreae (B). 2. nomeia (L M R) noméa O) 3. Portugnes 
Capitam (A) Portajes Cipi&o (A A). 4. dom Nun^ (M) arreia (L M R) arrea 
(G). 6. Sol (B G N Q 8) rodeia (L M rodea (G). 8. aluno (B G H) — Im 
n Mbo folgen auf Str. 92 naohstehende drei : 

Este dea grfto principio á sablimada, 

Dlostrissima casa de Braganga, 
3 Em estado e grandeza avantajada 

A qnantas o Hespanhol imperio alcanza. 

Tés aquello, que Tai com forte armada 
6 Cortando o Hesperio mar, e logo alcanza 

O yaleroso intento, que pretende, 

£ a villa de Azamor combate e rende? 

É o duque Dom Gomes, derivado 

Do tronoo antiguo e suooessor famoso, 
3 Que o grande feito emprende, e acabado 

A Portugal dá Yolta ñctoricso; 

Deixando desta tos tilo admirado 
6 A todo o mundo e o Mouro tSo medroso. 

Que inda atégora nunca ha despedido 

O grfto temor entonces concebido. 

E se o famoso daque mais ayaate 

IfSo passa oo* a catholica oonauista, 
8 Kos muros de Harreóos e Truaante 

£ outros lugares mil á escala vista; 

NSo é por falta de animo constante, 
6 Kem de esforzó e vontade prompta e lista; 

Mas foi por nSo passar o limitado 

Término por seu rei assignalado. 

XXXm. 2. Capitam (G) Capitfto (B R). 3. Comendadores (B) e o ganho 
apaaha (B). 4 leyayao (B L). 
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XXXIV. 

Olha esto desleal o como paga 
O perjurio, que fez, e vil engaño: 

3 Gil Fernandes é de Elvas quem o estraga, 
E faz vir a passar o ultimo daño: 
De Xon?z rouha o campo e quasi alnga 

6 Co' o saníjue de seus dono» Castelhano. 
Mas olha Rui l*ereira. que co' o rosto 
Faz escudo ás gales diante posto. 

XXXV. 

Olha, que dezesc^te Lusitanos 
Neste outeiro subidos se defendem 

3 Fortes de quatrocentos Castelhanos, 

Que em derredor pelos tomar se estendem: 
Porém logo sentiram coui seus danos, 

6 Que nüo só se defendem, mas oífendem: 
Digno feito de ser no mundo eterno; 
Grande no tempo antiguo e no moderno! 

XXXVI. 

Sabe-se antiguamente que trezentos 
Já contra mil Romanos pelejaram, 

3 No tempo que os viris atrevimentos 
De Yiriiito tanto se illustrarara: 
E delles alcanzando vencimentos 

6 Míímoraveis de heranga nos deixaram. 

Que 08 muitos por ser poneos nSo temamos^ 
O que dcspois mil vezes amostramos. 



XXXIV. 2. O perjuro (A; conf. Einl. pag. XXXV). 3. d'Elva» (G). 6. Co 
(B). 7 co (B). 

XXXV. 1. dezasote (B G L N R). 3. quatro centos (L N R). 4. de 
redor (G) para os tomar (G) polos (L M). 5. sentirlo (B L) 7. Mundo (G). 
8 antigo (B G). 

XXXVI. 1. anticfamente (B). 8. eran^a (B). 7. aos maitos (G). 8. de- 
pois (R). — Auf Str. 86 fo]gt im II Mse. die nachatebende: 

Achou-se nesta desigual batalha 

Um dos iiossod do inii^os rodeado ; 
3 Mas elle de valor nrnis que de malha 

E militar esforzó acompanhado, 

Do primoiro o cavallo mala c talha 
6 O eolio ao seu sciihor, com desusado 

Golpe do espada; e paS'^o a passo andando 

Os torvados contrarios vai deixando. 
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XXXVII 



Olha cá dous infantes, Pedro e Henrique, 

Progenie generosa de Joanne: 
3 Aquello faz, que fama illustre fique 

Delle em Germania, com que a morte engañe; 

Este, que ella nos mares o publique 
6 Por sou descobridor e desengañe 

De Ci^ita a Maura túmida vaidade 

Primeiro entrando as portas da cidade. 

XXXVIIL 

Vés o conde Dom Pedro, que sustenta 
Dous cercos contra toda a Berbería? 

3 Vés? outro conde está, que reprosenta 
Em térra Marte em forjas e ousadia: 
De poder defender se nflo contenta 

6 Alcacere da ingente companhia; 
Mas do seu rei defende a chara vida 
Pondo por muro a sua ali perdida. 

XXXIX. 

Outros muitos verías, que os pintores 

Aqui tambem por corto pintariam; 
3 Mas falta-Ihes pincela faltam-lhes cores. 

Honra, premio, favor, que as artes criam; 

Culpa dos viciosos successores, 
6 Que degeneram certo e se desviara 

Do lustre e do valor dos seus passados, 

Em gestos e vaidades atolados. 

XL. 

Aquellos pais ilhistres, que já deram 
Principio á geracílo, que delles pende, 

3 Pela virtude muito entao fizeram 
E por deixar a casa, que descende. 
Cegos! que dos trabalhos, que tiveram, 

6 Se alta fama e rumor delles se estende, 
Escures deixara sempre souá menores 
Com Ihe deixarem descansos corruptores. 



XXXVn. 1. Infantes (B G L N Q R 8) ifantea (M). 2. Joane (B M). 
7. Ceuta (G>. 8 Cidade (O). 

XXXVIIL 1. Conde (B G L N Q R S) dom (B M). 2. Barbaria (B G 
L M N R). 3. Conde ( í G L N Q R S). 7. Rei ( B G L N Q R S) cura G M R«. 

XXXIX. 3. falta-lhe (L M N R) faltam-lhe ^L M N R) fahao (B L). 
6. degenorSo (B L). 7. de sou'i (G M Man. Corr.) 

XL. 1. País (G). 2. ífeniíaro (B). 3. PolaiL 5)). 4. Casa (G). 7 deixao 
(B L). 8. Ihes (G L) corrutorjs (B M). 
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XLI. 



Outros tambem ha grandes e abastados 
Sem nenhum tronco illustre donde venham. 

3 Culpa deTeis, que ás vezes a privados 
DSlo mais que a mil, que esforzó e saber tenham 
Estes os seus nfto querem ver pintados, 

6 Crcndo que cores váas Ihe nao conyenham; 
E como a seu contrario natural 

A pintura, que falla, querem mal. 

XLII. 

Nao negó que ha comtudo descendentes 

De generoso, tronco e casa rica, 
3 Que com costumes altos e excellentes 

Sustentam a nobreza, que Ibes fica: 

E se a luz dos antiguos seus parentes 
6 Nelles mais o valor nfto clarifica, 

Nfto falta ao menos, nem se faz escura; 

Mas destes acha poneos a pintura/ 

XLIII. 

Assi está declarando os grandes feitos 

O Oama, que ali mostra a varia tinta, 
3 Que a douta máo táo claros, táo perfeitos 

Do singular artifíce ali pinta. 

Os olhos tinha promptos e direitos 
6 O Catual na historia bem distinta: 

Mil vezes perguntava e mil ouvia 

As gostosas batalhas, que ali via. 

XLIV. 

Mas já a luz se mostrava duvidosa, 
Porque a alampada grande se escondía 

3 Debaixo do horizonte, e luminosa 
Levava aos antipodas o dia: 
Quando o Oentio e a gente generosa 

6 Dos Naires da nao forte se partía 
A buscar o repouso, que descansa 
Os lassos animaos na noite mansa. 



XLL 3. Rei8 (B G L N Q S). 5. nS (B). 6. tOs (B M R) Ihes (B O) 
8. Aa (B). 

XLII. 1. oom tudo (L M R). 4. Sastentao (B L) Ihe (B L M N R). 
5. antigos (B G). 

XLIII. 3. tam (B M). 4. De singular (M). 5. dereitos (B). 

XLIY. 2. a lampada (G). 3. Debaxo (Bl Horizonte (G) Oriionte (B) 
horisonte (R). 4. Antípodas (B G). 6. gentío (M R). 
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XLV. 

Entretanto os harúspices famosos 

Na falsa opiniáo, que em sacrificios 
3 Antevém sempre os casos duvidosos 

Por sinaes diabólicos e indicios; 

Mandados do rei proprío, estudiosos 
6 Exercitavam a arte e seus officios, 

Sobre esta vinda desta gente estranha, 

Que ás suas térras vem da ignota Hespanha. 

XLVI. 

Sinal Ihe mostra o Demo verdadeiro, 

De como a nova gente Ihe seña 
3 Jugo perpetuo, eterno captiveiro, 

Destrui^áo de gente e de valia. 

Yai-se espantado o attonito agoureiro 
6 Dizer ao rei (segundo o que entendia) 

Os sinaes temerosos, que alcan9ara 

Ñas entranhas das victimas, que olhara. 

XLVII. 

A isto mais se ajunta, que a um devoto 

Sacerdote da lei de Mafamede, 
3 Dos odios concebidos nSo remoto 

Contra a divina fé, que tudo excede, 

Em forma do propheta falso e noto, 
6 Que do filho da escrava Agar procede, 

Baccho odioso em sonhos Ihe apparece, 

Que de seus odios inda se nfto dece. 

XLVni. 

E diz-lhe assi: „Ghiardai-vos, gente minha, 

Do maU que se apparelha pelo ímigo, 
3 Que pelas aguas húmidas oaminha, 

Antes que estéis mais perto do perigo/ 

Isto dizcndo acorda o Mouro asinha 
6 Espantado do sonho; mas comsigo 

Cuida, que ndo é mais que sonho usado, 

Toma a dormir quieto e socegado. 



XLV. 1. Árnspices (B) Haruspioes (G). 4. Per (M) ri^naes (G L M K B) 
5. Bei iB G L N B). 6. ExercitaySo (B L) Exercitaram (N). 7. extranha (B). 
8. Espanha (B). 

XLVI 1. Signal (G L M N Bi Ihes (G. 3. Gente (B) Ihes íG) oati- 
veiro (B M). 6. attonito (B) Agoureiro (G). 6. Bei (B G L K Q B 8} intendia 
(M). 7. Bignaes (G L M K B). 

XLYII. 1. ajancta M) que um devoto (B). 4. Diyiiia (G) Fó (B G L 
N Q B S). 6. de Propheta (G) Profeta (B . 7. aparece (B). 

XLYIII. 2. aparelha (B). 4. Var. Antes de estar. 6. consigo (B). 8. so- 
segado (B). 
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XLIX. 

Torna Baocho dizendo: „Náo conheces 
O grAo logislador, que a teiis passadoa 

3 Tom mostrado o precoito, a quo obedeces, 
8(»ni o qual foreid inuitos baptizados? 
Eu por ti, rudo, velo, o tu adormeces? 

6 Poi« sabeni8, qne aqueiliM, que chegados 
De novo si\o, sorAo mui p*ande daiio 
Da lei, que eu dei ao nescio povo humano. 

L. 

Em quanto é fraca a for^a desta gente, 
Ordena como em tudo se resista; 

í5 Porque quando o sol sabe, fácilmente 
Se pode nelle por a aguda vista: 
Porém despois que sobe claro e ardente, 

6 Se agudeza dos olhos o conquista, 
Tao coi^a tica, quanto ficareis, 
Se raizes criar Ihe nilo tolheis.** 

LI. 

Isto dito elle e o somno se despede: 
Tremendo fica o attonito Agareno, 

3 Salta da cama, lume aos servos pede 
Lavrando nelle o férvido veneno.. 
Tanto que a nova luz, que ao sol precede, 

6 Mostrara rosto angélico e sereno, 
Convoca os principaes da torpe seita, 
Aos quaes do que sonhou dá conta estreita. 

LII. 

Diversos pareceres e contrarios 

Ali se dáo, segundo o que entendiara; 

3 Astutas trai^oes, engaños varios, 
Perfidias inventavam e t^^ciam. 
Mas doÍKando conselhos temerarios 

6 Destrui^Ao da gente preten.iiam, 

Por manhas mais subtis e ardis melhores 
Com peitas adquirindo os regedores. 



XLIX. 2. O gran' Legifllador (M) 3. Teo(L). 4. bautizados (M). 5. por 
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Lili. 

Com peitas, ouro e dadivas secretas 

Conciliara da térra os principáis; 
3 E com razues notaveis e discretas 

Mostram ser perdicao dos naturaes^ 

Dizendo que nho gentíos inquieta-^, 
6 Que os mares discorrendo occidentaes 

Vivem só de piratic.is rapiñas 

Sem reí, sem leis humanas ou divinas. 

LIV. 

Oh! quanto deve o rei, que bem governa, 

De olhap, que os conselheiros ou privados 
3 De confíciencia e de virtude eterna 

E de sincero amor sejam dotados! 

Porque, como esté posto na superna 
(> Cadoira, pode mal dos apartados 

líogocios ter noticia mais inteira, 

Do que Ihe der a lingua conselheira. 

LV. 

Nem tao pouco direi, que tome tanto 

Em grosso a consciencia limpa e certa 
3 Que se enleve n'um pobre e humilde manto. 

Onde ambi(;'áo a caso ande encoberta: 

E quando um bom em tudo é justo e santo, 
6 Em negocios do mundo pouco acerta; 

Que mal com elles pederá ter conta 

A quieta innocencia em só Déos pronta. 

LVI. 

Mas aquelles avaros Catuais, 

Que o gentilico povo governavam, 
3 Induzídos das gentes infernáis, 

O Portuguez despacho dilatavam. 

Mas o Gama, que nao pretende mais 
6 De tudo quanto os Mouros ordenavam. 

Que levar a seu rei um sinal certo 

Do mundo, que deixava descoberto : « 
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LVIL 

Nieto trabalha só, que bem sabia, 
Que, despois que levasse esta certeza, 

3 Armas e naos e gente mandaría 
Manoel, que exercita a summa alteza; 
Com que a seu jugo e lei submettería 

6 Das térras e do mar a redondeza; 
Que elle nito era mais que um diligente 
Descobridor das térras do Oriente. 

LVIII. 

Fallar ao rei gentío determina, 
Porque com seu despacho se tornasse; 

3 Que já sentía em tudo da malina 
Gente impedir-se quanto desejasse. 
O rei, que da noticia falsa e indina 

6 NSo era d^espantar se s'espantasse, 
Que táo crédulo era em seus agouros, 
E mais sendo affirmados pelos Mouros : 

LIX. 

Este temor Ihe esfria o baixo peito : 
Por outra parte a for^ da cobija, 

8 A quem por natureza está snjeito, 
Um desejo immortal Ihe accende e ati^: 
Que bem vé, que grandissimo proveito 

6 Fará, se com verdade e com Justina 
O contrato iizer por longos annos; 
Que Ihe commette o rei dos Lusitanos. 

LX. 

Sobre isto nos conselhos, que tomava, 
Achava mui contrarios pareceres; 

3 Que naquelles com quem se aconselhaya, 
Executa o dinheiro seus poderes. 
O grande capitdo chamar mandava, 

6 A quem chegado disse: „Se quizeres 
Confessar-me a verdade limpa e nua, 
Perdfto alcanzarás da culpa tua. 
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LXL 

Ett 80U bem informado, que a embaixada, 

Que de teu rei me déste, que é fingida; 
8 Porque nem tu tens rei, nem patria amada. 

Mas vagabundo vas passando a vida; 

Que quem da Hesperia ultima alongada, 
6 Rei ou senhor de insania desmedida. 

Ha de vir conmietter com naos e frotas 

Tfto incertas viagens e remotas P 

LXII. 

E se de grandes reinos poderosos 

O teu rei tem a regia magostado, 
3 Que presentes me trazos valerosos, 

Sinaes de tua incógnita verdade? 

Com pe^as e ddes altos sumptuosos 
6 Se lia dos reis altos a amizade: 

Que sinal nem penhor nSio é bastante 

As palavras d'um vago navegante. 

LXIII. 

Se por ventura vindes desterrados. 

Como já forain homens d'alta sorte, 
3 Em meu reino seréis agasalbados; 

Que toda a torra é patria para o forte: 

Ou se piratas sois ao mar usados, 
6 Dizei-mo sem temor da infamia ou morte; 

Que por se sustentar em toda idade, 

Tudo faz a vital necessidade.*^ 

LXIV. 

Isto assi dito o Gama, que já tinha 

Suspeitas das insidias, que ordenava 
3 O Mahomético odio, donde vinha 

Aquillo que tfto mal o rei cuidava: 

C^uma alta confianga, que convinha, 
6 Com que seguro crédito alcangava. 

Que venus Acidalia Ihe influía, 

Taes palavras do sabio peito abría : 
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LXV. 



^Se 08 antiguos delictos, que a malicia 
Humana comniotteu na prisca idade, 

3 Nao Cíiusarara, que o vaso da nequicia, 
Agoute h\o cruel da christandade, 
Viera por perpetua inimicieia 

i) Na geraí^Ao de Adao co' a falsidade, 
Oh poderoso Rei. da torpe seita, 
Nao conceberas tu táo má suapeita. 

LXVI. 

Mas porque nenhum grande bem se alcanza 
Sem grandes oppressdes e em todo o feito 

3 Segué o temor os passos da enperan^a, 
Que era suor vive sempre de seu peito; 
Me mostras tu táo pouca confianca 

6 Desta minha verdade sem respeito 
Das razoes era contrario, que acharías, 
Se nao cresses a quem nao orer devias: 

LXVll. 

Porque se eu de rapiñas só vivesse, 

Undivago ou da patria desterrado, 
3 Como eres, que táo lo. ge me viesse 

Buscar assento incógnito e apartado? 

Por que (»sperancas ou por que interesse 
C^ Viria exprimentando o mar irado, 

Os antárcticos fríos e os ardor(»s. 

Que sofTrem do Carneiro os moradores? 

LXVIII 

Se cora grandes presentes d'alta estima 

O crédito me pedes do que digo, 
3 Eu nao vira mais que a acliar o estranho cliraa, 

Onde a natura poz teu reino antigo: 

Mas se a fortuna tanto me sublima, 
í) Que eu torne á minha patria e reino amigo, 

Entáo verás o dom soberbo e rico, 

Cora que minha tornada certifico. 
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LXIX. 



Se te parece inopinado feito, 

Que rí'i da uUima Hesperia a ti me mande, 
3 O cora^áo sublime, o regio peito 

Nenhum ea80 posnibil tem por grande. 

Bem parece que o nobre e grjlo conceito 
6 Do Lusitano espirito demande 

Maior crédito e fé de mais alteza, 

Que crea delle tanta fortaleza. 

LXX. 

Sabe, que ha muitos annos, que os antigos 
Ruis nossos firmemente propozeram 

3 De vencer os trabalhos e perigos 

Que sempre ás grandes cousas se oppozeram: 
E descobrindo os mares inimigos 

6 Do quieto descanso pretenderam 
De saber, que fim tinham e onde eetavam 
As derradeiras praias, que lavavam. 

LXXI. 

Conceito digno foi do ramo claro 
Do venturoso rei. que arou primeiro 

3 O mar. por ir deitar do ninho charo 
O morador de Abyla denadciro: 
Este por sua industria e engcnho raro, 

6 K'um madeiro .ajuntando outro madeiro, 
Descobrir pode a parte, que faz clara 
De Argos, da Hydra a luz, da Lebre e da Ara. 

Lxxir. 

Crescendo co' os successos bons primeiros 
No peito as ousadias, descobriram 

3 Pouco e pouco caminhos estrangeiros. 

Que uns succedendo aos outros proseguiram: 
De África os moradores derradeiros 

6 Austraes, que nunca as sete flammas viram, 
Foram vistos de nos atraz deixando 
Quantos estfto os Trópicos queimando. 
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LXXIII. 



Assi com firme peito e com tamanho 
Proposito vencemos a Fortuna, 

3 Até que nos no teu terreno estranho 
Viemos por a ultima coluna: 
Rompendo a for^a do liquido estanbo 

6 Da tempestado horrifica e importuna, 
A ti chegámos, de quem só queremos 
Sinal, que ao nosso rei de ti levemos. 

LXXIV. 

Esta é a verdade, Rei; que nfto faria 
Por táo incerto bem, táo fraco premio, 

3 Qual, nao sendo isto assi, esperar podia, 
Táo longo, táo fingido e váo proemio : 
Mas antes descansar me deixaria 

6 No nunca descansado e fero gremio 
Da madre Thetis, qual pirata inico 
Dos trabalhos alheios feito rico. 

LXXV. 

Assi que, oh Rei, se minha grfto verdade 

Tens por qual é, sincera e nfto dobrada, 
3 Ajunta-me ao despacho brevidade 

Nao me impidas o gosto da tornada: 

E se inda te parece falsidade, 
6 Cuida bem na razílo, que está provada, 

Que com claro juizo pode ver-se; 

Que fácil é a verdade d'entender-se/ 

LXXVL 

Attento estava o rei na seguranza, 
Com que provava o Gama o que dizia: 

3 Concebe delle certa confianza, 
Crédito firme, em quanto proíferia; 
Pondera das palavras a abastan^, 

6 Julga na auctoridade grao valia; 
Comega de julgar por engañados 
Os Catuaes corruptos, mal julgados. 
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Lxxvn. 



Juntamente a cubiga do proveito, 
Que espera do contracto Lusitano, 
3 O faz obedecer e tcr respeito 

Co' o capitulo e nao co^ o Mauro engaño. 
Em fim ao Gama manda que direito 

G As naos se vá e seguro d'algum daño 
Possa á térra mandar qualquer fazenda. 
Que pela especiaría troque e venda. 

LXXVIII. 

Que mande da fazenda em fim Ihe manda, 
Que nos reinos Gangeticos falleba: 

3 Se alguqia traz idónea lá da banda 
Donde a térra se acaba e o mar oomefa. 
Já da real presen^^a veneranda 

6 Se parte o capitáo para onde pega 
Ao Catual, que delle tinha cargo, 
Embarcando, que a sua está de largo. 

LXXIX. 

EmbarcagáO; que o leve ás naos Ihe pede: 
Mas o mao regedor, que n ovos lagos 

3 Lhe machinava, nada Ihe concede, 
Interpondo tardanzas e embarazos: 
Com elle parte ao caes, porque o arrede 

6 Longe quanto poder dos regios pagos; 
Onde sem que seu rei tenha noticia, 
Faga o que lhe ensinar sua malicia. 

LXXX. 

Lá bem longe lhe diz, que lhe daría 
Embarcagfto bastante, om que partisse, 

3 Ou que para a luz crástina do dia 
Futuro sua partida differisse: 
Já oom tantas tardangas entendía 

6 O Gama que o Gentío consentisse 
Na má tengáo dos Mouros torpe e fera, 
O que delle atélli nao entenderá. 
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LXXXI 

Era este Catual um dos que estayam 
Corruptos pela Ma'ometana gente, 

3 O principal por quem se governavam 
As cidades do Samorim potente: 
Delle sámente os Mouros esperavam 

6 EíFeito a seus engaños torpemente: 
Elle que no concertó vil conspira, 
De suas espéranos nao delira. 

LXXXII. 

O Gama com instancia Ihe requere 

Que o mande p6r ñas naos, e nao Ihe val; 

3 E que assi Iho mandara, Ihe refere, 
O nobre successor de Perimal. 
Por que razfto Ihe impede e Ihe differe 

6 A fazenda trazer de Portugal? 

Pois aquillo que os reis já tem mandado, 
Nao pode ser por outrem derogado. 

LXXXIIL 

Pouco obedece o Catual corruto 
A taes palavras ; antes revolvendo 

3 Na phantasia algum subtil e astuto 
Engaño diabólico e estupendo; 
Ou como banhar possa o ferro bruto 

6 No sangue aborrecido, estava vendo ; 
Ou como as naos em fogo Ihe abrasassc. 
Porque nenhuma á patria mais tornasse. 

LXXXIV. 

Que nenhum torne á patria só pretende 
O conselho infernal dos Mahometanos, 

3 Porque nao saiba nunca, onde se estende 
A térra Eoa, o rei dos Lusitanos. 
Nao parte o Gama em fim, que Iho defende 

6 O regedor dos barbaros profanos; 
Nem sem licen^a sua ir-se podia. 
Que as almadias todas Ihe tolhia. 
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LXXXV. 

Aos brados e razdes do capitáo 

Responde o idolatra, que mandasse 
3 Ghegar á térra as naos, que longe estáo, 

Porque melhor d'ali fosse e tornasse. 

Sinal é de inimigo e de ladr&o, 
G Que lá táo longe a frota se alargasse, 

Lhe diz, porque do certo e fido amigo 

É nílo temer dó seu nenhum perigo. 

LXXXVl. 

Nestas palavras o discreto Gama 

Enxerga bem, que as naos desoja perto 
3 O Catual, porque cora ferro e flamma 

Lhas assalte por odio descoberto. 

Em varios pensamentos se derrama: 
6 Phantasiando está remedio certo, 

Que désse a quanto mal se lhe ordenava; 

Tudo temia, tudo em fim cuidava. 

LXXXVII. 

Qual o reflexo lume do polido 

Espelho de ago ou de crystal formóse, 
3 Que do raio solar sondo ferido 

Vai ferir n'outra parte luminoso; 

E sendo da ociosa mfto movido 
O Pela casa do moQO curioso, 

Anda pelas paredes e telhado, 

Trémulo, aqui e ali dessocegado: 

LXXXVIII. 

Tal o vago juizo fluctuava 

Do Gama preso, quando lhe lembrara 
3 Coelho, se por caso o esperava 

Na praia co' os bateis, como ordenara: 

Logo secretamente lhe mandava 
6 Que se tornasse á frota, que deixara, 

Nfto fosse salteado dos engaños. 

Que esperava dos feros Mahometanos. 
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LXXXIX. 

Tal ha de ser quem quer co^ o dom de Marte 

Imitar os iUustres e igaalal-os: 
8 Yoar co^ o pensamento a toda parte, 

Adivinhar perigos e evital-os; 

Com militar engenho e subtil arte, 
6 Entender os imigos e enganal-os; 

Crer tudo em fim; que nunca louvarei 

O capit&o, que diga: ^Nao cuidei!^ 

XC. 

Insiste o Malabar em tel-o preso, 

Se nfto manda chegar á térra a armada; 

3 Elle constante e de ira nobre acceso, 
Os amea^^os seus nfto teme nada: 
Que antes quer sobre si tomar o peso 

6 De quanto mal a vil malicia ousaaa 
Lhe andar armando, que pdr em ventura 
A frota de seu rei, que tem segura. 

XCI. 

Aquella noite estove ali detido 

E parte do outro dia; quando ordena 

3 De se tomar ao rei; mas impedido 
Foi da guarda, que tinha nfto pequeña; 
Commette-lhe o Gentío outro partido, 

6 Temendo de seu' rei castigo ou pena. 
Se sabe esta malicia, a oual asinha 
Saberá, se mais tempo aÜ o detinha. 

XCII. 

Diz-lhe, que mande vir 1;oda a fnzenda 

Yendibil, que trazia, para térra, 
8 Para que de vagar se troque e venda; 

Que quem nfto quer commercio, busca guerra. 

Postoque os maos propósitos entenda 
6 O Gama, que o damnado peito encerra. 

Cénsente; porque sabe por verdade. 

Que compra co' a fazenda a liberdade. 
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(R) Rei (B G L N Q R 8) tSe (L). 

XCL 8. Rei (B G L N Q R 8). 5. Comete (B) Comette (G) ffentio (M). 

6. do seu (K) Rei (B G L N Q R 8). 

XCII. 8. Pera (M). 4. comereio (B). 6. prepósitos (B) intenda (X}w 
6. dañado (B). 7. Consínte (M) per (M). 
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XCIII. 

Concertam-se, que o negro mande dar 

Embarca^des idóneas, com que venha; 
3 Que 08 seus bateis nSo quer ayenturar 

Onde Ihos tome o imigo ou Ihos detenha. 

Partem as abnadfas a buscar 
6 Mercadoria Hispana, que conyenha: 

Escreve a seu irmáo, que Ihemandasse 

A fazenda, com que se resgatasse. 

XCIV. 

Yem a fazenda a térra, aonde logo 

A agasalhou o infame Gatual: 
3 Com ella ficam Alvaro e Diogo, 

Que a podessem vender pelo que val. 

Se mais que obriga^Ao, aue mando e rogo 
6 No peito vil o premio pode e val, 

Bem o mostra o Gentío, a quem o entenda; 

Pois o Gama soltou pela fazenda. 

XCV. 

Por ella o solta, crendo que ali tínha 

Penhor bastante, donde recebesse 
3 Interesse maior do que Ihe vinha, 

Se o capitSo mais tempo detívesse. 

Elle vendo, que já Ihe nAo convinha 
6 Tomar a térra, porque nao podesse 

Ser mais retído, sendo ás naos chegado, 

Nellas estar se deixa descansado. 

XCVI. 

Ñas naos estar se deixa vagaroso, 

Até ver o que o tempo Ihe descobre; 
3 Que nAo se fia já do cubicóse 

Regedor corrompido e pouco nobre. 

Yeja agora o juizo curioso 
6 Quanto no rico assi como no pobre 

Pode o yil interesse e sede imiga 

Do dinheiro, que a tudo nos obríga. 



XdlL 1. Concertao (B L). 3. em que (L R). 

XOIY. 1. á térra (G). 3. ficfto (L) 4. pudessem (G) polo (M). 7. gentío 
(M) intend i (M). 8. pola (L M). 

XCV. 4. Gapitam (G) Capitfto (B L K Q R 8). 6. á térra (G) padesse 
(G). 7. Naus (R). 

XOYL 1. líaufl (R). 3. cobiyoso (B G L N R). 
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xcvn. 

A Polydoro mata o rei ThreTcio, 

Só por ficar senhor do grao thesouro: 

3 Entra pelo fortissimo edificio 

Com a filha de Acrisio a chuva d^oiiro: 
Pode tanto em Tarpeia avaro vicio, 

6 Que a troco do metal luzonte e louro 
Entrega aos inimigos a alta torre,' 
Do qual quasi aíFogada em pago morre. 

XCVIII. 

Este rende munidas fortalezas, 
Faz traidores e falsos os amigos; 

3 Este a mais nobres faz fazor vilezas, 
E entrega capitSes aos inimigos; 
Este corrompe virginaes purezas 

6 Sem temer de honra ou fama alguns perigos; 
Este deprava ás vezcs as sciencias. 
Os juizos cegando e as consciencias. 

XCIX. 

Este interpreta mais que subtilmente 

Os textos; este faz e desfaz leis; 
3 Este causa os perjurios entre a gente, 

E mil vezes tyrannos torna os reis; 

Até os que só a Déos omnipotente 
6 Se dedicam, mil vezes ouvireis, 

Que corrompe este encantador e illude; 

Mas nao sem cor comtudo de virtude. 



XCVn. 1. Polidoro (B) Rei (B Q L N Q R S). 2. gran' (M) tesouro 
(B). 4. Acriso (B) de ouro (G). 5. o avaro (B). 8. Da qual (B) afogada (B M). 

XCVIII. 2. tredores (b). 3. aos mais nobres (L M R). 4. CapitSes (B O). 
6. algüs (B) algüus (G). 8. oonoiencias (M). 

XCIX. 1. sutilmente (G M). 4. tiranos (B) Reis (B G L N Q S). 5. Omni- 
potente (G L M N Q 8). 6. dedicSlo (B L). 7. ineantador (M). 



CANTO NONO. 



I. 

Tiverain tongamente na cidade 

Sem yender-se a fazenda os dous feitores; 
3 Que 08 infléis por manha e falsidade 

Fazem que nao Iha comprem mercadores; 

Que todo seu proposito e vontade 
6 Era deter ali os descobrídores 

Da India tanto tempo, que viessem 

De Meca as naos, que as suas desfízessem. 

II. 

Lá no seio Erythreo, onde fundada 

Arsínoe foi do Egypcio Ptolomeo, 
3 Do nome da irmáa su a assi chamada, 

Que despois em Suez se converteo; 

N¿o longe o porto jaz da nomeada 
6 Cidade Meca, que se engrandeceo 

Gom a susperstigáo falsa e profana 

Da religiosa agua Mahometana. 

III. 

Gidá se chama o porto, aonde o trato 
De todo o Roxo mar mais florecía, 

3 Do que tínba proveito grande e grato 
O soldáo, que esse reino possuia. 
Daqui aos Malabares por contrato 

6 Dos infléis, formosa companhia 
De grandes naos pelo Indico Océano 
Especiaría vem buscar cada anno. 



I. 1, TWerao (B L) Cidade (G). 3. per (M). 6. descubridores (B). 

II. 1. Eritreo (B). 2. Egipcio Ptholomeo (B) Tolomeu (M). 8. Maome- 
tana (B) Mahometana (G N) Maametana (L R). 

m. 2. roxo (B) Roxo-mar (M) 4. Soldam (B) SoldSo (O L N Q R S) 
Reino (B G) possuhia (B). 5. os Malabares (M) per (M). 6. fermosa (B M). 
7. Oooeano (B G). 8. ano (G M). 
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IV. 

Por estas naos os Mouros esperavam, 
Que como fossem grandes e possantcs, 

i\ Aquellas, que o x^ommercio Ihe tomavam, 
Com flammas abrasassem crepitantes. 
Neste Boccorro tanto confíayam, 

6 Que já nao querem mais dos navegantes, 
Senáo que tanto tempo ali tardassem, 
Que da famosa Meca as naos chegasscm. 

V. 

Mas o goyernador dos ecos e gentes, 

Que para quanto tem determiimdo, 
3 De longe os meios dá conyenientes, 

Por onde yem a effeito o íim fadado; 

Influíu piodosos accidentes 
6 De affeigSo em Mongaide, que guardado 

Estava para dar ao Gama aviso 

E merecer por isso o Paraíso. 

VI. 

Este, de quem se os Mouros níio guardavam. 

Por ser Mouro como elles, antes era 
3 Participante em quanto machinavam, 

A tengáo Ihe descobre torpe e fera: 
, Muitas vezes as naos, que longe estavam, 
6 Visita e com piedade considera 

O damno sem razfto que se Ihe ordena 

Pela maligna gente Sarracena. 

VIL 

Informa o cauto Gama das armadas, 
Que de Arábica Meca v«m cada anno, 

3 Que agora sfto dos seus tfto desojadas. 
Para ser instrumento deste daño: 
Diz-lhe, que vem de gente carregadas 

6 E dos trovoes horrendos de Vulcano; 
E que pode ser dellas opprimido. 
Segundo estava mal apercebido. 



rV. 3. comercio (B) lh68(G). 4. flamas (B). 5. socorro (B). 

V. 1. Goyernador (B G L M N Q R S) Ceos (B G). 2. pera (M) tSe 
(L) longo (8). 4. Per (M). 5. Influiho (B) piadoso^ (B). 7. pera (M). 

VI. 1. de que (S) na (B). 5- longo (8). 7. daño (B). 

Vn. 2. da Arábica (B G M R) cad'ano (B) ano (B G M). 3. tam (B lf> 
4. Pera (M). 6. U Msc. dos sulphureos tiros. 7. oprimido (B). 
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VIII. 



O Gama, que tambcm considerava 

O tempo, que para a partida o chama, 

3 E que despacho já nílo esperava 

Melhor do rei, que os Mahometanos ama; 
Aos feitores, quo em térra estfto, mandava, 

6 Que se tomem ds naos; e porque a fama 
Desta súbita vinda os nfto impida, 
Lhe manda que a fízessem escondida. 

IX. 

Porém nfto tardou muito que voando 
Um. rumor nfto soasse com verdad e, 

3 Q\ie foram presos os feitores, quando 
Foram sentidos vh*-se da cidade. 
Esta fama as orelhas penetrando 

6 Do sabio capitfto, com brevídade 

Faz represalia n'uns, que ás naos vieram 
A vender pedrária^ que trouxeram. 

X. 

Eram estes antiguos mercaderes, 
Ricos em Calecut e conhecidos; 

3 Da falta dellcs logo entre os melhores 
Sentido foi que estáo no mar retidos. 
Mas já ñas naos os bons trabalhadores 

(5 Volvem o cabrestante c ropartidos 
Pelo trabalho, uns ])u\am pela amarra, 
Outros quebram co' o peito duro a barra: 

XI. 

Outros pendem da verga e já desatam 
A vela, que com grita se soltava; 

''\ Quando com maior grita ao rei relatam 
A pressa, com que a armada se lovava: 
As mulheres e fíllios, que sematam, 

6 Daquelles, que vAo presos, onde estava 
O Samorim, so aquei <am, que perdidos 
Uns tem os pais, as outras os maridos. 



Yin. 2. pera M). 4. Reí (B G L N Q R S) Maometanos (B) Maho- 
metanos (G N) Maumetanos (L R). G. Naus (R). 8. Lhes (G). 

IX. 3. forao (B L). 4. ForOo >B L) Cidade <G). 6. Capitam (G) CapitSo 
(B L K Q R 8). 7. Faz represaría ndfl (B) Faz lo^o presa em hdiis que (G) 
Man. de Faria). Yar. Faz represa. — Naus (R). 

X. 1. Erfto (B L) antigoB (B) .^ Naus (R^ bo^ (B . boos (G). 7. hñs (B) 
hñas (G) puz&o (B L . 8. quebr^o (B G) co (B) II Msc. Outros rolrom co^ 
o peito a dura barra. 

XI. % relia (B). 3. Rei (B G L N Q R 8). 4. Armada (R). 7. Samorí 
(G) aqneizSo (B L). 8. HSs (B) Hflus (G) tSe (L). 
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XII. 



Manda logo os feitores Lusitanos 
Com toda sua fazenda livremente, 

3 A pezar dos imigos Mahometanos, 
Porque Ihe torne a sua presa gente: 
Desculpas manda o rci de seus engaños. 

6 Recebe o capitáo de melhor mente 
Os presos que as desculpas; e tomando 
Alguns negros se parte as velas dando. 

XIII. 

Parte-se costa abaixo, porque entende 
Que em vao co' o rei gentío trabalhava 

3 Em querer delle paz, a qual pretende 
Por firmar o commercio, que tratava. 
Mas como aquella térra, que se estende 

6 Pela Aurora, sabida ji deixava, 

Com estas novas torna á patria chara. 
Cortos sinaes levando do que achara. 

XIV. 

Leva alguns Malabares, que tomou 
Por forga, dos que o Samorim mandara, 

3 Quando os presos feitores Ihe tornou: 
Leva pimenta ardente, que comprara: 
A secca flor de Banda nao fícou^ 

6 A noz e o negro cravo, que faz clara 
A nova ilha Maluco co' a canella, 
Com que Ceiláo é rica, illustre e bella. 

XV. 

Tsto tudo Ihe houvera a diligencia 
De Mongaide fiel, que tambem leva ; 

3 Que inspirado de angélica influencia 
Quer no livro de Christo que se escreva. 
Oh ditoso Africano, que a clemencia 

6 Divina assi tirou d'escura treva, 
E táo longe da patria achou maneira 
Para subir á patria verdadeira! 



XII. 3. Maometaüos ( B) Mahometanos (G N) Maumetanos (L R). 5. Rei 
(B G L N Q R S . 6. Capitam (G) CapitSo (B L N Q R 8). 7. Yar. £ to- 
mando. 8. Algas (B) Algüus (G) yellas (B) 

XIII. 1. abaso (B* intende (M). 2. co (B) Rei Gentío (G) Reí (B L K 
Q R S). 4. Var. Por tomar. — comercio (B). 7. cara (G M R). 8. aignaes 
(G L M N R). 

XIY. 1. algSs (B) aleñas (G). 2 Por (B M) ao Samorim (L) Samori (Q) 
5. seca (B). 6. Noz (B). 7. Hha (G). 8. C-ylSo (S). 

XV. 3. Angélica (B). 5. Affrioano (B) que clemencia (G). 6. de escara 
(G). 7. tam (B M). 8. Pera (M). 
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XVI. 



Apartadas assi da ardente costa 
As venturosas naos levando a proa 

3 Para onde a natureza tinha posta 
A meta Austrina da esperan^ boa; 
Levando alegres novas e resposta 

6 Da parte oriental para Lisboa, 

Outra vez commettendo os duros medos 
Do mar incerto, timidos e ledos; 

XVII. 

O prazer de chegar á patria chara, 
A seus penates charos e parentes, 

3 Para contar a peregina e rara 
Navegagao, os varios céos e gentes; 
Vir a lograr o premio, que ganhara 

6 Por táo longos trabalhos e accidentes, 
Cada um tem por gosto tflo perfeito, 
Que o coralito para elle é vaso estreito. 

XVIII. 

Porém a deosa Cypría, que ordenada 

Era para favor dos Lusitanos 
«S Do padre eterno e por bom genio dada, 

Que sempre os guia já de longos anuos; 

A gloria por trabalhos alcanzada, 
6 Satisfa^ílo de bem soffrídos danos, 

Lhe andava já ordenando e pretendía 

Dar-lhe nos mares tristes alegría. 

XIX. 

Despois de ter um pouco revolvido 
Na mente o largo mar, que navegaram^ 

3 Os trabalhos, que pelo déos nascido 
Ñas Amphioueas Thebas se causaram; 
Já trazia de longe no sentido, 

6 Para premio de quanto mal passaram, 
Buscar-lhe algum deleite^ algum descanso 
No reino de crystal liquido e manso; 



XVI. 2. Naus (R). 3. Pera (M). 4. Esperanza Boa (G). 5. reposta (B, 
Man. Corr.). 6 Oriental (B G L N R) pera(M). 7. cometendo (B) ooniettendo 
(9). 8. temidos (A A A N). 

XVIL 1. cara (G M R). 2 caros (G M R). 3. Pera (H) 4. Ceos (G). 
6. Per tam (M). 7. tSe (L) tam (M). 8. pera (M). I( Mso Que nSo lhe cabe o 
coráoslo no peito. 

XVm. 1. Deosa (B G). 2. pera (M). 3. Padre (B G M N) Eterno (G). 
4. anos (G M). 5. per (M). 6. sofridos (B M) 

XIX. 3. polo (M) Déos (B G L N Q R S). 6. Pera (M). 8. Reino (B G). 
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XX. 



Algum repouso em fim, com que podease 

Refocilar a lassa humanidade 
3 Dos navegantes seus, como interesse 

Do trabalho, que encurta a breve idade. 

Parece-lhe razfto, que conta désse 
ü A seu fílho, por cuja potestade 

Os deoses faz descer ao vil terreno, 

E os humanos subir ao oéo sereno. 

XXI. 

Isto bem revolvido deternúna 

De ter-lhe apparelhada lá no meío 

3 Das aguas alguma Ínsula divina. 
Ornada d'esmaltado e vqrde arreio: 
Que multas tem no reino, que confina 

6 Da primeíra co' o terreno seio, 
Afora as que possue soberanas 
Para dentro das portas Herculanas. 

XXII. 

Ali quer que as aquaticas donzellas 
Esperem os fortissimos Bardes, 

3 Todas as que tem titulo de bellas, 
Gloria dos olhos, ddr dos cora^Oes, 
Com dangas e choreas, porque nellas 

6 Influirá secretas affeigdes. 
Para com roais vontade trabalharem 
De contentar a quem se affeigoarem. 

XXIII. 

Tal manha buscou já, para que aquelle, 
Que de Anchises pariu, bem recebido 

3 Fosse no campo, que a bovina pelle 
Tomou de espado, por subtil partido; 
Seu filho vai buscar, porque só nelle 

6 Tem todo seu poder, fero Cupido; 
Que assi como naquella empreza antiga 
A ajudou já, nest' outra a ajude e siga. 



XX. 1. padessefG). 2. Refaoflar (B) Refocillar (M). 6. per(M). 7. Deose« 
(B O) deoer (B). 8 Ceo (G) 

XXI. % aparelhada (B L). 3. ínsula (G). 4. de esmaltado (G). 5. t9» (L) 
Reino (G). 6. Go a primeira do terreno seyo (B) Da mSi primeíra oo' o ter- 
reno seío (G L M R) [cf. Einl. pag. XXXYI.) II Mso. : Co* o terreno, que cerca 
o grfto Proteio. 8. Pera (M). 

XXII. 2. varoSs (B). 3. tSd (L) 5. coreas (B) coreas (G) choreas (L R). 
7. Pera (M) 

XXIII. 1. pera (M). 2. Aohises (A A A). 4. d*espaoo (M) per (H< autü 
(B H) 6. TSe (L) (fero Cupido) (B). 
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XXIV. 

No carro ajiinta as aves, que na vida 

Yao da morte as exequias celebrando, 
3 E aquellas, em aue já foi convertida 

Peristéra as bomnas apanhando, 

Em derredor da deosa já partida 
6 No ar lascivos beijos se vfto dando: 

Ella por onde passa o ar e o vento 

Sereno faz com brando movimento. 

XX7. 

Já sobre os Idalios montes pende, 

Onde o fílho frecheiro estava entfto 
3 Ajuntando outros muitos; que pretende 

Fazer urna famosa expedig&o 

Contra o mundo rebelde, porque emende 
6 Erros grandes, que ha dias nelleestáo, 

Amando cousas^ que nos foram dadas, 

NSo para ser amadas, mas usadas. 

XXVI. 

Yia Acteon na caga tfto austero, 

De cegó na alegría bruta, insana, 
3 Que por seguir um feo animal fero 

Foge da gente e bella forma humana; 

E por castigo quer doce e severo 
6 Mostrar-lhe a formosura de Diana; 

E guarde-se nflo seja inda comido 

Desses c&es, que agora ama, e consumido. 

XXVII. 

E vé do mundo todo os principáis, 

Que nenhum no bem publico imagina; 
3 Yé nelles, que nao tem amor a mais. 

Que a si somonte e a quem Philaucia ensina; 

Yé que esses que frequentam os reais 
6 Pagos, por verdadeira e sfta doutrina 

Yendem adulagfto, que mal cénsente 

Mondar-se o novo trigo florecente. 



XXrV. 1. ajunota (M). 6. de redor (G) Deosa (B G). 7. per (M). 

XXV. 1. Ja lá sobre (B). a Ajunctando (M). 4. htla (B). 6. Mundo (G> 
Yar. porque entende. 7. forSo (B L'. 8. pera (M). 

XXVI 1 tam (B M). 3. feio (L R) 4. Fnge (M). 6. fermosura (B M)* 

XXVII. I. no mundo (B) Mundo (O). 3. tSe (L). 6. firequentl&o (B L) 
BeaiB íG). 6. doctrina (B G M). 
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XXVHL 

Vé que aquelles, que devem á pobreza 

Amor divino e ao povo charidade, 
3 Amam sómcntc mandos e riqueza, 

Simulando Justina e integrídade; 

Da fea tyrannia c de aspereza 
6 Fazem direito e vfta severidade; 

Leis em favor do rei se estabelecem; 

As em favor do povo só perecem. 

XXIX. 

Yé em fim, que ninguem ama o que deve, 
Sendo o que sámente mal desoja; 

3 Nao quer que tanto tempo se releve 
O castigo, que duro e justo seja. 
Seus ministros ajunta, porque leve 

6 Exercitos conformes á peleja, 

Que espera ter co^ a mal regida gente, 
Que Ihe nao for agora obediente. 

XXX. 

Muitos destes meninos voadores 
Estáo em varias obras trabalhando, 

3 Uns amolando ferros passadores 
Outros basteas de settas delga^ando: 
Trabalhando, cantando estáo de amores, 

6 Yarios casos em verso modulando ; 
Melodia sonora e concertada, 
Suave a letra, angélica a soada. 

XXXT. 

Ñas fragoas immortaes, onde forjavam 
Para as settas as pontas penetrantes, 

3 Por Icnha, cora^des ardendo estavam, 
Yivas entranhas inda palpitantes; 
As aguas, onde os ferros temperavam, 

6 Lagrimas silo de miseros amantes; 
A viva flamma, o nunca morto lume, 
Desojo é só, que queima e nfto consume. 



XXVIII. 2. caridade (B M R). 3. Am&o (B L). 4. feia (L R) da as- 
pereza (B). 7. Rei (B G L N Q R 8). 

XXIX. 2. Senam (B) 3. Nam (B). 6. ajunota (M). 

XXX. 1. mininos (B). 2. Yar. lam em. — yarias ondas (A). 3. Hfts (B) 
Hflns (G). 4. asteas (B) setas (B) Yar. basteas de ferro. 6. Yar cantando tSo 
de. 8. lettra (M) toada (M) 

XXXI. 2. Pera (M). 6. sam (B). 7. flama (B). 
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XXXII. 



Alguna exercitando a mfto andavam 
Nos duros coragOes da plebe ruda; 

3 Crebros suspiros pelo ar soavam 
Dos que feridos váo da setta aguda; 
Formosas nymphas sao as que curavam 

() As chagas recebidas, cuja ajuda 
Nao somonte d¿ vida aos mal feridos^ 
Mas p5e em rida os inda n&o nascidos. 

XXXIII. 

Formosas sfto algumas e outras feas, 
Segundo a qualidade for das chagas; 

3 Que o veneno espalhado pelas veas 
Curam-no ás vezes ásperas triagas. 
Alguns ficam ligados em cadeas 

6 For palavras subtis de sabias magas. 
Isto acontece ás vezes, quando as settaa 
Acertam de levar hervas secretas. 

XXXIV. 

Destes tiros assi desordenados, 

Que estes mogos mal destros váo tirando, 
3 Nascem amores mil desconcertados 

Entre o povo ferido, miserando; 

E tambem nos héroes de altos estados 
6 Exemplos mil se vem de amor nefando: 

Qual o das mogas Bibli e Cinyrea: 

llm mancebo de Assyria, um de Judea. 

XXXV. 

E vos, oh poderosos, por pastoras 
Muitas vezes ferido o peito vedes ; 

3 E por baixos e rudos, vos senhoras, 
Tambem vos tomam ñas Yulcaneas redes. 
Uns esperando andáis nocturnas horas, 

6 Outros subis telhados e paredes: 
Mas eu creio, que deste amor indino 
É mais culpa a da m&i que a do menino. 



XXXn. 1. Alffñs (B) AlgñoB (G) 3. Qaebros sospiros (B). 4. ram (B). 
5. Fermosas (B M) lumphas (B) Nymphas (G) sam (B). 7. Nam (B).- 8. po8 (B). 

XXXIII. 1. Fermosas (B Sí) algflas (B G) feias (L M R) feas (G). 
2 calidade (M). 8. yeias (L M R) veas (G). 4. Caraono (B) Curfto-no (L) 
€aran-o (M). 5. Algüs (B) Algñas (G) flcao (B L) cadeias <L M R) oadéas 
(G). 6. Per (M) 9utÍ8(B M) Magas (B G). 7. netas (G) setas (M). 8. AoertSo (L). 

XXXIV. 6. Héroes (G). 7. Cynirea (B G). 8. Assiría (B.) 

XXXY. 3. baxos (B). 4. Yar. tomam as. — tomSo (B L) Vulcanias 
(B). 5. HSs {B) Hdus (G). 6 snbtis (R). 8 minino (B). 
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XXXVI. 

Mas já no verde prado o carro leve 
Piinham os brancos cisnes mansamente; 

8 E Dione, que as rosas entre a nevé 
No rosto traz, descia diligente. 
O frecheiro, que contra o cóo se atreve, 

6 A recebel-a vom ledo e contente: 
Vem todos os Cupidos servidores 
Beijar a mfto á deosa dos amores. 

XXXVIL 

Ella porque nflo gaste o tempo em vSo, 
Nos bracos tendo o filhoi confiada 

3 Lhe diz: ,, Amado fílho, em cuja mfto 
Toda minha potencia é»tá fundada, 
Filhoi em quera minhas forgas sempre estfto, 

6 Tu que as armas Typheas tens em nada, 
A soccorrer-me 4 tua po testado 
Me traz especial necessidade. 

XXXVIIt 

Bem vés as Lusitanicas fadigas, 
Que eu já de muito longe favorego, 

3 Porque das Parcas sei, minhas amigas, 
Que me hfto de venerar e ter em prego; 
E porque tanto imitara as antigás 

6 Obras de meus Romanos, me offerego 
A lhe dar tanta ajuda cm quanto posso, 
A quanto se estender o poder nosso. 

XXXIX. 

E porque das insidias do odioso 
Baccho foram na India molestados, 

3 E das injurias sos do mar undoso 
Poderam mais ser mortos que cansados: 
No mesmo mar, que sempre temeroso 

6 Lhe foi, quero que sejam repousados; 
Tomando aquello premio e doce gloria 
Do trabalho, que faz clara a memoria. 



XXXYI. 2. Punhao (B L) Cisnes (B). 4. deoia (B). 6. Oeo (0). 7. cupi- 
dos (B). 8. Bejar (B) Deosa (B 0>. 

XXXYII. 4. Toda a minha (R). 6. Tiphéas (B) tSes (O L}. 7. aocorrer 
(B) a Ina TB). 

XXXyiII. 6. Imit&o (B L). 7. A Ibes (G). 

XXXIX 1. de odioso (G). 2. forfto (L). 4 Puderam (G N R) Podéra5 
(B) Pndérfto (L) ser mais (G). 6. Ihes (G). 
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XL. 



E para isso quería que feridas 

As fílbas de Nereo no ponto fundo 

3 D'amor dos Lusitanos incendidas^ 
Que vem de descobrir o novo mundo, 
Todas n'uma ilba juntas e subidas^ 

6 liba, que ñas entranhas do profundo 
Oeeano terei apparelbada, 
De dOes de Flora e Zephyro adornada: 

XLI. 

Ali com mil refrescos e manjares, 
Com vinbos odoríferos e rosas^ 

3 Em erystallinos pa^os singulares, 
Formosos leitos, e ellas mais formosas : 
Em íim, com mil deleites nfto vulgares 

G Os esperem as nymphas amorosas, 
D^amor feridas, para Ibe entregarem 
Quanto dellas os olhos cubi^arem. 

XLII. 

Quero que baja no reino Neptunino, 
Onde eu nasci, progenie forte e bella, 

3 E tome exemplo o mundo vil, malino, 
Que contra tua potencia se rebella; 
Porque entendam, que muro adamantino 

6 Nem triste bypocrisia val contra ella: 
Mal haverá na térra quem se guarde. 
Se teu fogo immortal ñas aguas arde.^ 

XLIIL 

Assi Venus propoz, e o filho inico 
Para Ibe obedecer já se apercebe ; 

3 Manda trazer o arco ebúrneo, rico, 
Onde as settas de ponta de ouro embebe. 
Com gesto ledo a Cypria e impúdico 

6 Dentro no carro o ñlho sen recebe; 
A redea larga ás aves, cujo canto 
A Phaetontea morte cborou tanto. 



XL. 1. pera (M). 2. Ponto (G L R). 3. De amor (G, Man. Corr.) en- 
cendidas (B). 4. Mundo (G). 5. nfla (B) Ilha (G) junctas (M). 7. Oooeano (B G) 
aparelhada (B). 8. dons (L N R) Zefiro (B). 

XLI. 8. cristalinos (B). 4. Fermosos (B M) fcrmosas (B M). 6. Nimphas 
(B) Nymphas (G). 7. De amor (G M S) pera (M). 8. cobi^arem (B G L K). 

XtlI. 1. Reino (Q), 3. Mundo (G). 4. reuela (B). 5. entendió (B L) 
intendam (M). 6. hypocresia (B). 

XLIII. 2. Pera (M). 6. II Mse. entSo púdico. 
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XLIV. 



Mas diz Cupido, que era necessaria 

Urna famosa* e celebre terceira, 
3 Que posto que mil vezes Ihe é contraria, 

Outras muitas a tem por companheira: 

A deosa gigantea, temeraria, 
6 Jactante, mentirosa e verdadeira. 

Que com cem olhos vé e por onde vóa,- 

O que vé, com mil bocas apregoa. 

XLV. 

YAo-a buscar e mandam-na diante^ 

Que celebrando vá com tuba clara 
3 Os louvores da gente navegante, 

Mais do que nunca os d'outrem celebrara. 

Já murmurando a Fama penetrante 
6 Pelas fundas cavernas se espalhara: 

Falla verdade^ havida por verdade; 

Que junto a deosa traz Credulidade. 

. XLVI. 

O louvor grande, o rumor excellente 

No corando dos deoses, que indignados 
3 Foram por Baccho contra a illustre gente, 

Mudando, os fez um pouco aifei^oados. 

O peito feminil, que levemente 
6 Muda quaesquer propósitos tomados, 

Já julga por mao zelo e por crueza 

Desojar mal a tanta fortaleza. 

XLVII. 

Despede nisto o fero moQO as settas 

üma após outra; geme o mar co^ os tiros; 

3 Direitas pelas ondas inquietas 
Algüas vfto e alguas fazem giros: 
Cahem as nymphas, lan^m das secretas 

6 Entranhas ardentissimos suspiros; 

Cabe qualquer, sem ver o vulto, que ama; 
Que tanto como a vista pode a fama. 



XLIV. 4. tSe (L). 6. Deosa (B G) Gigantea (B G N S). 7. per (M) por 
donde (G). 

XLV. 1. Yaona (B) YaS-na (£ G L R) Vilo a (E N) Van-a (M) man- 
daona (B) mandSo-na (L) mandan-a (M) mandara a (N) mand&o a (K 0\. 
4. de ontrem (G). 5. fama (G). 8. júnete (M) á (B) Deosa (B G) credulidade (O). 

XLYI. 2. O coragao (L) Deoses (B G) indinados (B O). 3. Forílo (B L) 
per (M). 4. afeiyoados (B). 

XLVII. 1. setas (M). 2. eos (B). 3. Dereitas (6). 4. A^lgumas (L M 
N R)Ialguma8 (L M N R). 5. NimphaR (B) Nymphas (G) lan^So (B L).6. sos- 
piros (B). 
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XLVIII. 



Os cornos ajuntou da ebúrnea Ifia 
Com for^a o mo^o indómito excessiva, 

3 Que Tethys quer ferir mais que nenhfia, 
Porque mais que nenhfia Ihe era esquiva. 
Já nfto ñca na aljava setta algfia, 

6 Nem nos equoreos campos nympha viva; 
E se feridas inda estilo vivendo, 
Será para sentir que váo morrendo. 

XLIX. 

Dai logar, altas e cerúleas ondas, 
Que, vedes, Yenus traz a medicina, 

3 Mostrando as brancas velas % redondas, 
Que vem por cima da agua Neptunina: 
Para que tu reciproco respondas, 

6 Ardente Amor, á flamma feminina, 
É forjado, que a pudicicia honesta 
Faga quanto Ihe Venus admoesta. 

L. 

Já todo o bello cdro se apparelha 
Das Nereidas; e junto caminhava 

3 Em choreas gentis, usanga velha, 
Para a ilha, a que Yenus as guiava: 
Ali a formosa deosa Ihe aconselha 

6 O que ella fez mil vezes, qbando amava: 
Ellas, que vfto do doce amor vencidas, 
EstAo a sen conselho offerecidas. 

LI. 

Cortando vSo as naos a larga via 
Do mar ingente para a patria amada, 

3 Desejando prover-se de agua fria 
Para a grande viagem prolongada: 
Quando juntas com súbita alegria 

6 Houveram vista da ilha namorada; 
Rompendo pelo céo a mRi formosa 
De Memnonio suave e deleitosa. 



XLYIII. 1. ajunotoa (M) Lña (B G) laa (M R). 3. Thetis (B) nenhua 
(M R). 4. nenhuma (L M) nenhua (R). 5. nam (fi) aljaba (Man. Corr.) al^a 
(M R) aljama (N). 6. Nimpha (B) Nympha (G). 7. aínda (G) estam (B). 
8. pera (M) Tam (B). 

. XLIX. 1. lugar (B G L N R). 8. vellas (B). 4. per (M). 6. Pera (M). 
6. amor (G) flama (B). 8. amoesta (B M). II Mso. Fa^a quanto a yirtude Ihe 
admoesta. 

L. 1. Coro (G) aparelha (B). 2. junoto iM). 3. coreas (B) coreas (G). 
4. Pera (M) Ilha (G R). 5. fermosa (B M) Deosa (B G). 8. Esfcam (B). 

LI. 1. vam (B) Naus (R). 2. pera (M). 4. Pera (M). 5. junctas (M). 
6. Houverao (B L) Ilha (G R). 7. Ceo (G) fermosa (B M). 8. Memnone (B). 
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LII. 



De longe a ilha viram fresca e bella. 
Que Ycnus pelas ondas Iha levara, 

3 (Bem como o vento 'leva branca vela) 
Para onde a forte armada se enxergava; 
Que porque nao passassem, sem que nella 

6 Tomassem porto, como desejava, 
Para onde as naos navegam a movía 
A Acidalia, que tudo em fím podía. 

LHI. 

Mas firme a f ez e immobil, como viu 
Que era dos nautas vista e demandada; 

H Qual ficou Délos, tanto que pariu 
Latona Phebo e a deosa á ca^a usada. 
Para lá logo a proa o mar abriu, 

6 Onde a costa fazia urna enseada 
Curva e quieta, cuja branca aréa 
Pintou de ruivas conchas Cytberéa. 

LIV. 

Tres formosos outeiros se mostravam 

Erguidos com soberba graciosa, 
3 Que de gramíneo esmalte se adomavara, 

Na formosa ilha alegre e deleitosa; 

Claras fontes e límpidas manavam 
6 Do cume, que a verdura tem vinosa: 

Por entre podras alvas se deriva 

A sonorosa lympha fiogitíva. 

LV. 

N'um valle ameno, que os outeiros fende, 
Yinham as claras aguas ajuntar-se, 

3 Onde uma meza fazem, que se estende 
Tfto bella, quanto pode imaginar-se; 
Arvoredo gentil soore ella pende, 

G Como que prompta está para affeitar-se, 
Yendo-se no crystal resplandecente. 
Que em si o está pintando propriamente. 



LII. 1. Ilha (O R) vírfto (B L). 3. yella (B Qt M). 4- Pera (M) Armada 
(R). 7. Pera (M) Naus (R) naYe^So (B L). 8. Acoidalia (B). 

Lili. I. immoael (B). 2. Kaatas (B G). 4. a Phebo (G) e á Deosa (O) 
Deosa (B G). 5. Pera (M>. 

LIY. 1. fermosos (B M). 2. suberba (M). 3. s'adornauao (B). 4. fermosa 
( B M) Dha (G R). 6. Yar. e liquidas 6. tee (L). 7. Per (M). 8. Hmpha (B) 

LY. 2. Yinhüo (B L) ajonctar-se (M). 3. hüs (B L). 4. Tam (B M)^ 
6. pera i^M) onfe¡tar-»e (B). 8. Yar. Que em fim. 
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LVI. 



Mil arvores estfto ao céo subindo 

Com pomos odoríferos e bellos: 
3 A laran^eira tem no fruito lindo 

A cdr, que tinha Daphne nos cabellos; 

Encosta-se no chao, que está cahindo 
6 A cidreira co^ os pesos amarellos: 

Os formosos limOes ali cheirando 

Estáo as virgíneas tetas imitando. 

LVII. 

As arvores agrestes^ que os outeiros 
Tem com frondente coma ennobrecidos, 

3 Alemos sfto de Alcides, e os loureiros 
Do louro déos amados e queridos; 
Myrtos de Cytheréa, co' os pinheiros 

6 De Cybele, por outro amor vencidos: 
Está apontando o agudo cypariso, 
Para onde é posto o ethereo paraíso. 

LVIII. 

Os dOes, que dá Pomona, ali natura 
Produze differentes nos sabores, 

3 Sem ter necessidade de cultura, 
Que sem ella se d&o muito melhores: 
As cerejas purpureas na pintura; 

6 As ameras, que o nome tem de amores; 
O pomo, que da patria Persia veio,- 
Melhor tomado no terreno alheio. 

lilX. 

Abre a romáa, mostrando a rubicunda 
Cor, com que tu, rubi, teu pre^o perdes; 

3 Entre os bragos do ulmeiro está a jucimda 
yide> c'uns cachos roxos e outros verdes. 
E vos, se na vossa arvore fecunda, 

6 Peras pyramidaes, viver quizerdes, 
Entregai-vos ao damno, que co' os bicos 
Em vos fazem os passaros inicos. 



LVI. 1. estam (B) Ceo (B G). 3. Larangeira (B) tSe (L) frncto (G L R) 
6. Cidreira (B) co8 (B). 7 fermosoa (B M). 8. yirginíaa (B). 

LY II. 2. TSe (L). 3. Álamos (G M) Loureiros (B) 4. Déos (B). 5. Mirtos 
(B) eos Pinheiros (B). 7. Cypariso (B G) 8. Pera (M I etoreo(B) Paraíso (6 G). 

LVIII. 1. dons (L R) Pamóna (B) Natura (B). 5. Cerejas (B). 6. Ameras 
(B) tSe (L). 

LIX. 1 RomOa (B). 2. Rubi (B). 3. Ylmeiro (B) jocunda (B G S). 
4. cSs (B) co* hñus (G) co' 1 uns (S). 7. daño (B) II Msc Escondei-vos do 
damno. — eos (B). 8. 11 Msc. Fazem na fructa os passaros inioos. 
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LX. 



Pois a tapetaría bella e fina, 

Com que se cobre o rustico terreno, 
3 Faz ser a de Achemenia menos dina,. 

Mas o sonibrio valle mais ameno. 

Ali a cabera a flor ücphisia inclina 
6 Sobólo tanque lucido e sereno: 

Florece o filho e neto de Cinyras, 
> Por quem tu, deosa Paphia, inda suspiras. 

LXI. 

Para julgar diffícil cousa f6ra, 

No céo vendo e na térra as mesmas cores, 
3 Se dava ás flores cor a bella Aurora, 

Ou se Iba dfto a ella as bellas flores. 

Pintando estava ali Zephyro e Flora 
6 As violas da c6r dos amadores; 

O Inrio roxo, a fresca rosa bella, 

Qual reluze ñas faces da donzella. 

LXII. 

A candida cecem, das matutinas 
Lagrimas rociada e a mangerona: 

3 Yem-se as letras ñas flores Hyacinthinas, 
Tfto queridas do filho de Latona: 
Bem se enxerga nos pomos e boninas, 

6 Que competia Chloris com Pomona. 
Pois se as aves no ar cantando voam. 
Alegres animaos o chao povoam. 

LXIII. 

Ao longo da agua o niveo cisne canta, 
Responde-lhe do ramo philomela: 

3 Da sombra de seus cornos nfto se espanta 
Acteon n^agua crystallina e bella: 
Aqui a fugace lebre se levanta 

6 Da espessa mata ou timida gazella: 
Ali no bico traz ao charo ninho 
O mantimento o leve passarinho. 



LX. 6. a frol (Man. Corr.) Cjphisia (B). 7. Oyniras (B O) Oiniras (M). 
8. Deosa (B O). 

LXI. 1. Pera (M) defioil (B). 2. Ceo (G). 6. Zephiro (B). 7 Lirio (B) 
Rosa (B). 

LXII. 1. Cecém (B) Matutinas (B). 2. ruciada (B) Manjarona (B). 
8. lettras (M) Hjacintinas (B). 4. Tam (B M). 6. Glorts (B). 

LXm. 1. A longo (N) Cisne (B). 2. Philomella (B) philomella (O M). 
4. nagoa (B) na agua (G) crystalina (B) chrystallina (R). 5. Lebre (B). 6. inatta 
(M) Gazella (B). 7. caro (G M R). 
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LXIV. 



Nesta frescura tal desembarcavam 
já das naos os segundos Argonautas, 

3 Onde pela floresta se deixavam 
Andar as bellas deosas, como incautas: 
Algumas doces citharas tocavam, 

6 Algumas arpas e sonoras frautas, 
Outras co* os arcos de ouro se fingiam 
Seguir os animaes, que nao seguiam. 

LXV. 

Assi Iho aconselbara a mestra experta^ 
Que andassem pelos campos espalhadas; 

3 Que vista dos Bardes a presa incerta, 
Se fizessem primeiro desojadas. 
Algumas, que na forma descoberta 

6 Do bello corpo estavam confiadas, 
Posta a artificiosa formosura, 
Nuas lavar se deixam na agua pura. 

LXVI. 

Mas os fortes mancebos, que na praia 
Punham os pés de térra cubi^osos; 

3 Que nao ha nenhum delles, que ndo saia 
De acharem ca^a agreste desejosos; 
Nao cuidam, que sem la^o ou redes caia 

6 Ca^a naquelles montes deleitosos 
Táo suave^ domestica e benina, 
Qual ferida Iba tmha já Eryciaa. 

LXVII. 

Alguns, que em espingardas e ñas béstas 
Para^ ferir os corvos se fiavam, 

3 Pelos sombríos matos e florestas 
Determinadamente se lan^avam : 
Outros ñas sombras, que das altas sestas 

6 Defendem a verdura, passeavam 

Ao longo da agua, que suave e queda 
Por alvas podras corre á praia leaa. 



LXIV. 2. Kaas (R). 4. Deosos (B G). 5. Algüas (B O) Gytharas (B). 
6- Alffñas (B O). 7. eos (B). 8. nara (B). 

LXV. 8. varoSs (Bí. 5. AlgÜas (B) doscub^rta (B). 6. estavao (L). 
7. Deposta (B) ferroosura (B M). o. deixSo (L) n^agua (M). 

LXVI. 2. Punhao (L) cobi^osos (G L N). 3. nam (B). 4. agresta (S). 
6. Nam (B) cuidao (L) 7. Tam (B M). 8. Ericina <B). 

LXVII. 1. Algas (B) Algüns (O). 2. Pera (M) Coruos (B). 3. mattos 
(Mj. 7. d'agna (L M). 8. Per (M). 
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LXVIII. 



Come^am de enxergar súbitamente 
Por entre verdes ramos varias cores; 

3 Cores, de quem a vista julga e senté, 
Que nao eram das rosas ou das flores; 
Mas da Ida fina e seda dífferente, 

6 Que mais incita a for^a dos amoresf 
De que se vestem as humanas rosas, 
Fazendo*se por arte mais formosas. 

LXIX. 

Dá Velloso espantado um grande grito: 
^Senhores, caga estranha*^, disse, ^é esta! 

.-{ Se inda dura o gentío antiguo rito, 
A deosas é sagrada esta floresta. 
Mais descobrimos do que humano esprito 

6 Desejou nunca; e bem se manifesta. 
Que sdo grandes as cousas e excellentes. 
Que o mundo encobre aos homens imprudentes. 

LXX.H 

Sigamos estas deosas e vejamos^ 

Se phantasticas sfto, se verdadeiras!^ — 

3 Isto dito, veloces maÍ9 que gamos, 
Se langam a correr pelas ribieiras. 
Fugindo as nymphas váo por entro os ramos, 

6 Mas mais industriosas que ligeiras 
Pouco e pouco sorrindo e gritos dando 
Se deixam ir dos galgos alcanzando. 

LXXI. 

De uma os cabellos de ouro o vento leva 
Correndo, e de outra as fraldas delicadas; 

3 Accende-se o desojo, que so ceva 
Ñas alvas carnes súbito mostradas; 
Uma de industria cahe e já releva 

6 Com mostras mais macias que indignadas. 
Que sobre ella ompecendo tambem caia 
Quem a seguiu pela arenosa praia. 



LXVIIL 1. Come^ao (L). 2. Per (M). 4. nam (B) erSo (L). 8. por (M) 
fermosas (B M). 

LXIX. 1. Veloso (B). 2. oxtranha (R). 3. Gentío (B G L N) antigo (B> 
4. Deosas (B G). 6. espVito (M R). 8. Mundo (G) homSos (G). 

LXX. 1. Deosas (B G). 2. fantásticas (B). 3. dicto (M) Gamos (B). 
4. lan$fto (B L). 5. Nimias (B) Nymphas (G) per (M). 7. surrindo (B M). 
8. deizSo (L) Galgos (B). 

LXXr. 1. De hña (B). 2. da outra (B N) d'outra (E G L) 3. Acendese 
(B). 5. Hüa (B). 6. indinadas (B M) 7. empegado (B). 8. por a arenosa (G). 
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LXXII. 



Outros por outra parte váo topar 
Com as deosas despidas, que se lavam; 

3 Ellas come^m súbito a gritar, 

Como que assalto tal nao esperavam. 
limas fingindo menos estimar 

6 A vergonha que a forga se lan^vam 
Nuas por entre o mato, aos olhos dando 
O que ás máos cubi^osas vfto negando. 

liXXm 

Outra como acudindo mais depressa 

A vergonha da deosa ca^dora, 
3 Esconde o corpo n^agua; outra se apressa 

Por tomar os vestidos, que tem fora. 

Tal dos mancebos ha, que se arremessa 
6 Vestido assi e calcado — (que co' a mora 

De se despir ha medo que inda tarde) — 

A matar na agua o fogo, que nelle arde. 

LXXIV. 

Qual cao de candor sagaz e ardido^ 
Usado a tomar na agua a ave ferida, 

8 Vendo no rosto o férreo cano, erguido 
Para a garcenha ou pata conhecida^ 
Antes que sde o estouro, mal soffrido 

6 Salta n'agua e da presa nfto duvida, 
Nadando vai e latindo: assi o mancebo 
Remette á que nfto era irmfta de Phebo. 

LXXV. 

Leonardo, soldado bem disposto, 
Manhoso, cavalleiro e namon^o, 

3 A quem amor nfto dera um sé desgosto, 
Mas sempre fora della maltratado; 
E tinha já por fírme presupposto 

6 Ser com amores mal affortunado; 
Porém nfto que perdesse a esperanza 
De inda poder seu fado ter mudanza: 



LXXII 1. per (M). 2. Deosas (B G). 3. come^fto (L) Var. a mostrar. 
4. nam (B). 5. Hñas (B). 7. per (M) matto (M). 8. oobi^osas (Q R S) vam <B). 

LXXIII. 2. Aa (B) Deosa (B O). 3. nagoa (B) na agua (Gj. 4. Per (M) 
tSe (L). 

LXXIV. 1. oam (G). 2. n'água(L M). S. Yar. ao rosto (S). 4. Pera (M) 
Garcenha (B) Pata (B). 5. sofrido (B M). 6. nagoa (B) na agua (G M N R). 
8. Remete (B). 

LXXV. 1. desposto (B). 2. Cavalleiro (G*. 3. Amor (ti). 5. prosupostp 
(B). 6. afortunado (B M Q S% 8. Fado (B). 
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LXXVI. 



Quiz aqui sua ventura, aue corría 

Após Ephyre, exemplo ae belleza, 
3 Que mais caro que as outras dar quería 

O que deu para dar-se a natureza. 

Já cansado correndo Ihe dizia: 
U ^Oh fonnosura indigna de aspereza, 

Pois desta vida te concedo a palma, 

Espera um corpo de quem levas a alma. 

LXXVII. 

Todas de correr cansam, nympha pura, 

Rendendo-se 4 vontadc do inimigo; 
3 Tu só de mi só foges na espessura? 

Quem te disse que eu era o que te sigo? 

Se to tem dito já aquella ventura, 
6 Que em toda a parte sempre anda comigo. 

Oh nAo na creas, porque eu, quando a cria, 

Mil vezes cada hora me mentia. 

LXXVIII. 

Nilo canses, que me cansas.; e se queres 

Fugir-me, porque nao possa tocar-te, 
3 Minha ventura é tal que inda que esperes, 

Ella fará, que nfto possa alcan^ar-te. 

Espera! quero ver, se tu quizeres, 
6 Que subtil modo busca de escapar-te; 

E notarás no fim deste successo, 

„„Tra la spiga e la man qual muro é messo^^*) 

LXXIX. 

Oh nao me fujas! Assi nunca o breve 

Tempo fuja de.tua formosura! 
3 Que só com refrear o passo leve 

Vencerás da fortuna a for^a dura. 

Que imperador, que exercito se atreve 
6 A quebrantrar a furia da ventura, 

Que em quanto dosejei me val seguindo, 

O que tu só farás nfto me fugindo? 



LXXVI. 2. Euro (B) a charo (B\ 4. pera (M) Natureza (B). 11 Msc. 
dar-se a fortaleza. 6. fermosura (B M). 

LXXVII. I. caosao (B L) Ninpha (B) Nympha (U R). 3. mj (B) mim 
(G). 5. tSe (L) dicto (M). 6. toda parte (B) commigo (R). 7. naona (B) n&o « 
(G M) creías (M) creas (G). 

LXXVIII. 3. aínda (R). 6. sutil (B M). 

♦) Petrarca, Son. 43 ; verso 8. 

LXXIX. I. uam(B) 2. fermosura (B M). 4. Fortuna (B)» 5 Emperador. 
(B) Imperador (G L N Q S). 8. nam (B). 
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LXXX. 



Pde8*te da parte da desdita minha? 

Fraqueza é dar ajuda ao mais potente. 
8 Levas-nie um cora^áo, que livre tínha? 

Solta-mo, e correrás mais levemente. 

Nfto te carrega essa alma táo mesquinha, 
6 Que nesses fios de ouro reluzente 

Atada levas? Ou, despois de presa 

Lhe mudaste a ventura e menos pesa? 

r 

liXXXI 

Nesta esperan^ só te vou seguindo. 
Que ou tu nao soifrerás o peso della, 

3 Ou na virtude de ten gesto lindo 
Lhe mudarás a triste e dura estrella: 
E se se lhe mudar, n¿lo vas fugindo, 

6 Que amor te ferirá, gentil donzella: 
E tu me esperarás, se amor te fere ; 
E se me esperas, nfto ha mais, que espere.^ 

LXXXII. 

Já nao fugía a bella nympha, tanto 
Por se dar cara ao triste, que a seguía, 

3 Como por ir ouvindo o doce canto, 
As namoradas magoas, que dizia. 
Yolvendo o rosto já sereno e santo 

6 Toda banhada em riso e alegría 
Cahir se deixa aos pés do vencedor, 
Que todo se desfaz em puro amor. 

LXXXni. 

Oh que famintos beijos na floresta! 

E que mimoso choro, que soava! 
3 Que affagos tAo suaves! Que ira honesta. 

Que em risinhos alegres se tomava! 

O que mais passam na manháa e na sesta, 
.6 Que Yenus com prazeres inflammava, 

Melhor é exprimental-o que julgal-o. 

Mas julgue-o quem nao pode exprimental-o. 



LXXX. 1. de parte (M). 4. SoUa-me (R). 5. Nam (B) tam (B M). 7. de- 
pois (B). 

LXXXI. 2. nam (B ) sofrerás (B M . 4. Se lhe mudará (G L). 5. nam 
(B). 6. Amor (B). 

LXXXII. 1. nam (B) Nimpha (B) Njmpha (G R). 4. magnas (Bk 
5. sancto (B). 

LXXXin. 3. afagos (B M) tam (M) 5. pasado (L) e sesta (M). 6. in- 
flamaua (B). 7. 8. esprimStallo (B) expVimental-o (M 8). 
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LXXXIV. 



Desta arte em íim conformes já as formosas 
Nymphas eo' os seus amados navegantes 

3 Os ornam de capellas deleitosas, 
De louro e de ouro e flores abundantes: 
As mftos alvas Ihe davam como esposas; 

6 Com palavras formaos e estipulantes 
Se promettem eterna companhia 
Em vida e morte, de honra e alegría. 

LXXXV. 

Urna dellas maior, a quem se humilha 
Todo o coro das nymphas e obedece, 

3 Que dizem ser de Celo e Yesta iilha; 
O que no gesto bello se parece; 
Enchendo a térra e o mar de maravilha, 

6 O capitáo illustre, que o merece, 
Recebe ali com pompa honesta e regia, 
Mostrando-se senhora grande e egregia: 

LXXX.Vl. 

Que despois de Ihe ter dito quem era, 
C^um alto exordio de alta gra^a ornado, 

3 Dando-lhe a entender, que ali viera 
Por alta influidlo do immobil fado. 
Para Ihe descobrir da unida esphera, 

6 Da térra immensa e mar nao navegado 
Os segredos por alta prophecia, 
O que esta sua nagfto só merecia: 

LXXXVIL 

Tomando-0 pela mfto o leva e guia 
Para o cunie d^um monte alto e divino, 

3 No qual hua rica fabrica se erguia 
De crystal toda e de ouro puro e fino. 
A maior parte aqui passam do dia 

6 Eni doces jogos e em prazer contino ; 
Ella nos pa^os logra seus amores. 
As outras pelas sombras entre as flores. 



LXXXIV. 1. Dest' arto (B L M) fermosas (^ Mi 2. Nimphas (B) eos 
(B). 3. ornSLo(BLV 4. ouro, flores (R). 5. Ihes ¡O) dav&o (BL). 7. prometem (B). 

LXXXV. 1. Hfla (B O). 2. Coro (G) Nimphas (B) Nymphas (G). 3. Cáelo 
(N 8). 6. Capitam (B G> Capitfto (L N Q S). 

LXXXVL 1. dicto (M). 2. Cü (B) Co' hiim (G). 3. intender <M). 4. Per 
(M) influicam (B) imobil (B). 5. Pora(M). 7. per(M). 8. na^am (B) Na^ao (G). 

LXXXYU. 2. Pera(M) dü (B) de hum(GR). 3. ama (R >. 5. passio (L). 
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LXXXVIII. 



Asai a formosa e a forte companhia 
O dia quasi todo estáo paseando, 

8 N'uma alma, doce, incógnita alegria. 
Os trabalhos táo longos compensando: 
Porque dos feitos grandes, da ousadía 

6 Forte e famosa o mundo está guardando 
O premio 14 no ñm bem merecido, 
Com fama grande e nome alto e subido. 

LXXXIX. 

Que as nymphas do Océano táo formosas, 
Tethys e a ilha angélica pintada, 

3 Outra cousa nao é que as deleitosas 
Honras, que a vida fazem sublimada: 
Aquellas preeminencias gloriosas, 

6 Os triumphos, a fronte coreada 
De palma e louro, a gloria e maravilha — 
Estes 8¿o os deleites desta ilha: 

XC. 

Que as inunortalidades, que fingia 
A antiguidade, que os illustres ama, 

3 Lá no estellante Olympo, a quem subia 
Sobre as azas inclytas da fama 
Por obras valerosas, que fazia, 

O Pelo trabalho immenso, que se chama 
Caminho da virtude alto e fragoso, 
Mas no fim doce, alegre e deleitoso; 

XOI. 

Nao eram senáo premios, que reparte 
Por feitos immortaes e soberanos 

3 O mundo co' os bardes, que esforzó e arte 
Divinos 08 fizeram, sendo humanos: 
Que Júpiter, Mercurio, Phebo e Marte, 

6 Eneas e Quiríno e os dous Thebanos, 
Ceres, Pallas e Juno com Diana — 
Todos foram de iraca carne humana. 



LXXXYIII. 1. foraioga (B M). a Nüa (B) Yar. N'ama aura. 4 tam 
(M). 6. Mundo (G). 

LXXXIX 1. Nimphas iB) Nymphas (O) Occeano (B G) tam (M) fer- 
mosas (B M). 2. ThetiB (B) Ilha (B G R). 3. nEo b%o (M). 5. preminencias 
^B). 7. Palma & Louro (B). 8. sam (B) Hh a (B G R). 

XC. a. Olimpo (B). 6. Per (M). 

XCI. 1. Nam (B) erSo (L) senam (B). 2. Per (M). 3. Mundo (G) eos 
(B) raroSs (B) baroes (L N R) cgforso (B). 4 fizer^o (B L). 5. II Mar. Que 
Neptuno. 7. Palas (G , 8. forEo (B L). 
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xcn. 

Mas a fama, trombeta de obras tais, 
Lhe deu no mundo nomos tito estranhos, 

3 De deoses, semideoses immortais^ 
Indigetes, heroicos e de manhos. 
Por isso, oh vos, que as famas estimáis, 

6 Se quizerdes no mundo ser tamanhos, 
Despertai já do somno do ocio ignavo. 
Que o animo de livre faz escravo. 

XCIII. 

E ponde na cobija um freio duro, 

E na ambiQáo tambem, que indignamente 

3 Tomab mil vezes, e no torpe e escuro 
Yicio da tyrannia infame e urgente: 
Porque essas hom*as váas, esse ouro puro 

6 Yeraadeiro valor nfto dfto á gente: 
Melhor é merecel-os sem os ter. 
Que po88uil-os sem os merecer. 

XCIV. 

Ou dai na paz as leis iguaes, constantes. 
Que aos grandes nfto dem o dos pequeños; 

3 Ou os vesti ñas armas rutilantes 
Contra a lei dos imigos Sarracenos: 
Fareis os reinos grandes e possantes, 

6 E todos tereis mais e nenhum menos; 
Possuireis riquezas merecidas 
Com as honras, que illustram tanto as vidas. 

XCV. 

E fareis claro o rei, que tanto amáis, 
Agora co* «os conselhos bem cuidados, 

3 Agora co' as espadas, que immortais 
Yos farfto, como os vossos já passados: 
Impossibilidades nAo fagáis; 

6 Que quem quiz sempre pode: e numerados 
Seréis entre os héroes esclarecidos 
E nesta ilha de Yenus recebidos. 



XCII. 1. Fama (M R). 2. Lhes (O) Mando (G) tam (M) extranhos (B). 
8. Deoses, Semideofles (B G L N Q Jl 8). 4. Indigetes, Heroicos (B Q L N Q 
R S) Malinos (B G L N Q R S) 6. Mundo (G) tamroanhos (M) 7. sonó (B). 

XCIII. 1. Yar. E pondo — cubica (M Q S) freo (G). 4. tiranía (B). 
6. Yar. estas. 6. nam (B). 

XCIY. 4. sarracenos (M). 5. Reinos (B G). 8. illustrUo (B L). 

XCV. 1. Reí (B O L N Q R 8). 2. eos (B). (y nam (B). 7. Heroc^n (B 
G L N Q R S). 8. Ilha (G R) 11 Msc. ilha da Fama. 



CANTO DÉCIMO, 



I. 

Mas já o claro amador da Larissea 
Adultera inclinava os animaes 

8 Lá para o grande lago, que rodea 
Temistitilo nos fins occidentaes: 
O grande ardor do sol Favonio enfrea 

6 Co' o sopro, que nos tanques naturaes 
Encrespa a agiia serena, e despertava 
Os lirios e jasmins, que a calma aggrava : 

II. 

Quando as formosas nymphas co' os amantes 
Pela máo, já conformes e contentes, 

3 Subiam para os pagos radiantes 
E de metaes ornados reluzentes. 
Mandados da rainha, que abundantes 

6 Mesas d*altos manjares excellentes, 
Lhe tinha apparelhadas, que a fraqueza 
Bestaurem aa cansada natureza. 



I. I. de Larissea (A M, conf. Eíni. p. XXI.) 8. pera (M) rodea (G). 
4. Ocoidentaes (B O L N Q R S). 5. Sol (B G N) enfréa (G). 6. Go (B). 
8. Lirios o Jasmins (B) jasDiijs (G) ai^raua (B). 

IL 1. fermosas (B M> Niiaphaa (B Nymphas (G R) eos (B). 3. Subi&o 
(B L) pera (M) pasaos (S). 5. Rainha (B G L N Q R S). 6. de altos (G). 
7. Lhes (G S) aparelhados (B, Man. Corr. Conf. Einl. p. XXXI.) 
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III. 

Ali em cadeiras ricas, crystallinas 

Se assentam dous e dous, amante e dama; 

3 N^outras á cabeceira d'oiñ*o finas 
Está co^ a bella deosa o claro Gama. 
De iguarias suaves e divinas, 

6 A quem nfto chega a Egypcia antigua fama, 
Se accumulam os pratos de fulvo ouro, 
Trazidos lá do Atlántico thesouro. 

IV. 

Os vinhos odoríferos, que ácima 
Est&o, nao só do Itálico Falerno, 

3 Mas da Ambrosia, que Jove tanto estima, 
Com todo o ajuntamento sempiterno 
Nos vasos, onde em váo trabalha a lima, 

G Crespas escumas erguem, que no interno 
Cora^áo movem súbita alegría 
Saltando co' a mistura d^agua fria. 

V. 

Mil praticas alegres se tocavam. 
Risos doces, subtis e argutos ditos, 

3 Que entre um e outro manjar se alevantavam 
Despertando os alegres appetitos: 
Músicos instrumentos nao faltavam, 

6 (Quaes no profundo reino os nús espritos 
Fizeram descansar da eterna pena) 
C*uma voz d'uma angélica Sirena. 

VI. 

Cantava a bella nympha e co' os accentos, 
Que pelos altos pagos vfto soando, 

3 Em consonancia igual os instrumentos 
Suaves vem a um tempo conformando : 
Um súbito silencio enfrea os ventos 

6 E faz ir docemente murmurando 
As aguas e ñas casas naturaes 
Adormecer os brutos animaes. 



III. 1. oryatalinas (B). 2. assent&o (B L). 8. de ouro (G). 4. Deosa (B Q). 
6. A que (L) Egipcia (B) antiga (B). 7. acumnlao (B) accumnlilo (L). 
8. Athlantico tB). 

IV 8. II Mbc. Mas do uectar. 4. ajunotamonto (M). 8. da agua (G). 

y. 1. praoticas (M). 2. smüs (B M). 4. apetitos (B). 6. Reino (G) Bpritos 
(B) espVitos (M Q S). 7. FizerSo (B L) do eterna «N). 8. CSa (B) Coin a vob 
(G L) d'hfia (B) de hña (G) Syrena iG) sirena (M). 

VI. 1. Nimpha (B) Nympha (R) a be]]a Musa (G) ron act^tos (B). 5. 
freía (L Mi enfréa ^G). 8. Adormeoem (R). 
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VIL 



Com doce voz está subindo ao céo 

Altos bardes, que estilo por vir ao mundo, 

3 Cujas claras ideas ^u Proteo 

N'um globo vSo, díaphano, rotundo; 
Que Júpiter em dom Iho concedeo 

6 Em sonnos e despois no reino fundo 
Vaticinando o disse, e na memoria 
Recolheu logo a nympha a clara historia. 

VIH. 

Materia é de cothumo e nilo de socco, 

A que a nympha apprendeu no immenso lago, 

3 Qual lopas nfto soube ou Demodoco 
Entre os Pheaces um, outro em Carthago. 
Aqui, minha CalUope, te invoco 

6 Neste trabalho extremo; porque em pago 
Me tomes do que escrevo e em váo pretendo 
O gosto de escrever, que tou perdenao. 

1%. 

Yáo os annos descendo, e já do estío 
Ha pouco que passar até o outono; 

3 A fortuna me faz o engenho frió, 
Do qual já nfto me jacto nem me abono : 
Os desgostos me vilo levando ao rio 

6 Do negro esquecimento e eterno sonó: 
Mas tu me da que cumpra, oh grilo Rainha 
Das Musas, co^ o que quero á na^o minha! 

X. 

Cantava a bella deosa, que viríam 

Do Tejo pelo mar, que o Gama abrirá, 

3 Armadas, que as ribeíras venceriam. 
Por onde o Océano Indico suspira; 
E que os gentíos reis, que nao dariam 

6 A cerviz sua ao jugo, o ferro e ira 
Provariam do brago duro e forte, 
Até render-se a eUe ou logo á morte. 



Tn. 1. Ceo (G). 2. TaroSs (B) Baroes (G) Mundo (G). 8. Idias (B) 
Protheo (B G). 4. diafano (B G). 0. Reino (G). 8. Ninfa (B) Nympha (G R). 

Yni. 1. Coturno (B) Cothurno (G) Sooo (B G) soco (M). 2. Ninfa (B) 
Nympha (G R) aprendeo (B G M). 3. Topas (B<. 4. hfi (B G) Gartago (B). 

IX. 1. decendo (B) Bstio (B G). 2. Otoño (B) Ontono (G). a ingenho 
(M). 4. já me nVLo (G). 7. ^ran' rainha (M). 8. c6 (R) Nac&o (G). 

X. 1. Cantando (A) Contava (A A) Deofla (B G). 4. Per (M) Occeano 
(B G). 6 Gentíos (B G) Reis (B G L N Q R S) 6. ao ferro (B). 7. ProraríEo 
(B L). 8. a morte (B). 

17 
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XI. 



'4 



Cantava d'.um, que tem nos Malabares 
Do summo sacerdocio a dignidade, 

3 Que só por nao quebrar 90' os singulares 
Baroes os nos, que dera, d^ amizade, 
Soffrerá suas cidades e logares 

6 Com ferro, incendios, ira e cruoldade 
Ver destruir do Samorim potente, 
Que taes odios terá co' a nova gente. 

XII. 

E canta como lá se embarcaría 

Em Belem o remedio deste daño, 
3 Sem saber o que em si ao mar traria, 

O grfto Pacheco, Achules Lusitano: 

O peso sentirlo, quando entraña, 
O O curvo lenho e o férvido Océano, 

Quando mais n*agua os troncos, que gemerem, 

Contra sua natureza se metterem. 

XIIL 

Mas já chegado aos fíns oríentaes 

E deixado em ajuda do gentio 
3 Rei de Cochim com poucos naturaes 

Nos bracos do salgado e curvo rio^ 

Desbaratará os Naires infernaos 
6 Do passo Cambaláo, tornando frió 

De espanto o ardor immenso do Oriente, 

Que verá tanto obrar táo pouca gente. 

XIV. 

Chamará o Samorim mais senté nova; 
Virfto reis de Bipur e de Tanor 

3 Das sorras de Narsinga, que alta pro va 
Estaráo promettendo a seu senhor: 
Fará, que todo o Naire em fim se mova, 

6 Que entre Calecut jaz e Cananor, 
D^ambas as leis imigas para a guerra^ 
MouroB por mar, gentíos pela térra. 



XI. 1. de hum (G) tSe (L). 2. siimo (B) Sacerdocio (G). .3. eos (B). 

4. Yaroes (B) de amizade (G). 5. Sofrerá (B M) Cidades (G) lagares (BOL 
N R). 7. Samopi (G). 8. Gente (E T). 

XII. 2. Bellem (B). 3. Var. o mar. 4. gram (B) gran' (M) Achiles (B). 

5. sentirám (B). 6. Var. em o férvido — Occeano (B G). 7.. na agua (G). 
8. meterero (B G). 

XIII. 1. Orientaos (B G L N Q R S T). 2. deixando (Mj Gentio 
(G). 6. Combalao (G) 7. D^espanto (B M). 8. tam (M). 

XIV. 1. Samori (G) 2. Reis (B G L N Q R 8 T) Reis Bipur (A A A). 
4. prome^endo (B). 6. Var. Para que todo o Korte em fim se moTa. 7. De 
ambas (G.) pora (M). 8. per (M) Gentíos (B G L N Q R S TJ. 
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XV. 

E todos outra vez desbaratando 

i'or térra e mar o grao Pacheco ousado 

3 A grande multidac^ que irá matando, 
A todo o Malabar terá admirado: 
Commetterá outra vez nao dilatando, 

G O gentío os combates apressado 
InjurÜEmdo os seus, fazcndo yotos 
Em vfto aos deoses vftos, sur¿Ío^e immotos. 

XVI. 

Já nfto defenderá somonte os passos, 

Mas queimar-lhe-ha logares, templos, casas: 

3 Acceso de ira o c&o nfto vendo lassos 
Aquellos, que as cidades fazem rasas, 
Fará que os seus, de vida pouco escassos, 

6 Commettam o l^acheco, que tem asas. 
Por dous passos n^um tempo: mas voando 
D'um n'outro tudo irá desbaratando. 

xyii. 

Yira ali o Samorim, porque em pessoa 
Yeja a batalha e os seus esforcé e animo; 

3 Mas um tiro, que com zonido voa, 
De sangue o tíngirá no andor sublime. 
Já nao verá remedio ou manha boa 

6 Nem for^, que o Pacheco muito estime: 
Inventará traicOes e vftos venenos: 
Mas sempre . — o céo querendo — fará menos. 

XVIII. 

Que tornará a vez septíma, cantava, 

Pelejar com o invicto e forte Luso, 
3 A qüem nenhum trabalho peza e aggrava; 

Mas com tudo este só o fará confuso: 

Trará para a batalha horrenda e brava 
6 Machinas de madeiros fóra de uso, 

Para Ihe abalroar as caravelas, 

Que atélli vfto Ihe fSra commettel-as. 



XV. 2. Per (M) gran' (M). 4. Malauar (B)! 5. Cometerá (B) Cometiera 
(O) 6. Gentío (B G N Q R S T). 8. Deoses (B G). 

XVI. 2. qimarlheha (B) laeares (B G L N). 3. Aceso (B Cao (B) 
Caro (G). 4. Cidades (G). 5. da vida (L M). 6. Cometao (B) Cometfcam (G) 
Commettao (L) tSe (L). 7. Per (M). 8. De hura (G) 

XVII. 1. Samori (G) a zuñido (L M R T). 8. Cao (G L N Q R 8 T). 

XVIII. 1. sétima (M Q S T). 2. A pelejar (G> Pellejar (B) co*o (G M). 
B. agraua (B). 4. contado (B) comtndo (M) 5. pera (M) 7. Pera (M). Cara- 
uellas (B). 8. ate It (B R T) até aUi iG) até-li iM) até li (S) cometellas (B) 
cometté-Ias (G). 

17* 
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XIX. 



Pela affua levará serras de fogo, 

Para abrazar-lhe, quanta armada tenha; 

8 Mas a militar arte e engenho logo 
Fará ser vfta a braveza com que venha. 
Nenhum claro baráo no marcio jogo. 

6 Que ñas azas da fama se sostenha, 

Chega a este, que a palma a todas toma, 
E perdoe-me a illustre Grecia ou Koma. 

XX. 

Porque tantas batalbas sustentadas 

Com mtiito pouco mais de cem soldados, 
3 Com tantas manbas e artes inventadas, 

Tantos caes nílo imbelles profligados; 

Ou parecerílo fábulas sonhadas 
6 Ou que os celestes coros invocados 
• Descerfto a ajudal-o, e Ihe darfto 

Esforzó, for^a, ardil e corando. 

XXI. 

Aquello que nos campos Maratbonios 
O grao poder de Dário estrue e rende; 

3 Ou quem com quatro mil Lacedemonios 
O passo de Thermopylas defende; 
Nem o mancebo Cocles dos Ausonios, 

6 Que com todo o poder Tusco contende 
Em defensa da ponte, ou Quinto Fabie 
Foi como este na guerra foi*te e sabio. 

XXII. 

Mas neste passo a nympha o som canoro 
Abaixando fez ronco e entristecido, 

3 Cantando em baixa voz, envolta em choro, 
O grande esforgo mal agradecido. 
„0h Belizario*', disse, „que no coro 

6 Das Musas serás sempre engrandecido, 
Se em ti viste abatido o bravo Marte, 
Aqui tens, com quem podes consolar-te! 



XIX. 2. Pera (M) Armada (R T). 3. ingenho (M). 5. varao (B) Barao 
(O) Martio (N). 6. Fama (M). 

XX. 1. sostentadas (B), 4. Cftes (B). 5. parecerám (B) 6. Coros (B O). 
7. Decerám (B). Desoeráo ajudá-lo (G) daram (B) 

XXI. 1. MaratonioB (B). 2. prran' (M). 4. Termopilas (B). 

XXII. 1. nesse (S) Ninfa (B) Nympha (G R T). 2. Abaxando (B). 
B. baxa (B) inyolta (M). 5. Coro (G). 8. tSes (G L). 
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XXIII. 



Aqui tena companheiro assi nos feitos' 
Como no galardfto injusto e duro: 

3 Em tí e nelle veremog altos peitos 
A baixo estado vir humilde e escuro: 
Morrer nos hospitaes, ém pobres leitos, 

6 Os que ao reí e á leí servem de muro! 
Isto fazem os reis, cuja vontade 
Manda mab, que a justíga e que a verdade. 

XXIV. 

Isto fazem os reis, quando embebidos 
N'uma apparencia branda, que os contenta, 
3 Dáo 08 premios de Aiace merecidos, 

A lingua váa de Ulysses fraudulenta. 
Mas vingo-me, que os bens mal repartidos, 
6 Por quem só doces sombras apresenta, 
Sendo 08 dfto a sabios cavalleiros, 
D¿o-os logo a avarentos lisongeiros. 

XXV. 

Mas tu, de quem ficou táo mal pagado 

Um tal vasallo, oh Rei só nisto inico, 
3 Se nao és para dar-lhe honroso estado, 

É elle para dar*te um reino rico. 

Em quanto for o mundo rodeado 
6 Dos Apollineos raios, eu te fico 

Que eUe seja entre a gente illustre e claro, 

E tu nisto culpado por avaro. ^ 

XXVI. 

„Mas eis outro'', cantava, „intitulado 

Yem com nome real e traz comsigo 
3 O fílho, que no mar será illustrado 

Tanto como qualquer Romano antigo; 

Ambos dardo com brago forte, armado 
6 A Quiloa fértil áspero castigo 

Fazendo nella rei leal e humano, 

Deitado íóra o pérfido tyranno. 



XXIII. 1. tSes (G L). 4. baxo (B). 6. Rei (B G L N Q R S T) Lei (G), 
7. Reis (B G L N Q R 8 T). 

XXIV. 1. Reís (B G L N Q R 8 T). 2 Nüa (B). 8. Ayace (B). 4. Aa (B) 
VliBseg (B?. 5. bSee (G). 6. Per (M). 7. Cavalleiros (G). 8. Da5nog (B) Dio- 
no8 (L). 

XXV. 1. tam (M). 2. rei (M). 3. pera (M). 4. pera (M) Reino (G). 
5. Mundo (G) 

XXVI. 2. Real (G L N Q H 8 T) consigo (B) 7. Rei (B G L N Q R 
8 T). 8. Tirano (B) Tyrano (L N Q R 8 T) fcyrano (M). 
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XXVII. 



Tambem farfto Momba^a, que se arrea 

De casas sumptuosas e edificios, 
3 Co'o ferro e fogo seu queimada e fea, 

Em pago dos passados maleficios. 

Despois na costa da India andando chea 
6 De lenhos inimigos e artificios 

Contra os Lusos com velas e com remos 

O mancebo Louren^o fará extremos. 

xxvin. 

Das grandes naos do Samorim potente, 
Que encherfto todo o mar co'a férrea pella, 

3 Que sahe com trováo do cobre ardente, 
Fará peda(;os leme, mastro, vela; 
Despois lanzando arpeos ousadamente 

6 Na capitaina imiga, dentro nella 
Saltando, a fará só com langa e espada 
De quatro centos Mouros despejada. 

XXIX. 

Mas de Déos a escondida providencia 
(Que ella só sabe o bem, de que se serve,) 

3 O pora onde esforzó nem pruaencia 
Pederá haver, que a vida Ihe reserve 
Em Chaul, onde em sangue e resistencia, 

6 O mar todo com fogo e ferro ferve, 
Lhe faráo que com vida se nfto saia. 
As armadas de Egypto e de Cambaia. 

XXX. 

Ali o poder de muitos inimigos. 

Que o grande esforzó só com forga rende, 

3 Os ventos, que faltaram, e os perigos 
Do mar, que sobejaram, tudo o offende. 
Aqui resurjam todos os antigos 

6 A ver o nobre ardor, que aqui se apprende: 
Outro Sceva verflo, que espedagado 
Nao sabe ser rendido nem domado. 



XXYII. 1. arreia (L M R) arrea (G). 3. Go (B) feia (L M R) fea (O). 
6. oheia (L M R) ohéa (G). 6. artefioioB (B). 7. vellas (B). 8. estremos (B). 

XXVIII. 1. Samori (G). 3. como trovío (B G R T). 4. masto (B M) 
veJla (B G M). 6. Capitaina (B G). 8. quatrcoentos (B G M). 

XXIX. 2. Yar. Que elle. 8. A armada (B) d' Egypto (L M B) Egipto 
(B) Cambia (B). 

XXX. 8. faltar&o (B L). 4. sobejarSo (B L) ofende (B). '5. reanrjSo 
(B L). 6. aprende (B G M 8). 
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XXXI. 



Com toda hfia coxa fóra, que em peda^.os 
Lhe leva um cegó tiro, que passara, 

3 Se serve inda dos animoBOs bracos, 
E do grfto cora^fto, que lhe ficara: 
Até que outro pelouro quebra os la<;08, 

6 Com que co' a alma o corpo se liara: 
Ella sólta voou da prisfto fora, 
Onde súbito se acha vencedora. 

XXXII. 

Yai-te, alma, em paz da guerra turbulenta, 
Na qual tu mereceste paz serena! 

3 Que o corpo, que em pedamos se apresenta, 
Quem o gerou vingan^a já lhe ordena; 
Que eu ou^o retumbar a grao tormenta, 

6 Que vem já dar a dura e eterna pena 
De esperas, basiliscos e trabucos 
A Cambaicps crueis e a Mamelucos. 

XXXHL 

Eis vem o pai com animo estupendo, 
Trazendo furia e magoa por antolhos, 

3 Com que o paterno amor lhe está movendo 
Fogo no cora^ao, agua nos olhos: 
A nobre ira lhe vinha promettendo, 

6 Que o sangue fará dar pelos giolhos 
Ñas inimigas naos: sentil-o-ha o Nilo, 
Podel-o-ha o Indo ver e o Gange ouvil-o. 

XXXIV. 

Qual o touro cioso, que se ensaia 
Para a crua peleja, os cornos tenta 

3 No tronco d' um carvalho ou alta faia, 
E o ar ferindo as for^s exprimenta : 
Tal antes que no seio de Cambaia 

6 Entre Francisco irado, na opulenta 
Cidade de Dabul a espada aíia, 
Abaixando-lhe a túmida ousadia. 



XXXI. 1. urna (R T) Com huma coxa fora (Q). 4. gran* (M). 5. pilouro 
(B). 6. 00 a (B). 7. prisam (B). 

XXXn. 3. ao corpo (G). 5. gran* (M) grS (R T). 7. Esperas, Basiliscos 
e Trabucos (B). 8. e Mamelucos fB). 

XXXIII. 5. prometendo (B). 

XXXIV. 1. Touro (B). 2. Pera (M) pelleja (B). a de hum(G) Carualho 
(B) Faya (B). 4. esprímenta (B) experimenta (M Q S). 7. affia (G L). 8. Aba- 
lando (B). 
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XXXV. 



\ 



E logo entrando fero na enseada 
De Dio, Ulustre em cercos e batalhas, 
3 Fará espalhar a fraca e grande armada 
De Calecut, que remos tem por malhas: 

A de Melique Yaz acautelada, 
6 Co^ 08 pelouros, que tu, Yulcano, espalhas, 
Fará ir ver o frió e fundo assento. 
Secreto leito do húmido elemento. 

XXXVI. 

Mas a de Mir*Hocem, que abalroando 
A furia esperará dos Tingad ores, 

3 Verá bracos e pemas ir nadando 

Sem corpos pelo mar de seus senhores: 
Raios de foffo irfto representando 

6 No cegó ardor os bravos domadores: 
Quanto ali sentirfto olhos e ouridos, 

É fumo, ferro, flamma e alaridos. 

xxxvn. 

Mas ah! que desta prospera victoria, 
Com que despois vira ao patrio Tejo, 

3 Quasi Ihe roubará a famosa gloría 
Um successo, que triste e negro vejo! 
O cabo Tormentorio, que a memoria 

6 Co^ 08 ossos guardará, nfto terá pejo 
De tirar deste mundo aquello esprito, 
Que nfto tiraram toda a India e Egyto. 

XXXVIII. 

Ali Cafres selvagens poderfto 

O que destros imigos nfto poderam; 

3 £ rudos paos tostados sos farfto 
O que arcos e pelouros nfto fizeram. 
Occultos 08 juizos de Déos sAo! 

6 As gentes vftas, que nfto os entenderam, 
Chamam-lhe fado máo, fortuna escura, 
Sendo só providencia de Déos pura^. 



XXXV. a Fara' spalhar (L). 4. t^e (L). 5. A (B K) Melique-Yai 
(M). 6. Coa (B). 

XXXVL 1. Mir Hocem (B Q) Mir-Hooém (8 T). 7. Bentírám (B). 
8. E (R T) flamas (B). 

xxxvn. 1. Vitoria (B). 3. Var. roubará a fama. 5. Cabo (B G T). Cabo- 
tormentorio (M). 6. Gob ( B). 7. Mando (Q) oBpVito (M Q S). 8. tirarSo (B L) 
Egjpto (R) E^ito (B Q M>. 

XXXVIII. 1. selvagSes (Q) selvages (M) 2. puderam (Q K R) puderio 

(B L). 8. 80 (B) farám (B). 5. sam (B) sSo. 6. Aa gantes YAas, que (a> 
6. nSo nos (B, Conf. Einl. IX, 1) intenderam (M). 7. Gham&o (B L). 
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^Mas oh! que hiz tamanha, que abrir sinto^, 
Dizía a nympha e a voz aleyantava, 

3 yjjk no mar de Melinde em sangue tínto 
Das cidadee de Lamo, de Oja e Brava 
Pelo Cunha tambem, que nunca extinto 

6 Será seu nome em todo o mar, que lava 
As ilhas do Austro e praias, que se chamam 
De S&o Louren^o e em todo o Bul se affamam ! 

XL. 

Esta luz é do fogo e das luzentes 

Armas com que Albuquerque irá amansando 

8 De Ormuz os Párseos, por seu mal valentes, 
Que reíusam o jugo honroso e brando. 
Ali veráo as settas estridentes 

6 Reciproear-se, a ponta no ar virando 
Contra quem as tírou; que Déos peleja* 
Por quem 6stende a fé da madre igreja. 

XLI. 

Ali de sal os montes nfto defendem 
De corrupto os corpos no combate, 

3 Que mortos pela praia e mar se estendem 
De Gerum, de Máscate e Calayate: 
Até que á forga só de brago apprendem 

6 A abaixar a cerviz, onde se Ihe ate 
Obrigag&o de dar o reino inico 
Das perlas de Barem tributo rico. 

XLII. 

Que gloriosas palmas tecer vejo, 
Com que victoria a fronte Ihe coroa, 

3 Quando sem sombra váa de medo ou pejo 
Toma a ilha illustrissima de Goa! 
Despois obedecendo ao duro ensejo 

6 A deixa e occasifto espera boa, 
Com que a tome a tomar, que esforzó e arte 
Yencerfto a fortuna e o proprio Marte. 



XXXIX. 1. tammanha (M). 2. Nimpha (B) Nympha (G R T). 4. Gidades 
(G). 7. Hhas (G). 8. S. LomreDO) (B) SSo-Lourenoo (G N R) aan' Lourenoo 
(M) afam&o (B) afamam (M R T). y- k j y- 

XL. 2. o Albuquerque (A G R) Alboqnerque (M). 4. refusAo (L). 8. Fé 
(G) Madre (G) Igreja (B G L N Q R S T;. 

XLI. 1. do sal (B). 6. aprendem (L K R). 6. abaxar (B). 7. Reino (G). 
^^XLH. 2. Viotoria (L R T). 4. Ilha (B G). 6. ocasiad (B). 7. Em que 
(L M). 
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XLIII. 



Eis já sobre ella torna e vai rompendo 
Por muros, fogo, langas e pelouros, 

3 Abrindo com a espada o espesso e horrendo 
Esquadrfto de gentíos e de Mouros. 
Irfto soldados inclytos fazendo 

6 Mais que ledes famélicos e touros 
Na luz, que sempre celebrada e dina 
Será da Egypda sancta Catharina. 

XLIV. 

Nem tu menos fugir pederás deste, 
Postoque rica e postoque assentada 

3 Lá no gremio da Aurora^ onde nasceste, 
Opulenta Malaca nomeada! 
As settas venenosas, que fizeste, 

6 Os críses, com que já te vejo armada, 
Malaios namorados, Jáos valentes, 
Todos farás ao Luso obedientes.^ 

XLV. 

Mais estancas cantara esta Sirena 

Em louYor do illustrissimo Albuquerqne, 

3 Ma^ alembrou*lhe urna ira, que o condena, 
Postoque a fama sua o mundo cerque. 
O grande capitño, que o fado ordena, 

6 Que com trabalhos gloria eterna merque, 
Mais ha de ser um brando companheiro 
Para os seus, que juiz cruel e inteiro. 

XLVI. 

Mas em tempo, que fomes e asperezas, 
Doengas, frechas e trovdes ardentes, 

3 A sazfto e o logar fazem cruezas 
Nos soldados a tudo obedientes; 
Parece de selváticas brutezas, 

6 De peitos inhumanos e insolentes 
Dar extremo supplicio pela culpa. 
Que a fraca humanidade e amor desculpa. 



XLm. 1. sobrella (B). 2. Per (M) pilouros (B). 4. Gentíos (B G L N 
Q R S T). 6. Lioes (B) Touros (B). 8. Egipcia (B) Sancta (G L N Q 8) santa 
(R T) Caterina (B). 

XLIV. a naoeste (B L M). 6. Grises (B G). 

XLV. 1. Syrena (B) sirena (M) 2. Alboquerqne (M). 3. lembrou (G M) 
hña (B G). 4. Mundo (G). 5. Capitam (G) Gapit&o Ql T) Fado (B). 8. Pera (M)* 

XLVI 8. lugar (B G L N 8). 7. suplicio (B) {lola (M). 8. Amor (B M 
N Q S). 
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XLVII. 



Nao será a culpa abominoso incesto, 
Nem violento estupro em virgem pura, 

3 Nem menos adulterio deshonesto; 
Mas c' uma escrava vil, lasciva e escura. 
Se o peito ou de doso, ou de modesto, 

6 Ou de usado a crueza fera e dura 
Co' os seus uma ira insana nao refrea, 
POe na fama alva noda negra e fea. 

XLVin. 

Viu Alejandre Apelles namorado 

Da sua Campaspe e deu-lha alegremente, 

3 N&o sendo sen soldado exprimentado, 
Nem vendo-se n'um cerco duro e urgente. 
Sentiu Cyro, que andava já abrazado 

6 Araspas de Panthéa em fogo ardente^ 
Que elle tomara em guarda e promettia, 
Que nenhum máo desojo o vencerla: 

XLIX. 

Mas vendo o illustre Persa, que vencido 
F6ra de amor, que em íim nao tem defensa, 

3 Levemente o perdoa, e foi servido 
Delle n^ um caso grande em recompensa. 
Por forga de Juditha foi marido 

6 O férreo Baldovino; mas dispensa 
Carlos, pai della posto em cousas grandes, 
Que viva e povoador seja de Fraudes." 

L. 

Mas proseguindo a nympha o longo canto, 
De Soares cantava, „que as bandeiras 

3 Faria tremolar e pdr espanto 
Pelas roxas Arábicas ribeiras. 
Medina abominabil teme tanto, 

6 Quanto Meca e Oidá co' as derradeiras 
Praias de Abassia; Barbera se teme 
Do mal, de que o emporio Zeila geme. 



XLYII. 1. Nom era (B> 3. desonesto (B). 4 cña (B) oo' hña (Q) lasoiva 
escura (G). 5. ocioso (T). 7. Cob (B) hña (B G) refreía (L M B) refréa (G). 
8. PoS (B) feia (L M R) fea (G). 

XLVín 1. a Apelles (G L M R) Appelles (M). 3. esprimentado (B) 
experimentado (M Q S). 4 em hum (G). 5. Ciro (B). 6 Pantéa (B). 7. pro- 
metía (B). 

XLIX. 1. Illastre (B). % Amor (B L R T) tSe (L). 4. Yar. Deste — em 
hum (L). 5. Per (B M) Judíia (B G). 6. Balduutno (B) Baldaino (G L R T). 

L 1. prosseguindo (B) Ninfa (B) Nrmpha (G R T) Yar. o lindo canto. 
5. abominauel (B). 6. Mecoa (M) coas (B). Abasia (B) Earborá (B). 8. Em- 
porio (B G). 
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LL 



A nobre ilha tambem de Taprobana, 
Já pelo nome antiguo tdo famosa, 

3 Quanto asora soberba e soberana 
Pela cortina calida, cheirosa; 
Della dará tributo á Lusitana 

6 Bandeira, quando excelsa e gloriosa, 
Yencendo se erguerá na torre erguida 
Em Columbo, dos proprios tfto temida. 

Ln. 

Tambem Sequeira, as ondas Er3rthrea8 

Dividindo, abrirá novo caminho 
3 Para ti, grande imperio, que te arreas 

De seres de Candace e Sabá ninho. 

Ma^uá, com cisternas de aenia cheas, 
6 Yerá e o porto Arquico aii vizinlio; 

E fará descobrir remotas ilhas, 

Que dfto ao mundo novas maravilhas. 

Lin. 

Yira despois Menezes, cujo ferro 
Mais na África que cá terá provado: 

3 Castigará de Ormuz soberba o erro 
Com Ihe fazer tributo dar dobrado. 
Tambem tu, Oama, em pago do desterro, 

6 Em que estás e serás inda tomado, 

Co' os titules de conde e d^ honras nobres 
Yiras mandar a térra, que descobres. 

LIV. 

Mas aquella fatal necessidade, 

De quem ninguem se exime dos humanos, 

3 niustrado co' a regia dignidade 
Te tirará do mundo e seus engaños, 
Outro Menezes logo, cuja idade 

6 É maior na prudencia, que nos anuos, 
Govemará e fará o ditoso Henrique, 
Que perpetua memoria delle fique. 



LI. 1. Ilha (G) da Taprobana (G). 2. antígo (B) tam (M). 3. siiberba 
(M). 4. cálida e oheirosa (M). 8. tam (B M). 

LII. 1. aiqueira (G) Eritréas (B). 3. Pera (M). 4. Imperio (B G) arreas 
(G). 6. Cisternas (B) aguas (R T) chéas (G). libas (G). 8. Mundo (G). 

Lni. a Soberba (G) suberba (M). T.Oos (B) Conde (B G L N Q B 8 T) 
e bonras (G L B T). 

LIV. 2. De que (G L). a Begia (B G L N Q R S). 4. Mondo (G). 
6* anos (B G M). 
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LV. 



Nfto vencerá sómente os Malabares, 

Destruindo Panane com Coulete, 
3 Commettendo as bombardas, que nos ares 

Se vingam só do peito, que as commette; 

Mas com virtudes certo singulares 
6 Yence os imigos d' alma todos sete; 

De cubica triumpha e incontinencia; 

Que em tal idade é summa de excellencia. 

LVI. 

Mas despois que as estrellas o chamarem, 
Succederás, oh forte Mascarenhas, 

3 E se injustos o mando .te tomarem, 
Prometto-te, que fama eterna tenhas! 
Para teus inimigos confessarem 

6 Teu valor alto, o fado quer que venhas 
A mandar, mais de palmas coreado, 
Que de fortuna justa acompanhado. 

LVn. 

No reino de BintSo, que tantos danos 
Terá^ a Malaca muito tempo feitos, 

3 W um só dia as injurias de mil anuos 
Yingarás co'o valor de illustres peitos. 
Trabalhos e perigos inhumanos, 

6 Abrolhos ferreos mil, passos estreitos, 
Tranqueiras, baluartes, langas, settas, 
Tudo fico, que rompas e submettas. 

LTni. 

Mas na India cubica e ámbito, 
Que claramente pdem aborto o rosto 

3 Contra Déos e Justina, te farfto 
Yituperío nenhum, mas só desgosto. 
Quem faz injuria vil e semrazfto 

6 Com forjas e poder em que está posto, 
Nílo vence; que a victoria verdadeira 
É saber ter justiga nua e inteira. 



LY. 1. Nam (B). a Cometendo (B) Oomettendo (G) Bobardas (B). 
4. Tíneao (B L) coaeie (fi G) córamete (M). 6. da ahna (G). 7. cobija (B G 
L K R S). 8. summa excellencia (B). 

LYI. 2. Socederás (B.) 4. Prometo (B). 5. Pera (M). 6. Fado (B If). 

LVn. 1. Reino (G). 3. anos (B G M). 4. co (B). 7. Baluartes (B) setas 
(G). 8. fioraetaa (B) submetas (G) sobmettas (L N) sumettas (M). 

LYIII. 1. cobiga (G L N R T). 2. poem (B M) poe (G L). 8. Justina 
(B). 6. sem razüo (B G S). Com a forga (B). 7. vitoría (B>. 
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LIX. 



Mas comtudo nfto negó, que Sampaio 
Será no esforzó illustre e asainalado, 

3 Hostrando-se no mar um fero raio 
Que de inimigos mil verá coalhado. 
Em Bacanor fará cruel ensaio 

6 No Malabar, para que amedrentado 
Despois a ser vencido delle venha 
Cutiale, com quanta armada tenha. 

LX. 

E nSo menos de Dio a fera frota, 
Que Chaul temerá de grande e ousada, 

3 Fará co' a vista só perdida e rota 
Por Heitor da Sylveira e destrogada: 
Por Heitor Portuguez, de quem se nota, 

6 Que na costa Cambaica sempre armada 
Será aos Guzarates tanto daño, 
Quanto já foi aos Gregos o Troiano. 

LXI. 

A Sampaio feroz succederá 

Cunha, que longo tempo tem o leme; 
3 De Chale as torres altas erguerá, 

Em quanto Dio illustre delle treme. 

O forte Bagaim se Ihe dará, 
6 Nd,o sem sangue porém; que nelle geme 

Melique, porque^ forga só de espada 

A tranqueira soberba vé tomada. 

LXII. 

Traz este vem Noronha, cüjo auspicio 

De Dio os {tumos feros affugenta: 
3 Dio, que o peito e bellico exercicio 

De Antonio da Sylveira bem sustenta. 

Fará em Noronha a morte o usado officio, 
6 Quando um teu ramo, oh Gama, se exprimenta 

No govemo do imperio, cujo zelo 

Com medo o roxo mar fará amarello. 



LIX. 2. asinalado (fi) a^ignalado (O). 4. qualbado (B). 6* p«ra (M). 
8. Cuítale (L B). 

LX. 1. nam (B). 4. Per (B) Sílueira (B R). 6. Per (M). 6. CbsU (B). 

LXL 1. socederá (B). 2. tSe (L). 8. suberba (M). 

LXII. L Auspicio (B). 2. afagenta (B M Q R S). 4. Silveira (B R T). 
6. hü (B O) esprimSta (B) expr'imenta (M Q 8). 7. Imperio (B Q) Eello (M). 
8. Roxo (G L N R T) Roxo-mar (M) amarelo (B G). 
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LXIII. 



Das milos do teu Estevam yem tomar 
As redeas um, que já será ¡Ilustrado 

3 No Brazil com vencer e castigar 
O pirata Franzes ao mar usado: 
Despois capitáo m6r do Indico mar 

6 O muro de Damfto soberbo e armado 
Escala e primeiro entra a porta aborta 
Que fogo e frechas mil terfto coberta. 

LXIV. 

A este o rei Cambaico soberbissimo 
Fortaleza dará na rica Dio, 

3 Porque contra o Mogor poderosissimo 
Lhe ajude a defender o senhorio: 
Despois irá com peito esforgadissimo 

6 A tolher, que nfto passe o rei gentío 
De Calecut^ que assi com quantos veio 
O fará retirar de sangue cheio. 

LXV. • 

Destruirá a cidade Repelim, 

Pondo o seu rei com muitos em fúgida; 
3 E despois ^unto ao cabo Comorim 

Uma faganha faz esclarecida; 

A frota principal do Samorim, 
G Que destruir o mundo nfto duvfda, 

Vencerá co'o furor do ferro e fogo, 

Em si verá Beadála o marcio jogo. 

LXVI. 

Tendo assi limpa a India dos imigos. 
Yira despois com sceptro a gpvemal-a, 

3 Sem que* ache resistencia nem perigos^ 
Que todos tremem delle e nennum falla. 
86 quiz provar os ásperos castigos 

6 Baticalá, que vira já Beadála: 
De sangue e corpos mortos ficou chea, 
E de fogo e trovdes desfeita e fea. 



LXin. 1. Esieyao (BOL M). 4. Pirata (B R T). 5. Oapitam (G) CapitSo 
(B L 17 B T) capiao-mor (M) soberbo (M). 7. Esoalla (B). ». coberta (B Q). 

LXIY. 1. Rei (B G L N Q R S T) soberbissimo (M). 6. Rei(B G L N 
Q R S T) Gentío (G) 7. qoe a si com (G L). 

LXY. 1. Destroirá (B) Cidade (G). 2. Rei (B G L N Q R 8 T). 3. joncto 
(M) Cabo (B G). 4. Haa (B G). 6. destroir (B) Mondo (G). 7. co (B). 8. mar- 
tio (N) Marcio (B G L). 

LXVI. 1. assim (8). 2. cetro (B). a Beadalla (B). 7. cbéa (G) cheia 
(L M R T). 8. fea (G) feia (L M R T). 
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LXVIL 



Este será Martinho, que de Marte 

O nome tem co' as obras derivado; 
3 Tanto em armas illustre em toda parte, 

Quanto em conseUio sabio e bem cuidado. 

Sueceder-lhe-ha ali Castro, que o estandarte 
6 Portuguez terá sempre levantado, 

Conforme successor ao succedido; 

Que um erg^e Dio, outro o defende erguido. 

LXVm. 

Persas ferozes, Abassis e Rumes, 
Que trazido de' Roma o nome tem, 

3 Varios de gestos, varios de costumes, 
Que mil nagOes ao cerco feras vem, 
Farao dos céos ao mundo vaos queixumes, 

6 Porque uns poneos a térra Ihe detem; 
Em sangue Portuguez juram descridos 
De banhar os bigodes retorcidos. 

' LXIXv 

Basiliscos medonhos e le<les, 

Trabucos feros, minas encobertas 
3 Sustenta Mascarenhas co^ os barOes, 

Que táo ledos as mortes tem por certas: 

Até que ñas maiores oppressdes 
6 Castro libertador, fazendo offertas 

Das vidas de seus íilhos, quer que fiquem 

Com fama eterna e a Déos se sacrifiguem. 

LXX. 

Femando, um delles, ramo da alta planta, 

Onde o violento fogo oom ruido 
3 Em peda^^os os muros no ar levanta, 

Será ali arrebatado e ao céo subido. 

Alvaro, quando o invernó o mundo espanta^ 
6 E tem o caminho húmido impedido, 

Abríndo-o vence as ondas e os perigos, 

Os ventos e despois os inimigos. 



LXVIL 2. tSe (L) diriuado (B). 6. Boceder (B). 

LXVin. 5. Ceos (G) Mundo (G). 6. hñs (B) h«u8 (G). 7. jarSo (B L). 

LXIX. 1. Liogs (B). 2. eneubertas (B). 3. oos (B) ysroSs (B) Beroes 
(G M). 4. tam (M) t3 (B) tSe (L) 5. opreRsoSs (B). 

LXX. 1. prania (B G). 4. Ceo (G R). 6. Inverna (G) binvenio (M) 
Mundo (G). 6. t5 (B) tSe (L). 
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LXXI. 

Eis yem despon o pai, que as ondas corta 

Co^ o restante da gente Lusitana; 
3 E com forga e. saber, que mab importa, 

Batalha dá felice e soberana: 

Uns paredes subindo escusam porta, 
G Outros a abrem na fera esquadra insana: 

Feitos faráo táo dignos de memoria, 

Que nilo caibam em verso ou larga historia. 

LXXII. 

Este despois em campo se apresenta, 

Vencedor forte e intrépido ao possante 
3 Rei de Cambaia e a vista Ihe amedrenta 

Da fera multidáo quadrupedante. 

Nao menos suas térras mal sustenta 
6 O Hyldacham do bra^o triumphante, 

Que castigando vai Dabul na costa: 

Nem Ihe escapen Ponda no sertfto posta. 



LXXI. 2. Co (A A B) Com restante (A). 5. Hus (B) Hüus (G) escusaa 
(B L). 6. Outros abrem (M). 7. Var. Feitos grandes — tam (M) dinos (B). 
8. caiblLo (B L). 

LXXII. 6. Hydalchao (B M) Hydalcao (G L R) — Auf Strophe LXXII. 
folgen im II. Msc. nachstehende zehn : 

Verá-se em fim toda a India conjurada 

Com bellico apparelho ; yarias gentes, 
8 Chau], Goa e Malaca ter cercada 

Em um tempo logares diffef^ntes. 

Mas Té como Chaul quasi tomada 
6 O mar com suas ondas eminentes 

Vai soccorrer a gente Portugueza, 

Que só de Déos espera já defeza. 

Yes qual o rei gentío presuroso 

Arde, cerca, discorre e anda listo, 
3 Incitando o exercíto espantoso 

A destruir um esquadrüo de Cbristo? • 

Mas nota o ponto de honra generoso 
6 £m cerco nem batalha nunca visto ; 

Os soldados fugindo do seguro, 

Passar-se ao posto perigoso e duro. 

Ali o prudentissirao Ataíde, 

Confortado da ajuda soberana, 
3 Onde a necessidade e tempo o pide, 

Soccorrerá com forca mais que humana. 

Até que com seus damnos se despide 
6 Do era intento a gente vil, profana, 

Que em batalhas e en con tros mil vencidos 

YirSo a pedir paz arrependidos. 

Em quanto isto passar cá na luminosa*) 

Costa de Asia e America sombría, • % 

3 KSo menos lá na Europa bellicosa 
£ ñas térras da inqulta Barbaria, 
Mostrará a gente Elysia valerosa 

6 Seu preyo de temor tornando fría 

A zona ardente, em ver que uma conquista 
Lhc n2lo faz, que das outras tres desista. 

•) Var. lumiosa. 
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LXXIir. 



Estes e outros baroes por varias partes, 
Dignos todos de fama e maravilha, 
3 Fazendo-se na térra bravos Martes 



Ver&o o Talentissimo Barriga, 

Adail de Zafím, grande, affamado, 
3 Hem ter por armas quem Iho contradiga, 

Correr de Mauritania serra e prado. 

Mas vé, como a infiel gente inimiga 
6 O prende por um caso desastrado, 

E cora elle ontra gente leva presa; 

Que em tal caso nüo pode ter defesa. 

Mas passado este trance perigoso, 
Olha onde preso vai, como arrebata 

3 A langa de um*) dos Mouros e furioso 
Com ella a seu senhor derriba e mata. 
£ revol rendo o brago poderoso 

6 Os seus livra e os itaigos desbarata : 
£ assi todos alegres é triumphantes 
Se tornam donde foram presos antes. 

£il-o cá, por engaño ontra ves preso, 
£Rtá na escura e vil estrebaria, 

3 Carregado de ferros de tal peso, 
Que de um logar mover-se n&o podia. 
Yé-lo de generoso fogo acceso, 

6 Que o p&o ensanguentado sacudía, 

Com que ao'soberbo Mouro a mor te déra, 
Que em sua honrada barba a m&o'pOEeraP 

Mas vé, como os infidos Agarenos 
Por mandado Ihe dfto do rei desorído 

3 Tanto agoute por isto, que em pequeños 
Lhe fazem sobre as costas o vestido, 
Sem que ao forte Yar&o voses, nem menos 

6 Ouvissem dar um intimo gemido: 
Já vai a Portugal despedazado 
O vestido a pedir ser resgatado. 

Olha cabo**) de Aguer aqui tomado 
Por culpa dos soldados de soccorro; 

3 Yes o grande Carvalho ali cercado 
De imigos, como touro em duro corro? 
De trinta Mouros mortos rodeado, 

6 Revolvendo o montante diz: «^Pois morro, 
Celebrem mortos minha morte escura 
£ fagam-me de mortos sepultura 1^*^ 

Ambas pernas quebradas, que passando 
Um tiro espedagado Ihas havia; 

3 Dos giolhos e bracos se ajudando 
Com nunca visto esforzó e valentía: 
£m torno pelo campo retirando, 

6 Vai a Agarena dura companhia. 
Que com dardos e settas, que tiravam, 
De longe dar-lhe a morte proouravam. 



*) Var. d'um. *♦) Var. Olha o cabo. 
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Tirfto lograr os gostos desta ilha, 
Yarrendo triumpnantes estandartes 
6 Pelas ondas, que corta a aguda quilha; 
E acharfto estas nymphas e estas mesas, 
Que glorias e honras sfto de arduas empresas/ 



LXXm. 1. Taróos (B) Baroes (G M) per (M). 2. Dinos (B). 4. Yirám 
(B) Ilha (G R T). 7. acharkm (B) Ninfas (B) Nymphas (G R T). — Auf 
Strophe LXXIII. folgen im II. Mso. nachstehende elf: 

Com taes obras e feitos excellentes 

De yalor nunca visto nem cuidado 
3 Alcanzareis aquellas preeminentes 

Excellencias, que o céo tem reservado 

Para tos outros, entre quantas gentes 
6 O sol aquenta e cerca o humor salgado: 

Que em pouoo*) se acham poucas repartidas 

£ em nenhuma na^&o juntas e unidas. 

ReligiSo, a primeira, sublimada. 

De pió e sancto zelo revestida; 
3 Ao culto divinal sómente dada 

E em seu servido e obras embebida. 

Nesta a gente' no Elysio**) campo nada, 
6 So mostrou sempre tal em morte e vida, 

Que pode pretender a primazia 

Da illustre e religiosa monarchia. 

Lealdade é segunda, que engrandece 

Sobre todas o nobre peito humano; 
3 Com a qual similhante ser parece 

Ao coro celestial e soberano. 

Nesta por todo o mundo se conhece 
6 Por tSo illustre o povo Lusitano, 

Que jamáis a seu Déos e rei jurado 

A fé devída e publica ha negado. 

Fortaleza vem logo, que os autores 

Tanto do antiguo Luso magnificam, 
3 Que os vosaos Portuguezes com maiores 

Obras ser verdadeira certifícam: 

Dando materia a novos esoriptores 
6 Com feitos, que em memoria eterna fícam; 

£ vencendo do mundo os mais subidos, 

Seni nunca de mais poneos ser vencidos. 

Conquista será a qnarta, que no imperio 

Portugués só reside com possanza: 
3 Pois no sublime e no ínfimo hemispherio 

As quatro partes só do mundo alcanza: 

£ as quatro nadóos dolías por mysterio 
6 Com que conquista e tem certa esperanga, 

Que Christaos, Mouros, Turcos e Gentios 

JuntarSo n' uma lei seus senhorios. 

Descobrimento é quinta, que bem certo 

A gente Lusitana só se deve; 
3 Pois tendo Norte a Sul já descoberto. 

Adonde o dia é grande e adonde breve : 

E por caminho desusado, incerto 
6 De Ponente a Levante inda se atreve 

Cercar o mundo em torno por direito: 

Feito despois nem antes nunca feito. 



*) Var, poneos. **) Var. Elyseo. 
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LXXIV. 



Assi centava a nyinpha; e as outras todas 

Com sonoroso applanso vozes davam, 
3 Com que festejam as alegres vodas, 

Que cora tanto prazer se celebravam. 

„Por mais que da fortuna andera as rodas**, 
6 N'uma consona voz todas soavam, 

„Náo vos hao de faltar^ gente famosa, 

llonra, valor e fama gloriosa!** 



Deixo de referir a piedade 

Do peito Portuguez e cortesía, 
3 Temperan^a, fé, zelo e carídade 

Com outraa muítas, que contar podia. 

PoÍ8 a segundo o ponto da yerdade 
6 £ regras da moral philosophía 

NHo pode conservar-Be urna virtude, 

Sem que das outras todas se arme e ajude. 

Mas destas como base e*fundamento 

Daquellas cinco insignes exceHencias, 
3 Em que ellas tem sen natural assento, 

E de quem tomam suas dependencias: 

NSlo quero aqni tratar, que meu intento 
6 NSlo e desoer a todas minudencias, 

Que geraes sSLo no mundo a muita gente, 

8en2o das que em vos se acham tSo somonte. 

Mas n2Lo será de todo limpo e puro 

O curso desigual de rossa historia: 
3 Tal é a conaiySo do estado escuro 

Da humana vida, frágil, transitoria: 

Que mortes, perdigoes, trabalbo duro 
6 Aguar&o grandemente Yossa gloria; 

Mas n%o pederá algum successo ou fado 

Derribar-YOB deate alto e honroso estado. 

Tempo Tira, que entr* ambos hemispberios 

Descobertos por yós e conquistados 
3 £ oom batalhas, mortes, captiveiros 

Os varios povos delles sujeitadosi 

De Hespanha os dous grandissimos imperios 
6 SerSlo n^ um senhorio só juntados, 

Picando por metrópoli e senhora 

A cidade, que oá vos manda agora. 

Ora, pois, gente illustre, que no mundo 

Déos no gremio catholico conserva, 
3 Redemidos da pena do Profundo, 

Que para os oondemnados se reserva, 

Por vos dotar o que perdeu o iramundo 
6 Lusbel com sua infame e vil caterva: 

Pois sabéis alcan9ar a gloria humana, 

Fazei por n&o perder a soberana! 

LXXIV. 1. Ninfa (B) Nympha (G R T). 2. aplauso (B). 3. festejílo (B 
L). 5. Fortuna (B). 6. Nüa (Bj. 7. ha de faltar (B) Gente (T). 
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LXXV. 



Despois que a corporal necessidade 

Se satisfez do mantimento nobre, 
3 E na harmónica e doce suavidade 

Viram os altos feítos, que descobre; 

Tethys, de gra^a ornada e gravidade, 
6 Para que com mais alta gloria dobre 

As festas deste alegre e claro dia 

Para o felice Oama assi dizia: 

LXXVI. 

„Faz-te niercé, BarSo, a Sapiencia 

Suprema de co* os olhos corporais 
3 Yeros o que nao pode a váa sciencia 

Dos errados e miseros mortais! 

Sigue-me firme e forte com prudencia 
6 Por este monte espesso, tu co' os mais!** 

Assi Ihe diz: e o guia por um mato 

Arduo, difficil, duro a humano trato. 

LXXVn. 

NSlo andam muito, que no erguido cume 

Se acbaram, onde um campo se esmaltava 
3 De esmeraldas, rubia taes, que presume 

A vista, que divino chao pizava. 

Aqui um globo vom no ar, que o lumé 
6 Clarissimo por elle penetrava 

De modo, que o seu centro está evidente, 

Como a sua superficie, claramente. 

LXXVIII. 

Qual a materia seja nSo se enxerga, 
Mas enxerga-se bem, que está composto 

3 De varios orbes, que a divina verga 

Compoz, e um centro a todos só tem posto: 
Yol vendo ora se abaixe, agora se erga, 

6 Nunca s'ergue ou se abaixa, e um mesmo rosto 
Por toda a parte tem, e em toda a parte 
Cometa e acaba em fim por divina arte: 



LXXXY. 1. á corporal (G) 2. satisfaz (G). 3. na harmonía (BOL. 
M). 4. VirSo (B L). 6. Thetis (B). 6. Pera (M). 8. Pera (M). 

LXXVI. 1. Yarao (B). 2. coa (B). 6. Per (M) eos (B). 7. per (M). 

LXXVn. 1. andao (B L). 2. acharolo (B L). 3 Esmeraldas, Rubis (B) 
rub^s (G). 6. per (M). 7. o seu carro (B). 8. superficia (B). 

LXXVIII. 3. Verffa (G). 4. tg (B) tee (L). 5. abaxe (B). 6. se ergue 
(Q) B^abaxa (B) hQ (B G) Var. d*um mesmo rosto. 7. Per (M) toda parte (B 
a M) tSe (L) toda parte (B G M). 8. per (M*. 
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LXXIX. 



Uniforme, perfeito, em si sostído, 

Qual eni fim o Archetypo, que o creou. 

3 Vendo o Gama este globo, commovido 
De espanto e desejo ali ficou. 
Diz-lhe a deosa: „0 transumpto reduzido 

6 Em pequeño volume aqui te dou 
Do mundo aos olhos teus, para que vejas, 
Por onde vas e irás e o que desejas. 

LXXX. 

Yes aqui a grande machina do mundo, 

Ethérea e elementad que fabricada 
3 Assi foi do saber alto e profundo, 

Que é sem principio e meta limitada. 

Quem cerca em derredor este rotundo 
6 Globo e sua superficie táo limada, 

E Déos; mas o que é Déos ninguem o entonde; 
Que a tanto o engenho humano nao se estende. 

LXXXL 

Este orbe, que prímeiro vai cercando 

Os outros mais pequeños, que em si tem, 

3 Que está com luz táo clara radiando, 
Que a vista cega e a mente vil tambem, 
Empyreo se nomea. onde logrando 

6 Puras almas estáo de aquello bem 

Tamanho que elle só se entende e alcanga^ 
De quem nao ha no mundo semelhan^a* 

LXXXII. 

Aqui s6 verdadeiros gloriosos 

Divos estao: porque eu, Saturno e Jano, 

3 Júpiter, Juno fomos fabulosos. 
Fingidos de mortal e cegó engaño: 
Só para fazer versos deleitosos 

6 Servimos; c se mais o trato humano 
Nos pode dar, é só, que o nome nosso 
Nestas estrellas poz o engenho vosso: 



LXXIX. 1. sustído (M). 2 Archetipo (B) oriou (B) que oreou (M). 
3. Vendo Gama (S) comouido (B). 4. D'espanto (M). 5. Deosa (B G) trasunto 
(B). 7. Mundo (G) pera (M) 8. Per íM). 

LXXX. 1. Mundo (G). 5 em de redor (G). 6. superfícia (B) tam (M) 
7. intende (M). 8. ingenho (M). 

LXXXI. 2. tSe (L). 3. tam (M). 4. tambre (L). 6. Empíreo ¡B) noméa 
(G) nomeia (L M R) 6. d'aquelle <B L M) bSe (L). 7. Tammanho iM) intende 
(M). 8. Mundo G) similhanQa (M). 

LXXXII. 3. somos (B). 5. pera (M). 6. tracto (M). 8. ingenho (M) 
Var. o engaño vosso 
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LXXXIII. 

E tambem porque a sancta Providencia, 

Que ena Júpiter aqui se representa, 
3 Por espirites mil que tem prudencia, 

Governa o mundo todo, que sustenta. 

£nsina-o a prophetica sciencia 
6 £m muitos dos exemplos, que apresenta: 

Os que sao bons guiando favorecem, 

Os máos, em quanto podem, nos empeccm. 

LXXXIV. 

Quer logo aqui a pintura, que varia, 

Agora deleitando, ora ensinando 
3 Dar-lhe nomes, que a antigua poesia 

A seus deoses já dcra fabulando; 

Que os anjos de celeste companhia 
6 Deoses o sacro verso está chamando; 

Nem nega, que esse nome preeminente 

Tambem aos máos se dá, mas falscmiente. 

LXXXV. 

Em fim que o summo Déos, que por segundas 

Causas obra no mundo, tudo mana: 
3 E tornando a contar- te das profundas 

Obras da mito divina veneranda, 

Debaixo deste circulo, onde as mundas 
6 Almas divinas gozam, que nao anda, 

Outro corre tfto leve e tAto ligeiro, 

Que nfto se enxerga; é o mobile primeiro. 

LXXXVI. 

Com este rapto e grande movimento 

Vfto todos 08 que dentro tem no seio : 
3 Por obra deste o sol andando a tentó, 

O dia e noite faz com curso alheio. 

Debaixo deste leve anda outro lento, 
6 Tfto lento e subjugado a duro freio. 

Que em quanto Pnebo, de luz nunca escasso, 

Duzentos cursos faz, dá elle um passo. 



LXXXIII. 1. santa (B. G) prouidencia (B). 3. Per (M) mal (B) tSe (L). 
4. Mundo (G). 7. boB (B) boos (G) quando fayoreoem (A A). 

LXXXIV. 3. Ihes (G) antiga Poesia (B). 4. Deoses (B G). 5. Anjos (B 
GLMNQR8T)da celeste (B G L M*. 7. negó (L M R) Yar. este. — 
prominente (B). 

LXXXY. 1. sumo (B) per (M). 2. Mundo (G). 5. Debaxo (B). 6. goz&o 
(B L). 7. tam (B M) 8. Mobile (B G L N Q R S T) 

LXXXVI. 2. tSe (L). 3. Per (M) Sol (B G N Q S) atiento (G). 4. noute 
(G). 5. Debaxo (B). 6. Tam (B M) sojagado [B) sobjugado (G L N R T) 
Bujugado (M). 



2bO Canto X. 

VXXL-IXI 

Olha est' outro dcbaixo, que esmaltado 
De corpos lisos anda e radiantes, 

3 Que tambem nelle tom curso ordenado, 
E nos seus axes corrcm scintillantes: 
Bem vés como se veste e faz ornado 

6 Co'o largo cinto d^ouro, que estellantes 
Animaos doze traz affígurados. 
Aposentos de Phebo limitados. 

LXXXVIII. 

Olha por outras partes a pintura. 
Que as estrellas fulgentes vfto fazcndo; 

3 Olha a Carreta, attenta a Cynosura, 

Andrómeda e seu pai e o Drago horrendo; 
Vé de Cassiopéa a formosura 

6 E do Oriente o gesto vé tremendo; 
Olha o Cisne morrendo, que suspira, 
A Lebre e os Caes, a Nao e a doce Lyra. 

LXXXIX. 

Debaixo deste grande firmamento 
Vés o céo de Saturno, déos antigo; 

3 Júpiter logo faz o movimento 
E Marte abaixo, bellico inimigo: 
O claro olho do céo no quarto assento 

6 E Venus, que os amores traz comsigo; 
Mercurio, de eloquencia soberana; 
Com tres rostes aebaixo vai Diana. 

XC. 

Em todos estes orbes differente 

Curso verás, n' uns grave e n'outros leve; 

3 Ora fogem do centro longamente. 
Ora da teiTa estfto caminho breve; 
Bem como quiz o Padre omnipotente, 

6 Que o fogo fez e o ar, o vento e nevé: 
Os quaes verás, que jazem mais a dentro, 
E tem co' o mar a térra por seu centro. 



LXXXVII. 1. Olha o outro debaxo (B). 3 tS (B) tSe (L). 4. exo8 (B) 
Var. eixos — sointilantes (B). 6. Co (B) de ouro (G) estrellantes (A G). 7. afi- 
gurados (B M). 

LXXXVIII. 1. per (M). 8. carreta (B) atenta (B) Oinosura (B). 4. Pai 
(G) drago (B). 5. fermosura (B M). 6. de Orionte (G M) gesto turbulento 
(B F G P Q 8 T) gesto metuendo (M N) conf. Einl. p. XXXYIII. 7. sospira 
(B). 8. A Lebre, os Caes {A G N R T) Lira (G M). 

LXXXIX. 1. Debaxo (B) Fif mamen to (G). 2 Ceo (G) Rey antigo (B) 
Déos (G). 4. abaxo (B). 5. Olho (G) Ceo (G). 6. Amores (L) consigo (B). 
8. debaxo (B). 

XC. 2. nüs (B) n'hüus (G). 5. Omnipotente (G L M N Q R 8 T). 6. Yar. 
o fogo faíi -- e a nevé (M). 7. Var. fazem. 8. t5e cL) co (B). 
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XCI. 



Neste centro, pousada dos humanos 
Que nfto somonte ousados se contentan! 

3 De soffrerem da térra firme os danos, 
Mas inda o mar instabil exprimentam; 
Yerá49 as varias partes, que os insanos 

6 Mares dividem, onde se aposentam 
Varias nagoes, que mandam varios reis, 
Varios costumes seus e varias leis. 

XCII. 

Vés Europa christáa, mais alta e clara, 
Que as outras em policia e fortaleza : 

3 Vés África, dos bens do mundo avara. 
Inculta e toda chela de bruteza, 
Co' o cabo, que atéqui se vos negara^ 

6 Que assentou para o Austro a natureza: 
Olha essa térra toda, que se habita 
Dessa gente sem lei, quasi infinita. 

XCIII. 

Vé do Benomotápa o grande imperio 
De selvática gente, negra e nua, 

3 Onde Gonzalo morte e vituperio 
Padecerá pela fé sancta sua: 
Nasce por este incógnito hemispherio 

6 O metal, por que mais a gente súa: 
Vé que do lago, donde se derrama 
O Kilo tambem vindo está Guama. 

XCIV. 

Olha as casas dos negros, como est¿o 
Sem portas, confiados em seus ninhos, 

3 Na justiga real e defensao 
E na fidelidade dos vizinhos: 
Olha! delles a bruta multidáo, # 

6 Qual bando espesso e negro de cstorninbos 
Combatorá em Sofála a fortaleza. 
Que defenderá Nháia com destreza. 



XCI. 3. tofrerem (M). 4. instanel (B) esprimentfto (B) expVimentam 
(M Q 8'. 7. Rei8 (B G L N Q 8). 

XCII. 3 bSs (B) bSes (G). 4. chea (B N) chéa (G) Var. de braveza 
5. Co (B) Cabo (B G) até-qu¡ (M). 6. pera (M) 

XCIII. 1. do Monomotápa (B) Imperio (G). 8. Gongallo (B) Var morre 
4. pola iM) Fé (G L N Q R 8 T). 5. Nace (B) per (M) Hemispherio (B G). 

XdY. 8. Real (G L N Q S). 5. Olha delles (B G M 8 Tj Olha: delles 
(L R) Olha, deUes (N). 6. Estorninhos (B). 8. Nhaya (B). 
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XCV. 



Olha lá as alagoas, donde o Nilo 
Nascc, que nao souberam os antigos; 

3 Vél-o, rega, gerando o crocodilo, 
Os povos Abassís, de Christo amigos: 
Olha, como sem muros (novo estilo!) 

6 Se defendem melhor dos inimigos: 
Vé Méroe, que ilha foi de antigua fama, 
Que ora dos naturaes Nobá se chama. 

XCVI. 

Nesta remota térra um filho teu 

Ñas armas contra os Turcos será claro; 

3 Ha de ser Dom Christovam o nome.seu; 
Mas contra o fim fatal nílo ha reparo. 
Vé cá a costa do mar, onde te deu 

6 Melinde hospicio gasalhoso e charo: 
O Rapto rio nota, que o romance 
Da térra chama Oby, entra em Quilmance. 

XCVII. 

O cabo vé já Arómata chamado 
E agora Guardafú dos moradores, 

3 Onde cometa a boca do afFamado 
Mar Roxo, que do fundo toma as cores. 
Este como limite está lanzado, 

6 Que divide Asia de África, e as melhores 
Povoagóes, que a parte África tera, 
Magua sfto, Arquíco e Suanquera. 

xcviir. 

Vés o extremo Suez, que antiguamente 
Dizem que foi dos héroas a cidade; 

3 Outros dizem que Arsinoe; e ao presente 
Tem das frotas do Egypto a potestade. 
Olha as aguas, ñas quaes abriu patente 

6 Estrada o grfto Moysés na antigua idade: 
Asia comega aqui, que se apresenta 
Em térras grande, em reinos opulenta. 



XCV. 2. Naco (B) souberao (B L) 3. Cocodrilo (B). 7. Ilha (O) 
antiga (B R). 

XCVI. 3. Christovao (B G L M) 6. caro (G M R T). 7. rapto (O). 
8. Obi (B G) QuUmate (B'. 

XCVII. 1. Cabo (B G). 3. afamado (.B M Q 8). 4. roxo (B) Mar-Boxo 
(M). 7. que parte África (A G) a grande África (B). 

XCVIII. 1. anügamente (B). 2. Heroas (B G L N Q R 8 Ti Cidade 
(G). 4. T9e (L) Egipto (B) 6. grft (B) gran' (M) antiga (B). 8. Reinos (G). 
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XCIX. 



Olha o monte Sinái, que se emiobrece 
Co' o sepulchro de sancta Catharina: 
3 Olha Toro e Gidá, que Ihe fallece 
Agua das fontes doce e crystallina: 
Olha as portas do estreito, que fenece 

6 No reino da secca Adem, que confína 
Com a serra d' Arzira, pedra viva. 
Onde chuva dos céos se nao deriva. 

C. 

Olha as Arabias tres, que tanta térra 

Tomam, todas da gente vaga e baga, 
3 Donde vem os cavallos para a guerra, 

Ligeiros e feroces de alta ra^a. 

Olha a costa, que con-e, até que cerra 
6 Outro estreito de Persia e faz a tra^^ 

O cabo, que co' o nome se appellida 

Da ciáade Fartáque ali sabida. 

CI. 

Olha Dofar insigne, porque manda 
O mais cheiroso incensó para as aras: 

3 Mas attenta, já cá de est' outra banda 
De Recaígate e praias sempre avaras 
Cometa o reino Ormuz, que todo se anda 

6 Pelas ribeiras, que inda serSo claras, 
Quando as gales do Turco e fera armada 
Virem de Castel-Branco nua a espada. 

CII. 

Olha o cabo Asabóro, que chamado 

Agora é Moi^andáo dos navegantes : 
3 Por aqui entra o lago, que é fechado 

De Arabia e Persias térras abundantes. 

Attenla a ilha Barem, que o fundo ornado 
6 Tem das suas perlas ricas e imitantes 

A cor da Aurora; e vé na agua salgada 
Ter o Tigris e Euphrates urna entrada. 



XCIX. 2. Co (B) Sancta (G L N Q B S T) Caterina (B). 3. falace {B\ 
4. cristalina (B). 6. Estreito (G). 6. Reino (G) seca (B). 7. de Arzira ^G). 
8. Ceos (B Gl. 

C. 2. Tomao (B L) Var. de gente 3. pera (M). 6. Estreito (G). 7. Cabo 
(B G) apellida (B). 8. Cidade (G). 

CI. 2. encenso iB) pera (M) 3. atenta iB) d* est* outra (B L M) 
5 Reino (G R< tado (R) 8. Castelbranco (BX 

CII. 1. Cabo (B G). 2. Mongandilo (B). 3. Per (M). 4. Persia (G) conf. 
Eínl p XXXV. 5. Attenta (B) Ilha (G). 6. T§e (L^. 7. Aa (B) aurora (T). 
8. Fezo (TJ Tygris (BGLMNQRST- Eufrates (B) hüa ^B). 
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CIII. 



Olha da grande Persia o imperio nobre, 
Sempre posto no campo e nos eavallosi 

3 Que se injuria de usar fundido cobre, 
E de nao ter das arma^ sempre os callos. 
Mas vé a ilha Qerúm, como descobre 

6 O que fazem do tcmpo os intervallos; 
Que da cidade Armuza, que ali esteve, 
Ella o nome despois c a gloria teve. 

CIV. 

Aqui de Dom Philippe de Menezes 
Se mostrará a virtude em armas clara, 

3 Quando com muito poneos Portuguezes 
Os niuitos Párseos vencerá de Lara. 
Virao provar os golpes e revezos 

6 De Dom Pedro de Sousa, que provara 
Já seu bra^o em Ampaza, que deixada 
Terá por térra á forga só de espada. 

CV. 

Mas deixemos o estreito e o conhecido 
Cabo de Jasque^ dito já Carpella, 

3 Com todo o seu terreno mal querido 
Da natura e dos does usados della: 
Carmanía teve já por appellido: 

6 Mas vés o formóse Indo, que daquella 
Altura nasce, junto á qual tambem 
D'outra altura correndo o Gánge vem, 

CVI. 

Olha a térra de Ulcinde fertilissima 
E de Jaqueta a intima enseada; 

3 Do mar a enchente súbita grandissima 
E a vasante, que foge apressurada. 
A térra de Cambaia vé riquissima, 

6 Onde do mar o seio faz entrada: 
Cidades o u tras mil, que vou passando, 
A vos outros aqui se estáo guardando. 



CIII. 1. Imperio (G). 5. Ilha íG). 7. Cidade (G). 

CIV. 5. Virám (B ». 7. II. Msc. deitada. 8. a forga (L). 

CV. 1. Estreito (G). 2. dicto fM). 3. todo seu (M). 4. Da Natureza e 
does (G) dons (L K K T). 5. per (M) apellido (B R T). 6 o famoso Indo íQ) 
fermoso (B M). 7. nace (B) juncto (M). 8. De outra (G) 

CVL 4. fugc (M) apresurada (G). 5. Oambaya (B). 6. faz a entra* 
da (G). 
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cvn. 



Vés, corre a costa celebre Indiana 

Para o 8ul até o cabo Comori, 
3 Já chamado Corí, que Taprobana, 

(Que ora é CeilSo) defronte tem de si. 

Por este mar a gente Lusitana, 
6 Que com armas vira despois de ti, 

Terá victorias, térras e cidades, 

Ñas quaes hilo de viver muitas idades. 

CVIII. 

As provincias, que entre um e o outro rio 
Vés com varias nagoes, sfto infinitas: 

3 Um reino Mahomota, outro gentio, 
A quem tem o demonio leis escritas. 
Olha que de Narsinga o senhorio 

6 Tem as reliquias sanctas e bemditas 
Do corpo de Thomé, bario sagrado, 
Que a Jesu Christo teve a mHo no lado. 

CIX. 

Aquí a cidade foi, que se chamava 
Meliapor, formosa, grande e rica: 

3 Os Ídolos antiguos adorava. 

Como inda agora faz a gente iníca: 
Longe do mar naquelle tempo estava, 

6 Quando a fé, que no mundo se publica, 
Thomé vinba pregando^ e já passara 
Provincias mil do mundo, que ensinara. 

ex. 

Chegado aqui pregando e junto dando 
A doentes saude, a mortos vida, 

3 A caso traz um dia o mar vagando 
Um lenho de grandeza desmedida: 
Deseja o rei, que andava edificando, 

6 Fazer delle madeira e nftó duvida 
Poder tiral-o a teira com possantes 
Porgas d' homens, de engenhos, de -elephantes. 



cvn. 2. Pera (M) Cabo (B G). 4. iee (L). 6. Per (M) Gente (T). 
7. yitoriaa (B) Cidades (G). 8. edades (R). 

CVIII. 1. ha (B G) e outro (B M R). 2. sam (B). 3. Reino (G) Gentio 
(B G L N Q R S). 4. tee (L) Demonio (B L N R) escriptas (R T). 6. TSe 
(L) santas (G) benditas (B). 7. Barao (G) rarSlo (L M R T). 

CIX. 1. Cidade (G). 2. fermosa (B M) 3. ídolos antigos (B). 6. Fé 
(G L N Q R 8 T» Mundo (G). 8. Mundo (G). 

ex. 1. juncto (M). 6. Rei (B G L N Q R S T). 8. d' hornee» (G) 
de engenbo (B) ingenhos (M) Eleph^tes (B) aliphantes (M). 
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CXI. 

Era táo grande o peso do madeiro, 
Que 8Ó para abalar-se nada abasta; 

3 Mas o nuncio de Christo verdadeiro 
Menos traba! ho em tal negocio gasta: 
Ata o cordao, que traz, por derradeiro 

6 No tronco e fácilmente o leva e arrasta, 
Para onde fa^a um suinptuoso templo, 
Que ficasse aos futuros por exemplo. 

CXII. 

Sabia bem, que se com fé formada 
Mandar a um monte surdo, que se mova, 

3 Que obedecerá logo á voz sagrada; 

Que assi Iho ensinou Christo, e elle o prova 
A gente ficou disto alvorogada, 

6 Os Brahmenes o tera por cousa nova; 
Vendo os milagros, vendo a sanctidade 
Hao medo de perder auctoridade. 

CXIir. 

Sao estes sacerdotes dos genHos, 

Em quem mais penetrado tinha inveja; 

3 Buscam maneiras mil, buscam desvies, 
* Com que Thomé nao se ou^k ou morto seja. 

O principal, quo ao peito traz os fios, 

6 Um caso horrendo faz, que o mundo veja; 
Que inimiga nao ha tao dura e fera, 
Como a virtude falsa da sincera. 

CXIV. 

Um filho proprio mata e logo acensa 
De homicidio Thomé, que era innocente; 

3 Dá falsas testemunhas, como se usa; 
Condemnaram-no á morte brevemente. 
O sancto, que nao vé melhor escusa 

6 Que appellar para o Padre omnipotente 
Quer diante 'do rei e dos senhores, 
Que se fa^a um milagro dos maiores. 



CXI. 1. tam (B M). 2. pera (M). 3. Nuncio (G). 5. per (M), 7. Pera 
(M) Templo (G). 

CXU. 1. Fé (B). 6. Bramones (B L R) Brachmanes (Gi Brahmenes (K) 
tSe (L). 7. santidade (B). 8. perder a autoridade (G R T) autboridade (G). 

CXIII. 1. Sam (B) Sacerdotes (B G R S T) Gentioa (B G L N Q R 8 T». 
2. enveja (B). 3. BuscSo (B L) buscSo (B L). 6. Mundo (G). 7. nam (BJ 
tam (B M). 

CXIV. 1. mata, logo (G L N) acusa (B). 2. a Thomé (G). 3. testimu- 
nhas (G M). 4. Condenaraono (BJ CondomuárSo-no (L) Condemnaran-o (M) 
Condemnaram-n'o iR T). 5. Santo (B) Sancto (G L M N Q B S T) nam (B). 
6. apellar (B) pera (M) Omnipotente (G L M N Q R S T). 7. Rei (B G L N 
Q R 8 T) Senhores (G). 
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o corpo morto manda ser trazido, 

Que resuscíte c seja perguntado, 
3 Quem foi seu matador; e será crido 

Por testemuüho o seu mais approvado. 

Viram todos o mo^o vivo erguido 
6 Em Dome de Jesu crucificado: 

Dá grabas a Thomé, que Ihe deu vida, 

E descobre seu pai ser homicida. 

ex VI. 

Este milagre fez tamanho espanto, 

Que o rei so banha logo na agua santa, 
3 E muitos após elle: um beija o manto, 

Outro louvor do Déos de Thomé canta. 

Os Brahmenes se encheram de odio tanto, 
6 Com seu veneno os morde inveja tanta, 

Que persuadindo a isso o povo rudo 

Determinam matal-o em fim de tudo. 

CXVII. 

Um dia que pregando ao povo estava, 

Fingiram entre a gente um arruido: 
3 Já Christo neste tempo Ibe ordenava 

Que padecen do fosse ao céo subido. 

A multidáo das pedras^ que voava, 
6 No sancto dá, já a tudo offerecido: 

Um dos máos por fartarse mais depressa, 

Com crua lan^a o peito Ihe atravessa. 

CXVlir. 

Choraram-te, Thomé, o Gange e o Indo; 

Chorou-te toda a térra, que pizaste; 
3 Mais te choram as almas, que vestindo 

Se iam da sancta fé, que Ihe ensinaste: 

Mas 08 anjos do céo cantando e rindo 
6 Te receben! na gloria, que ganhaste. 

Pedimos-te, que a Déos ajuda pegas, 

Com que os teus Lusitanos favoregas. 



CXY. 2. resucite (B). 4. testimanho (G M) aprouado (B^. 5. Yirao (B 
L). 8. ser o homicida (G). 

GXYI. 1. tammanho (M). 2. Roi (B G L N Q R S T) 5. Bramenes (B L 
R) Brachmanes (G) BrShmenes (Nj encher&o (B L). 6. enveja (B). 8. Deter- 
ininfto (B L). 

CXYII. 1. Hü (G). 2. Fingirao (B L) arroido (B). 4. Ceo (B G). 
6. multidam (B). 6. Santo (B) Sanoto (G L M K Q R S T). 7. Ha (B G). 
8. Yar. Com cruel lanca. 

CXYin. 1. Chorarao (B L). 3. Yar. Mas mais — chorao (B L) 4. hiao 
(B L) Yar. na sancta fé — santa (R T) Fé (B G L N Q R S Tj. 5. Anjos 
(B G L M N Q R 8) Ceo (G L S). 
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CXIX. 



E vos outros, que os nomes usurpáis 

De mandados de Déos, como Thomé, 
3 Dizeú se sois mandados como estáis 

Sem irdes a pregar a sancta fé? 

Olhai, que se sois sal e vos damnais 
6 Na patria, onde propheta ninguem é, 

Com que se salgarlo em nossos dias 

(Infléis deixo) tantas heresias? 

CXX. 

Mas passo esta materia perigosa, 

E tornemos á costa debuxada! 
3 Já com esta cidade t¿to famosa 

Se faz curva a Qangetica enseada; 

Corre Narsinga rica e poderosa, 
6 Corre Orixa de roupas abastada; 

No fundo da enseada o illustre rio 

Ganges vem ao salgado senhorio: 

. cxxr, 

Ganges, no qual os seus habitadores 
Morrem banhados, tendo por certeza 

3 Que, inda que sejam grandes peccadores, 
Esta agua sancta os lava e dá pureza* 
Vé CatbigUo, cidade das melhores 

6 De Bengala, provincia, que se preza 
De abundante; mas olha, que está posta 
Para o Austro daqui virada a costa. 

CXXII. 

Olha o reino Arracáo, olha o assento 
De Pegu, que já monstros povoaram; 

3 Monstros filhos do feo ajuntamento 
D' uma mulher e um cao, que sos seacharam; 
Aqui soante árame no instrumento 

6 Da geragáo costumam; o que usaram 
Por manha da rainha, que inventando 
Tal uso deitou fóra o error nefando. 



CXlX. 4. santa (B R) Fé (B G L N Q R S T). 6. Sal (B) dañáis (B M). 
6. o propheta (R) Propheta (B G) salgaram (B). 8. Heresias (B?. 

CXX. 3. Var. Lá com — Cidade (G) tam (B M). 

CXXI. 3. sejao (B L). 5 ChatigaS (B) Cidade (G). 6. Provincia (G) 
8. Pera (M) de aqui (G). 

CXXII. 1, Reino (G) feo (G) feio (L R) ajunctamento (M). 4 W hña 
(B L) De büa (G) hü (B G) cam (G). 6. custumao <B) costuroSLo (L). 7. Per 
(M) Rainha (B G L N Q R S T). 
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CXXTII. 



Olha Tavai cidade, onde cometa 

De Siáo largo o imperio iüo comprido; 
3 Tenassarí, Queda, que é só cabega 

Das que pimenta ali tem produzido. 

Maís avante fareis que se conhe^a 
6 Malaca por emporio ennobrecido. 

Onde toda a provincia do mar grande 

Suas mercadorias ricas mande. 

CXXIV. 

Dizem que desta térra co'as possantes 

Ondas o mar entrando dividiu 
3 A nobre ilba Samatra, que já d' antes 

Juntas ambas a gente antigua viu; 

Chersoneso foi dita, e das prestantes 
6 Veias d' ouro, que a térra produziu, 

Áurea por epithéto Ihe ajuntaram: 

Alguns que fosse Ophír imaginaram. 

cxxv. 

Mas na ponta da térra Cingapura 

Yerás, onde o caminho ás naos se estreita 

•-3 Daqui, tornando a costa á Cynosura, 
Se encurva e para a Aurora se endireita. 
Vés Pam, Patane, reinos e a longura 

6 De Siáo, que estes e outros mais sujeita; 
Olha o rio Menáo, que se derrama 
Do grande lago, que Ghiamai se chama. 

CXXVI. 

Vés neste grao terreno os differentes 
Nomes de rail nagdes nunca sabidas; 

3 Os Laos em térra e numero potentes, 
Avás, Bramas, por sorras tao compridas. 
Vé nos remotos montes entras gentes, 

() Que Gueos se chamam de selvages vidas; 
Humana carne comem, mas a su a 
Pintam com ferro ardente — usanza cnia. 



CXXIII. 1. Tauay (B) Var. Tanay — Cidade (O). 2. SyaO (B) Siam 
íM) Imperio (G) tam (M). 4. tSe (L). 6, Emporio (B G) por imperio (M). 
7. Provincia (G). 

CXXIV. 3 Ilha (B G). 4. Junctas iM) antiga (B). 5. dicta (M). 6 Veas 
(B N) Veas (G) de ouro (G). 7. per iM) ajunctaram (M). 8 Outros quo 
fosse (G). 

CXXV. 3. De aqui (G) Daqui tomando a Costa (B). 4. pera (M) eder- 
eita (B). 5. Reinos (G). 6. Siam (G) sogoita (B) 

CXXVI. 1. gran' (M) 4. per (M) tam (M). 0. chamao (B L) selvagees 
(G oonf. Einl. VHI 2) 8 Pintao »B L). 
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CXXVII. 



Vé8, passa por Camboja Mecom rio, 
Qué capitAo das aguas se interpreta; 

3 Tantas recebe d' outro só no estío, 
Que alaga os campos largos e inquieta: 
Tem as onchentes, quaes o Nilo trio : 

6 A gente delle eré, como indiscreta. 
Que pena e gloría tem despois de raorte 
Os brutos animaos de toda sorte. 

CXXVIII. 

Este receberá placido e brando 

No seu regado o canto, que molhado 
3 Vem do naufragio triste e miserando 

Dos procellosos baixos escapado; 

Das fomes, dos perigos grandes, quando 
6 Será o injusto mando exe^utado 

Naquelle, cuja lyra sonorosa 

Será mais affamada que ditosa. 

CXXIX. 

Vés, corre a costa, que Champa se chama, 
Cuja mata é do pao cheiroso ornada; 

3 Vés, Cauchichina está dé escura fama, 
E de Aináo vé a incógnita enseada. 
Aqui o soberbo imperio, que se aflama 

6 Com térras e riqueza uño cuidada. 
Da China corre e occupa o sonhorio 
Desd' o Trópico ardente ao Cinto frió. 

cxxx. 

Olha o muro e edificio nunca crido, 

Que entre um imperio e o outro se edifica; 
3 Certissimo sinal e conhecido 

Da potencia real, soberba e rica. 

Estes, o roi que tem^ nao foi nascido 
6 Principe nem dos pais aos fílhos fica; 

Mas elegem aquello que é famoso 

Por cavalleiro sabio e virtuoso. 



CXXVII. 1, per (M) Var. Veoom. — Rio (B). 2. Capitam (G) capitOo- 
das-aguas (M). 3. de outro (G) Estío (G). 5. Tee (L). 7. iZ (B) tSo (L) depois 
(R) da mor te (G L). 

CXXVIII. % 08 Cantos G L R) Canto (B N T) molhados (Q L R). 
4. baxos (B) escapados (G L R). 7. Lyra (B). 8. afamada (M Q R S T). 

CXXIX. 2. matta (M). 5. suberbo (M) Imperio (G) afama (M Q S). 
7. ocupa (B). 8. Desde o (O) cinto (B G). 

CXXX. 1. muro, edificio (B). 2. Imperio (G) e outro (G). S. signal (O 
L M N R). 4. Real (G L N Q S T) auberba (M). 5. Roi (B G L N Q R S 
T) tee (L) nam (B) nacido (B). 8. Cavalleiro (G) 
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CXXXI. 



Inda outra muita terra se te esconde, 

Até que venha o rempo de inostrar-so. 
3 Mas nfto deixes no mar as ilhas, onde 

A natureza quiz mais affamar-se. 

Esta moia escondida, que responde 
6 De longe á China, donde vem buscar-se, 

É JapSLo, onde nasce a prata fina, 
Que illustrada será co* a leí divina. 

CXXXII. 

Olha cá pelos mares do Oriente 
As infinitas ilhas espalhadas: 

3 Vé Tídorc c Terníitc co' o fervente 
Cunio, que langa aa flammas ondeadíis : 
As arvores verás do cravo ardente 

6 Co' o sangue Portuguez inda compradas; 
Aquí ha as áureas aves, que nao dccem 
Nimca á térra e só mortas apparecem. 

cxxxni. 

Olha de Banda as ilhas, que se esmaltam 
Da varia cor, que pinta o roxo fruto; 

3 As aves variadas, que ali saltam 
Da verde noz tomando sou tributo: 
Olha tambem Borneo, onde nílo faltara 

6 Lagrimas, no licor coalhado e enxuto 
Das arvores, que camphora é chamado, 
Com que da ilha o nome 6 celebrado. 

CXXXIV. 

Ali tambem Timór, que o lenho manda 
Sándalo salutífero e cheiroso: 

3 Olha a Sunda tilo larga, que uma banda 
Esconde para o Sul difficultoso: 
A gente do sertflo, que as térras anda, 

6 Um rio, diz, que tem miraculoso. 
Que por onde elle só sem outro vac. 
Converte em pedra o pao, que noUe caho. 



CXXXI. 3. Ilhas (B O), 4. afaraar-se (M SK 5. mea (B). 7. naco (B). 
8. Leí (O L N Q R S T) Divina (O). 

CXXXII. 2. Ilhas (B O). 3. Tídor (M) co (R). 4. flamas (B). 6 Cravo 
(B). 6. Co (B) Com sangue (G). 7. doscem (R T). 8. a torra (L R T) nparo- 
eem (B). 

CXXXni. 1. Ilhas (B O). 4. Noz (B). «. liquor (M) qualhado (B). 
7. Camphora (O) Canfora (B). 8. Ilha (B O). 

CXXXIV. 3. tam (M) hüa (B O). 4 pera (M). 6. Sorfao (B). fi. tee (L). 
7. per (M). 
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CXXXV. 



Ye naquella^ que o tempo tornou ilha, 
Que tambem flammas trémulas vapora, 

3 A fonte, que oleo mana e a maravilha 
Do cheiroso licor, que o tronco chora; 
Cheiroso mais que quanto estilla a íilha 

() De Cinyra^ na Arabia, onde ella mora; 
E vé que tendo quanto as outras tem, 
Branda seda e fino ouro dá tambem. 

CXXXVI. 

Olha em Ceildo, que o monte se alevanta 

Tanto que as nuvens passa ou a vista engaña; 
3 Os naturaes o tem por cousa santa 

Pela pedra, onde está a pegada humana. 

Ñas ilhas de Maldiva nasce a planta 
6 No profundo das aguas soberana, 

Cujo pomo contra o veneno urgente 

E tido por antidoto excellente. 

CXXXVII. 

Verás defronte estar do roxo estreito 
Socotorá co *o amaro áloe famosa; 

3 Outras ilhas no mar tambem sujeito 
A vos na costa de África arenosa; 
Onde sahe do cheiro mais perfeito 

6 A massa, ao mundo occulta e preciosa: 
De Sao Lourcn^o vé a ilha affamada, 
Que Madagascar é d^ alguns chan)ada. 

CXXXVIII. 

Eis-aqui as novas partes do Oriente, 
Que vos outros agora ao mundo dais, 

3 Abrindo' a porta ao vasto mar patento. 
Que com táo forte peito navegáis. 
Mas é tambem razfto, que no Ponente 

6 D' um Lusitano um feito inda vejáis. 
Que de seu rei mostrando-so aggravado 
Caminho ha de fazor nunca cuidado. 



CXXXV. 1. Dha (O). 2. flamaB (B). 4. liquor (M). 5. estila (B). 
6. Cyniraa (B G S). 

CXXXYI 2. nuY^es (G). 3. tSe (L). 4. Por a pedra (G) Pola (L M). 
6. Ilhas (G) nace (B) praiita (B). 8. Antidoto (B). 

CXXXVII. 1. Var. Veréis — Roxo (L HÍ N Q R S T) Estreito (G). 2. co 

ÍB) Áloe (B G L K Q R S T). 3. Ilhas (G) sogeito (B). 4. Affrioa (B). 5. Aonde 
B G M). 6. Mundo (G). 7. Sao-Louren^o (L N R) Sam (B) san* (M) Dha 
[G) afamada (B M R S T) d' algñs (B) de algñus (G). 

CXXXVIII. 1. Var. as noTas portas. 2. Mundo (G). 4. tam (B M). 
6. De hum (G). 7. Rei (B G L K Q R 8 T) agrauado (B). 
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CXXXIX. 



Yedes a grande térra, que con tina 
Yai de Callisto ao sen contrario polo; 

3 Que soberba a fará a luzente mina 

Do metal, que a cor tem do louro Apollo. 
Castella, vossa amiga, será dina 

6 De lan^ar-lhe o collar ao rudo eolio: 
Yarias provincias tem de varias gentes, 
£m ritos e costumes diífe entes. 

CXL. 

Mas cá onde mais se alarga, ali tereis 
Parte tambera co' o pao vermelho nota: 

3 De Sancta-Cruz o nome Ihe poreis: 
Descobril-a-ha a primeira vossa frota. 
Ao longo dcsta costa, que tereis, 

6 Irá buscando a parte mais remota 
O Magalháes, no feito com verdade 
Portoguez, porém nao na lealdade. 

CXLI. 

Desque passar a via mais que mea. 
Que ao Antárctico polo vai da linha, 

3 D^ uma estatura quasi gigantea 
Homens verá da térra ali vizinha: 
E mais avante o estreito, que se arrea 

6 Co^ o nome delle agora, o qual caminha 
Para outro mar e térra, que fica onde 
Com suas frias azas o Austro a esconde. 



CXXXIX. 2. Caliste (B) Polo (B G) pollo (M . 3. suberba (M) fará 
luzente (R). 4. tS (B) tSe (L) Apolo (G). 6. colar (B G). 7. Provincias (G) 
tSe (L). 

CXL. 2. co (B). 8. sancta Cruz (B) Santa Cruz (G) Sanota Cruz (8). 
4. Frota (T) 7. Magalhaens (N). 

CXLI. 1. mea (G). 2. Antartico rB; Polo (B G) Linba (L K Q R S T). 
3. D'hda (B) De hSa (G). 4. HomSes (Gj yira (G). 5. Estreito ^G L M N Q 
R S T) arrea (G). 6.-Co (B). 7. Pera (M). 8. Austro esconde (N). — Auf 
Strophe CXLI. folgt im II. Mso. die nachstehende : 

Daqui saindo irá, onde acabada 

Sua Tída será na fatal ilha: 
3 Mas proseguindo a venturosa armada 

A Tolta de tSo grande maravilha; 

Yerfto a nao Victoria celebrada 
6 Ir tomar porto* junto de Sevilba, 

Despois de haTer cercado o mar profundo, 

Dando uma volta em claro a todo o mundo. 



♦) Var. posto. 
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CXLIL 



Atéqui, Portuguezes, concedido 

Vos é saberdes os futuros feitos, 
3 Que pelo mar, que já deixais sabido, 

Viráo fazer baroes de fortes peitos. 

Agora, pois que tendes apprendido 
6 Trabalhos, que vos fa^am ser acceitos 

As eternas esposas e formosas. 
Que coreas vos tecem gloriosas: 

CXLIII. 

Podéis vos embarcar, que tendes vento 
E mar tranquillo para a patria amada. ^ 

3 Assi Ihe disse : e logo- movinffento 
Fazem da ilha alegre e namorada. 
Levam refresco e nobre mantimento, 

6 Levam a companhia desojada 

Das uymphas, que hao de ter eternamente, 
Por mais tempo, que o sol o mundo aquente. 

CXLIV. 

Assi foram cortando o mar sereno 

Com vento sempre manso e nunca irado, 
3 Até que houveram vista do terreno, 

Em que nasceram, sempre desojado. 

Entraran! pela foz do Tejo ameno; 
6 E á sua patria e rci temido e amado 

O premio e gloria dáo, porque mandou 

E com .titules nevos se illustrou. 

CXLV. 

No mais, Musa, no mais, que a lyra tenho 
Destemporada e a voz enrouquocida; 

3 E nfto do canto, mas de ver que venho 
Cantar a gente surda e endurecida. 
O favor, com que mais se accende o engenho, 

6 Nao no da a patria, nao, que está mettida 
No gesto da cobija e na rudeza 
D' uma austera, apagada e vil tristeza. 



CXLH. 1. Ató aquí (G). 4. Virám (B) varoSs (B) Baroes (G M). 
6. fa^ao (B L) aceitos (B 8). 7. Aa8 (B) esposas eternas (G) fermosas B M'. 

CXLIII. 1. tendes tempo (G). 2. tranquilo (B» pera (M) Patria (T). 
3. Ihes (G). 4. Ilha (B G T) 5 und 6 Lev^o (B G). 7. Ninfas B) Kymphas 
íG R T). 8. Sol (B O N Q S) Mundo Gi. 

/rx e ^^^I^- 1- forao (B L). 3. houvorao (B L). 4. nacerSo (B nascérilo 
(L). 5. Entrarao (L) Foz (S). 6- a sua íB G Nj Patria (R T) Roi (B G L N 
Q 8). 7. por que (L). \ y \ 

CXLV. 1. Nao mais (G cf. Einl. XXVI 3) Lyra (B) 5. ac5de (B) 
ingenhü (M). « Nao o (G M) Patria (L N R T) metida (B G). 7. cubica (B 
M). 8. D' hüa (B) De hüa (G). ^ ^ 
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CXLVI. 



E nSo Beí por aue influxo de destino 
Nao tem um leao orgulho e geral gosto, 

3 Que os ánimos levanta de contino 
A ter para trabalhos ledo o rosto. 
Por isso vos, oh Rei, que por divino 

6 Conselho estáis no regio solio posto, 
Olhai, que sois (e vede as outras gentes) 
Senhor só de vassallos excellentes! 

cxLvn. 

Olhai que ledos váo por varias vias, 
Quaes rompentes leOes e bravos touros, 

3 Dando os corpos a fomes e vigías, 
A ferro, a fogo, a settas e pelouros: 
A quentes regi()es, a plagas frías, 

6 A golpes de ilolátras e de Mouros, 
A perigos incógnitos do mundo, 
A naufragios, a peixes, ao profundo: 

CXLVIII. 

Por vos servir a tudo apparelhados, 
De vos tfto longe sempre obedientes 

3 A quacsquer vossos ásperos mandados, 
Sem dar resposta, promptos e contentes: 
Só com saber que sao de vos olhados, 

6 Demonios infernaos, negros e ardentes 
Commetterao Écomvosco ; e nao duvido, 
Que vencedor vos fa^am, nao vencido. 

CXLIX. 

Favorecei-os logo e alegrai-os 

Com a presenta e leda humanidade; 

3 De rigorosas leis desalivai-os, 

Que assi se abre o caminbo á sanctidade: 
Os mais exprimentados levantai-os, 

6 Se com a experiencia tem bondade 
Para vosso conselho; pois que sabem 
O como, o quando e onde as cousas cabem. 



CXLVI. 1. nam (B) per (M) porque (N) do destino (L M conf. Einl. 
p. XX.). 2. tee (L). 4. pora (M). 5. rei (M) per (M). 

CXLVII. I per (M). 2. lioes (B). 3. e a vigías (G). 4. e a pelouros 
(G) pilouros (B). 5. Kegioes (G). 6. Idolatras (G L N Q R 8 T) 7. Mundo 
(G). 8 t^exes (B). 

CXLVIII. 1. Por servir-vos (G) aparelhados (B). 2. tara (B M). 4. re- 
posta (B). 7. Coineterám (B) Cometteráo (G). 8. fa^So (B L). 

CXLIX. 4. satitade (6). 5. experimentados (M Q S). 6. esperiencia (B) 
tSe (L). 7. Pera (M). 
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CL. 



Todos favorecei em seus officios, 
Segundo tem das vidas o talento; 

3 Tenham religiosos ejercicios 
De rogarem por yosso regimentó; 
Com jejuns, disciplinas pelos vicios 

6 Communs toda ambiguo teráo por vento; 
Que o bom religioso verdadeiro 
Gloria váo nao pretende nem dinheiro. 

CLI. 

Os cavalleiros tende em muita estima, 
Pois com seu sangue intrépido e fervento 

3 Estendem nao somonte a lei de cima^ 
Mas inda vosso imperio preeminente. 
Pois aquellos, que a tAo remoto clima 

6 Vos vao servir 3om passo diligente, 
Dous inimigos vencem; uns os vivos 
E (o que é mais) os trabalhos excessivos. 

CLII. 

Fazei, Senhor, que nunca os admirados 
Alemaes, Gallos. ítalos e Inglczes 

3 Possam dizer, que sao para mandados, 
Mais que para mandar, os Portuguezes. 
Tomai conselhos só d' exprimentados, 

6 Que viram largos annos, largos niezcs; 
Que postoque em scientes muito cabe, 
Mais em particular o experto sabe. 

CLIII. 

De Phormiao, philosopho elegante, 

Veréis, como Annibál escarnecía, 
3 Quando das artes bellicas diante 

Delle com larga voz tratava o lia. 

A disciplina militar prestante 
6 Nao se apprende^ Senhor, na phantasia, 

Sonhando, imaginando ou ostudando; 

Senao vendo^ tratando e pelejando. 



CL. 2. tee (L). 3. Tenhao (B L) Religiosos (B G L N Q R 8 T). 6. je- 
juuB (G) polos (M). 6. Comüs (B) Commñus (O). 7. Religioso (B G L N Q 

. CLI. 1. Cavalleiros (G L N R T). 3. Lei (G L N Q R S T) Cima (L). 
4. ainda (G) Imperio (G Q 8). 5. tam (M). 7. hüs (B) hñus (G). 

CLIL 1. senhor (B M). 2. Ingreses (B). 3. Pdss^o (fi L) pera (M). 
4. pera (M). 5. de exprimen tados (G) d* esprimentados (B) d^expVimentados 
(M Q R 8). 6. virao (B L). 

CLIIL 1. Philosopho (B G). 2. Aníbal (B). 4. tractaya (M). 6. aprende 
(B G M Q R S T) senhor (B M) fantasía (B) phantesia (M). 8. tractando (M;. 
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CLIV. 



Mas eu que fallo humilde, baixo e rudo, 
De vos nao conhecido, nem sonhado? 

3 Da boca dos pequeños sei com tudo, 
Que o louvor sahe &s vezes acabado: 
Ncm me falta na vida honesto estudo^ 

6 Com longa experiencia misturado, 
Nem engenho, que aqui veréis presente, 
Cousas, que juntas se acham raramente. 

CLV. 

Para servir-vos, bra^o ás armas feito; 
Para cantar- vos, mente ás Musas dada; 

3 86 me fallece ser a vos acceito, 
De quem virtude deve ser prezada: 
Se me isto o céo concede e o vosso peito 

6 Digna empreza tomar de sor cantada. 
Como a presaga mente vaticina, 
Olhando o vossa inclina^áo divina: 

CLVI. 

Ou fazendo, que mais que a de Medusa 
A vista vossa tema o monte Atlante, 

3 Ou rompendo nos campos de Ampelusa 
Os muros de Marrocos e Trudante; 
A minha já estimada e leda Musa, 

6 Fico, que em todo o mundo de vos cante, 
De sorte que Alexandro cm vos se veja, 
Sem á dita de Acbilles ter inveja. 



GLIY. 1. baxo (B). 2. sonhado, (mit Komma: G M). 3. coDtudo (B) 
c3Tntudo (M R T). 5. Nam me falta (B). 7. íngeoho (M). 8. janctas (M) aohSo 
(B L). 

CLV 1. und 2. Pera (M) masas (R T). 3. falece (B) aceito (B) Var. de 
vos. 5. Cao (G L N Q R S) ^Se isto o Oeo me concede (G). 6. Dina íB). 

CLVI. 2. Athlante (B). 4. Os mouros (A M R T) Mouros (G) Maros (N 
conf. Einl. p. XXXV.)* 6. Mundo (G). 8. Achiles (B) enaeja (B). 
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der Eigennamen der Lusiaden. 



Abassia (X, 50) Landschaft in África ; 

deren Einwohner 
Abassis (X, 68 subst. X, 95 adj.) 

heissen. 
AbrabSo (I, 53) der Erzpatriarch* 

Abraham. Der ,claro descendente^ 

ist MahomeU 
Abrancbes (lY, 25) Grafschaft in 

Frankreioh. 
Abrantes (IT, 23; VIII, 22) ,fre8ca* 

portug. Stadt am Tejo. 
Abyla (in, 77 ; IV, 49 ; Vm, 17, 71), 

monteS ,8erra* siebenkSpfiger Berg 

(Cap Ceuta) Plin. H. N. V, 2. Herod. 

II, 32. 
Achemenia (IX, 60) Landschaft in ^ 

Persien. 
Acheronte (I, 51) ein anterirdisoher 

Fluss («des ftohzenden Webes*^) mit 

dem acberusiscben See (l^go d* Ach.). 
Achules (III, 131; V, 93, 166) 

Achilleus, Sohn des Peleus a. der 

Tethys. — plur. V, 98 Achules 

feros — X, 12 fibertragen A. 

Lusitano. 
Acidalia (IX, 52 subst. VIH, 64 adj.) 

Beinamo der Venus (naoh einer 

Quelle in Boeotien). 
Acteon (IX, 26, 63) Aktaion, ein 

JSger, den Artemis in einen Hirscb 

verwandelte (Ovid. Met. III, 155 

sq^q.) 
Actio (II, 53) adj. — ,nas cíyís 

Ac tías guerras* Scblacht von Actium 

zwischen Oktavian u. Antonius 

(31 V. Ch ). 
Acrisio (Vm, 97) Akrisios, KSnig 

von Argos, Vater der Danae. 
Acrocerannios (VI, 82) Berge in 

Epirus, 
Adamastor (V, 51, 60) Gigant, Sohn 

der Erde; er wurde in das Cap 

der guten Hoffnung verwandelt. 



Ad&o (IV, 70; VIH, 65) Adam; 
der erste Mensch der Bibel. 

Adem (X, 99) ,a secca* Aden, Stadt 
am Meerbusen gleichen Namens 
(in Arabia felix). 

Adonis (IV, 63) Sohn des Cinyras 
u. der Myrrha, von Apbrodite ge- 
liebt. (Ovid. Met. X, 461 saq.) 

Adriático (II, 97. adj.) ,Adriatica 
Veneza' Venedig im adriatischen 
Meere. 

Affonso Alphons — a., K5nige von 
Portugal: Affonso I. selbstftndig 
seit 1140. t 1185. (I, 13; III, 30, 
42, 45, 46, 58, 67, 73, 79, 83, 84; 
vm, 11). III, 84 bezieht sich auf 
eine in seinem Todesjabre stattge- 
habte grosse üebersohwemmung. — 
Affonso II. (1211—1223, I, 13). — 
Affonso in. 1248-1279, I, 13). — 
Affonso IV. (1325-1357, 1, 13 ; III, 
109). — Affonso, nono reí (VIII, 
22). — Affonso, do reino único 
herdeir*(IV, 54, 60), der Vorgftnger 
Johann II. — b., KOnige von Castilien 
(III, 23 24) Affonso XI. (HI, 109) 
ver hunden mit dem pt. A. IV. in 
der Schlacht am Flusse Salado (1340). 

Afirica, der Erdtheil (I, 2, 15; II, 
103, 110; III, 20, 103; IV, 64; V, 
10, 65; VII, 11, 14; VIH, 72; X, 
53, 92, 97, 137). 

Africano, subst. der Afrikaner (IV, 
48; IX, 15) adj. afrikanisch (I, 29, 
51, 77; IV, 20; V, 50; VI, 83; VII, 
70). 

Aft*ico (I, 27) Ostsüdostwind. — adí. 
afrikanisch ,a parte Afk-ica' (X, 97). 

Ail^anippe (III, 2) ein den Musen 
geweihter Quell in Boeotien. 

Agar (III, 26, 110; VIH, 47). Hagar, 
die vertriebene Solavin Abraharos 
(Genes, XVI). 
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AfC^reno, yon Hagar stammend (subst. 
VIII, 51 ; adj. III, 110) 

Agosto (TV, 27) der Monat Augast. 

Agrippina (III, 92) Matter des 
Eaisors Ñero, von diesem ermordet. 

Aiace (X, 24) Aias, Sohn des Tela- 
món und der Hesione; ermordete 
sich im Wahnsinn vor Troja, weil 
ihm die Waffen des Achule us nic^it 
zugesproohen w urden. 

AinSo (X, 29) Insel bei China mit 
Ferien fischerei. 

Albis (III, 11, 58) ,germanico' der 
ElbeflusB. 

Albuquerqne (I, 14; X, 40, 46) 
,terribiIS ,i]lu8trÍ88Ímo*; Alfons, 1503 
ais Vioekonig naoh Ostindien ge- 
sandt, eroberte 1507 Ormus f 1515. 

Alcacer (IV, 55; VIII, 24, 38) 
fforte, villa' — 8tadt ín Alemtejo. 

Alcacere do Sal (III, 62, 90) Stadt. 

Alcides (III, 137; IV, 49, 80; IX, 
57) ,0 vagabundo* Herakles, Sohn 
der Alkmene, Enkel des Alkaios. 

Alcino (II, 82) Alkinoos der Phft- 
akenk5nig, der den Odysseus auf- 
nahm u. heimsandte. (Odyss. Ylsqq.) 

Alcmena (III, 141) Mutter des He- 
rakle-s, Tochter des Elektryon. 

Alemaes (VII, 4 : X, 152) die Deat- 
Bchen ; VII, 4 ,8oberbo gado* wegen 
der Reformation u. des Abfalles 
vom Papste. 

Alem^,nha (III, 11; VI, 69) DeuUoh- 
land. 

Alemqner (III, 61) port. Stadt. 

Alemtejo (III, 75) ProvinzPortugals. 

Aleto (Vil, 10) ,a fera* Alekto, «die 
nie Rastende^, eine der Erinyen. 

Alencastro (VI, 46), o duque de A. 
der Herzog von Lankaster, Schwie- 

fervater Johann I. und Bruder 
Iduards von England. 
Alexandrino (UI, 96) ,liberalidade'. 
Alexandro (dre) I, 3; IL 93, 96; 
VIII, 12; X, 48, 156). ^lexander 
von Macedonien, Sohn desPhilippus 

— plur. Alexandros (V, 95 1. 
Algarves (VII, 95; VIII, 26) ,a térra 

dos A.* portug Provinz. 
Almada, AntSo Vasques de A. ^IV, 

25) port Anfahrer (s. Alvaro). 
Almeidas, ,os temidos* (I, 14) auch 

X, 26 ist unter dem ,outro* Fran- 

zisco d'Almeida, der ersto Vice- 

konig Indions (1506), Sohn des 

Louren^o d^A. gemeint. 
Alpheo (IV, 72) Fluss in Arkadien 
Alvares, D. Nnno (IV, 14, 24; 

VIII, 32) port. Held im Kampfe 

gegen Castilien. 
Alvaro (VIII, 94) bleibt in Caleout. 

— X, 70, — Der outro (VI, 69) 
ist ein Alvaro Vuz d' Almada. 



Amalthea (n, 72) Amaltheia (,die 

Nahrerin**) ais Ziege und Kymphe 

gedacht, besass das Hom des Ueber- 

fluBses 
Amasis (ELI, 11) die Emse 
Ambrosia (X, 4) die Speise der 

Gotter. 
Ampaza (X, 104) Stadt in Persien. 
Ampelnsa (IH, 77; X, 156) Vorge- 

birge zwischen Ceuta und Tangier. 
Amphioneo adj. (IX, 19) von Am- 

phion stammend. — Thebas, 

weil Amphion durch seine Leier 

die Steine zum Bau von Theben 

bewegte. 
Amphitrite (I, 96) die Meeresgdttin, 

Gattin des Poseidon. 
Anchises (IX, 23 Vater des Aeneas. 
Aiidaluzla (III, 85; IV, 9) Anda- 

lusien, spanische Provinz. 
Andrómeda (X, 88) Toohter dea 

AethiopenkOnigs Eepheus, von Per- 

seus gerettet. 
Annibal (X, 153) karthagischer Feld- 

herr — pl. Annibaes (VII, 71). 
^ntao Yasqnes de Almada s. Al- 
mada (IV, 25). 
Antárctico (I, 51; V, 50, 66; VIH, 

67; X, 141) der arktischen (Kord) 

Zone enfgogengesetzt. 
Antenor (II, 45; III, 14) Trojaner, 

Schwager des Priamos; grieoben- 

freundlich, darum in spftterer Sage 

Verr&ther ; er gilt ais der Grfinder 

von Patavium (Padua) (Verg. Aen. 

I, 251). 
Anteo (III, 77; V, 4; VII, 24) An- 
-* taios, Sohn der Erde, in Libyen von 

Herakles getOdtet. 
Antonio, Mar cus Antonius, Trium- 

vir mit Oktavian und Lepidus (III, 

136, 141; IV, 59; V, 96; VI, 2. a. 

auch II, 53). 
Antonio da Silveira (X, 62) Ver- 

theidiger von Dio gegen Solimán 

Baxá, K5iiig von Cairo. 
Annbis (VII, 48) ftgypt. Gottbcit 

(Hund). 
Aonio (V, 87) adj. aonisch; Theil 

von Boeotien, mit den Quellen Aga- 
- nippe und Hippokrene. 
Apelles (X, 48) berflhmter Malar dos 

Alterthums. 
Apennino (III, 15) Apenninen, sobón 

von Polybios die Mauern Italiena 

genannt. 
Apio (III, 140) Appius ClandiuB 

(451 v. Ch.) rSra. Patrizier ,Deceni- 

vir*, seiner Gewaltthaten halber vom 

Volke gestürzt 
Apollineo (I, 84; X, 25) ,raio* a^. 

zu 
Apollo, Phoibos Apollon, Sohn des 

Zeus und der Leto, der Go tt de^ 
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natürlichen (II, 105; III, 8; V, 15) 

und geiatigen (I, 37; III, 2, 07; 

VII, §7; X, 189) Lichtes. 
Apulia (III, 141) der saddBtltche 

Theil Italiens. 
Aqnilo (VI, 31, 76) der Nordwind. 
Ara (VIII, 71) Stembild. 
Arabia (III, 72; IV, 68. 101 ; X, 100, 

102, 135). Arabien, Halbinsel im 

sfidwestlichen Aflien. 
Arábico (ac^j. I, 50; V, 77; VII, 33; 

IX, 7 ; X, 50) arabisch. 
Arabio subst. (IV, 1(X)) = Mahomet. 

adj. (V, 76) arabiach. 
Arag&o (IV, 57) Aragón, Provinz von 

Spanien. 
Araspaa (X, 48), ein Meder, dem 

der Per&erkonig Cyrus die gefan- 

gene Kdnigin Panthea, die Frau des 

Abradatas, zur Bewachung gab. 
Arcadia (IV, 72) Provinz im Pelo- 

ponnes. 
Archetypo (X, 79) nf/huTror, die Ur- 

form, Muster (hier: Gottj. 
Arcturo (I, 21; III, 6) nSrdliohes 

Gestirn ,congelado\ 
Arethusa (IV, 72) Que]le sassen 

Wassers auf der der Artemis ge- 

heiligten Insel Ortygia (Stadtthcil 

von Syrakue). 
Argo (V, 87) Argos, Stadt im Pelo- 

ponnese. — (Das Schiff Argo ist 

IV, 8S unter der fatídica nao ge- 

memt). 
Argonautas (I, 18; IX, 64) die Ar- 

gonauten, die naoh Kolchis nm das 

goldeneVlies zogen. — (VI, 31 os 

Minyas). 
Argos (IV, 86; VIII, 71) Gestirn 

der sñdlichen Hemisphare. 
Armenia (III, 72) Provinz der asiat. 

Tfirkei, südSstlich vom schwarzen 

Meore. 
Armenios (VII, 13) Einwohner Ar- 

meniens. 
Armnza (X, 103) alte Stadt nahe 

bei Ormuz. 
Arómata (X, 97) alter Ñame des 

Cap Gaardafa. 
Arqnico (X, 52, 97) ,porto* Ort in 

Aethíopien. 
Arracao (X, 122) ,o reino* Aracan, 

Grenzland ron Bengalen. 
Arronches (III, 55; VIII, 19) port. 

Stadt in Alemtejo. 
Arsinario (V, 7) alter Ñame des 

Cabo-Verde. 
Arsinoe (IX. 2; X, 98) Suez, von 

Ptolomaeus gegründet und nach 

seiner Sohwester Arsinoe so ge- 

nannt. 
Artabro (IV. 28) ein Berg; jetzt 

das Cao Finistcrre CWestRpttzo 

Spaniens). 



Arzilla (IV, 55) von Johann II. er- 

obert. 
Arzira (X, 99) Gebirge in Arabia 

felix. 
Asabóro (X, 102) álter Ñame des 

Cap Monsan'dan. 
Asia (1,2; III, 7; VII, 14,18; Vm, 

5; X, 97) der Erdtheil Ásien. 
Asiano (adj. I, 60) asiatisch. 
Assyria (VII, 11 ; IX, 34) Aseynen. 
Assyrio (VII, 63) adj. assyrisch. 
Assyrios (I, 24) os, die Assvrier. 
Asturias {III, 19; IV, 11) das Reicb 

Asturien (Spanien). 
Astyanax (IV, 5) Sohn des Hektor 

und der Andromaohe, vom Thurme 

herabgestfirzt. 
Athamante (VI, 23) Herrsclier in 

Orcbomonos, Gatte der Ino, Tochtor 

des Kadmos. 
Athenas (III, 97; V, 87) Atben. 
Atlante (I, 20; III, 73) Atlas, Sohn 

des lapetos, der das Himmelsge- 

wdlbe trftgt. — X, 156 der Berg 

Atlas. 
Atlántico (V, 10; X, 3) atlanHscli. 
Atreo (III, 133) Sohn des Pelops, 

der seines Bruders Th y estes' Sdhne 

Piéis th enes und Tántalos diesem 

ais Mahl vorsetzte. 
Átropos (III, 98) ,a dura, die „ITn- 

abwendbare'' unter den Parzen, 

mit Griffel und Rolle dargestellt. 
Attila (III, lOJ) ,de déos aconte 

horrendo* der Hunenkdnig ^f 453. 
Augusto (II, 53; III, 186) plur. V, 

95. — Oktavian ; ais Kaiser Augustus. 
Aurea-Chersoneso (II, 54) Malaka. 

(180 Meilen lange Halbinsei.) 
Aurora (I, 14, 21, 59; II, 53, 110; 

IV, 60; VI, 5; IX, 13, 61: X, 44, 

102, 125) Aurora (Eos) die Gdttin 

der MorgenrSthe, Schwester des 

Helios und der Selene. 
Ausonia (V, 87) Italien. 
Ausonios (X, 21) die Bewohner des 

alten Italiens. 
Austrino (IX, 16) adj. sfldlich. 
Austro (I, 21, 35, 42; VI, 76; X, 

92, 121, 141) der Südwind, der 

Sfiden aberhaupt. 
Ayas (X, 126) Volksstamm im Oriente. 
Axio (III, 13) der Fluss Varadi. 
Azenegnes (V, 6) Volksstamm in 

Afríka (Guinea). 



Babel (IV, 64; VI, 74; VII, 45) 

Stadt, bekannt durch den Thurm- 

bau (Genes. XI). 
Babylonia (III, 41) == Babylon, 

Hauptstadt Babyloniens am Euphrat. 
Ba^aim (X, 61) ,o forte, fester Platz 

zwischen Chaul und Dio. 
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Bacanor (X, 50) Ort an der Eüste 

Ton Malabar. 
Baccho (I, 30, 39, 97, 104 ; II, 12, 

39; III, 21; IV, 27; VI, 10, 16, 86; 

VIII, 4, 49; IX, 39, 46). Bakchoa, 

Gott des Weines. 
Bactra (II, 53) ,scythioo e robusto* 

cf. Verg. Aen. VIII, 685 sqq. 
Bactro (VI, 60) der Fluss Oxus, 

jetzt Qihon in der Tartarei. 
Badajoz (UI, 66, 68) Grenzfestung 

íd Estremadura. 
Balduino (X, 49) ,o férreo, ein 

Ritter des Kaisers Cari II., der 

ihm seine Tochter Judith entf ahrte, 

worauf der Kaiser ihm yerzieh und 

ihni Flandem gab. 
Banda (IX, 14; X, 133) ostiadische 

Inselgruppe, die aich den Seefahrern 

auf mefarere Meilen durch ihren 

Wohlgeruoh ankündígt. 
Barbaria (V, 6; VII, 5i4; VIII, 38) 

Berberei 21,000 D Meilen (Afrika). 
Barbora (X, 50) reicher Ort in 

Afrika. 
Barem (X, 41, 102) Insel yon Ormuz 

mit Perlenfíscherei. 
Baticalá (X, 66) fester Platz an der 

Eüste von Malabar. 
Beadala (X, 65, 66) Stadt bei Co- 

morn. 
Beatriz (IV, 7) Tochter Ferdinanda 

von Portugal, mit Johann ypn Ca- 

stilien yerm&hlt. 
Beja (III, 67, 76, 85) Stadt in Alem- 

tejo. 
Belem (X, 12) Flecken. 
Belizari* (X, 22) Belisar, Feldherr 

des Kaisers Justinian (527—565), 

der Sage naoh geblendet. 
Bellona (VIII, 27) die altitalische 

Kriegsgottin, sabinischen Ursprungs 

(= griech. Enyo) 
Benii^ala (VII, 20; X, 12l)Bengalen 
(Calcutta) zwisohen Nipai und dem 

bengal. Meerbusen. 
Benjamín (III, 140) jüdischer Staram. 
Bénomotapa (X, 93) ,o grande im- 
perio* Monomotapa, einst mit rei- 

chem Handel (De Barros, Dec. I, 

LX, c. 1 f. 118) 
Betico (IV, 46) Adjectiy zu 
Betis (III, 19, 60, 85) der Quadal- 

quivir. 
Bibli (IX, 34) ein Madchen von 

Milet bekannt durch ihrc Liebo zu 

ihrem Bruder Kaunos. 
BintSo (X, 57) ,reino* in Indien. 
Bipur (X, 14) Ort an der Küste von 

Malabar. 
BÍHcainho (IV, 10) adj. von Bisc^ia 

(a gente B). 
Bohemios (III, 11) dio Bohmcn. 
Bolonhez (III, 94) der Graf ; Alfonso, 



der Bruder des Eonigs Sancho yon 
Portugal. 
Bons Signaes (V, 78) Fluss. 
Bootes (III, 71) ,ge]ado* ein nord- 

1 i ches Gestirn. 
Bóreas (I, 35; III, 49; V, 9; VI, 31, 

76, 88, 89) der „brausende* Nord- 

wind. 
Borneo (X, 133) die grosste Insel 

(11,300 DM.) der alten Welt, oine 

der 4 grossen Sundainseln. 
Brahmene pl. es. (VII, 40, 58; X, 

112, 116) Priester der ffindu (Ost- 

indien). 
Bramas (X, 126) V51ker8ohaft dem 

E5nig von Siilo unterworfen. 
Brasil (X, 63) Brasilien; auch X, 

140, 2 gemeint. 
Brava (X, 39) Stadt an der Eünte 

von Meliude. 
Bretanha (III, 58) ,fria' Brítannien. 
Briareo (VII, 48 i Briareos, ein Riese 

mit 50 Kopfen und 100 Armen. 
Brigo (IV, 8) Sohn und Nachfolger 

des Jubalda, der viele Stñdte Lu- 

sitaniens bovdlkerte. 
Br asios (III, 10) aarmatische Volker- 

schaft. 
Bnsiris (II, 62) ,infamado\ aegyp- 

tischer K5nig, der die Fremden 

opferte. 
Byzancio (III, 12; VII, 12) Byzanz 

(Constantinopel). 



Cabo- Verde (V, 7) das grüne Vor- 
gebirge, der westlichste Punkt 
Afrikas westiich von Senegambien. 

Cádiz (IV, 57) Festung in Anda- 
lusien auf einer Landzunge; IV, 9. 
a nobre ilha. 

Cadmo (VII, 9) Kadmos, Grunder 
yon Theben; aus den von ihm ge- 
sftten DrachenzShnen erwuchsen die 
Sparten, wilde, bewaíFnete Riesen. 

Caes, os (X, 88) ein Sternbild. 

Cafres (V, 47; X, 38) ,asperos e 
avaros^ «selvagens* die KaíFern (im 
Innern Südafrikas). 

Calatrava (IV, 40) der ,me8tre de 
C* ist Pedro. Alvares Pereira ge- 
fallen gegen die Castilianer. 

Calagate iX, 41) Ort von Sokotora 
nach Ormuz. 

Calecnt (II, 52; VI, 92; VII, 16, 
22, 35 ; IX, 10 ; X, 14, 35, 04) Cal- 
cutta, am westlichen Arm des Gangen, 
dio erste Handelsstadt Indiens. 

Calliope (III, 1; V, 99; X, 8) die 
„Sch5n8iimmige'' ; eine der nean 
Musen und dio vorzüglichsto. 

Callisto (I, 51; V, 13; X, 139) nr- 
sprünglich die Artemin (der Ar- 
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kader); sp&ter ais Nymphe gedacht, 
die von Hera in eino Bftrin yer- 
wandelt und Ton Artemis getSdtet 
ein Geatirn wurde. (X 139, 1, ist 
Amerika gemoint) 

Calpe (III, 23) Berg yon Oibraltar. 

Calypso (V, 89) Nymphe, des Oke- 
anos und der Tethys Tochter, die 
den OdysseuB auf ihrer Insel Ogy- 
gia zurückhalten wollte (Hom Od. 
I, 14 sqq.). 

Cambaia (Vil, 21; X, 29, 34, 72, 
106) reiche Landschaft. 

Cambaleo (X« 60, 40 • Adjektiv zu 
Cambaia — X, 32 os Cambaicos, 
die Einwohner ron Cambaia 

Camba! áo (X, 13) kleine Insel bei 
Cochim. 

Camboja (X, 127) Landschaft vom 
Mekom durchflossen. 

Camenas (V, 63; Vil, Sb) der r5- 
mische Ñame der Musen; Camena 
ist eigentlich eine der weissagenden 
Quellnymphen (z. B. Kgeria). 

Campaspe (X, 48) Geliebte Alexan- 
der des Grossen, die er dem Apel- 
les gab, ais er seine Neigung zu 
ihr bemerkte. 

Canace (YII, 79) verliebte sich in 
ihren* Bruder Machareus, worauf 
ihrVater Eolos ihr den Dolch gab, 
um sich selbst zu tOdten. (cf. Orid. 
Heroid. ep. II, 3 den bier imitierten 
Vers.) 

Canasor (II, 62; YII, 36; X, 14). 
Landschaft in Indien an der Kúsíe 
yon Malabar. 

Callará (YII, 21) Einwohner yon 
Bisnaga. 

Canarias (Y, 8) ilhas, die cana- 
rischen Inseln, sQdlioh yon Madeira. 

Candaee (X, 62) Ednigin yon Aethio- 
pien zar Zeit des Augustus. 

Cannas (I Y, 20) Cannae in ApuHen, 
bekannt durch Hannibals Sieg (216) 
über die Rdmer. 

Cannsio i lY, 20) Flecken in Apnlten, 
nahe bei Cannfi. 

Cappadoces (III, 72) die Eappadocier 
(Klein asien). 

Carlos (I, 13 ; YII, 7) Cari der Grosse 
(768—814); (nach anderen (I, 13) 
Cari YII. (1422—1461) - Cari Y. ist 
I, 17, 2 gemeint. 

Carmania (lY, 66) Landschaft in 
Indien. 

Carneiro (YIII, 67) der Widder (= 
heisse Zone). 

Carpella (X, 105) alter Ñame des 
Cap Jasque. 

Carreta (X, 88) Sternbild. 

Carthago (X, 8) auf der Nordkfiste 
Afríkas yon den PWJnícjorn ge- 
gründet. 



Caspio adj. kaspisch I, 60 os apo- 
sentos C. = Scythien; III, 23 a C. 
serra; YII, 12 C. montes. 

Cassiopea (X, 88) Sternbild. 

Castelln (ni, 19, 37, 99, 106, 108; 
lY, 6, 7, 42, 67; YI, 47, 66: YII, 
29; YIII, 25, 27, 29: X, 139) Cas- 
tilien seit 1230 mit León zu einem 
Reiche yereint. 

Castelbranco (X, 101), Dom Pedro 
de C, Befehlshaber yon Ormus, der 
die Turken mehrfaoh besiegte. 

Castelhano subst. I, 25; ni, 19, 
34, 36, 112, 114, 138; I Y, 7; YIU, 
14, 22; der Eastilier (YIII, 22 Pe- 
dro Fernandez de Castro) — plur. 
os 

Castelhanos (IV, 24, 47; YH!, 36) 

— adj. (in, 26, 37, 99, 101 ; lY, 
28, 41; YIII, 34) kastilisch. 

Castro (I, 14; X, 67, 69) Dom loSo 

de Castro der yierte Yioekonig yon 

Indien 1 1645). 
Catharina (X, 43, 99) die heilige 

Eatharina, deren Grab sich am 

Berge Sinai fíndet. 
Cathigao (X, 121) Stadt in Bengalen. 
Catilina (lY, 33) Lucius, Sorgius 

bekannt durch seine Yenichwdrung 

gegen den r5m. 8taat; fiel 65 y. Ch. 
Catnal (YII, 44, 46, 66, 66; YIII, 

1, 43, 78, 81, 83, 86, 94. pl. Ca- 

tnaes (YIII, 66, 76) ,um regedor do 

reino' oberster Beamter in Malabar. 
Canchichina (X, 129) das Reich 

Cochinchina (Südosten Hinter- 

indiens) . 
Caudino (Yin, 16) adj. ,forca8 Cau- 

dinas* die Caudinisohen Engpasse, 

wo (321) die Samniten das rdmi^ohe 

Heer einsohlossen. 
Ceilfto (YII, 19; IX, 14; X, 107, 

136) die Insel Ceylon durch die 

Palksstrasse yon Yordorindien ge- 

trennt. 
Celta (lY, 34, 49, 52; YIII, 37) Ceuta 

an der Meerenge yon Gibraltar 

(Marokko). 
Celo (YI, 21 ; IX, 85) ein Gott. 
Centimano i Y, 51) einer der hundert- 

armigen S5hne der Erde (Hekaton- 

cheirén). 
Cephisio (IX, 60) adj. cephisiscb. 

— a flor C. die Blnme, in welche 
Narkissos, der Sohn des Flussgottes 
Kephissos und der Nymphe Leiriope 
yeryrandelt wiirde. Oyld. Met. III, 
339. 

Ceres (III, 62; YIII, 32: IX, 91) 
Demeter, Tochter des Kronos und 
der Rhea, der die Frflchte zuge- 
schrieben wurden. 

Cesar (I, 13; lY, 59; Y, 96; YIII, 
11) — pl. Cesares (Y, 96) Cajus 
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JuHiu Oaesar, 44 ermordet. (III, 71 : 

ten sogro). 
Cesáreo adj. (UI, 16) os triumphos, die 

Triumphe Cae^ars — I, 7 Caesari- 

anisoh. 
Cezimbra (III, 65) Ort am Meere 

in Portugal. 
Chalé (VII, d5, X, 61) fester Platz 

von Ounha gebaut. 
Champa (X, 129 1 Kústenland. 
Chary bdis (II, 45 ; VI. 82) Charyb- 

di8 und Skjlla, gefahrliche Strudel. 

Hom. Od. XI, 235 sqq. 
Chanl iX, 29, 60) Stadt in Adekan. 
Chersoneso (VIII, 18; X, 123) 

YtQrtóvtfaog eiue Halbinsel ttberbaupt 

(▼orzugsweise die thrakische). 
Chiamai (X, 125) grosser See, aus 

dem der Menam, der in den Meer- 

bnsen von Siam fliesst, kommt. 
Chimera (VII, 47) die Ohimaira, ein 

feuerschnaubendes Uogeheuer, wohl 

Sjmbol der vulkanisohen Natur 

Kleinasions, wo sie hauste. 
China (II, 54; VII, 41; X, 129, 131) 

flonginquoS das chinesisobe Reich. 
Chics (V, 87) das beutige Skio (Insel 

bei Eleinasien). 
Chloris (IX, 62) die „Blflhende% die 

Blumengottin, Frühlingshore ; Ge- 

mablin des Zephyros. 
Christfto, subst. (I. 99; II, 10) der 

Christ pl. os Christaos (i, 79, 

101; II, 6, 7, 13; III, 110, 112; 

Vn, 7, 9) die Ghristen. — adj. 

(VI, 1; vn, 14, 47; X, 92) christ- 

lieh. 
Christo (I, 7, 63, 102; II, 6, 14; ni, 

87, 109; IV. 48, 62, 100; V, 13; 

VII, 3, 5, 10, 15; Vm, 18; IX, 15; 

X, 95, 108, 111, 112, 117) Jesús 

ChrístuB. 
ChristovSo (X, 96) D. ChristoYao 

da Gama von seinem Bruder Este- 

vSo, damals Vicekonig yon Indien, 

dem HüEiiser der ALexins gegen den 

K5nig Ton Zeila zu Hülfe gesohickt. 
Cicero (V, 96) Mar cus TuUius Cicero, 

der beruhmteste rdmisohe Redner, 

t 43 V. Cbr. 
Cicones (V, 88) Vdlkerschaft in 

Thracien. Hom. Od. IX, 39 sqq. 
Cilicios ini, 72) «atroces* Bewobner 

der Landschaft Kilikien in Klein- 

asien. 
Cingapnra (X, 125) Sincapore auf 

der Halbinsel Malakka. 
Cintra (III, 56; V, 3) ,fr¡a* portug. 

Ort an der Küste des Oceans 

(Est remadura). 
Cinypho (VII, 7) Fluss in Afrika: 

entspringt in Biledulgerid und er- 

gicsst sioh iiis mittellftndische 

Meer. 



Cinyras (IX, 60; X, 135) E5nig yon 
Cypern, Vater der Myrrha, von 
der er den Adonis erhielt. 

Cinyrea (IX, 34) Myrrha. 

Circe (VI, 24) Kirke, Toohter des 
Helios und der Per seis, eine yer- 
derbliche Zauberin. Hom. Od. X, 
135 sqq. — pl. Circes (V, 88) 

Cleoneo (IV, 80) ,o le&o Cl.' der 
ron Herakles get5dtete L5we. 

Cleopatra (III, 141) die schSne 
Konigin Aegyptens, yon der An- 
tonius gefesselt wurde. 

Clycie (ni, 1) Ñame einer Kymphe. 

Cochim (II, 52; Vn, 35; X, 13) 
Cochin, auf der KOste Malabar, 
wo (1502) die Portugiesen die 
erste europftische Niederlassung 
grfindeten. 

Cocles (X, 21) Horatius Cocí es, im 
Kriege gegen Porsenna Vertbei- 
diger der Pfablbrücke. 

Cocyto (III, 117) Kokytos (,Klage*) 
unterirdischer Fluss. 

Codro (IV, 53; der letzte atbenien- 
sische Ronig, bekannt durch seine 
, Todesweibe, durch die er den 
Seinigen zum Sieee verhalL 

Coelho Nicolao ( IV, 82; V, 32; VI, 
75; VII, 77; Vm, 88) einer der 
Begleiter des Vasco da Gama. 

Coimbra (III, 97) port. üniyersitílts- 
stadfc in Ober-Beira. 

Colchos (III, 72; V, 28) Kolchis in 
Asien, wober das goldene Vlies 
kam. 

Colophonia(V, 87) Kolophon ; Stodt, 
die sioh ais Geburtsort Hornera 
rfihmte. 

Columbo (X, 51) Hafen auf Ceylon. 

Comori, Comorim (früher) Gorl 
(X, 65, 107) Cap Ceylon gegenüber 
gelegen. 

Conca (IV, 10) Ort in Altcastilien. 

Congo (V, 13) ,0 mui grande reino* 
Reich in Afrika. 

Constantino (III, 12) Constantin der 
Grosse (f 337), der die Regierung 
naoh Byzanz yerlegte, das er Con- 
stan tinopel nannte. — I, 60 Con- 
stantin IX Palaologus, der letzte 
Kaiser, der bei der Biinnahme seiner 
Hauptstadt (29. Mai 1453) fiel. 

CordOva (VIII, 24» Stadt in Anda- 
lusíen; altes Kdnigreioh. 

Cori (X, 107) s. Comori. 

Coriolano (IV, 33) ,nobreS Cajna 
Marcius (ce. 500 v. Ch.) beftiger 
Gegner des Yolkes; ffihrte yer- 
bannt die Volskor gegen seine 
Vaterstadt Rom. 

Cornelio (IV, 20 Publius Corneliua 
Scipio Afrikanus, der Besieger des 
Hannibal. 
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Correa Dom Paio (VIU, 26) ,ineRlre 

de CalatraraS ein port. Bekftmpfer 

der Manren. 
Corvino (YI, 68) Valerias Meseala, 

bekannt darch seinen Zweikampf 

mit eínem Gallier. 
Conlao (YII, d5) Landschaft in Ma- 

labar. 
Coulete (X, 55) Ort in Malabar nicht 

ferne von Galeout. 
Cranganor (YII, 35) in Malabar. 
Credulidade (IX, 45) Personifikation 

der Leichtgláubigkeit. 
Ctesiphonio di, 113) Ktesiphon, der 

Baumeister des ephestsoben Tempels 

der Diana- 
Cnama (X, 93) eín Fluss au« den 

Kiederungen des Kils sfcamraend. 
Cnitale (X, 59) Befehlshaber der 

Mauren in Indien. 
Cnnha (X, 39, ) Tristílo da ; (X, 61) Naob- 

folger des Lopo Yas de Saropaia 

ala Statthalter ron Indien (1506). 
Cvpido (II, 42; IX, 23, 44) pl. os 

Cupidos IX, 36). — Cupido, der 

Eros der Gri echen. 
Ciircio (lY, 53) Marcas Curtías, ein 

rfimisdber Eitter, der (362 t. Ch.) 

sich in einen Abgrand stfirzte, um 

sein Land zu retten. 
Cybele (IX, 57) Kybele (Kybebe}, 

eine ursprfinglioh asiatische Qdttin. 
Cyclopas (II, 90) die Kyklopen, 

ISdhne des Poseidon mit einem Auge 

auf der Stirne. 
Cylleneo (II, 57, 71) Hermes, der 

Kyllenier, in einer Órotte des arka- 

dischen Berges Kyllene Ton Maia, 

der Tochter des Atlas, geboren. 
Cynosiira (X, 88, 125) ein Stembild 

(der grosse Bftr). 
Cypro (Y, 5) Insel im Mittelmeer 

r^90 D M.) der Aphrodite geweibt, 

aie desshalb Cypria heisst. 
Cyro (X, 48) um 560 Gründer der 

altperstscben Monarchie. 
Cysne (X, 88) ein Stembild. 
Cythera (Y, 5) eine der jonischen 

Inseln, jetzt Cerigo ; einst der Aphro- 
dite geheiligt; ebenso 
Cythere (I, 100) daher 
C3rtherea (IX, 53 i die Góttin Aphro- 
dite. 



Dabnl (X, 34, 72) Btadt in Cambaia. 
Dalmatas (IIi; 14) die Dalmatier, 

Be«irohner Ton Dalmatien. 
Damáo (X, 63) ,floberbo e armado* 

8tadt in Gozarate i Indien). 
Daanasceno (III, 9) adj. von Da- 

maskas. 
Dano (III, 10) ,frio' der Dftne. 
Danubio ^ni, 11) die Donan. 



Daphne (III, 1; IX, 56) Nyrapho; 

Toobter des thessalischcn Flusseb 

Penetos, ih einen Lorbeer ver- 
vTATideit 
Dardanía (III, 57; YI, 19) Troja 

nach DardanoB, einem Sohne dea 

Zeus. 
Darío (X, 21) Darius Hystaspis^ der 

(490) bei Marathón geschlagen wurde. 
David (I, 71; III, 140) der KSnig 

der Juden, Sauls Nachfolger. 
Decanijs (YII, 20) Platean von De- 
kan (Yorderindien). 
Decios (IV, 53 ,leaes*; eine durch 

ihre patriotische Todeswcihe be- 

rfihmte roroische Familic. 
Dedaleo (YII, 51) adj. daedalisch, 

kunstreich, von Daidalos, dem Vatcr 

des Ikaros (s. auch IV, 104, 8 . 
Delijs (YII, 20) YSlkerschaft in Yor- 
derindien. 
Delio ;Y, 91; VII, 67; ,formo80 man- 
cebo^ der delische Gott (Sonnen- 

gott) Apollo, so genannt von 
Délos (IX, 53), der Insel im nf!<ifne- 

ischen Meere, wo Leto ihn und 

Diana geboren hatte. 
Demodoco (X, 8) der Sangor De- 

modokos am Hofe des Alkinoos bei 

den Phaeakcn, der (Hom üd. VIIÍ, 

43 sqq.) die Thaten des Odysseus 

singt. 
Diana (II. 35, 113; IX, 26, 91; X, 

89; die Gottin Artemis. 
Dina (III, 140) Tocbter Jakobs and 

der Lea, von Sichcm cntffihrt. 

(Genes XXXIY.) 
Diniz (III, 96; lY, 17) K5ni¿ von 

Portugal, dem der áltestc cañeio- 

neiro zugeschrieben wird. 
Dio íll, 50; X, 35, 60, 61, 62, 67) 

Dio, Stadt auf der Haíbinsel Guzo- 

rat (Hindostán). 
Diogo (YIIl, 94) Días, von Yasco 

da Gama in Calecut zurückgelasnen. 
Diomedes (II, 62) ,o cni* Tyranu 

von Thrakien, der seitie Pferde mit 

Menschenfleisch nShrtc. 
Dione (II, 21, 33; IX, 36) Mutter 

der Aphrodite ; dann diese selbst. 
Díte (lY, 80; der Unterweltsgott 

Pluto. 
Dofar (X, 101) Stadt an der Kfiste 

von Arabia felix, bekannt durch 

seiñen Weihrauch. 
Dorcadas (Y, 11) die Gongoren; 

nach anderen die St. Thomasinseln. 
Doris (I, 31; Y, 53, 55; VI, 20) die 

^Geberin** , Tocliter dos Okeanos, 

Mutter der Nereiden. 
Doto (II, 20) eine Nereidc (Verg. 

Aen. IX, 102). 
Donro (I Y, 28; YI, 53, 51: YIII, 3) 

Fluss, der ins atlant. Meer mOndte^ 

20 
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Dnarte (IV, 41) Eduard I, der 
clfte Konig von Portugal. 



Eborense (III, 107) adj. ,oa campos 

eb/ die Ümgebung der Stadt Evora- 
Egas (I, 12; III, 35, 36, 37; VIII, 

13) MooÍ9, der Erzieher desKonigs 

Alfons Henriques. 
Egeo (V, di) Aigeus, hier ein Sohn 

der Erde. 
Egypcio (III, 9; IX, 2; X, 3, 43) 

adj. aegyptisch — a Egypcia (II, 

bS) Cleopatra. 
Egypto (X, 29, 98) Aegypten; da- 

für Egyto (IV. 62; X, 73). 
Elvas (III, 62; VIII, 34) Stadt in 

Alemtejo. 
Elysio (VIII, 3) Ort der Seligen. 
Emanoel s. Manoel. 
Einathio III, 73 j adj. ,o campo £.^ 

Landatrích in Griechonland iPhar- 

salus). 
Emodio (VII, 17) ein Zweig des 

KauknsuH. 
Encelado (V, 51) eia Sofan der Erde, 

auf don Athene die Insel 8icilien 

warf 
Eneas (I, 12; II, 45; III, 106; V, 86, 

94; IX, 9l) Aineias, Sohn des An- 

chises und der Aphrodite, Held der 

Aeneis. — plur. ,pio8 B.' (V, 98). 
Eolo II, 106; III, 8; V, 15; VI, 3ó) 

Aiolos, der „Bewegliche'*, Windgott. 
Eoo (VI, 38 ; VIII, 84) adj. ostlich 

(ac= ^Mog) 

Ephyre (IX, 76) «exemplo de belleza', 

einer Nereide. 
Epicúreo (VII, 75) ,8e¡ta* die An- 

hanger des Epikuros. 
Erinnys (VI, 43) die Erinnve; die 

Qottin des zürnenden Fluohes und 

der rfichenden Strafe, Dienerinnen 

des B[ades 
Erycina (II, 18; IX, 66)Beiname 

der Aphrodite 
Erymantho (IV, 80 j ,o porco de E.' 

der erymanthische Ebcr, den Hera- 

kles ais dritte Arbeit erlegte. 
Erythreo (IV, 63 ; VI, 81 ; IX, 2 ; 

X, 52) adj. das rothe Moer be- 

zeichnend. 
Escandinavia (III, 10) iiha; die 

Skandinavische Halbinsel. 
Esteváo (X, 63) da Gama, der 4540 

das Gouvernement von Indien über- 

nahm und 1542 an Affonso de Souza 

abtrat 
Estrabo (V, 50) Strabon, grieoh. 

Geographe zu Amasea in Kappa- 

docien 60 n. Ch. geboren. 
Estremadnra (III, 61) spanische 

Provinz 
Estyge (IV, 80) dio Styx, der „ver- 



hasste** TodtenfluBS, ein Arra des 

Okeanos; dazu das Adjektir 
Estygio (IV, 40: VIII, 11) ,lagoS 
Ethiope (V, 32) ein Aethiope (T, 

62) pl. Ethiopes, Bewohner t^on 
Ethiopia (I, 43; IV, 62, 101; V, 6; 

VII^ 61) das Land Aethiopien; da- 
zu das Adjektir 
Ethiopicotl, 42) ,coBta eth.* aethio- 

pisch. 
Etna (VI, 13) der feuerspeiende Berg 

Aetna in Sioilien 
Euphrates (IV, 64, 102) asiat. Fluss, 

der sich mit dem Tigris vereinigt 

(Schat el Arab) und in den per- 

sischen Meerbusen ergiesst. 
Europa (I, 64; II, 80; III, 6, 17, 

20; VH, 20; VIII, 6; X, 9¿) der 

Erdtheil Europa. 
Europa (II. 72) Tochter des Phoinix, 

die Zeus ais Stier raubto. 
Europeo (VI, 1) adj. ^europeas 

térras* europáisch. 
Eurydice (VII, 29), Frau des Or- 

pheus, der sie aus dem Hades xa 

holen g^ng. 
Eurystheo (IV, 80) Eurystheas Ton 

Mykenae, der dem Herakles die 

zwolf Arbeiten auftrug. 
Euxino (IV, 83) adj. ,o mar E.' das 

schwarze Meer. 
Evora (IV, 3) Stadt in Alemtejo. 

(III, 63 ,a nobre cidade'.) 



Fabio (X, 21) Quíntus Fabins Gane- 
tator, Feldherr der Rdmer gegen 
Hannibal. 

Falerno (X, 4) ,italico' Wein Ton 
Falernum in Latium. 

Fama (VIII, li ; IX, 45) Personífi- 
kation des Gerüchtes; bei Homer 
ais Ossa. 

Fartaque (X, 100) Hauptstadt an 
der Küste ron Arabia felix. 

Favonio (X, 1) der regenbringende 
West ("= gr. Zephyros) 

Federico (III, 87) ,o roxo' Friedrich I. 
BarbaroRsa (1152—1190) dentsoher 
Kaiser. 

Fernandas (VIII, 34) s. GU. F. 

Fernando (III, 138, 143; IV, 1, 2, 
7, 8) Ferdinand (1368—1384) Nacb- 
folger des D. Pedro — (IV, 62) 
Bruder des KSnigs Eduard, von 
den Sarracenen (ilnter Sala-Ben- 
Sala) ais Geissel im Oef&ngnisse 
bis zu seinem Tode gehalten. — 
(IV, 67) Ferdinand Ton Aragón. — 
(X, 70) Fernando de Castro, der 
IW Jahre alt sich opferte. — Fer- 
nando III. yon León ist der III, 
73, 8 genannte genro. 
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FernSo Mactias (Y, 77} 8 lüurtins. 

Fernio Velloso (Y, 30) s. Yelloso. 

Flora (II, 72; IX, 40, 6l) die Hore 
des FrQhlings, Gemahlin des Zo- 
phyros (= gr. Chloris). 

Fortunadas (Y, 8) Ñame dor cana- 
rischen Inseln. 

Franca (I, 13) das Frankenreich. — 
CIY, 61; YI, 56; YIII, 26) Frank- 
reioh (Y, 96) das alte Gallien. 

Francez, subst (YI, 68; der Franzose ; 
pl. 08 Francezes (IV, 24). — adj. 
(U, 97; X, 63) franzosisch. 

Francisco (X, H4> d^ Almeida, Yice- 
kónig von Indiea. 

Fraudes vYI. 56, 68; X, 49) Flan- 
dern. (Die YI, 68 genannte Qr&fin 
von F]andern ist die Infantin Isa- 
bella, Tochter Johanu I.) 

Fnas (I, 12; YIII, 17) Dom F. Rou- 
pinho, port. Ritter, der 1180 eiiien 
maurischenKonig (Gainir^ gefaugen 
nahin, auch spftterhin in Seeschlach- 
ten sich auszeichnete. 

Fulvia (Y, 95) die Gemahlin des 
Marcus Antonias. 



Gabelo (Y, 78) Gegcnd in Medien, 
wohin Tobias yon dem Krüengel 
RaphaeJ geführt wurde 

Gaditano (II, 55) adj mar, das Meer 
Ton Cádiz. 

Galatea (YI, 90) «formosa' eine Ne- 
reide Tom Kyklopen Polyphemos 
geliebt (Theocr. Idyll. YI und XI). 

Gallego (lU, 9) pl. Gallegos (lY, 10 
Yin, 9) Bewohner der Provinz 
Gallicia. 

Gallia (YI, 56) Frankreich. 

Gallo (Yll, 6) pl. Gallos (X, 152) 
Franzose. — Der YII, 6 genannte 
ist Franz I., der dieTürken unter- 
stützte 

Gama (I, 12, 84; II, 16, 29, 70, 97, 
103, 107; ni, 1, 3; Y, 99; VI, 93; 
YII, 44, 46, 59, 66, 73, 75, 77; 
YIII, 6, 11, 43, 56, 64, 76, 80, 84, 
86, 8»i, 92, 94; IX, 5, 7, 8; X, 3, 
10, 63, 62, 75, 71) Yasco da G , rait 
denEpithetis ,illustre, nobre, forte, 
sublime, discreto, canto, claro, feliceS 
— Paulo da Gama (lY, 81; YI, 
76) Bruder des Yasko. — Yasko 
da Gama zog auf Manuels Befehl 
am 8. Juli 1497 aus, um den See- 
weg nach Ostindien zu entdecken. 
Nach der Umschiffang des Yorge- 
birges der guten Hoffnung lief er 
in Mozambique ein und kam im 
Mai 1498 nach Calcutta. - 1502 
fflhrte er eine zweite Reise aua; 
1524 erhielt er nach Erríchtung 



> zahlreioher Statíonen das Yioe- 
konigthum (cf. G , Argumento hís^ 
torico da Lusiada p. 18—46). 

Gambea (Y, 10) ,curTo' Fluss Afrikas, 
am Konggebirge entsprungen durch- 
fliesst er Senegambien und mündet 
in den atlantischen Ocean. 

Gange(YII, 17, 20; X, 33, 105, 118» 
asiatischer Fluss, vom Himalaya 
entspringend durohflieBst er Yorder- 
Indien und mündet in den Busen 
Ton Bengalen; daffir auch 

Ganges (lY, 74; YI, 92; Vil, 1; 
X, 120, 121). 

Gangetico (11, 55; VII, 1», 54; YIII, 
78; X, 120) adj. zum Ganges ge- 
horig. 

Garumna (III, 16) ,frio* der Fluss 
Garonne. 

Gate (YU, 22 Berg ira Reiche Nar- 
singa. 

Gedrosla (IV. 65) Provinz dos nlt- 
persischen Reiches (Boludschistan). 

Georgianos (VII, 13) Volksstamm in 
Kleinasien. 

Germania (YIII, 37i Dcutsehland. 

Germánico (III, 58. 86* adj. deutsoh. 

Germano («ubst. III, 88; VI, 69; 
YIII, 18) dor Deutsche. 

Gernm (X, 41, 103) dio Insel Ormuz. 

Gidá (X, 50, 99) Stadt an der Küsto 
Arabiens. 

Gigantes (II, 112/ ,sobetbo8' die 
Riesen, Sohne der £rde, doren 
Kampf rait don Gottern spater oft 
mit dem der Titanen vermengt 
wurde. 

Gil Fernandes de £lvas (YIII, 
34) wurde hinterlistiger Weisc Ton 
Paio Rodrigues Marinho, der den 
Castillianern gegen seinen Konig 
Johann I. half, gcfangen: losge- 
kauft erschlttg er dann den treu- 
losen Paio. 

Giraldo dll, 63: YIII, 2i) ,Sem- 
paTor.' ein port. Ritter; ílber die 
hier erwahote Heldenthat s. Freí 
Bernardo de Brito, Ohronioa de 
Cistór (V, 12). 

Glaphyra (Y, 95) Geliebto des Mar- 
cus Antonius. 

Guido (Y, 5) Guidos (oder Knidos) 
Stadt in Karien. 

Goa (X, 4*2) port. Besitzuug auf der 
Westküste von Vorder-Indien. 

Gon^^alo Rodrigues Ribeiro (VIII, 
27; port Ritter, durch seine aben- 
teuerlichen Züge berühmt. 

Gonzalo da Silveira (X, 93) Je- 
suitenpater, der 1561 von den 
Afrikanern erschlagen wurde. 

Gothfredo (Ilr, 27) Gottfried von 
Bouillon, der erste Konig Jerosa- 
leras (1099). 

20* 
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Gothico (III, 100) GothiBch, Tolk 

des Attila. 
Granada (III, 19, 100, 102) Grana- 

da, das alte K5ni^reich ; daher 
Granadil (III, 114i Einwobner von 

Granada. 
Grecia III, 13; VII, 54; X, 19) 

,clara, illustre* Griechenland. 
Grego 8ub8t. I, 3 (OdysseuB^. — os 

Gregos (I, 24; II, 44; III, 7; VII, 

13; X, eO) die Griechen — adj. 

(V, 97; VI, 19; VII. 77) griechísch. 
Gnadalqttibir (IV, 9) Fluss im 

südwestlichen Spanien 
Guadiana (IV, 28; VII, 70; VIII, 

3, 29) ,fresoa* FJuss im 8fidwe<(tl. 

Spanien und sfldostl. Portugal. 
Gnardafu (X, 97) Cap auf der Ost- 

spitze Afrikas, ain Basen Ton Aden 

(s. Arómata). 
Goeos (X, 126 ,de sclvages vidas* 

Vdlkerschaft, dem Reiche Siam un- 

terworfen 
Gnido (III, 87) letzter Kdnig von 

Jerasalem. 
Gnimaraes (III, 3 , 35). 
Gnipiiscna (IV, 11) (Lipuscna) ín 

Biscaya. 
Gttzarates (X, 60) Einwohner Ton 

Gambaia 

Halcyoneas (VI, 77) ,ave8* die 
MeereisTogel. 

Hammon ^VII, 48) , Júpiter H. em 
Libya, ein aegypliscber Gott, ais 
Widder dargestellt. 

Harpyas (IV, 80; V, 89, ,dura8* die 
„wegraíFenden'^ ursprünglioh Per- 
sonilkationen des Stiirmes, spSter 
dann h&sslicbe Jungfrauen, den 
alies wegraffenden sohmutxigen 
Hunprer darstellend. 

Hebreo (I, 53; IV, 12) adj. bebrftisch. 

Heitor (X, 60) Hektor, der ftl teste 
Sobn des Kdnigs Priamus yon Troja, 
mit dem Oamoes an obiger Stelle 
den Heitor da Sylveira tergleicht, 
der sich Tor Dio auszeicbnete. 

Helena dll, 140) ,a bella' die Ge- 
mablin des París, die Menelaos nach 
Troja entffihrte. 

Helicona (III, 97; Berg in Boeotien, 
Sitz der Musen (jetzt ,8agara'). 

Heliogabalo (III, 92) von 219->222 
romisober Kaiser; üppig und schwel- 
geriscb fiel er durch einen Auf^tand 
der Truppen. 

Helle (III, 12; VI, 63) Toohter des 
Athamas und der Nepbele ; flficbtete 
mit ibrem Bruder Phrixos auf dem 
goldenen Widder und fiel in den 
naoh ihr benannten Hellespont. 

Hellesponto (IV, 23) die Strasse 
der Dardanellen (s. Helle). 



Hemo (III, 12) das Hftmus- odf r Bal- 
kangebirge in der Türkei bis an 
das Bohwarze Meer reichend. 

Heniochos (III, 72) VOlkerscbaft in 
Sarmatien. 

Henriqne (III, 25, 27) K9ntg von 
Portugal zog nach Jerasalem. — 
(V, 4) der Seefahrer (1894-1460), 
Veranlasser der Entdeokungsreisen 
,genero8o* — (VIII, 8)Grafvon Por- 
tugal, dem Alphons VI. von Oaati- 
lien seine Tocfater Therese sur Ehe 
gab. — (VIII, 37 1 Infant von Por- 
tugal ~ (VIII, 18) ein deutscfaer 
Ritter, der fflr die PortugiesQii 
kftmpfte, ais Alfonso Henriques 
Lissabon einnahm. — (X, 54) nen- 
rique ditoso. 

Henrianes (IV, 16), Infant Affonao 
H., der die Spanier bei Valdeves 
besiegte. 

Hercnlano (III, 23; IX, 2 h adj. sn 
Hercules, von Herkules stammend ; 
ebenso 

Hercnleo (IV, 9). 

Hercules (VI, 1) Herakles, aus dem 
Geschlechte des Perseus, der grSsute 
Held der griech. Sage. 

Hercyno (III, 11) adj. hercynisch ; 
montanha, das heroynisehe Waldge- 
birge. 

Hermo (Vn, 11) Fluas in Ljdien. 

Herostrato <II, 113) verbrannte, um 
sich einen Ñamen zu machen, den 
Tempel der Diana zu Ephesns. 

Hespanha (I, .31; III, 17, 19, 23, 
103; IV, 49, 63, 61; VI, 5*5; VII, 
68, 71; nil, 26, 45) ,a nobre, 
Spanien; bisweilen aueh ffir die 
ganze pyrenaeische Halbinsel. 

Hespanhoes iV, 9) die Spanier. '-'^ 

Hesperia (II, 108; IV, 54; VIII, 6t, 
69j fUltima^ Spanien; hieran 

Hespérico (in, 99) adj. hesperíscb. 

Hespéridas (II, 103; V, g) „die 
Nymphen des Westens**, welche 
die goldenen Aepfel besassen. 

Hesperio \V, 8i Vater der Hesperiden. 

Hierosolyma (III, 27 ; VII, 6) Jeru- 
salera. 

Hippocrene (I, 4) Quell der,Mu8en 
am Helikon. 

Hippotades (VI, 87), Aiolos, der 
Windb^errscher. 

Hispalico (Vm, 20) adj. von Sevilla. 

Hispano ffl» 97 ; III, 58, lOl ; VII, 
25; VIII, 3, 98) adj. spanisoh — 
08 Hispanos (IV, 61* snbst. die 
Spanier. 

Hocem (X, 36) Mir.-H. Manriseher 
Admiral (cf. Barros, I>6cad. II.; 
Kv. III, 5). 

Homero (1, 12; V, 96) Homer — (V, 
98) Horneros (S. aueh V, 87, 1). 
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Húngaro (III, 28; YIII, 9) subst. 

der Ungar. 
Hniigria«(III, 25) Ungarn. 
Huno (lY, 24) subst. der Huane 

(Attila). 
Uyacinthino (IX, 02) adj. flores h. 

nach dem ¡n eine Blume verwandel- 
■ ten H^akÍDthos. Orid. Met. X, 2l)6. 
Hydalcao (X, 72 ain indischer Fürst. 
Uydaspe (I, 66; VII, 52) Fluss in 

Indien, hiezu 
Hydaspico (III, 100) adj. 
Hydra {IV, 80) brava, die von He- 

rakles erlegte lernaoÍBche Wasser- 

Bchlango — i VIII, 71) ein Stern- 

bUd. 
Hyperboreo 'III, 8) adj. os montes, 

ü., ndrdliche Qebirgsketten. 
Hyperionio (I, 59) ,cIaro^; Helios 

Iberino (VI, 48) adj. oder 

Iberio (IV, 54) adj. iberisoh. 

Ibero (III, 60) der Ebro. 

Idalio (IX, 25 adj. os I. montes 
der Artemis geweiht* 

Idea (II, 35) adj. selva» Wald am 
Berg Ida, bei Troja, wo París das 
üriheil fftilte. 

lilyrico II, 46) adj. illyrisch. 

India I, 31, 32, 40, 52, 64, 70, 96, 
97; II, 46, 63, 70, 80; IV, 66, 101; 
V, 34, 69; VI, 6, 93; VII, 3», 51, 
60; IX, 1, 3»; X, 27, 37, 58, 66) 
Indien. 

Indiano (I, 74, 97; VI, 32; X, 107) 
adj. oder 

Indico (VII, 1, 18, 66; IX, 8; X. 
10, 63' adj. seltener 

Indo (I, 56) adj. indisch. 

Indo (I, 32, 62, ^5 ; II, 47 ; IV, 64, 
74; VII, 17, 25; X, 33, 106, 118. 
der Fluss ludns (4ind), der durch 
Persien in das arabÍ8ch'*per8Ísch6 
Meer goht (340 M.). 

Inglaterra (I, 12; VI, 42, 43, 64, 
57, 67) England. 

Inez (III, 120, 123, 132, 135) Inés 
de Castro, 1344 heimlich mit dem 
Infanlen I)om Pedro vermfthlt, wo- 
rauf seín Vater Alfons IV. sie tddten 
liess. 

Inglez (VI, 47; VII, 6) subst. der 
Knglander — ( VI, 66, a I. die Eng- 
landerin (VI, 68, 60; X, 152) os I. 
die Englander - iIV, 47; VI, 44, 
53, 59, 60) adj. englisch. Die IV, 
47 genannten zwei englischen 
Prinzessinnen sind TSchter des 
Herzogs von Lankastor. Filippa 
heiratheto Johann I., Eonig von 
Portugal, Katharina Heinrich III., 
Sohn Johann I. von Gastilien. — 
Der VII, 5 genannte ist Heinrich 
YIII. von England« 



Ismael (IV, 63) Sohn Abrahams und 

der Hagar. (Gen. 16). 
Ismaelita (IV, 100; VII, 5) subst. 

der Ismaelite; (I. 8; III, 86) adj. 

ismaelitisch, fiborhaupt fttr muha- 

medanisch. 
Ismar lili 44) ein maurischer Konig. 
Israel (IV, 64; VI, 81) das Volk- 
I Israel- 

• Istro (III, 12) (lie Donau. 
Italia III, 10, 100; lY, 61 ; VIII, 

8) Italien. 
Italianos (IV, 24) subst. Italiáner. 
Itálico (II, 98; X, 4) adj. italia- 

niseh. 
ítalos (X, 152 1 subst Italiáner. 
i Ithaco (II, 82) subst. Odysseus von 

Ithaka (Theaki). 



Jalofo (Y, 10) Provinz von bene- 
garobien. 

Jano (Vil, 48; X, 82) ,antiguo* eine 
der ftl testen rdmischen Gottheiten, 
in den Gesangen der balier der 
,Gott der Gotter**. 

Jaos (X, 44) ,valent08* Volk von 
Java. 

Jap&O (X, 131) Japun 

Japeto (IV, 103) Vater des Promo- 
theus. 

Jaqnete (X, 106 Ort an der Kaste 
von Cambaia. 

Jasqne (X, 105) Cap Car pella. 

Jesu (III, 117; X, 108, 116- Jesús. 

Joanne statt Joáo. cuaf. Einl. p 
XXII, 2). (I, 13: IV, 2, 12, 23, 26, 
36, 37, 45, 58; VIII, 87i Johann 
von Portugal (1383—1433); natflr- 
licber Sohn Peter I. ; er begann 1383 
die uuecht burgundische Linie; er 
ist auch VIH, 71, 2 gemeint (IV, 
60, 66) Johann II (1481 1495), 
unter dem das Yorgebirge der 
guten Hoffnung cntdeckt wurde 
(1486) — Joao III. (1521-1557) 
ist I, 17, 2 gemeint. 

Joao (IV, 3; YI, 43) Johann I. (s. 
oben). 

Jopas (X, 8) ein altor grieebischer 
8&nger. 

Jordáo (III, 27) der Jordán in Pa- 
laestina. 

Jo ve X, 4) Júpiter. 

Jnba (III, 77) ,nobro* Konig von 
Mauretanien, liess sich von Caesar 
bei Thapsus, ¥ro er für Pompejus 
stritt, besiegt, von einem Sclaven 
tddten. 

Judaico (VII, 3e, 80) adj. jfldisch ; 
der rei (VII, 80) ist Ezechias. 

Jadea (III, 27, 72, 86; IX, 34). 
Judaea. 

Jnditha (X, 49) s. Balduino. 
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Juliano (IV, 49^ adj. Graf Julias 
war der Vater der Cava, welche 
Eodrich misHbraucht hattu; ais er 
statt Ehrenrcttung yerbannt wurde, 
rief er aus Rache die Mauren nach 
Spanien. 

Jnlio (IV, «32) JuIiuB Caesar. 

Juno (V, 15; IX, 91; X, 82) Hera, 
Gcmahliii doR 

Júpiter (I, 23, 30, 37; III, 100, 
VII, 48, 64; VIII, 8; IX, 91; X, 
7, 82, 83, 89) «eus, der Vater der 
Gütter und Mcnschen. 

Lacedemonios (X, 21) subst. die 

Lacedaemoiiier. 
Lacio IV, 97) adj. von Latium. 
Lageio iV, 2) adj. a L. Cleopatra 

au8 dum Haiise der Lagi. 
Lamo (X, 39) Stadt an der KQste 

von Melínde. 
Lampecia (V, 91) Lampetia, Nym- 

phe, Toebter dea Helios, Schwester 

des Phaeton (Ov. Met. II, 349). 
Lampetusa (I, 46) Sohwester des 

Phaeton. 
Landroal (VIII, 33), Pero Rodrigues 

do L. portag Held. 
Laos iX, 126) Volkorschaffc in Siam. 
Lappia (III, 10) ,fria' Lappland. 
Lara iVIII, 22; X, 104) Stadt in 

Persien. 
Larisseo (X, 1) adj. a L. die Nym- 

phe Koronis aus der thessalischen 

Stadt Larissa, Geliebto des Apollo 

und durch ihn Mutter des Asklepios. 
Latino (I, 33) adj. lateinisch. 
Latona (11, 89; IX, 53, 62) Leto, 

Mutter (les Apollo (O vid. Met. VI, 

332). 
LeaÓ(III, 19, 70; VI, 56) das Konig- 

reich León. 
Lebre (VIII, 71 ; X, 88) ein Sternbild. 
Leiria (III, 55; VIII, 19) Stadt in 

Portugal. 
Leoa (V, 12) ,8crra asperrima' Ge- 

birge in Afrika. 
Leonardo (VI, 40; IX, 75) ,8oldado 

bem disposto, manhoso, cavalleiro 

o namorado^ Soldat des Vasco da 

Gama. 
Leonez (IV, 8; VIII, 9) adj. von 

León. — (III, 70) subst. os Leo- 

nezes, die Leoiieser. 
Leonor (III, 139: IV, 4) Leonor 

Tollos de Menezes, ivelche der K5nig 

Ferdinand ihrem Gatten JoÜo Lou- 

reuQO da Ounha nahm und sich mit 

ihr verheirath ^te. 
Lepido (III, U6> um 43 v. Ch. Tri- 

umvir mit Oktavian und Antonius. 
Letheo (VIII, 27) adj. zur Lethe 

gehorig ; — lei, das Gesetz der Ver- 

gessenheit. 



Lencate (II, 53) Vorgeblrge. 

Leneothoe (III, 1) Nymplie. 

Levante (II, 4; Y, 61) der Osten 
«aurífero*. 

Libitína (III, 83 ,a triste' Yenus 
Libitina, die TodesgSttin. 

Libya (III, 128; Vn, 48) ,ardente' 
Afrika 

Linba (III, 71; X, 141) = Zone. 

Lisboa tlll, 57, 61, 88; VI, 7; VIH, 
5, Í8, 24: IX, 16) ,nobre*, ,ingente' 
Lissabon. Die Einnahme L.*8 duroh 
Alfonso failt 1147. 

Livonios (III, 11) subst. die Lief- 
Iftnder. 

Londres (VI, 57) London. 

Lopes (VIII. 23< Martim, port. Held 

Lotharingia (VIII, 9) Lotfaringen. 

Lonren^O (X, 27) ,n]ancebo' ana 
dem Hause Almeida, Held vor Ca- 
nanor. 

Lniz (VII, 7) Ludwig IX., der hei- 
lige (1215—1270) K6nig von Frank- 
reich. 

Lusitania (IH, 21, 82, 95; IV, 6; 
VI, 43; Vin, 2) Portugal. 

Lnsitanico (IX, 38) adj. lusitanisch. 

Lusitano subst. der Portugiese «I, 
83; II, 55, 58, 6), 69. 97: III. 84, 
53, 101; vn, 26; X, 138) plur. os 
L. (I, 50, 94; 11, 44; IV, 24, 50; 
VI, 48; VIII, 35, 59, 84; IX, 18, 
40; X, 118). — adj. portugiesisch 
(I, 3, 6, 30, 48, 60, 73, 75; H, 50, 
74, 102, 104; III, 2, 20, 26, 42, 99, 
118; IV, 41: V, 71, 95, 100; VI, 2, 
6: Vil, 14, 24, 26; VIII, 30, 69, 77; 
IX, 12; X, 12, 51, 71, 107). 

Luso, Lusus, ein Sohn oder Begleiter 
des Bakohos, Stammvater der Por- 
tugiesen (I, 24, 30, 62; II, 17, 
l(á: III, 21, 51, 95; VI, 26; Vil, 
2; VIII, 2) darum aucb o Luso 
subst. der Lnsitanier (II, 48: III, 
114; VII, 45 ; X, 18, 44), os Lusos 
(X, 27) für das ganze Volk. 

Lycio, adj. (II, 27) lykisch: L genie^ 
die in FrSscbe verwandolten lyki- 
schen Bauern (Ovid. Met. VI, 
320 ff). 

Lydia (VII, U) Lydien. 

Lyeo (I, 49; VI, 14, 20) Lyaios, Bei- 
name des Bakohos. 

Lyra (X, 88) ein Sternbild. 

Lysa (III, 21) s. Luso. 



Macedonia (III, 13) Macedón ¡en. 
Macedonio (I, 75) der Macedonier: 

o grSk) M. Alexander. 
Ma^uá (X, 97) Stadt und Insél im 

chinesischen Meere. 
Madagascar (X« 137) die grGsste 

afrikanische Insel. 
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Madeira (Y, 5) Insel, westíioh Ton 

Marokko. 
Mafamede (I, 9», 102: II, 50; III, 

113: IV, 48. VIII, 19, 47) ^pé 

,fals& Mahomet; dafflr auoh: 
Mafoma (II, 108: VII, 17) ,r«?iíwo'. 
Mafra (III, 56) Lastschloss oahe bei 

Lissabon. 
MaxalhUes (X, 140) Soefahrer (f 

1520. ; er ist aucb II, 55, 7 und X, 

138, 6 ^emeint 
Magno (IV, 62) oder aun Reimrück- 

sichten Manlio (IV, 32), Beinaine 

des Pompejus. 
lüa/i^H^o (I, 12; VI, 53, 59, 62. 68, 

69) ,grao*, Alvaro Üonyalvez Cou- 

tinho, ein port. Held. 
Mahometa subst. (III, 89; IV, 49; 

VII, 24 j Muhamedaner. — adj. (III, 

19; X, 108' ,gente', ,reino* inuha- 

medaniscb. 
Mahomético (VII, 33; VIII, 64) adj. 

niubamodanisch. 
Maia (II, 56) eioe arkadÍHche Nymphe, 

Tochter des Atlas, Mutter dea 

Hermed. 
Mahibar (VII, 16, 21, 32) das Land 

Malabar in Vorderindien. 
Malabar subst. (VII, 45; VIII, 10, 

90; X, 15, 59) Bewohner Ton 

Malabar. — piar, os M. (VII, 41; 

IX, 3, 14 ; X, 1 1, 55) die Malabaren ; 

der X, 11, 1 genannte ist der Kd- 

nig Trimumpara, 
Malaca (X, 44, 57, 123) Stadt auf 

der gleichnamigen Halbinsel. 
Malaios (X, 44) Bewohner von Ma- 

laca* 
3Ialdiva (X, 136) ilhas de M. Insel- 

grappe in Vorderindien. 
Malaco (IX, 14) Insel, wo GewUrze 

wacbsen 
Mamelucos, os (X, 32) die Mame- 

luken. 
Mandinga (V, 10 ^mui grande^ Staat 

in Sadan, rom Niger durchflossen 
Manilo (IV, 32 1 s. Magno. 
Manoel (IV, 66, 75, 83: VIII, 57) 

Emanuel der Qrosse (1469—1521) 

seit 1495 K5nig von Portugal. 
Mantnano (V, §i) adj von Mantua, 

lyra m. des Vergil. 
Marathón io (X, 21) adj. campos, die 

Gefllde von Marathón. 
Marcello (VII, 71), Marcas Claudius 
. Marcellns, 223 Cónsul, Gegner 

Hannibals. 
Marcio (X, 19, 65) adj. Jogo^ das 

Kriegsspiel. 
Marco (III, 141) s. Antonio. 
Marcomanos (III, 11) die MdVko- 

manen. 
Maria «III, 45) die Jungfrau Maria 

— (III, 102, 106) Tochter Alfonso IV. 



von Portugal, Qemuhlin Alfonso II. 

von Oastilien 
Mario (III, 116; IV, 6) ,forteS ,feroz' 

Gajus Marius , der Üesiegor der 

Cimbern und Teutonen (f 86). 
Marrocos (III, 103, 112; X, 156) 

Kaiserthum und Stadt Marokko in 

der Berberei. 
Marte. M^rn; a) der Kriegsgott (Ares), 

Sohn des Zeus und der Hera (I, 3, 

5, 36, 75. II, 37, 69; III, 12, 15. 

30, 95; IV, 15, i?5, 84; VI, 56, 68; 

VIII, 38, 89; IX, 91; X, 42, í>7, 

89). b. synekd. plur. Martes (X, 73). 

o. metonym. = Krieg (II, 53; X, 

22) 
Martím (VIII, 23) s. Lopes 
Martiiiho (\, 67) Marrim Affonso 

de Souza, Gouverneur in Indien. 
Martin8 (V, 77) Fen.ao, Portugiese, 

der arabisoh verdollmetschte. 
Mascarenhas (X, 56, 69) ,forto*, 

Pedro M., Gouverneur von Indien. 
Máscate (X, 41) Ort am indischen 

Meere (Arabien). 
Massylia IV, 36; V, 6) houte Dahra 

in der Wüste Sahara. 
Mattheus (VIII, 24) Bischof von 

Lissabon; ini Kampfe gegen dio 

Mauren berühmt; der hier cemeínte 

ist indessen nioht Dom Mattheus, 

sondern I), Sueiro Viegas^ der bei 

Alcacer die Mauren schlug. 
Maumetano adj. (VIII, 81 ; IX, 2) 

muhamedonisch — subst os M. 

(Vin, 84, 88; IX, 8, 12) die Muha- 
medaner. 
Manritania (\\ 4) Mauretanien. 
Mauritano subst. (III, 20, 114; VII, 

77; VIII, 1) der Mauritanior — 

adj. III, 77, 99; VI, 83) maurita- 

nisch. 
Mauro (I, 6, 76, 93; II, 25, 68; III, 

75^ 80, 104, 123, 128; IV, .8; VIII, 

17, 37, 77) adj. raaurisch. 
Mavorcio (VII, 47) adj. ,perigos* 

kríegerische Gefahren 
Mavorte Mars; wie Marte a. der 

Kriegsgott (I, 41; II, 50; VIII, 

16), b. metonymisch : Krieg (III, 

89; VI, 58). 
Meca (IX, 1, 2. 4, 7; X, 50 Mekka, 

Muhameds Geburtsstalt (Arabien). 
Mecom (X, 127) ,r¡o^ der M(khaun 

oder Cambodjafluss, mQndet in das 

chines. Meer. 
Medea (III, 32) ,magica^ Gemahlin 

des lason. 
Mediterrano (III, 6, 18) adj. ,niar* 

das mittcll&ndischc Meer. 
Medusa (III, 77, 142; X, 15 ) 

Gorgo Medusa, Tochter des 

Phorkys, deren Blick in Stein ver- 

wandelte. 
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Meliapor (X, 1(H)) ,fornio8a, grande 

e rica* Stadt, wo der Apóstol Tho- 

mas ais Martyrer starb. 
Meliiidaiio subst. (Ilt 97) Bewobncr 

von Molinde — plur. os M. (II, 

111) - adj. (II, 74, 92; VI, 2, 92) 

melindanisch. 
Melinde (II, 57, 58, 73, 94; X, 39, 

96) Stadt in Ajan (MiUelafrika) 

von der Vasko da Gama (1498) 

einen Steuermann nahm. 
Meliqne Yuz (X, 35, 61 cin gefan- 

^enoi* MohrenRclavc, der HpMtcr 

Ilerr von Diu wurde. 
Mem 8. Moniz und Vasconcellos. '^ 
Meiiinon (II, 92) Sohn dor £ob und 

des Tithonos; ebenso 
Memnonio (IX, 51). 
Memphis (IV, 62) altaegyptische 

Stadt (Gizeh). * 
Memphitico (Vil, 48) adj. aegyp- 

tisch (Anubis). 
Meitfto (X, 125) Fluas, der in den 

Meerbusen von Siam mündet. 
Menezes (X, 53, 54, 104) Ñame de8 

Duarte, Henrique und Philippe de 

M., portug. Helden. 
Meotis (III, 7) ,a]agoa* Sea in 

Scythien. 
Mercurio (I, 40; II, 61, 64; IX, 91; 

X, 89) Hermea, Sohn des Zeus und 

der arkadischen Nymphe Maia. 
Merue (X, 95) zwischen dem Nil \md 

Atbar gelegen (Hobá). 
Milciaars (V, 93) Miliiades der 

Siev^er von Marathón (490). 
Mincio (V, 87) Fluss in Italien. 
Minerva {III, 97; VI, 13 Pallas 

Athene, Tocbter des Zeus, 
Minlio (VII, 30) poriug. Fluss. 
Minyas (IV, 83; VI, 31) os, die 

Minyer ; odies Geschlecht in Oroho- 

menos. 
Mir-Almiimlniíi (III, 78, 82) mau- 

rischer Befehlshaber. 
Mir-Hocem (X, 3()) Befehlshaber des 

Sultana von Aegypten. 
Mocarabique (I, 54, 77, 99; II, 17; 

V, 84) kleine Insel an den Ost- 

küstenlandern Südafrikaa. 
Mo^andáo (X, 102) Cap (Asabóro). 
Mogur (X, 64) der Tartar. 
Mombaca (I, 54, 103; II, 56, 59; V, 

45, 84; X, 27) Stadt auf der Küsto 
- Zangiiebar Südafrika). 
Moncaide (VII, 2tí, 28, 46, 67, 68; 

IX, 5, 15) ein den Portugicaen er- 

gebencr Maure. 
Mondejo (III, 80, 97, 120, 135; vn, 

78) portug. Flusa, der ina atlan- 

tisohe Meer mündet. 
Moniz, Egas (III, 30; VIII, 13) a. 

Egas. Mem. M. (VIII, 20) Sohn dea 

Egas M. 



Morpheo (lY, 68) ,,der Oestalter*', 
Gott dea Schlafea. 

Moscos (III, 11) = die Raaaen, Be- 
wohner von 

Moscovia (VI, 95). 

Moura (III, 62) Stadt in Alemtejo. 

Mouro aubat (I, 16, 25, 56, 61, 62, 
69, 70, 72, 78, 77, 82, 83, 90, 91, 
96, 97, 99, 101, 102, 104; II, 49, 
50 54, 101, 106, 107, 108; UI, 42, 
50, 53, 62, 66, 67, 76, 78, 79, 95, U 2, 
115; VII, 26, 28, 29, 42, 73; VIH. 
11, 23, 26, 48; IX, 6) der Maure; 
pl. 08 Mauros (I, 86, 87, 89, 101 ; 
II, 7, 9, 14, 16, 28, 29, M, 66, 70, 
71, 74, 100, 106; III, 43, 44, 81, 
87, 90; IV, 8. 66; VIII, 9, II, 16, 
17, 20. 22, 66, 58, 80, 81 ; IX, 4, 6; 
X, 14, 28, 43, 147) die Manren. 

Moysea (X, 98) ,o grJo* der GeseU- 
geber der Juden. 

Mnlncha (III, 105) .o correóte' Fluu 
in Fez. 



Nabatheo (1,84: IV, 68) adj. ,monie, 

serras*. Die nabathaeischen Berge, 

nach Nabath, lamaels Sohn, genannt. 
Naiádes (III, 56) Nymphen der 

(süasen) GewSaaer. 
Naire (X, 14) plur. Naires (VII, 37, 

38, 39, 44 ; VIII, 44 ; X, 13) Vor- 

nehme boi den Malabaren. Daza 
Nairo (VII, 73) adj. ,A Naira gera- 

9&o^ 
Nao (X, 88 Sternbild. 
Narsinga (VII, 21; X, 14, 108, 120) 

,reino poderoso* reích an Gold. 
Navarra (VI, 06) Navarra in Spanien. 
Navarro aubat. (III, 19), von Navarra 

atammend. 
Ñemeo (V, S) adj. animal; der von 

Herakles getodtete nemaelsche 

Lowe. 
Nemesis (III, 71) ,juata* die r&cbeu- 

de Gottin. 
Neptonino adj. (I, 58: III, 15; IX, 

42, 49) dem Neptun (oder zum 
' Meere) gehorig. 
Neptano a. Poseidon, Sohn 4e8 Kro* 

nos und der Rhea, Meeresgott (I, 

3, 72; II, 2, 47; III, 51; IV, 21; 

V, 15, 51 i VI, 8, 13, 14, 15, 16, 

21, 35, 36; VIII, 32). b. metonyfii. 

das Meer aelbat (IV, 84; VI, 76). 
Nereidas (II, 20; VI, 8: IX, 50), 

die Tochter des Nereua bei Heaiod 

fünfzig. 
Nereo (I, 96; II, 19, 112; V, 62; 

Vf, 20; IX, 40) Nereue, der Mf>er- 

greis, Sohn dea Pontea und der 

Gaia 
Nerine (II, 20) cine Nereide. 
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Ñero (III, 92) Ton 64-68 rSmitolier 

Kaiser, Sohn Cer Agrtppina. 
Nhaia (X, 94) Pedro de N. verthei- 

digte 8ich mit 40 Mann gegon die 

Kaffem in Sofala. 
Nicolao (V, 74 1 der heilige Kicolaus. 
Nicolao Coelho (lY. 82) 8^ Goeiho. 
Nilo (II, 53; TU, 7, 41, 61; X, 33, 

03, 95, 127 ) der Kilfluss íd Aegyptea. 
Nilotico (lY, 62) adj. tom Nil. 
Niño (III, 126) Sohn der Semiramís. 
NÍ8e (II, 2C)) eine Nereide. 
Nobá (X, 96) 8. Meroe. 
Noé (Y, 77) der Patriarch Noah, 

Pflanzer des Weines (Qones. IX, 20). 
Noroiiha (X, 62i Garoia de K. 1639 

Yicekonig in Indien. 
NoroeicaCIII, 10) ,inoulta' Norwegen. 
Noto (I, 27; Y, 67, 73; YI, 90) der 

feuchte SQd (auster) lei Homer 
Nano (I, 12; I Y, 14, 21, 24, 31, 34, 

45; Y III, 32 8. AWares. 
Nysa (I, 31 ; YII, 52j neben manchen 

anderen dea Bakchos Geburtsort; 

ursprünglich ein ^feoobtes** Thal, 

dann nach Arabien, Indion, Aegyp- 

ten Terlegt. 



Obidos (III, 61) in Portaga]. 

Oby (X, 96) Stadt. 

Occidente (I, 7, 50; II, 48; III, 6) 
das Abendúnd. 

Océano lYI, 20, 27) der Gott Okea- 
nofl, Qatte der Tethys, Sohn des 
Uranos uud der Gaia. — Dann der 
Ooean, das Weltmeer überbaapt 
(I, 19: II, 64, 61; III, 6, 18, 20; 
I Y, 48, IH; Y, 9, 18, 61, 64, 67; 

IX, 89, 94; X, 12) oder ein be- 
stimmtes Meer z. B. Indico (IX, 3; 

X, 10). 

Octaviano (lY, 69) der 8ieger ron 

Actium, TriuniTÍr, dann Kaiser 

(Augnstus) 
Octavio (Y, 95> statt OctaTÍano. 
Ogygia (11,46) die Insel der Kalyp- 

80. (Odjss. I, 86). 
OJa (X, 39) Stadt in Melindd. 
Olympíco (I, 17) adj olympisoh. 
Olympo (I, 20, «6, 42; II, 79, 112; 

lY. 86 ; YI, 7; IX, 90) ursprünglich 

der Berg Olympos, dann Überhaupt 

die Wonnung der G5tter. 
Ompliale (III, 141) lydische Kdnigin, 

der Heraklés diente. 
Ophir (X, 124) gebirgige Gegend auf 

Sumatra. 
0ri¿8 (YU, 20) Yaiker am Ganges. 
Oriente (I, 15, ¿«s 30, 42, 50, 76; 

II, 44, 61, 54, 79; Y, 10, 24, 68; 

YI, 6, 83; X, 13, 132, 138 1 das 

Morgenland. 



Orionte (YI, 86) ,on8Íforu^ ein ron 

der Eos ^eraubter JAger; X, 88 

ala Bternbild. 
Oritbyia (YI, 88) Oreithyia, attische 

Konigstoobter ,' ron Bóreas nach 

Thrakien entführt. 
Orixa (X, 1201 Landschaft. 
Orlando (I, 11) der Held Roland 

ans dem Kreise Kdnig Karls. 
OrpbeO (III, 1, 2) Orpheus, der thra- 

kische 8Anger, Gatte Euridikes. 
Otbomano (III, 12; YII, 4) der Tflrke. 
Oariqno (III, 42) Ort in Algarve. 



Pacbeco J, 14; X, 12, 15, 16, 17) 
yfortissimo* ,gr^% Duarte Paoheco 
Pereira hatte den Samorim sieben- 
mal beeiegt. 

Pactólo lYII, 11) Pactolus, Fluss in 
Lydien, in dem der Phrygierk9nlg 
Midas sich wusob. (Ovid. Mot. XI, 
139 ff.) 

Pado (I, 46) der Po. 

Palo (Yin, 26) Correa, Herr von 
Calatrara, im Kampfe mit den Man- 
ren ausgezeiohnet. 

Pallas (II, 78; YHI, 4; IX, 9J) s. 
Minerva. 

Palmas (Y, 12) Cap. 

Pálmela (III, 65) portug. Stadt. 

Pam (X, 126) ,re¡no* (in Hinterindien). 

Panane (X, 66) Landschaft ¡n Cale- 

CDt. 

Pancbaia (II, 12) ,odorífera^ in Ara- 
bien durch WeÚirauch bekannL 
PauBonios (III, 11) Bewobner Pan- 

noniens. 
Panopea (YI, 23) ,bella' Meer- 

nymphe 
Pantbea (X, 48) Gemahlin dos K5- 

nigs Abradalas (s. Araspas). 
Paphio adj. (IX, 60) ron Paphos; 

deosa P. Venus, von 
Paphos (Y, 6) Stadt auf der Ineel 

Cypern, schon Odyss. YIII, 368 

wegen ibres Yenuskultes gerflhmt. 
Parcas (I, 34; IX, 38) die Parten 

(Moiren) nach Hesiod: Klotho, 

Lacbesis, Átropos. 
Pares, os doze (I, 12) die 12 Peare 

Yon England. 
Parnaso (I, 32) Berg in Phokis. den 

Masen geweiht. 
Parseos (X, 40, 104) die Perser. 
Partbenope (I Y, 61) eine Sirene, tn 

Neapel begraben, das damm selbst 

(m, 19) so helsst. 
Patane (X, 125 Staat auf Malaca 
Patanes (YII, 20) os, indisches Yolk. 
Panlo (YI, 81) der Aposte] Panlus. 
Paulo (da Gama) (lY, 81; YI, 76; 

YII, 76 ; YIII, 1) t. Gana. 
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Pedro der Aposte] Petras (lY, 18; 

VII, 4). — Derinfant, Sohn Konig 

Johanns (VIII, 37 1 — der Gatte 

der Inez de Castro, Sohn Alphons IV. 

ven Portugal (III, 138, 136, 138; 

IV, 2; VI, 43). — Dom Pedro de 

Menezes (YIII, 38) der erste Gou- 

verneur von Ceuta. — Dom Pedro 

de Sonsa (X, 104). 
FegVL ( , l'i2) an der Irawaddy- 

mündung (Hinterindien). 
Peleo (V, 52) Peleus, Qatte der 

Thetis 
Peno (III, 116, 141) der Punier (Ha- 

nibal). 
Pereira(IV, 30; YIII, 34), osPerei- 

ras (IV, 40, port. Gesohlecht. 
Perillo III, 39) Perillus hatte für 

den Tjrannen Phalaris einen Stier 

von Erz gemaoht, in welchem die 

Yerbrecher get5dtet wurden. 
Perimal (Vil, 32, 33; VIH, 82» Herr- 

8cher von Calecut. 
Peristera (IX, 24) Nymphe, die in 

eine Taube verwandelt wurde. 
Pero (VIII, 33) s. Landroal. 
Persa (III, 41 í der Perser Zopyrus; 

(X, 49) Cynis. — o» Persas (I, 24; 

X, 68) dio Perser. 
PersiaClV, 101; X, lOft l03)Por8ien 
Pérsico adj «IV, 64) pereisoh. 
Persio adj. (IX, 68: X, 102) persisch 
Phaeton (I, 46, 49) Sohn (!es Helios 

und der KÍymene (Ovid. Met. II, 1); 

er ist auch IV, 104, 1 gemeint. 
Phaetonteo (IX, 43) a.j. ,morte* 

der Tod des Phaeton. 
Phalaris (III , 93) ein grausamer 

Tyrann von Sicilien. 
Pharaó (HE, 140) der Herrscher 

Aegyptens. 
Phasis I III, 71) ,frío' Flnss Phasis 

in Kolohis oder Pontos. 
Pheaces (X, 8) die Phaeaken. 
Phebe (VI, 18) Phoibe; Artemis ais 

Mondgottin. 
Phebeo adj. (II, 72' von Phoibos. 
Phebo (I, 4, 66 ; III, 20 ; IV, 75 ; 

IX, 53, 74, 91 ; X, 80, 87) Phoibos 

Apollo s. Apollo. 
Philancia iIX, 21 1 AUegorie der 

Fii^enliebe. 
Philippe (X, 104) de Meneses, Be- 

fehlshaber von Ormuz. 
Philippíco (IV, 59) adj. ,can pos* — 

die Gefilde von Philippi, wo Brutus 

und Cassius fíelen. 
Philippo (I, 75; VII, 54) Kdnig 

von Macedonien, Vater Alexanders. 
Phlegon (V, 61) eines der Sonnen- 

rosse. 
Phormi&o (X, 153) Philosophe des 

Alterthums. 
Phrygios (1, 98) d. Phrygier, Trojaner. 



Pimenta (VII, 35) a ilha da P. dte 

Pfefferküste. 
Pindó iIII, 2) Berg in Thessallen. 
Pirithoo (II, 112 • Peírithoos, dos 

Theseus Freund, Hold ini Kampfe 

der Kentauren gegen die Lapithen. 
Platáo (II, 112) Platón, der Hcrr- 

Boher der Unterwelt. 
Pole&s (VII, 37)Sklaven derNaires. 
Polonios (III, 11) Polen. 
Polydoro (VIII, 97) Sohn des Pria- 

mos und der Hekube 
Polyphemo (V, 28) ,bruto* — plur. 

Polyphemos (V, 88) der Kyklope 

( Odyss. IX, 105 ff.). 
Polyxena (III, 131) Tochter des 

PriamoB und der Hekabe. 
Pomona (IX, 58, 62 die G5ttin des 

Obstes, Gaitin des Vertumnus (Ovíd. 

Met. XIY, 623). 
Pompejo (II, 71) , famoso* der Trium- 

vir Cd. Pompejus. 
Pompilio (VIII, 31) Nunia Pompiliua. 

Roms zveiter Konig. 
Pomponlo (V, 50) Pomponios Attikus. 
Ponda (X, 72) fester Platz des Hy- 

da] kan. 
Ponto (IX, 40) der Pon tus, das Meer. 
Poro (Vn, 21) Porus, der von Ale- 

xander dem Grossen besiegte Koni^ 

Indiens. (Onrt. VIII). 
Portugal (III, 46, 78; IV, a 50; 

VI, 51, 52; YIII, 11, 22, 82) Por- 
tugal. 
Portu^nez subst. (I, 82, 92; II, 14; 

III, 50, 112; IV. 15; Vil, 23, 28; 

YIII, 22, 56; X, 140) der Poríu- 

giese. — plur. os P. (I, 32, 74, 87 ; 

II, 66, 75, 85; III, 70; IV, 33, 38; 

VI, 47, 58, 60; VH, 3, 43, 45, 55, 

66; X, 104, 142, 152) die Portugie- 

sen. — adj. (I, 90; VH, 72; X, 

60, 68, 132) portugiesisch. 
Prasso (I, 48, 77) Vorgebirge, jetxt 

cabo das corrente» (Mogambiqae). 
Progne (III, 32) ,crua' Toohter dea 

attisohen Eonigs Pandion, in eine 

Schwalbe verwandelt. 
Prometheo (IV, 103; VI, 11) Bohn 

des lapetos, ein Titano, der Re- 

praesentant des denkenden Men- 

sehengeistes. 
Proteo (I, 19; VI, 20, 86; VU, 85) 

der ,üralte^ ein weissagender Meer- 

greis. 
Ptolomeo (V, 50) Claudius Piolo- 

maeus (70 n. Chr.) Gelehrter in Ale- 

xandrien. — (IX, 2) der Grflnder 

von Arsinoe (s. dies). 
Pyrene (III, 16; Vil, 71) Tochter 

dos Konigs Bebryx, von der die 

Pyrenften ihren Ñamen erhielten. 
Pyreneo (VI, 57; VI, 56) die Pyre- 
nften. 



der Eigennamen der Lusiaden. 



315 



Pyrois (V, 61) oines <ler Sonnenrosse. 

Pyrrho (III, 131 1 Neoptolemos, der 
Sohn des Aohilleus. - (VIII, 6) 
der Epirotenkdnig PyrrbuB. 

Pythagoras \%t Vil, 40 gemeint. 



Qaadalqnibir (lY, 9) der Qaadal- 

quivir. 
Qaedá (X, 12S> Stadt in Siam. 
Qnilmance (X, 96) Fluss auf der 

Kuste Zanguebar. 
QDiloa (I, 54, 99; Y, 45; X, 26) 

Stadt auf der Küste ton Melinde. 
Quinas (YIII, 19), as, das portug. 

WappeD. 
Qninto (X, 21) Quintus Pabias Cunc- 

tator (s. Fabio). 
Qnirino (IX, 91) der unter die Gotter 

Tersetzte Romulus. 



Rapto (X, 96) FIttBs. 

Regulo (lY, 58) Marcas Atilias, 256 

rdmischer Gonsal. 
Repelim (X, 65) Stadt in Malabar. 
Rhamnusia (V,80) Nemesis, zu Rham- 

nas in Attika verehrt. 
Rheno (III, 11, 16, 58) ,fVioS ,fundo' 

der Rheínstrom. 
Rhodamonte (I, 11) einer der Pala- 
dine. 
Rhodano iIII, 16) die Rhone. 
Rhodes (lY, 62; Y, 40, 87) die In- 

sel Rbodus. 
Rliódope(in, 12; YII, 29) thrakisches 

Ghebirgo. 
Ribeiro (YIII, 27j s. Gonzalo. 
RipheíO (III, 7) adj. ,montps R.' 

Gebtrge in Scythien. 
Roc&lgate (X, 101) Gap in Arabia 

felix. 
Rodrigo (lY, 8, der Cid (Raí Días). 
Rodrigues lY, 24) Mem s Yascon- 

cellos — (YIII, 33) s. Landroal. 
Roma (III, 22, 116, 126; lY, 6; YI, 

7, 80; YIII, 6, 11; X, 19, 68) Rom. 
Romano, subst. (I, 75; X, 26) der 

Rdmer — plnr. os R. (1, 24; II, 

44; Yin, 36; IX, 38) die Rdmer. 

- adj (I, 26, 33; II, 53; III, 116; 
lY, 20 ; Y, 94) romisch. 

Rómulo (I, 26) der Grfinder Roms. 
Roupinho (Yin, 17) s Foas. 
Roxo Mar (IX, 3; X, 62, 97) das 

rothe Meer. — Roxo estreito (X, 

137). 
Rugeiro (I, 11) einer der Paladine. 
Rui (Yin, 34) Pereira portug Ritter 

— Rui Dias ist X, 46, 7 gemeint. 
Rumes (X, 62, 68) ,fero8* Tflrken. 
Ruthenos (III, 11) Rusten. 



Sab4 (X, 52) Ñame des Temen in 

Arabien -- hier ,die Kdnigin ton 

Saba*. 
Sabeo (lY, 63) adj. as costas odo- 
ríferas S. die Küsten ron Saba. 
Salacia (YI, 16) die „G5ttin der 

Salsfluth**, Gattin Neptuns. 
Saladino (III, 87) agrande' von 1137 

bis 1193 Saltan im Kampfe gegen 

die Kreasfahrer. 
Salamina (Y, 87) Salarais, grieoh. 

Insel, berühmt durch des Themisto- 

kles Seesieg ^480). 
Samaría (YII, 89) Stadt in Syrien. 
Samátra rX, 124) ,nobre ilha* die 

grósste der ^ier Sundainseln. 
Samnitico (YIII, 15) adj. samnitisch. 
Samorím (YII, 22, 36, 59; YIII, 81; 

IX, 11, 14; X, 11, 14, 17, 28, 65) 

Titel des Herrscbers von Calekat. 
Sampaio (X, 59, 61) ,ferozS Lopo 

Yaz de 8. Stattbalter von Indien 

(1527). 
Samsao (lY, 12) Samson (Lib. judie. 

XIII). 
Sanagí (Y, 7) negro* Fluss in 

Afrika. 
Sancho (III, 75, 78, 88, 89 ; YIII, 

20) Sancho I., Sohn dos Alfonso 

Henriques — (III, 91, 92. 94) Sancho 

n., Sohn Alfonso II. 
Sancta-Crnz (X, 140) Landstrich. 
Sanet-Jago (lU, 113; I Y, 40; Y, 

9) Aposte!, Patrón der Spanier; der 

I Y, 40 genannte mestre ist Pedro 

Munez. 
Santarem (III, 74, 78, 80; YIII, 19) 

Stadt in Portugal am Tejo. 
S&o Lonrento (I, 42; X, 39, 187) 

,ilha affamada^ 
Sara (III, 140) Frau Abrahams (s. 

die hier berfihrte Gesohichte Genes. 

12). 
Sarama (YII, 32) s. Perimal 
Sardanapalo (III, 92) der weiohliche 

letzte assyrisohe Kdnig (888). 
Sarmatas (III, 11 1 ^'armaten, altes 

Yolk im heutigen Russland. 
Sarmatlco (III, lOi adj. Océano, 

sarmatisch. 
Sarraceno subst. (III, 42, lOO; I Y, 

52) der Sarraceno ; plur. os S. (III, 

23, 74; IX, 94) die Sarracenen — 

adj. (III, 58, 110; IX, 6) sarra- 

conisch. 
Saturno (X, 82, 89 cf. auch III, 22) 

Satumus, alter Gott, der in Latium 

regierte zur Zeit des goldenen 

Altera (Kronos). 
Sanl (III, 111) der erste K5nig der 

Jaden. 
Saxones (III, 11) die Sachsen. 
Scalabicastro (III, 55) alter Ñame 

ffir Santarem. 
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Sceva (X, 80) romischer Centurio im 

Heere Caesar», desaen Heldent hatea 

Yor Dyrrhachium Lucanus iPhars. 

VI) besingt. 
Scipiáo (Y, 96; VIII, 32) plur. Sci- 

pioes P. Corn. 234— 1^*3 rOnüsober 

Feldherr gegen Hanaibal. 
Scylla (II, 46; UI, 32; VI, 24, 82; 

8. Charybdia. 
Seythas (III, 9) die Scythen. 
Scythia (III, 128; VII, 12) ,fria* 

Soythien. 
Scythicu (II, 53; III, 60, 73/ adj. 

Bcythisch 
Semele (VII, 52) Toohter dea Kad- 

mos, MuUer des Bakohos. 
Semicapro (V, 27) Wendekreis des 

Steinbockes. 
Semiramis (III, 100) Konigin too 

Assyrien; sie ist auch Vllt 5'3 ge- 

meint. 
Sequana (III, 16) die Seliie. 
Seqoeira (X, 52) Diogo Lopes de S. 

erdffnete Verbindangen zwisohou 
' Portugal und Preste 11518). 
Serpa III, 62) Stadt in Portugal. 
Señorío (III, 63; IV, 33; VIII, 8) 

Anhanger der marianisdien Partei, 

71 V. Chr. von Perperna erroordet. 

(Cf. I, 26, 7 ist er gleiohfalls ge- 

nieint. Valer. Max. I, 3). 
Sote-Irmaos (IV, 37; ,montes* Berge 

in Mauretanien. 
Seviiha (III, 75; IV, 46; VIII, 24) 

spanische Stadt am Quadalquirir. 
Siao (X, 123, 125) das Reích Siam. 
Sichem (III, 140) s. Dina. 
Sicilia (III, 93) Sicilien. 
Sicuio (IV, 62) adj. sicilisoh. 
Sinai (X, 91) Berg mit dem Grabe 

der hl. Katharlna. 
Siais (III, 39) Oder Pityokaniptes auf 

dem Isthmos von Korinth von The- 

sens erschlagen. 
Sinon (I, 98) eín Grieohe, dor* sioh 

selbst yerstammelte und so bel don 

Troern Einlass fand und sie be- 

rédete das hdizerne Pferd einzii- 

führen. 
Sirena (X, 6) die Pirene; plur. (V, 

88) die Sirenen (Odyss. XII, 39 f., 

137 f.). 
Sirtes (VI, 81, 82) die Sirten. 
Smyrna (V, 87 > Stadt am Archipel. 
Soares ^X, 50) Lopo Soares d' Alber- 
garía, folgte * 1515 dem Alfonso 

d^Albuquerqae ais Statthalter. 
Soco tora (X, 137) ostafrikanisohe 

Insel dstlich vom Gap Guardafui, 

reich an Aloe. 
Sofala (I, 54; V, 73; X, 94) ,rica' 

Ostküstenland Büdafrikas, bis sur 

Lagoa-Bai 
Soldio (IX, 3, der Saltan. 



Sophenes (III, 72) ,molles< die So- 

phenen. 
Soasa (X, 104) s. Podro. 
Suanquem (X, 97) (Porto Aspt) i^titdt 

in Aethiopien. 
Saecio iIII, 10) der Schwede. 
Suez (IX, 2; X, 98) die Landeuge 

von Sues. 
Samano (IV, 33) Pintón. 
Snnda cX, 134) die Sundaínseln. 
Syene (III, 71) aegyptisohe Stadt. 
Syila (IV, 6) Lucius Cornelius Sulla 

(146—78 V. Chr.) Diktator. 
Sylveira Antonio da (X, 62) s An- 
tonio. — Heítor da (X, 60) s. 

Heitor. 
Sylves (III, 86, 88; VIII, ?6) Stadt 

in Algarve. 
Syracnsa {IV, 72) Syrakus. 

Tágides (I, 4; V, 100) ,gent¡8' die 

Tejón ymphen. 
Tañáis (III, 11) der Musa Don. 
Tanor (X, 14) Ort an der KOste von 

Melinde. 
Taprobana (I, 1; X, 51, 107) altor 

Ñame der Insol Geylon. 
Tarifa (in, 1J9) Stadt in Andaluaien 

iXartessu^). 
Tarpeia (VIII, 97) Tochter des Tar- 

pejus, woUte um goldene Arm- 

spangen Rom an die Saroniter ver- 

rathen. 
Tarquino (III, 140) Soxtus Tarqui- 

nius, der Sohn des Superbus. 
Tarragonex (III, 19) Bewohner von 

Tarragona (in Óataloníen) 
TartesSiO (III, 100) ai^. von Tarifa. 
Tartesso (VIII, 29) der Quadalqnivir. 
Tauro (III, 73) ,monte erguido' der 

Taurus 
Tavai (X, 123) Stadt in Siam. 
Taclla (VIII, 25) Ort in Algarve. 
Tejo (1, 14, 2ó; III, 2, 42, 55, 65, 

60; IV, 10, 23, 28, 84; V, 3^ 99; 

VI, 54, 60 ; VII, 30, 61, 70, 78, 79, 

82; VIII, 4; X, lO,37, 144) ,ameno. 

claro, deleitoso, doce, oharo, longio- 

quo, rico, patrio* der Tajo. 
Temistitáo (X, 1) alter Ñame von 

Méjico. 
Tenassari (X, 123) Stadt in Siam. 
Teresa (III, 25, 32, 34) Gemahlin 

des Grafen Henrique, Mutter des 

Alfonso Henriques I.,. Toohtor Al- 
fonso VI. von Spanien. 
Ternáte (X, 132) die wichtigste der 

Moluken insel. 
Tetkiys (I, 16; VI, 36; IX, 48) (r^^J^) 

Gattin des Okeanos, Mutter der 

Stromg5tter u. Okeaniden (Heeiod. 

Theog. 136; 337); ist auoh IX, Sá, 

1 gemeint. 
Tetn%o (IV, 34) Tetaan. 
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Thanmante (II, 99) Thaumafl der 

Repraenentant der ,,gros8eii Wun- 

der**, Gatte der Okeanide Elektra, 

mit der er die Iris sengte. 
Thebas (IX, i9) Theben. 
Thebano subst. (I, 73; III, 18; VI, 

^ ; VIII, 8) der Thebaner Bak- 

cboBi — 08 douB Th. (IX, 91). 
Themlstocles (V, 93) der Síeger 

▼on Balamis (480). 
Theotonio (VIII, 19) der Prior yon 

Sancta Cruz in Coimbra. 
Tbermodonte (III, 44) Flass in 

Kleinasien, an weícfaem die Ama- 

zonen wohnten. (Verg. Aen. XI, 659.) 
Thermopylas (X, 21) der Engpass 

der Thermopylen an der Orense 

Yon Helias. 
Theseo ill, 112; III, 187) Theaeus, 

der Hauptheld des jonischen Stam- 

mes, Sohn des Aigeus u. der Aithra. 
Thetio (V, 91) adj. zu 
Thetis (in, 116; IV, 49; V, 66, 59; 

VIII, 74) (8¿T*í) eine Nereide Ton 

Hera erzogen. Oattín des Peleus, 

ron dem sie den Achilleus gebar 

(». auch V, 52, 1). 
Thomé (X, 108, 109, 118. 114, 115, 

116, 118, 119) der heilige Thomas. 
Thraces (ni, 12 ; Vil, 13) die Thra- 

kier. 
Threicio (VIU, 97) adj. thrakisch; 

o reí Th. ist Polymestor, 
Thyestes (III, 133) Sohn des Pelops, 

dem sein Bruder (Atreus) das Fleísch 

seiner geschlachteten Sdhne (Plei- 

sthenes uud Tántalos) Torsetzte. 
Thyoneo (II. 12 ; VI, 6, 26) der yon 

Thyone (Semele) Stammende (Bak- 

ohos). 
Tibre (V, 87) der Tiber. 
Tidoré (X, 132) eine der Moluken. 
Tigre (IV, 64) oder 
Tijrrifl (X, 102) der Tigris, siehe 

Euphrates. 
TimaTO (II, 45) Flfisschen im Vone- 

zianischen. 
Timor (X, 134) die grdaste der klei- 

nen Sundainseln (Hinterindien) 
Tinge JII, 77) Stadt in Mauritanien. 
Tingitania (III, 18) Mauritanien. 
Tingitano (I, 33) adj. mauritanisch. 
Tit¿0 vil, 13) Titrtn, Helios, Sohn 

des Ti tañen Hyperion u. der Theia. 
Tito lili» 117) .nobre*, Flayius Vespa- 

sianos (79—81 n. Oh.) Kaiser yon 

Rom, der Zerstdrer Jerusalems 
Tityro (V, 63) Tityros, dorisch statt 

Satyros, Geáhrte des Bakchos. 
Tobias (V, 78) Tobias s. Gabelo. 
Toledo (IV, 10) spanische Stadt am 

Tajo. 
Tonante (I, 20 ; II, 41 ; VI, 78) ,o 

gr&o* der Donnerer (Zeus). 



Tonnentorio (V, 730^ 65; X, 37) das 

Gap der guten HoCTnung. 
Toro (X, 99) das alte Ellana (siehe 

JoSo de Castro. Roteiro pag. '96). 
Torqaato (VI, 68) rOmischer Feld- 

herr. 
Torres Vedras (III, 61) Flecken in 

der port. Proyinz Éstremadura. 
Trajano (I, 3; FV, 64) von 98-117 

rSmischer Kaiser. 
Traneoso (III, 64) Stadt in Portugal. 
Transtagano (III, 62; IV, 28, 4.5) 

adj. jenseit des Tajo gelegen. 
Tritáo (VI, 16) Tritón, Sohn des 

Poseidon und der Amphitrfte ; dann 

(II, 21) fiberhaupt eine Seegottheit 

niederen Ranges, ein Trítono. 
Troia (III, 7: VIH, 5) Ilion. 
Trojano subst. der Trojaner (I, 3) 

Aeneas (II, 35) París (X, 60) Hek- 

tor. — pl. os T. (III, 44) die Troer. 
Trópico (Vin, 72 ; X, 129) tropisch ; 

die beiden yom Aequator je 23Vt* 
' entfernten Parallelkreise sind die 

Tropen (nordlich der Krebs, sfld- 

lich der Steinbock). 
Trndante (X, 156 Stadt in der Ber- 

berei. 
Tni (III, 89) ,soberba' Stadt. 
Turco, fiubst. (I, 8: X, 101) der 

Türke, plur. os T. (II, 46 ; X, 96) 

die Türken. — adj. (V, 46 ; VII, 

12) tfirkisch. 
Turqnia (I, «2, 64 ; VH, 12) Türkei. 
Tosco (X, 21} tnskisch. 
Typheo (I, 42; VI, 13) Qberraschte 

Venus und Gupido im Bade, worauf 

sie sich in Fisohe yerwandelten. — 

(IX, 37 1 adj. — armas die Blitze. 
Tyrinthio (IV, 66) der Tyrinthier 

(Herakles). 
Tyrio, adj (II, 96) tyrisoh ~ subst. 

os T. (IV, 9) die Tyrier. 



Ulcinde (X, 106) Landstrioh zwischen 

Persien und Cambaia. 
Ulyssea (IV, 84) Lissabon. 
Ulysseo iIII, 58, 74* adj. zu 
Ulysses II, 46 ; V, 86 ; X, 24) Odys- 

seus, yon dem Lissabon seinen 

Ñamen hat. 
Ursas (V, 15) Sternbild im Norden. 



Vandalia (III, 60; VIII, 20) Anda- 

lusien. 
Vándalos (IV, 9, 46* die Vandalen. 
Vasco (1, 44 ; V, 94 ; VI, 80) s. Gama. 
Vasconcellos (IV, 24) Mem Rodri- 

ques de V ,famoso cayalleiro^ por- 

tugieaischer Ritter. 
Vasqnes (IV, 26) s. Almada, 
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Velloso (V, aO, 81, 34, 35; VI, 41, 
42, B9; IX, 69) FernUo, Soldat auf 
der Flotte des Vasco da Gama. 

Veneza (II, 97; III, 14) ,adriaticaS 
,8oberba* YoDedif^. 

Venus (I, 33; in, 106; V, 5; VI, 
91; VII, 15: VIII, 64; IX, 48, 49, 
60, 52, 83; X, 89) ,bena, linda, 
branda* Venus, Aphrodite, Gdttin 
der Liebe und ScbSnheit, bei Homer 
Tocbter des Zeas und der Diana. 

Ves a (VI, 21 ; IX, 85) Bestia, bei 
Hesiod des Kronos und der Rbea 
ftltoste Tocbter. 
\Via Láctea (I, 20) oder caminlio 
lácteo (I 41) die Milch^trasse. 

Vicente (HI, 74) ,martyre* Ton 
i>acian des christlichen Qlaubens 
balber ermordet. 

Victoria (X, 42) Nike, die Sieges- 
gottin. 

Virgilio, synekd Vergilius (V, 98) 
der Bftnger der Aeneide. 

Vlriáto (I, 26; VIII, 6, 36) Heer- 
fÜhrer der Lusi tañer, der 14 Jabre 
den Rdmern widerstand, bis er 
(140 T. Chr.) durob Verratb fie); 
er ist auch III, 22, 1 gemeint. 



Volcaneo (IX, 36) adj. sn 
Vnlcano (I, 22, 68; H, 37, 69, 106; 
V, 51; IX, 7; X, 36) Hepbaistos, 
Sobn des Zeus und der Hera, Gott 
des Feuers. 



Xerez (VIII, 34) Stadt in 

unweit der Sffinduiig des Qíiadal- 

quivir. 
Xerxes (IV, 23) ron 486-479 Kdnig 

Ton Penrien, Sobn des Darías Hy- 

staspis. 

Yac (X, 35) s. Meliqne. 

Zaire (V, 13) (V, . 12 o grande rio) 
Fluss Zaire oder Kongo* der in^s 
aethiopisobe Mecr mündet. 

Zeila (X, 50) Stadt und Laudatrich 
in Adel, sfldlich ron ikbTBStnien. 

Zelanda (VIL 61) Seeland. 

Zephyro (IX, 40, 61) der „dankle^ 
regenbringende West, faTonius. 

Zopyro (in, 41) ein Perser, der 
Bich yerBtfimmelte und zum Soheine 
zii den Babyloniorn fiberging, auf 
welohe Weise or die Stadt fQr Da- 
rius gewann. 



Druckfehler nnd- Berichtignngen. 



Eínleitung p. III. Z. 20 von unten lies BihUographia st. Bibliofijaphica 

^ yi IV. „ 8 „ y, « Inguisition st. InquÍ!«iton. 

n y, X,92„ n „ désiré st. desiré. 

y, f, XXXII. n 16 yon oben « Valdevez st. Yalderez. 



Canto I. p. 3 Z. 8 Yon nnten lies baro^s st. baroes. 

I. ^ 4 ^ 5 » y, y, (A A A B G N) ñt {k Jl JlB O U "S). 
y, I. ^ 4 ^ 3 , y, y, (B G L N Q SJ ñí, (B Q L líi Q R ^). 
y, L„4„2„ y, . Dado st. Dada. 
„ I. ^ 4 n 2 a. 1 Y. u. y, Mundo (G L) st. Mundo (O;. 

y, I. Str. Vni, 8 lies rió: st. rio. 
„ I. p. 5 Z. I Yon unten lies (G L) st. (G). 
n I. ^ 6 n 10 n „ ergftnze: um dos Fuas (Man. Corr.) 
y, I. 8tr. XYI, 2 lies Em guem st. Em que. 
y, I* ^ XXIX, 3 y, climas e st. climas, e. 
y, I* f» XXXIV, 6 „ que um pela infamia , que st. que , um pela 

infamia que. 
y, I. p. 14 Z. 1 Yon unten ergSnze: 8. O Padre (Tham. de Aqu,) 

„ I. n 15 ,, 7 9 y, y, 6. s'acabasaem (M N S). 

y, I. 8tr. LXV, 7 lies á ierra st á térra. 
^ 1-9 LXXI, 7 n inimigo st. inimigO) 
„ I. „ LXXVII, 7 n D'wm st. De um. 
y, I. p. 22 Z. 27 Yon unten lies (A G M N) st. (A A Q M N). 
^ I. Str. CIV, 7 lies antes o avisara st antes aYisara. 
y^ II. p. 33 Z. 1 YO n unten lies christdo st. christao. 
y, II Str. XXII, 3 lies de geito, st. de geito. 
,, II. ,, XLI, 1 lies ñas mSLos st. mas nSos. 
,, II. ,, XLII, 4 « escuro, st. escuro; 
yf II. y, LV, 8 yf passados'*. st passados. 
,, II. p. 45 Z. 9 Yon unten erg&nze: 6, mostrara (L). 
„ II. ,, 45 Z. 1 ,, « lies aehte Yers Yor dem siehenten. 

LX, 8 lies ^igiava: st. YigiaYa. 

„ adamantino st. adamantino, 
„ ZAo pedisse st. Ihe pediste. 
, gti« o carro st e o carro. 
, da f}erdade st. de Ycrdade. 
, nos engenhos st. no engenho. 
, Mas st. Maz. 
, Dos imigos st. Dos amigos. 
, S6 st. So. 
, LXXVlI st. LXXII. 
I recobrar Judea st. recobrar a Judea. 
, despois vem Diniz st. despois Diniz. 
III. p. 85 Z. 6 Yon unten lies Gotthica st. Qx>thica. 
III. Str. CV, 8 lies soecorres st. soccores. 
III. p. 87 Z. 1 Yon unten erganze: 8, A (N). 
III. Str. CXXX, 2 lies Movido st. MoYdo. 
III. ,, GXXXII, 2 ,, alabastro, que st. alabastro que, 
III. y, CXXXIV, 6 „ a pallida st. á pallida. 
III. y, CXXXV, 3 „ fonte st. fronte. 
III. „ OXL, 6 „ Ou quem st. O quem. 

III. p. 96 Z. 1 Yon unten erg&nze: 8, Per (N.) 
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Die in den letzten Bogen ais T bezeichnete Ausgabe ist: Obras com- 
pletas de Luiz de CamSes, Edi^Ho critica. Porto, Imprensa Portugueza 
1873—1874. 3 Bftnde. 
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lies Em queni 

d térra 

Z)' um 
- antes o avisara 

ñas m3U)s 

iho pedisse 

que o 

da verdade 

nos engenhos 

Mas ' 

Dos imigos 

Só 

recobrar Jadea 

despois vem Dintz 

soccorres 

Movido 

a paluda 



Btatt Em que. 
a térra. 
íDc um. 
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de verdade. 
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Dos amigos. 

So 
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Verlag von Karl J. Triibner in Strassburg 

Münstci'platz Nr. 9. 

Boxnaniscbe Studien« Herausgogeben von E. Bohraer, Profeswr aq 
der üiuversifUt zu Strassburg. Dritíeü Hnft. Prpits 1 Thlr. 15 9gr. 

Iii Cumpoz Philipe de Thavc. Der Oomputus des Phílipp von 
Thaun. Mit oiner Einleitung über dio Spraehe des Autora heraus- 
gegebcn von Dr. E. Malí, Privatdocent au der Uiuverzitát Breslau. 

Preis I Thlr. 15 Sgr. 

Die VolkBlieder des Engadln. Von Alfons v. Flugi. Mlt ein^m 
Anhaiig cngadiiiíbcher Yolkslicder im Original, nebst deutscher Ücber- 
sorzung. 8. Prois 24 Sgr. 

Johannis de Alta Silva Dolopathos, 6ivc de rogo et »eptem sapieu- 
tibus. llera usgegeben von Hcrm. Osterley. tí. 

Prrla f Thlr. IG Sgr, 

Luise Labe. Znr Geschichte der ü*aDao8tsobeti Literatur dea 
XVI» Jabrbanderts von K. Laur, Privatdoccnten an der Uníver- 
sitát Heidelberg. Preis 16 Sgr. 

Spanisb Beformers of two Centuries iVom 1520. Therr Hves and 
vvrjtings, accordíng 10 ihe Jare Benja<mn B.* Wiífon's Plan and wíth 
the use of hi^ raaterials describod by Edward Boehmer, D. D. 
Ph. D. First Yol u me. / Preis 6 Thlr. 

Einleitung in die vergleiebende Beligionswisaenácbaft. Vier 

Vorlpsungen ¡no J. 1870 an der Royal Institutiou in London gehalteo, 

nebst zwfi Essayu „über falschc Analogien in der vergleicbendcn 

.Theologie" und „ubor die PhiJosophie der Mythologie" von f. Max 

MüUer (mit dera Portrait des Verfassera in Lichtdruck). 

Preía 2 Thlf. 20 Sgr. 

Eine Hissionarede. Tn der Westminsterabtcí am 3. December 1873 
gehalten von F. Max Muí 1er. Mit einer' einleitendeu Predigt TOn 
Arthur Penrhyn Stauley, D. D..~ Dekan von Westminster. 

Freís 15 Sgr, 

üeber die Hesultate der Spraobwissensobaft. Vorlesung gehalten 

¡n der Kai^erlichen Univcrsiíat zu Strassburg am 23. Mai l872. Voa 
F. Max Müller. Dritte Auflage. '8. •* Preis 8 Sgr. 

Keltiacbe BriefO von A. Bacmeister. Nach dessen Tod herausgegeben 
von Profesbor O. Kellor. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Biddarasogur. Paroevals Saga. Valvers Tbattr. Ivents Sa^a. 
Hirman'B Saga. Zum crsten Mal herani^gegeben und mit eüier 

líterar-historischen Einleitung vereehen von Dr. tó. K5lbing. 8. 

Preis 2 Thlr. 10 Sgr, 

Oliver Goldsbmltb. Ein Gcsamintbild seínes Lebcns und seiner Werke. 
Von J oh ann Iva riten. 8, Freís 1 Thlr, 

Alt&gyptiscbe Kalenderstudien vod A. Faselius. Proís 24 Sgr. 

Ueber die Tempel und Gráber im alten Aegypten nnd ihro 
Bildwerke und Insobriften. Von Joh. Dümíchen, Professor 
«an der Universitat zu Strassburg. Prels 6 Sgr. 

Lotbar III. tind das Wormser Conoordat. Vou Dr. ErnstBem- 
hcím. 8. Freís 20 Sgr. 
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Boclimcr, Kd., U o m a n í s c h r^ S t u rli o n. L— VI. líoft. 8. lírtllo & 
í-trasslMii;;-. 1871 — 1S75. (Vil. Hot't mitord^T PrcHrtoj. -*M. 2L 25. 

Bcc/micr, h.d. B ib) i o t h o c a W i í't'o n i a n a. vSpnTiisli Keformers oí 
two Ccnfurics tVom 1520. Tbfir Livos and VVrjfciii^s arfí()nlin<í 
to tlio latí' pHMijaTniíi H. 'NVitlVns Plan, and wií.l! t!io uso of hU 
ínat.nMalM do3<M*¡bi;d by Kdward lírrhnifM", D. I). Plu T).. 
Orílinary Prolossor of tbo Romaneo íjani:yuai;oa to thc Univorsity 
of StrasHbur.íT:. 

Vol. I. \Vith H. 13 \Virt>n'f« Narrativo of the intidínts artrtii- 
<lant apon tbe ivopuhlictatioU ot' R"formi.stas antiüfuo'í Españoles» 
and with a M'Mnoir .7»f B. B. Wiffcn by IsaluR- Wiífon. 8. 
pp. XVí, !>16. 1874 M. 9. - . 

Brink, Bcrnh. ton. Prof(iS8or d^r oiiiíl. Spraolio an dor iJnivorsitjif 
Strassbiirüf. (.'li ancor, Studicn zur Ges<^lri cii to Sí^inor 
E n t w i (• k o hi n ;í u n (i z u r C li r o n o 1 o <x i c s o i n e r S c li r i f t o n. 
I. Theil. 8. 2-22 S. 1870, M. 4. — . - 

Aus dom Vorlai^ tom A. Rusaiill in Míinstor in don ni<*iní^icon 
üborg''»^aníí'f.'n. J)or zwoito Band ÍF^t in Vorboroitun^. 

^A« Piof. (íroin has ^ivon us fbo ooly real odirion of tbo 
body of Aniílo-Saxon jjootry and D»' Straí^ni;inn bus givon iis 
tbo bost Kariv iCntiliab Í)ic.ii(>iiarv, so now Mr. Ton Brink íjívor 
1 US tbo bost Ilistory of Obaní^cr's JJovolopnioMt and t^ío Cbrouo-. 
loíív of bis writinírs . , . Wo Iiail witb ploasurc Mr. Ten Brink's 
Btudios as by frtr tlu- ino.st iniporfaní troati.sc on ií.s subjoct tlmt 
bas yor appoarod.** /^Atliona-nin 1870. p. 233.) 

Die Volksüeder des I-Jií^adm. Von Alfons vun Flu^'i. Mit piní^m 
Aulianí oniíadinjscboi Volkslíodcr im Original nml d^utHCber 
Uebr'r.-^otzuníí". 8. M 2. 40. 

Joliamm de Alta Silva Dolop atlios sive de rege el septem sapien- 
tibiis. H<^'vausf;'('golK>n von }í c r in a n n O .* s <■ o r 1 e v. 8. rrois 
M. 4. 50. 



Deber die Resultate der SpracfnvissenscJiaft. Vorlosnnií, gobalton in 
dor Ka¡í5<n'l. ünívorsitüt zu Slrassburij; am 23. Mai 1872. Von 
Max M ü 1 1 o r . D r i 1 1 o u n v o r ii n d o r t o A n f 1 a g o. 8. Pr(»is 
M. — . 80. ^ ^ ' . 

Riddarasogur. Parcevals Saga. Valvcrs TJiaitr. Ivents Saga, ^lir' 
ínam Sagíf. Znm oístcn Mal berau.sgc.i;obon nnd mit oín«'r literar- 
bistoriscbon Einloitimj; v<;rsobou von I)r. Euaou Kolbiní;. 8. 
Proís M. 7. — . 



Strassburg er Volksgesprache. In ibr«'r Mundarl, vorsr^ítragen imd in 
spraobliobor, lítcrarist-ber und si^toni;o.so]iiobtlichor Hinsicbt er- 
b'iiitort von Fr. Borq-mann, Profossor an dor üniversitat zu 
¡Strassburg*. ^r 8. Prcds M. 4. -. 

Li Ciitnpo'^ Philipe de Thaiin. Dor Computu.s dos Philipp >'on Tbaun. 
Mit (Muor Kinloitnn^' übor á'w Si>rac]«o des Autors borau8i;o.irohon 
. von Dr. Eduard 31 a 11. Prois M 4. 50. 

Lou'i^c Labe. Zur Gertcbiclito dcr franzOs. Liforatur dos XVI. Jahr- 
bundortM von Dr. B. Laur. Pro¡¿ M. 1 íjO. 



Biii'lulvui'kortM voii li. Oí t«> u\ I>í\riiiHia<il. 
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